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Auch heule geſchoſſen. 
Diesmal aber nur in die Luft. — 
Weiteres vom großen Streik. — 
Noch mehr Kohlengruben ge— 
ſchloſſen. 


Hazleton, Pa., 11. Okt. Etwa 600 
Streiker, beſtehend aus Leuten von Me⸗ 
Adoo und anderen Städichen an der 
Südſeite und von hier, marſchirten 
vor Tagesanbruch nach der „Beaver 
Meadow“-Grube der Gebrüder Coxe de 
Co., die ſeit Beginn des Streiks in ſte— 
tigem Betriebe geweſen war. Auch 
Frauen marſchirten mit. Schließlich 
kamen die Streiker — zum erſten Mal 
ſeit Beginn des Ausſtandes — auch in 
das Herz unſerer Stadt marſchirt, hier 
zerſtreuten ſie ſich aber ruhig. Die 
Streiker äußerten ſich ſehr entrüſtet 
über die Polizei-Force an „Cuyle's 
Strippings“, doch kam es zu keinen 
Ruheſtörungen. 

Die „Beaver Meadow“-Grube war, 
ebenſo wie alle anderen Gruben jener 
Firma, mit Ausnahme einer einzigen, 
wegen der geſtrigen Unruhen zu Onei— 
da geſchloſſen worden. Doch war das 
den Marſchirenden nicht im Voraus 
bekannt. Dieſelben brachten drei Hoch— 
rufe aus und feuerten beim Abmarſch 
eine Anzahl Schüſſe in die Luft ab. 

In Oneida war heute Alles ruhig. 
Die Gruben wurden ſcharf bewacht, ob⸗ 
wohl man keine weiteren Auftritte von 
der geſtrigen Art fürchtete. Eine An— 
gabe, daß der Oneida-Laden, wo die 
Spezialpoliziſten während der Nacht 
verbarrikadirt waren, niedergebrannt 
worden ſei, erwies ſich als grundlos. 
Der verwundete Spezialpoliziſt George 
Kellner und der verwundete Streiker 
Joſeph Lipko werden mit dem Leben 
davonkommen, ſodaß alſo nur Ein 
Todesopfer zu beklagen wäre. 

Hazleton, Pa., 11. Ott. J. S. 
Wentz ée Co., welche die Kohlengruben 
zu Hazle Brook und Silver Brook be— 
treiben, machten heute ebenfalls durch 
Anſchlag befannt, daß fie eine zehnpro= 
zentige Lobnerhöhung anbieten. 

Sämmtlihe Gejellfchaften und ein- 
zelne Grubenbefiger im SHazletoner 
Diftrift, mit Ausnahme von ©. 8. 
Markle & Eo., haben jebt die zehn- 
prozentige Lohnerhöhung angeboten. 


Für Binnenfee- und Ojean: 
Berfehr. 


Pittsburg, 11. Oft. Die „Carnegie 
Go.” will am 5. November eine Dam= 
pferlinie eröffnen behufs direkter Ver- 
fendung bon Stahl von den großen 
Binnenfeen nach Europa, auf denfelben 
Schiffen. Vorläufig find die englifchen 
Dampfer „Iheano“, „Monts3 Haven”, 
„Leafield“ und „Palit“ für diefengmed 
gepachtet. Der Stahl mirb von den 
PBittsburger Gruben aus zunädjft mit 
Garnegies Beffemer-Eifenbahn nad 
bem Hafen von Conneaut gebradt, 
dann auf das Schiff geladen, über den 
Eriefee nad) Bort Eolborn, durch den 
Melland-Kanal nah Port Dalhoufie, 
bann über den Ontariojee nach King: 
fton und endlich durh den Gt. Lamw- 
rence-Strom und =Slanal hinaus in bie 
Cee und nad) Liverpool befördert wer- 
ben. Die gefammte Fahrlänge bon 
Pittsburg big nach Liverpool beträgt 
3267 Meilen; über New Morf dagegen 
würde jie 3425 Meilen betragen, aljo 
158 Meilen länger jein. 


Gab fidy einen gräßlihen Tod. 


Spring Valley, Wis., 11. Oft. Der, 
unmeit Zarmhill wohnende Frank See- 
Iinger hatte eine Stange Dynamit, die 
er, wie er fagte, bei einer Kapenmufit 
beriwenden mollte.e Geine Frau Tief, 
al3 er damit in’3 Haus trat, von Furdt 
ergriffen, aus dem Haufe und im näch= 
ften Augenblide erfolgte eine Erplofion, 
welche das Haus zertrümmerte und den 
Mann in Stüde zerriß. Die Frau bes 
hauptet, der Mann habe fie mit dem 
Dynamit töbten wollen. 


Umgehen die Steuer. 
Kenofha, Wis., 11. Oft. E3 ift bie 
Entdedung gemacht worden, baß bie 
meiften Yabritbefiger diefer Stabt ihre 
Sabrifen außerhalb des Staates ver- 
fihern laffen und dadurch die Entrid;- 
tung ber Zprozentigen Steuer für ben 
Unterhalt ber Feuerwehr der Gtabt 
umgeben. Gegen bie verjtoßenden Ya= 
brifbefiger bürfte gerichtlich borgegan- 

gen werben. 
Eine „Fair⸗“⸗FEönigin. 


Mättoon, ZU., 11. DH. Frl. Elifa- 
beth Bladburn Elliott wurde als 
Königin der Straßen-Fair gefrönt, bie 
geflern hier eröffnet wurde. Gie erhielt 
14,000 Stimmen ald da8 hübfchefte 
Mädchen des Countys. Die Königin 
und ihre Ehrendamen gaben einen gro= 
Ben Ball. 

Nacine ald Dorado! 


Mautegan, Wis., 11. Dit. Nicht ges 
ringe Aufregung ift durch bie Entded- 
ung gemacht worden, baß in ben, hier 
ur Gtraßenpflafterung benußten 

teinen Gold eingejprenfelt ift. Die 
u aus Racine, Wis,, und 

nd! 1 Gold enthalten! _ 


(10 Seiten.) 


Die Bhilippinentfämpfe. 

Manila, 11. DE. Die MWeftküfte 
ber Sinfel Leyte ift in großem Auf- 
ruhr, da dortige Guerillas fort und 
fort Plünderungszüge unternehmen, 
Städte angreifen und fi dann raſch 
nad ihren Garnifonsorten zurüd- 
ziehen, während die Amerikaner fie im 
Gebirge verfolgen. General Mojicas 
Offiziere ergaben fich; feine Soldaten 
berjuchten, in Booten nad Samar zu 
entfommen, wurden aber mweggefangen. 
Die gefangenen Guerilla und Maro- 
deure jagen, am 5. Dftober hätten 30 
Amerikaner in der Provinz Camarine 
45 Guerilla angegriffen, deren Beite 
genommen und 10 Mann getödtet, aber 
jelber einen Berluft von 2 Todten und 
3 Verwundeten gehabt. 20 Mann 
bom 32. amerifanifchen Infanterie- 
Regiment hatten am 10. Dftober ein 
Gefecht in der Provinz Batan, wobei 
ein Mann fiel, und bier verwundet 
wurden. 

Die amerikanifcheßhilippinen-Kom- 
miffion, deren Vorfitender der Richter 
Taft ift, hat acht Gejeßesporlagen von 
geringerer Bedeutung angenommen. 

Manila, 24. August (per Bolt). Eine 
Schaar Marodeure drang in Das 
Heim eined alten Spaniers, eima 20 
Meilen von Masbate, und tödtete die 
ganze, aus 14 Berfonen beftehende Fa= 
milie. Später griff eine Abtheilung des 
29. ameritanifchen Regiments die Ma- 
rodeure an und töbtete 14 bderjelben, 
ohne einen Verluft zu erleiden. 

Aus Sarı Miguel wird gemeldet, daß 
zwei Mann, die zur Partie des Leut- 
nant3 Alfladter gehörten, melche bon 
ben Philippinern aefangen genommen 
wurde, jünaft auf Ehrenwort freigela]- 
fen worden find; fie berichten, daß der 
Leutnant und die übrigen Gefangenen 
ih in den Händen von Pablo Tecſon 
befinden und qut behanhelt erben. 
Yagan, welcher im 24. amerikanischen 
Regiment ftand und zu den Filipinos 
überging, foll ven betreffenden Ueber: 
fall geleitet haben. 


Bereitelter Säftlinge = Ausbrud. 


Louispille, 11. Oft. Zehn Kentuckyer 
Gebirgler, geführt von Er-Poftmeifter 
Sames Howard, der im Bundesgericht 
zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
murde, verfuchte nächtlichermweile, aus 
dem Gefängniß auszubrechen, indem 
fie ein Lo durch die Mauer gruben. 
Ein Schließer überrafchte jevoh Hom- 
ard bei der Arbeit und fchlug ihm, nad 
einem Kampf, ba3 große Meffer, mit 
melchem er die Deffnung in der Mauer 
ermeitert hatte, aus der Hand. Howard 
nannte dann alle feine Mitjchuldigen. 


Connecticuts Bevölkerung. 


Waſhington, D. C. 11. Okt. Das 
Bundes-Zenſusamt macht bekannt, daß 
die Bebölkerung des Staates Connecti— 
cut jetzt 908,355 beträgt, gegen 746,258 
im Jahre 1890. Dies bedeutet eine 
Zunahme um 162,097 oder um 21.7 
Prozent in den zehn Jahren. 

Dampfernahridhten. 
UAngelommen. 


Nerv York: Raiferin Maria Therefia von Bremen. 

Hongkong: Victoria von Tacoma, Waih.,. über 
Vokohama. 

Boſton: Hibernian von Glasgow. 

Rotterdam: Spaarndam von New Vork. 

Antwerben: Switzerland von Philadelphia. 

Glasgow: Siberian von Philadelphia; Buenos 
Ayrean von Montreal; Furneſſia von New Vork. 

Liverpool: Lake Superior von Montreal. 

Southampton: St. Louis von New VPork. 

New Vork: Servia von Liverpool. 


— — —— — — 
Ausland. 


40 Todte, 16 Verletzte. 


Moskau, Rußland, 11. Okt. Zu 
Pskow, 170 Meilen von St. Peters— 
burg, ſtürzte ein Theil der dortigen 
Kaſerne nächtlicherweile zuſammen, 
wobei 40 Perſonen getödtet, und 16 
verletzt wurden. Die meiſten Umge— 
kommenen waren nicht in der Kaſerne 
ſelbſt, ſondern weibliche Pilger in dem 
Nikander-Kloſter, unmittelbar dane— 
ben, das gleichfalls (wie ſchon in einer 
früheren Depeſche gemeldet) zum Theil 
demolirt wurde. 


Von Deutſchland nicht angeregt. 


Berlin, 11. Okt. Im Amt des Aus— 
wärtigen wird offiziös erklärt, daß die 
Meldung, die deutſche Regierung habe 
die Initiative zur Einberufung einer 
Anti-Anarchiſtenkonferenz ergriffen, 
auf Erfindung beruhe. 

Unfall im Kieler Hafen. 


Kiel, 11. Okt. Wahrſcheinlich in— 
folge nachläſſiger Steuerung bohrte der 
Tender „Hay“ im Kieler Hafen die 
Dampfbarlaffe des Schulſchiffes 
„Mars“ in den Grund. Das leichte 
Fahrzeug wurde durch den heftigen An— 
prall völlig zertrümmert, und fämmt— 
liche 11 Inſaſſen fielen in's Waſſer. 
Es gelang, 10 zu retten; der Matroſe 
Wentzel aber fand ſeinen Tod in den 
Fluthen. 


Noch mehr Todte! 


Heidelberg, 11. Okt. Der mehr⸗ 
erwähnte Zug-Zuſammenſtoß am 
Bahnhof Karlsthor hat nicht 4, ſon— 
bern 7 Opfer an Todten gefoftet. Un- 
ter benjelben befinden fich die Apothe- 
feröfrau SKarlftein und ein Fräulein 
Fannh Frei. Der getübtete Wagen- 
märter heißt Werner. Inter den Ver- 
wmunbdeten find viele Schwerverleßte, 
und zahlreihe Amputationen maren 
nothwendig! 

Etwas für die Klatſchbaſen. 


Wien. 11. Olt. Großes Aufſehen 
erregte hier die Verheirathung des be— 
kannten Univerſitätsprofeſſors und 
Klinikers Freiherrn v. Widerhofer mit 
der Geſellſchafterin ſeiner verſtorbenen 


I Gattin, einem Fräulein Cortes. 


J 


bendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 11. Oktober 1900. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Todl geſagl. 

Die chineſiſche Kaiſerin-Wittwe. — 
Das Gerücht weder beſtätigt, noch 
dementirt. —¶ In Süd⸗China ſoll 
ein großer Aufſtand drohen. 
— Englands Zuſtimmung zu 
Deutſchlands Note. 


Rom, 11. Okt. Der italieniſche Ge— 
ſandte in Peking berichtet ſeiner Regie— 
rung abermals ein Gerücht, daß die 
chineſiſche Kaiſerinwittwe zu Tai 
Yuen Fu geſtorben ſei, und der Kaiſer 
Kwang Hſu jetzt die Zügel der Regie— 
rung übernommen habe. 

Der Geſandte fügt hinzu, die chine— 
ſiſchen Behörden wollten dieſes Gerücht 
weder beſtätigen, noch dementiren. 

Hongkong, 11. Okt. Die hieſigen 
Behörden ſollen Nachrichten erhalten 
haben, daß eine allgemeine Erhebung 
in den ſüdchineſiſchen Provinzen für 
den Monat November geplant ſei. 
Man hat um Abſendung von noch 10, 
000 Mann britiſch-indiſcher Truppen 
hierher erſucht. 

Peking, 8. Okt. (Ueber Shanghai, 
11. Okt.) Die Briten gehen mit dem 
Plan um, eine kleine Expedition nach 
dem Kohlengebiet in den weſtlichen 
Bergen zu ſchicken, um feſtzuſtellen, 
welche Vorräthe ſich dort befinden. 

Chineſen, welche aus Tai Youan 
Fu angekommen ſind, melden, General 
Tung Fuh Sian habe eine ſtarke Trup— 
penabtheilung mit ſich genommen, als 
er von dort abgegangen ſei. Wo er 
ſich jetzt aufhält, iſt nicht bekannt. 

Tien-Tſin, 8. Okt. (Ueber Shang— 
hai, 11. Okt.). Die amerikaniſchen Ma— 
rineſoldaten aus Peking ſind in Taku 
angekommen. Morgen wird das Ba— 
taillon aus Tien-Tſin ihnen anſchlie— 
ßen und mit dem Dampfer „Indiana“ 
nach Cavite abfahren. 

London, 11. Okt. Eine Spezial— 
depeſche aus Shanghai meldet: „Die 
chineſiſchen „Triaden“ haben die kaiſer— 
lichen Truppen bei Kow Loon wieder— 
holt geſchlagen und gewinnen täglich 
an Anhängern. 

Starke ruſſiſche Verſtärkungen zie— 
hen von Port Arthur nach Norden, 
um den Druck zu beſeitigen, welchen 
die Chineſen auf die ruſſiſche Be— 
ſatzung von Mukden ausübten. Alle 
wichtigen Plätze in der Mandſchurei 
von Kiatka bis zur Grenze bei Pri— 
morsk und von dem Amur bis an die 
große Mauer, befinden ſich jetzt in ruſ— 
ſiſchen Händen. 

Tien Tſin, 10. Okt. Eine Mili— 
tär-Ordre iſt erlaſſen worden, durch 
welche die deutſchen Truppen ange— 
wieſen werden, die Eiſenbahn von 
Yang Tſun bis Peking zu beſetzen. Der 
übrige Theil der Bahn wird von den 
Ruſſen beſetzt werden, und der Hafen 
von Tſching Wan Tao wird den Bri— 
ten zugewieſen. 

Eine Abtheilung von 800 Franzoſen 
iſt mit 6 Kanonen aufgebrochen, um 
die katholiſchen Prieſter zu befreien, 
welche in Tſching Hſien, 60 Meilen 
von hier gefangen gehalten werden. 

Waſhington, D. C., 11. Okt. Die 
endgiltige Anwort der amerikaniſchen 
Regierung auf die letzte Note Frank— 
reichs wurde geſtern Abend dem franzö— 
fiihen Gejhäftsträger Ihiebaut über- 
geben und bon diefem jofort an feine 
Regierung übermittelt. Der Inhalt 
mird noch nicht befannt gemacht, doch 
heißt e& bejtimmt, daß die Vorjchläge 
der franzöfifchen Regierung im Ullge- 
meinen günftig aufgenommen terden, 
wenn unfere Regierung fi) auch nicht 
zur Unterftügung aller derfelben ver- 
pflichtet. Wie verlautet, gibt unfere 
Regierung der erjten, dritten und bier- 
ten Forderung Frankreichs, welche fich 
auf die Beltrafung der Hauptfchul- 
digen, die Leiltung angemeffenen Scha- 
benerfaßes und die Erhaltung einer 
Schutzwache für die Gefandtfchaften in 
Peling beziehen, ohne Vorbehalt ihre 
Zuftimmung, nimmt aber negenüber 
ber zweiten, fünften und ſechſten Forde— 
rung Frankreichs (bezüglich des Ver- 
bot3 der Waffeneinfuhr, der Schleifung 
der ort3 bei Tafu und der dauernden 
Befegungen einiger Drifchaften auf 
dem Wege zwifchen Tien Ifin und Bes 
fing zur Aufrechterhaltung der Verbin- 
bung der chinefiihen Hauptjtadt mit 
ber Geefüjte) den Standpuntt ein, daß 
die Erfüllung diefer Forderungen feine 
unerläßliche Vorbedingung für die An 
fnüpfung von Verhandlungen mit ben 
chineſiſchen Behörden ſei. 

Berlin, 11. Okt. Es wird beſtätigt, 
daß die Antwort der britiſchen Regie— 
rung auf die jüngſte deutſche Note ge— 
ſtern hier eingetroffen und bedingungs— 
los zuſtimmend iſt. Nach der diesbe— 
züglichen Haltung der Ver. Staaten 
hatte man dies erwartet. 

Was die franzöſiſche Note anbetrifft, 
ſo herrſcht in hieſigen amtlichen Kreiſen 
die Anſicht vor, ſie werde einfach bei 
Seite gelegt werden, da ſie keine Frage 
betreffe, welche noch Intereſſe habe. 
Man glaubt, ſie werde die Harmonie 
unter den Mächten nicht ſtören, da ſie 
bald vergeſſen ſein werde. 

Die Londoner Nachricht von einer 
fürzlichen Schlappe der Deutfchen im 
Kampf mit cdhinefifchen Regierungs- 
truppen findet bier feinen Glauben. 

Eine betrübende Kunde fommt aus 
Yolohama. Korvettentapitän Lanz, 
der ald Kommandant des „ltis“ vor 
Taku ſchwer verwundet wurde, hat bei 
einem Gehverfuche, den er nach Ab- 
nahme bed Gipsperbandes machte, ei- 
nen Beinbrud erlitten. - 

banghai, 11. Dt. Der Vizelönig 


S 
\2isQung-2fegang Hat bie. Amerilaner 


| erjucht, abgeplündertes Eigenthum im 
MWerthe von 250,000 Dollars, das fie 
in Being fanden, und das den faifer: 
—— Behörden gehört, zurückzuerſtat— 
en. 
Einem neuerlichen kaiſerlichen Edikt 
zufolge, ſoll der Großſekretär und 
Strafraths-Präſident Kung Yi wegen 
hervorragender Verbindung mit den 
Gemaltthaten der „Borer“ enthauptet, 
und Prinz Tuan fol, außer feinen ſon— 
fitgen, fchon erwähnten Beitrafungen, 
nah einem fernen Milttärpoften in 
Nord-China verbannt und dort mit 
| Wege-Bau befchäftigt werden. Schon 
| bie Verbannung allein ift in China für 
eine Perfönlichkeit von fürftlichem Ge- 

| blül eine viel jtrengere Beftrafung, als 
Mein in ber mejtlichen Welt fich vor- 
ieflt. 

Graf Walderfee hat bei der Ueber— 
nahme des Oberfommando3 über: die 
berbündeten Truppen in der Provinz 
Vetichili Folgende Anfprache gehalten: 
„sc bin feft überzeugt, daß e3 mir mit 
Hilfe diefer erprobten Truppen aelin= 
gen wird, rafch und ficher den mir be- 
ftimmten Zmwed zu erreichen, da nun- 
u. Alles unter einheitlicher Zeitung 
1jt.“ 

Die Vizefönige der Yangtfe-Region 
haben in einer gemeinfchaftlichen Des 
pefche an die Konfuln in Shanahai ge- 
gen die gemebdete Abſicht derVerbünde— 
ten protejtirt, Truppen in die Propinz 
Shanghai zu fenden, in welcher feine 
Ausländer getödtet worden, und feine 
Kämpfe vporgefommen jeien, außer 
folche, die zur Unterbrüdung der 
„DBorer“ erforderlich gemefen feien. 

Die ausländifchen Truppen in Be- 
fing beginnen, die Wirkungen des her- 
annahenden Winters zu fühlen. 

Paris, 11. Oft. Wenn nicht die 
SHinefiichen Wirren wären, fo würden 
die Franzöfilchen Staatsfinanzen jebt 
recht befriedigende fein. Die Einnah- 
men in den 9 Monaten, melche mit 
Dftober ablaufen, ergeben einen Ueber= 
Ihuß von 87 Millionen Franfen über 
die Veranfchlagung hinaus und einen 
Ueberfhuß von 65 Millionen Franfen 
iiber denjelben Zeitraum von 1899. 
Aber fait die ganze Zunahme wird von 
den chinefilchen Krediten verfchlungen 
werden, die ſich ſchon jebt auf 7O Mill. 
Yranten belaufen. 

Auf die jünafte franzöfiiche Note be- 
treffs Chinas baden Rukland, Stalien 
und Deutſchland bedingungslos zu— 
jtimmend geantionrtet; Deutichland 
hat noch feine o fiziefle Erwiderung 
eingeſandt, jedoch verſtehen gegeben, 
daß die franzöſiſche Note eine Grund— 
lage für Verhandlungen abgebe. Groß— 
britannien fiimmt bie auf den Punkt 
betreffs dauernden VBerbots der Waf- 
feneinfuhr zu. Die Antwort der Ber. 
Staaten ift dem Wefen nach befannt. 
Man erwartet auch Japans Zuftim- 
mung. 

Augebliches Anarchiſtenge⸗ 
ſtändniß. 

Mailand, Stalien, 11. Oft. Der 
Anarcift Bertolani, melcdher bier ala 
muthmaßlicher Kumpan des König3- 
mörder3 Bresci verhaftet wurde, hat 
ein angebliches Geftändnif der anar= 
hiftiichen Komplotte abgelegt. Dar- 
nah) wurden in einer Anardiftenver- 
Jammlung zu Baterfon, R.Z., 7 Män- 
ner ausgewählt, um Könige und 
Staatsoberhäupter zu tödten, und ei- 
ner der Ausgefuchten jollte auch ent= 
weder MefKinley, oder Bryan während 
der Wahlkampagne ermorden. Das 
fürzliche Chicagoer Komplott fol un= 
abhängig von demjenigen in Paterfon 
gewejen fein. Noch andere derartige 
Komplotte jollen in den Ver. Staaten 
angezettelt worden jein. Bertolani 
ſagt, er fei auch derfelbe gemwefen, mel- 
cher den Kronanmalt in Neapel brief- 
lich benachrichtigt habe, daß italienische 
Anardiiten von Amerifa fämen, um 
KönigYumbert zu ermorden; aber man 
habe feiner Warnung fein Gehör ge= 
Tchentt. 

Paris, 11. Of. Die hiefige Polizei 
ſucht jetzt nach Prinz Alexander Fedo— 
rom Dukra-Inzrow von Rußland, 
früherem Armee-Offizier und jetzigem 
Schriftſteller, welcher zur Zeit der ge— 
fährlichſte Anarchiſt Europas ſein ſoll. 
Er wurde zuletzt in Nizza im Mat d. 
J. bemerkt. Die franzöſiſche Regierung 
wies ihn aus; als ihn aber die Gen— 
darmen, die mit ſeiner Abſchiebung 
über die Grenze beauftragt waren, ab— 
holen ſollten, war er ſchon verſchwun— 
den. Später hörte man, er fei in 
Paris; doch hat man hier noch keine 
Spur von ihm finden können. Er iſt 
ein rühriger Befürworter der „Propa— 
ganda der That“. 

Der Südafrifa-frieg. 
Wieder eine britifcve Schlappe. 

London, 11. Oft. Lord Roberts de= 
peihirt aus Pretoria: 

Eine Lofomotive mit einem Waggon, 
der eine Partie britifche Ingenieure be- 
förderte, welche zu Paget’s Brigade ge- 
bören, wurde auf der Fahrt nach Kaap- 
muiden bon ben Boeren aus dem Hin- 
terhalt angegriffen. Hauptmann Ste- 


‚wart mit 40 Mann von der Brigade 


fam ihm zu Hilfe. Die Verlufte der 
Briten waren leider fhwer, Stewart 
jeldft und ein Gemeiner fielen, Haupt- 
mann PBaget, Leutnant Stuebb3 und 
fünf Ingenieure wurden berimundet, 
und Leutnant Semwell und zehn Mann 


bon der Brigade wurden von den Boe=* 


ren gefangen genommen. 


* Mary MWitel, melche die Manie 
bat, Frauen den-Hut vom Kopf zu reis 
ben, murbe heute imCountygericht dem 
Itrenhaus überwieſen. 


Hoc nicht aufgeklärt, 


WDeitere Ermittelungen der Po- 
lizet in dem Derficherungs- 
Schwindel, 


Ethel Zohnfon weilt wohl und 
munter als glüdlidhe junge 
Frau in 2Lodyport, Zn». 


Jrene Spicer, nah Öeftalt und Ausfehen 
Marie Defenbahs Ebenbild, 
wird vermißt. 


Der Polizei ift es troß eifriger Be- 
mübungen auch heute nicht gelungen, 
den Schleier zu lüften, welcher die nä- 
heren Umftände verhüllt, die zum 
jähen Ableben von Marie Defenbad) 
führten. Sie hat Bemeife dafür in 
Händen, daß eine Verfhmwörung be— 
ſtand, um die dreilebensverficherungs- 
Gejelfchaften, bei welchen Marie De- 
fenbacdh verfichert war, zu betrügen. 
Sie hat aber noch nicht ermitteln kön— 
nen, ob das Mädchen um biefe Ber- 
Ihwörung wußte und Willen? mar, 
den Verfchwörern als Mittel zur Er= 
reichung des betrügerifchen Ziwedes zu 
dienen, oder ob fie unmiffentlih als 
folches Mittel diente und Tchließlich der 
Verfhmörung zum Opfer fiel. Kapi- 
tän&olleran vom ftädtifchen Detektive- 
Bureau begab fich heuteBormitiag nad) 
der Wohnung bon Frau Monahan, 
Nr. 310 LaSalle Ave, um in dem 
Zimmer, in meldem Marie Defenbad) 
wohnte und ftarb, Umfchau nach neuem 
Belaftungsmaterial zu halten. Er er: 
mittelte, daß das Mädchen ihren Kof- 
fer am Tage vor ihrem Tode durch ei= 
nen Erpreßmann aus demHaufe Tchaf- 
fen ließ. Man vermuthet, daß Dr. Un- 
ger weiß, mo diejer Koffer unterge- 
bracht worden ift, und fucht jet den 
Namen und die Mdreffe des Erprep- 
manne3 au ermitteln. Unter den PBapie= 
ren, welche ficd au dem Befih des 
Mädchens noch in deifen Zimmer be- 
fanden, fiel Kapitän Eolleran ein an 
Marie Defenbah gerichteter Liebes- 
brief in die Hände, den Franf Smiley 
am 22. Auguft aus dem St. Charles- 
Hotel in Milmaufee an feine vorgebli- 
che Braut abfandte. Aus einigen Quit- 
tungen über bezahlte Zimmermiethe 
geht hervor, daß Marie Defenbah im 
Arlington=Hotel, Nr. 247 bi3 249 
Dearborn Ape., wohnte, ehe fie fich bet 
Frau Monahan einlogirte. Die Spur, 
melche die Polizei if ber Erwartung 
verfolgte, das räthjelhafte Verfchmin- 
ben ber furze Zeit bei Wahland Bromn 
angeftellt gemefenen Stenographiftin 
Ethel Kohnfon in Verbindung mit dem 
Belaftungsmaterial bringen zu können, 
das gegen biefen bereit3 vorliegt, er- 
imies fich als eine irrige. Die Mutter 
bon Ethel Kohnfon mohnt hier im 
Haufe Nr. 1662 Barry Ave. Gie be- 
nahrichtigte Die Polizei, Daß ihre Toch- 
ter Ethel ihr unterm 8. Oftober, aljo 
erft am legten Montag, von Lodport, 
nd., aus brieflich gemeldet habe, daß 
fie die Gattin des Gejchäftzreifenden 
red. Follinger geworden fei und im 
Begriff ftehe, fich mit ihrem Gatten in 
SindianapoliS bleibend niederzulafien. 
Da aber die junge Frau Follinger nad)- 
meislich zu Marie Defenbacdh in freund⸗ 
fchaftlihen Beziehungen geitanden hat, 
fandte Kapitän Colleran heute einen 
Detektive nah Lodport, um Frau 
Follinger iiber das ihr möglicher Weiſe 
befannte Freundfchaftperhältniß, in 
welchem die inzwiſchen Gejtorbene 
früher zu Dr. Unger und jpäter zu 
Trant Smiley geftanden hat, auszu— 
forfchen. Wie Frau Monahan heute 
erzählte, habe das Mädchen in feiner 
Sterbeftunde angftooll ein Mal über 
das andere ausgerufen: „Schafft mir 
Dr. Unger herbei!” AL3 ihr jchließlich 
das Sprechvermögen verfagte, habe die 
Sterbende noch durch Zeichen ihr ftür- 
mifches Begehren ausgebrüdt, Dr. 
Unger zu fehen und zu fprechen. Dr. 
Schreuder erklärte, daß die Medizin, 
die er der Erkrankten verfchrieb, melche 
er von Meagenträmpfen befallen 
glaubte, nur aus einer ſchwachen Miſch— 
ung bon Bimut und Cobdein beitand, 
alfo, jelbft wenn in größerer Dofiz, 
mie er vorgejchrieben hatte, genommen, 
nicht hätte tobbringend wirken können. 
— Die Polizei bat inzwifchen ermit- 
telt, daß e3 die Stenographiftin Irene 
Spicer war, melde auf der Reife 
nah Californien fchwer erfranfte und 
im Eifenbahnzuge infolge eines Qun= 
genfchlages ftarb. Diefe Irene Spicer, 
aus Albert Lea, Minn., gebürtig, hat 
angeblich mehrere Yahre hindurch mit 
Bromn in freundfchaftlichen Beziehun- 
gen geitanden. Er fol fie in ihrem 
Zimmer, das fie früher im Renier= 
Hotel und fpäter in einem Kofthaufe an 
N. State und Erie Str. inne hatte, 
häufig befucht und fie zu Vergnügun- 
gen abgeholt haben. Irene Spicer ſoll, 
wie behauptet wird, auch mit Marie 
Defenbach befreundet gemefen fein und 
berfelben zum DVerwechfeln ähnlich ae- 
jehen haben. Die Polizei hält jet die 
Annahme nicht für außgefchloffen, daß 
die lungenkranke Irene Spicer von den 
Verſchwörern nach dem Süden geſchickt 
wurde, um dort zu ſterben, und daß de— 
ren Leiche als Marie Defenbachs gel- 
ten ſollte. Man neigt ſich jetzt der An⸗ 
ſicht zu, daß Marie mit im Komplott 
und damit einverſtanden war, daß ſie 
von Dr. Unger ſo lange in einen Zuſtand 
der Betäubung verſetzt werde, bis bie 
Unterſchiebung einer Leiche geglückt 
wäre und ſie mit ihrem getreuen Frank 
H.Smileh nach Roſeland, Britiſh Col., 
verduften und dort an deſſenSeite mit⸗ 
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ſchaften erſchwindelten Geldes eine 
Zeit lang ſorglos und in Freuden hätte 
leben können. Alle weiblichen Bekannt— 
ſchaften, die Dr. Unger in der letzten 
Zeit gemacht hatte, werden zurZeit von 
der Polizei aufgeſtöbert. Unter dieſen 
befindet ſich auch Laura Carroll, wel— 
che aus Milwaukee dem Arzte nachreiſte 
und hier noch vor vierzehn Tagen in 
deſſen Geſellſchaft geſehen wurde. Auch 
die vor wenigen Wochen in ihrer Woh— 
nung Nr. 500 Colorado Ave. geſtorbe— 
ne Lounada A.Rothelle ſoll ſowohl mit 
Dr. Unger, wie auch mit Marie De— 
fenbach, eng befreundet geweſen ſein. 
Das Gerücht, daß eine ihr unbekannte 
Frauensperſon in der Wohnung von 
Frau Monahan am Tage vor Marie 
Defenbachs Tode der Koſtwirthin ein 
für dieſes Mädchen beſtimmtes Packet 
eingehändigt, das möglicherweiſe Gift, 
von Dr. Unger geſandt, enthalten 
habe, wird von Frau Monahan als 
Erfindung bezeichnet. Sie behauptet, 
daß das Mädchen während ſeiner bei— 
den letzten Lebenstage nur zwei Brie— 
fe, beide von Dr. Unger durch einen 
Expreßboten ihr zugeſchickt, aber keine 
Beſuche erhalten habe. 

Frau Monohan wurde heute von 10 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags 
im Sprechzimmer des Chefs vom De— 
tektive -Bureau einem ſcharfen Ver— 
hör unterworfen. Alle Einzelheiten, 
welche dem Ableben der Marie Defen— 
bach vorangingen, wurden in ihrer Ge— 
genwart gründlich erörtert; die Frau 
wußte aber nichts Neues mitzutheilen. 
— Heute Nachmittag erzwangen ſich 
Geheimpoliziſten Zugang zum Sprech— 
zimmer und zur Wohnung von Dr. 
Unger im Gebäude No. 180 Madifon . 
Str. Sie fanden in deilen Bettzim- 
mer richtig den Koffer vor, den der Er- 
prefmann red. Lempe, von No. 300 
Wells Str., aus dem Wohnzimmer der 
Marie Defenbah am Tage vor deren 
Ableben fortgefchafft hatte. Der Kof- 
fer wurde nach der Zentral = Station 
überführt. Bei einer bajelbjt borge- 
nommenen Durchſuchung deſſelben 
wurde jedoch nichts von Belang zu 
Tage gefördert. 


Aus der Stadthalle. 


Die Chicago Credit Co. ſoll ihre Bücher 

verlegen. 

„Wenn die „Chicago Credit Co.“ 
heute Nachmittag ihre Bücher nicht vor⸗ 
legt, ſo werde ich ſie durch einen Ge— 
richtsbefehl dazu zwingen“, ſagte der 
Hilfs = Korporationsanwalt Fyffe 
heute, nachdem in dem Verhör be— 
treffs der Leutnants-Prüfungen 
eine Pauſe eingetreten war. Es 
hieß, daß David B. Weber, der 
Senior der Firma, ſich bereit ers 
klärt habe, die Bücher vorzulegen, 
als er aber vom Kommiſſär Ela tele— 
phoniſch darüber befragt wurde, 
erklärte er, daß er zuerſt mit ſeinem 
Geſchäftstheilhaber Sam. Kanter dar— 
über Rückſprache nehmen müſſe. Es 
hieß heute Morgen, daß die Bücher vor 
fünf Tagen aus der Office entfernt 
wurden, um die von Frl. Knabjohann 
bezeichneten Eintragungen zu „verbeſ⸗ 
ſern“. Die Prüfung der Bücher wür— 
de nach der Anſicht des Präſidenten 
Lindblom die Angelegenheit ſofort auf— 
klären. 

Die Sergeanten John Dawney und 
William Sauer, welche nach der An— 
gabe von Frl. Knabjohann mit der 
Chicago Credit Company in Unter— 
handlung ſtanden und ſpäter ihr Leu— 
tenantsexamen ablegten, erklärten 
heute vor der Zivildienſtkommiſſion, 
daß die Befchuldigung unmwahr jet und 
daß fie an dem betreffenden Abend, als 
die Fragebogen angeblich den Beier: 
bern übergeben wurden, fich nachmweis= 
lich in ihren Stationen befanden. 

Polizeichef Kipley jtellt die DBe- 
hauptung, daß die Verjegung verjchie= 
dener Sergeanten etwas mit der ge= 
genmwärtigen Unterfuhung zu thun 
habe, al3 grundlos in Abrebe. 

Im Schlahthausbezirt, nahe bem 
Mafhinenraum von Smift & Eo,, 
Ede Eoof- und 42, Str., murde heute 
bon den ftäbtifchen Arbeitern eine auf- 
fällige Kombination von Waiferröhren 
entdedt. Neben der achtzölligen Röhre 
in der Cook Straße und der vierzölli- 
gen Röhre, welche mit dem Hhbranten 
in Verbindung Steht, fand man 2 jech3= 
zöllige Röhren, welche zu dem Privat- 
löſchungsſyſtem von Swift & Co. ge⸗ 
hören. Deren Verbindung mit der 
ſtädtiſchen Hauptröhre konnte indeß bis 
jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 

Mayor Harriſon erhielt heute eine 
Mittheilung von Eraſtus A. Barnard, 
wonach dieſer ein Stück Land 
nördlich von der 105. Straße, 
zwiſchen Longwood Avenue und 
Malden Part Way, der Stabt ala 
Gefhent für die Errichtung eines Klei- 
nen Parfes anbietet. Er ftellt nur die 
Bedingung, daß der Park den Namen 
feiner verjtorbenen Tochter führen 
fol. Mayor Harrifon hat die Mit- 
theillung dem SKorporationsanmwalt 
überwiefen, melder die nöthigen 
Schritte behuf3 Webertragung des 
Grundftüdes, melches 300 Fuß lang 
und 183 Fuß breit ift, thun wird. 

Das Komite für. das ngenieurs- 
wejen der Abmafjerbehörde hatte heute 
betreff3 Errichtung der Klappbrüden 
mit dem Mayor und Ober-Baufom- 
miffäar McGann eine Unterrebung. 
Die ftädtifhen Beamten verlangen, 
daß die Abwaſſerbehörde dieſe Brüden 
in gutem Zuſtand erhalte, wogegen 
die Letztere eine ſolche Bedingung nur 
betreffs der Kanal Str.Brücke an⸗ 


nehmen will. 


Vor dem Polizeirichter. 


Eheſtand — Weheſtand. — Des „Schnaps⸗ 
teufels’’ Shuld.— Jugendliche Sünder. 
Kadi Dooleny follte heute wieder ein» 
mal eheliche Zmiftigfeiten jchlichten. 
Sohn Steinmann, YO Ruble Str., 
wurde von feiner Gattin al3 ein Haus 
tyrann, Wütherih und Weiberprügler 
hingeftelt und nach einem furzen Ber- 
hör um $30 geftraft. 

Der Fleifher Morgan Finnegan bes 
handelt den Angaben gemäß, die feine 

Lebensgefährtin bor Geriht machte, 


| fie und die Kinder fchlimmer ala das 


Vieh. Er wird fi) am nädjften Don- 
nerstag zu verantworten haben. Das 
Paar ijt feit vierzig Jahren verheira- 
thet. 

in Namensvetter de3 „Lanbpfles 
ger3”, der Weib und Kind im Gti 
gelaffen haben joll, erhielt Gelegenheit, 
übermorgen feine Unfchuld nadygumeis 
fen. Die Seinen follen am Hungertuch 


nagen. 

„Der Schnapsteufel Hat mid) in’3 
Verderben geſtürzt. Einft mar au 
ich ein angejehener Mann; heute jebodh 
bin ich ein Ausgeftoßener, ein Bumm: 
ler, wie man mich verächtlich nennt.” 
Der jo fprad, war ein gemwiffer Kohn 
Kennedy, der heute al& underbefferlicher 
Irunfenbold dem Polizeirichter Doo- 
leg vorgeführt murde. Geine Aus 
drudsmeife und fein Auftretem deuteten 
darauf hin, daß er eine forgfältige Em 
ziehung genofjen Hatte. Der Beamte, 
welcher ihn verhaftet Hatte, erzählte, 
daß der Gefangene ein hübfches Heim 
verlaffen habe, um feinem Lafter unges 
ftört fröhnen zu fünnen. Water, Mut» 
ter und Gefchwifter lebten no, hätten 
jedoch das „ſchwarze Schaf” für ber» 
Ioren gegeben. Das Opfer bed 
Feuerwaſſers wurde in's Arbeitshaus 
geſteckt. 

Ein unvorſichtiger Herr ſcheint ber 
junge Peter Cudmore zu ſein. Er 
wurde heute auf die Ausſage zweier 
„Geheimräthe“ hin von Kadi Quinn 
zur Zahlung von 825 verurtheili. Die 
Beamten behaupteten, er habe ſie in 
Grand Croſſing aufgefordert, ihm bei 
der Beraubung eines Vorübergehenden 
behilflich zu ſein. 

Die acht Schüler der Wicker Park⸗ 
Schule, die bei Nacht aus dem Schul⸗ 
haus Schreibmaterialien und Bücher 
geitohlen haben follen, wurden heute 
MW. Chicago Abe.-Polizeigericht mi 
nem DBermei3 entlaffen, da bie & 
borfteherin nicht gegen fie bor 
—— a. —* * Ir Sr 

art, Hialmar Sohnjon, ⸗ 
Berg, Edward Fleming, Michaetohn- 
fon, Charle8 Saroon, Orlando Kles 
bord und Ebmwarb Torgerfon. 

%a3. Vanef und Kohn Stromäfi ges 
ftanden heute Bolizeirichter Eberharbt, 
daß fie fich verfhmworen hatten, fih an 
der Sanitarh Yeather Eo., 249 Canal 
Str., für ihre Entlaffung zu rächen. 
Vanek verſuchte alle Schuld auf fi 
zu nehmen, indem er erflärte, Strom 
habe nur zugejchaut, al3 er bie Fen— 
fterfcheiben der Yyabrit zeririimmerte 
und letere in Brand ftedte; ber Kabi 
überwies jedoch beide ben Großge- 
ſchworenen. 

Edward Devedek und Palo Hale 
ſind zwar erſt acht Jahre alt, haben 
aber dennoch bereits eine Vorliebe für 
Zigaretten. Sie murben heute bom 
Polizeirichter Doyle wegen eines Ein- 
bruchbiebitahls in einem Tabaflaben 
an der W. Madifon Str. dem Jugend» 
gericht übermiefen. 


Der Gaskrieg. 


Richter Hanech erließ heute eine 
Verfügung, welche 50 Kunden der 
„Beople’3 Gas Light and Cote Eo.” Die 
Erlaubniß gibt, in der Eingabe betreffs 
Erlaß eines Einhaltsbefehls gegen bie 
genannte Gasgejellichaft als Mitlläger 
aufzutreten. Die Lepteren erhalten 
dadurch die Rechte ber urfprünglichen 
94 Kläger. Der richterlihen Ber: 
fügung zufolge darf die Gasgeſellſchaft 
den betreffenden Kunden, melde fich 
al® 40 Cents zu 
bezahlen, das Ga nidt eni- 
ziehen. E3 meldeten ſich im 
Laufe des Vormittags no meh» 
rere anbere PBerfonen, welche glaubien, 
daß eine einfache Meldung beim Rich 
ter genügend fei, um fih in den Belik 
berfelben Rechte zu feßen; aber ben 
Richter verwies fie an bie Mboofaten, » 
welche die Sache bereit3 in ber Hand 
haben. 

Das YFünfer-Ftomite, welches in ber 
Anti-Gasdtruft:Berfammlung ernannt 
wurde, ftattete heute dem Staatdan- 
malt Deneen einen Befud ab, um ife 
zu beranlaffen, da3 Duo Warranto- 
Verfahren gegen den Gastruft einzus 
Thlagen, nachdem Generalanmwalt Akin 
fich gemeigert hatte, in biefer MWeife 
borzugehen. Für die Gasgefellihaft 
war Anwalt Meagher zugegen, welcher 
Anwalt Mofes, den Sprecher bed Ko= 
mite3, befchulbigte, perfönlihe Zmede 
zu verfolgen. | 


meigern, mehr 


Das Better. 


Dom Wetter: Bureau auf dem Auditoeriams 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes e 
in Ausfiht geftellt: - 
Chicago und Imgegend: Schön heute Abend; 
gen theilweije bewöllt und möglis 
Ihauer gegen Abend; veränderliche * 
JIlinois und Indiana: Zunehmende 
beute Abend; morgen muthma geleg e 4 
Regenſchauer; veränderliche Winde. ee 
Nieder: Midigen: Ehön heute Abend; morgen - 
tbeilweife bewölft; veränderlihe Winde ' 


Miffouri: Mögligerweiie Regenicamer im dem äfle | 
Abend: SE 


Bin ae 5 bente 
wahr init regner 3 veränder * 
Wisconfin: Schön heute Abend > 
au morgen; fübliche, jpäter beränderliche 2 
db bis 
Uber 9 e 


Beute, Ba KR 
Grab; Rats 12 Uhr & Re 





weife 
nde. 78 
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„W.Kompf, 


Se 84 LaSalle Str. 


Erkurfisnen 


allen Heimat 


Kajiite und Ziwiichenden. 
Sillige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefez Geldſendungen. 


MER Erbichaften 
RE Bolmachten 
BE Militärjachen 


eingezogen. Borfdiug ertheilt, wenn 
| gewünſcht. Boraus baar ausbezahli. 


BE notariel und konſulariſch bejorgt. 


Pat; ins Ausland, 


a Sonfultationen frei. Lilte verfhollener Grden. um 


Deutſches Konſular— 


und Nechtsbureau: 


3.2. Ronjuent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags cffen von 9 bis 12 Uhr. 
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Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 
— — — —ñ — — — — 
Chieago und Rorthweſtern Giſenbahn. 
Ticket⸗Offices. 212 Clark - Strahe. Tel. Central 721. 
Safley Ave. und Wells⸗Straße Station. 
Abfahrt. 
The Coloradoſpezialꝰ. Des · ¶ 040 Bu 
"Meines, Omaha, Denver.) 0 E 
De3Moines,&.Bluffs, Omaha ) * 6:80 Im 
Salt Lafe, San Francisco, > .*10:30 Nnı 
208 Angeles, Rortland.... | 
Wenper Dimake, Siour Eity.... 
53097 
Siour Eity, Omaba i — * nn 
Des Divines ..... $ ' =>. s 


*10:30 An 
Maſon City, Fairmont Clear 


Ankunſt. 
830 Nm 
742 Vm 
9:30 Bir 
8:50 Nm 
*10:30 Vm *7.42 Um 
6:55 Dun 
"9:02 Ym 
*8,30 im 
"7:42 Bu 
78:30 An 
2:02 Bu 
+2:25 Am 
+7:42 Dm 
*7:00 Bm 
*9:30 Bm 
1225 Nm 
*9:45 Nut 
+8:05 Rın 
49:40 Nm 
7:0 Om 
46:10 9m 
+1,15 Nm 
*11:10 Nm 
+4:10 Aın 
“7:30 Bun 
*9:20 Am 
+9:30 Nm 


* 5:30 Nm 
Safe, Barferäburg, Zraer., f +i0:30 Nm 
Fortberit Joma und Dafotad.. + 5:30 Am 
Digon, Sterling, E. Rapıds... 12:35 Nın 
Blad Hills und Deadwood.... *10:3U Nm 
Suluth Limited. ..-..- --onneee "10:00 Nm 
©t. Paul, Minneapolis, | * 92:0 0m 
anedpille, Madijon, < * 6:30 Nm 
22 nn 05055 "10:15 An 
Binpna, La gef Madifon.. + 9:00 An 
MWinona, La Eroife und We» ı 7 3:00 Nm 
ftern Minnejota f "10:15 Nm 
Mond Du Lac, Oihkoih, Nee | + 9:00 Bin 
nah, Appleton, Green Bay f 11:30 Bin 
SDAbtoih, Appletou et * 5:00 Nm 
@reen Bay und Mienpminee... k 3:00 Am 
Mibland, Hurley, Beflemer, | + 3:00 Bm 
ronwood u. Ahinelander. { * 5:00 im 
HSfhkolb, 8. Bay, Menominee | a 3:00. mn 
tarquette ut. 2. Superior. | * 8:00 Nm *7:30 Bm 
Breen Bay, Florence Hurley.. 10:30 im *7:30 Bm 
Sapenport, Rod ZEland— Abt. *10 Bm., 12:35 NM, 
BIOTONE. Dapenport--Abf. +5.30 Nadın. 
Rodiord und fFreeport — Abfahrt, +7:25 Vu, 88:45 
Wm., +10:10 Um., +4:45 Nn., 86:50 Nm., +11:40 Pin. 
Rodtord — Abf., *3 Bm... +9 Um., 82:02 Am., 46:30 
Madhmittags. 
Beloit und SJanespille — Abf., 73 Bim., $4 Vir., *9 
Ma., +4:25 Nur, +4:45 Nn.. 75:05 Nm.; 46:30 Nm. 
anesdbille—Abf., 46:30 Nm., "10 Nur, *10:15 Am. 
ilmaufee—Abf., +3 Um., 84 Vm. +7 Om., *9 Um. 
11:30 Bın., 2 Nm, °3Nm., 5 Nm, *8 Itm., *10:30 
achmittags. 
* Fäglid; + audg. Sonntaad; 8 Sonntags; d Samd» 
4ag3; % ausg. Diontags; + audg. Samitags; a täglich 
3 Menomittee; k täglıch bi8 Green Bay. 
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Weſt Shore Eiſenbahn. 

Sier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
n. St. Louis nach New HYork und Boſton, via Wabaſh⸗ 
Eifenbapn und Nielel-Plate-Bahn mit eleganten Eß⸗ 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedhiel. 

Büge gehen ab von Ehicago wie folgt: 

Dia Wabajh. 
Mbfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft in Nerv York 3.30 Nahm. 
= Bolton 5:50 Abds. 
Wbfahrt 11:00 Abds, 5 „ New York 7:50 Norm. 


i “ „Bofton 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate. 
uudf. 10:35 Rorm. Ankunft in New Dorf 3:00 Nachm. 
e „ Pofton 4:50 Nah. 
ibf. 10:15 Abds. .  » New York 7:50 Borm. 
i "_. Boſton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von St. Lonis wie foigt: 
Via Wabafh. 
Abf. 9.10 Vorm. Anlunft in New Dorf 3:30 Nachm. 
Boſton 5:50 Abds. 
Hbf. 8:40 Abds. New York 750 Vorm. 
> RR „ Bofton 10:20 Borm. 
Wegen teiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz ũ. j. w. ſprecht vor oder ſchreibtan 
6. E. Rambert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ave. New York. 
8. 3. MeGarthn, Sen. Weitern-Paffagier-Agent, 
205 &. Clark Str., Chicago, Sl. 
Zohn W. Soor, Tiet:Agent, 205 ©. Clark Str., 
Ehicago, AL 


IAUinois Zentral⸗Giſenbahn. 
VUue durchfahrenden Zuge verlaſſen deun Zentral-Bahn- 
bof, 12, Str. und Parf Row. Die Füge nah dem 
Eüden TLörinen (mit Ausnahme Des Poftzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.⸗ Hude Park» und 63. 
Etr »Station befticgen werden. Gtadt-Tidet-DOffice, 
99 Adanı3 Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Durchzuge: Abfahrt 
Neo Orleans & Dieinvbig Epraial * 8.30 VB 
New Orleans & Diemphis Lımited * 5.30N 
Morticellv, Sil., und Decatur.....* 53. 30 N 
©:. Louis Springfie Diamond 
Spezial I0.15N 
Et. Louis Springfield Daylight 
DEREN 


v. 20 
11. 20 B 
"1.29% 


"7.5 B 


2 HR SION 
Saırv. Seeatur, St. Sonia Yofai..]| 8: FT.OEON 
Memphis, Nem Orleans Poftzug. DR een 
Bivomıngton & Ehatöworth.......] 5.3UN 1112028 
Ebanßurie EXDreis--...0 000. 2000 753208 4 TOIN 
Evanspille. Cairo und South "BON *708 

anlafce & Gilmaıı e 0008 

made, San fhanmiidco. .....000. *10.20 3 
Dubugue, Sıpur&ity. Siour Fall! * "10.20 8 
Dmaba, Tenver, Sun Yrancidro.. "11.15 0 
Rodford, Dubuaue & Siour Erty.."11.15N 
Nodford Paffagierzug “EIN 
Dubugue, %t. Dodae und Kyle 110.058 1 TON 
Woskiord & Dubugque EECON KL L30N 

Täglib. 1Tdalih, ausgenommen Sonntaad, 


’ 7.008 
"10.00 3 


Burlington⸗Linte. 

Burlington⸗ und Quiney⸗-Eiſenbahn. Tel. 
i Schlafwagen und Tickets in 211 
Canal und Adams. 
Abfahrt Ankunft 
"2.00% 
+6.10R 
1398 

7.00 8 
+ ZN 
ON 
On 


Ehicagos, 

No. 3831 Main. 

- &larf Etr., un uisuehuhel 
Züge 


8 
Vokal nad Buriingion, Yowa ....+ 8.20 3 
Ottawa, Streator und La Galle...+ 8.2 
Rodele, Rodiordb und Yorreiton.. 
Kofal-PBunkte, Jllinoig u. Nowa ..* 
Klinton, Moline, Rod Island ....‘ 
Ulle Orte in Teras > 
Saledburg und Quincy 

ort Madıfon und Keokuf 

envder, Utah. Ealifortia „..... & 
Ottawa und Streator } 
Sterling, Rogelle und Rodftord...7 
Kıcoln, Omaha, E. Bluff3, ...... 
Ranias Eity, St. Yolenh.. 
©t. Baul und Minneapoliß. 


re 
=> 


Smiston 


BEERSES 


* 
2352222— 


a tncoln, Denver 
Salt Ogden, Galifornta 
diwonb, Hot Springs, ©. 2... *11.00N 
"Täglih. TTäglich, ausgenommen Sonntags. 
Li, ausgenommen Samitag>. 


et 0.0 "ieh ee 


38688888 
Bausugesesas 


Ann 


Shicago & Alton—Unton Baflengcr Station, 
Kanal Gtrabe, zwifhen Madijon und Adams Str, 

Tidet-Dffice, 101 Udams Str. Tel. Gont’t, 1707. 
Zaalich. Ausg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
800B 


oliet Accomodatiion 
zarrie State Erpres— St. Louis. * 9.08. 8 
Alton Limited für St. Louis "11.15 2. 
be Alton Limited für Peoria... +1L.15 2. 
epria und Kanias City * 300. 
Swight Accommodation °5ION. 
Ranfas Eity, Denver u. California * 6.30 N. 
&t. Lonis „Palace Erpreh"... ... * 9.OON. 
St: Bomsn. K. CE. Midnight Spez. *11.30 N. 
Veoria u. Springfield Nahterpreg "11.30 N. 


Ehicags & Erie⸗Eiſenbagn. 
ni Zidet-Offices: 
EN 2 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Polku.Dearborn, 
Jel.: 65 Wıairv. Mbfahrt. Ankunft, 
Marion Lokal. 47.08 BoN 
x New York & Boiton *3.00N "DION 
— und Buffaiv.... ...... 5320 
Huntington Accorıodation, "LION *10.008 
New Dorf und Bofton...... 2... 4... ION 7.358 
Solumbns und Norfolk, Ba........." BON *7.3558 
Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


(HIcAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Sitn Dffice: 115 Adams. Telephon 2330 wentwn. 
“Fäüglid. FAuSgen. Sonntags, Abfahrt Ankunft 
Dlinnenpons, St Baul, Du )tr6s-B Fr«oNR 
Bu KR Gig. St. oieph 6 6. 80 N 
Seh ines, Darjballtown .J’IU.3ıN ° ON 
Gptamore und Byron Local. ......" LION "10.253 


MONON ROUTE-Tearborn Station, 
Kidet Dffices, 232 Elarf Str. und 1. Alafle Hotels, 
Abgang. 
Hm, 
"8.08. 
+8:30%8 
"11:45 


ianapoliß u. Gincinnatt.. 

fayette und Souisville... 
dianapolis u. Gintinnati.. 
i olis u. Eincinnati.. 
plis u. Eincınmalı.... ... 
Accomobdation 3:20 
und Souispille.......” 8:30 
is u. Gincinnati.. :30 

id. + Sonntag aus 


5 
N. 
N. : 

ur Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 


J— f: Grand Zeutral Paffagier-Station; Tider 
R 3 2 Glart — ee 
; eprerie perlangt auf Kimi gen. e i 
J——— * * 


— 


* ı‘% 
ton Befti- 
en 10.0B BR 


828 


ite 
ing, Gleveland u. 6508 


...n......... 8.00 R 


Ankunft 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


swiihen Monroe und Mpanıs. 
Schr bequem für gflef nördlichen, weitlihen und 
! lämnutlie Sid Clark Str. Cars, 


| vn 
für Dampferfahrten von Nerv Mark: 
Sienftag, 16, Dft.: „Kaijerin Maria Iherefia“, 
Erpreß, nah Bremen. 


Dienftag, 16. Okt.: „Deutfehland“, Grprch. nad 
Hamburg. 


Mittwoch, 17. Olt.: „Wefternland“, nah Antwerpen.‘ 


Donneritag, 18. Dft.: „La Lorraine”, Erpren, 
nach Hadre. 

Donnerftag, 18. Oft.: „Fürft Bismard“, Erpiey, 
nah Hamburg. 
Donnerftag, 18. Oft.: „Aonn“...... vah Bremen, 
Samftag, 20. Dtt.: „Amfterdam* . . nach Rotterdan. 
Eamitan, 20, Dft.: „Gap Frio*.... nah Hamburg. 

Mbfahrt von Ehieago zwei Tage vorher. 


Geldſendungen durch Deutſche Aeichspoſt. 


BER Bolmadten "BE 


notariell und Lonfulariic. 


u en eou 


Deutſches Konſular-und 


Rechtsbureanu, 


185 Clark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9--12 Uhr. 


1. Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul 9. Clauſſenius. 
er Srbihaiten 
Bollmachten u 


unfere Spezialität. 
An ben Iekten 25 I ıhren haben wir ber 


20,600 Eröfgaften 


regulirt und eingezogen. — Borfchüfle gewährt. 
| Serausgeber der „Vermißte Erben:Lifte", nah amt: 
lihen Duchen zufammengeftellt. 


| Wechſel. Boltzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten bes 


Morddeutfcien Lloyd, Bremen, 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Notatiafs⸗ und Kechisbürean. 
OhICSSO. 

90 -92 Dearborn Straßze. 


Sonntags offen v:n 9-19 uhr, 


dbin, 


Schiffskarten. 


825. 00 naq Europa 
829.60 von Swiſchendech 


| Geldfendungen 

| burch die Reichspoſt mal wöchentlich. 
Deffestlihes Notariat. 

konfulariſchen Beglau⸗ 

bigungen. Erbſchafts ſachen, Kollek- 
tionen, Spezialität. 


WOELKY&CO,, 


iw" 167 Washington S$tr. 


| Feſſmachten mit 


Cie Gle Transatlantigue 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
UAlle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelme⸗ 
big in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nach Süddeutſchland 
and der Schweiz. —X 


7TLDEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski verwen 
UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


watm empfohlen 


i Seit mehr als 50 Jahren 
i nach allen Weittheilen 
versandt vom 
FABRIKANTEN 


5, Underbeng- Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


idefe* 


Schwarzwälder e 
Kuckuck⸗ und 


find pradhtvolle und *p € 
Sodzeitd: u. Geburtstag 
Geſchente. 

Illuſtrirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen frei per 
Boft zugeiandt. 

CEO. KUEHL, 

Importeur, 

178 Randolph Str. 

1 Store öftl. v. BismardsKotel, 
2fp,dofa— 2303 


Freies Auskunfts-Burean. 

Böhne Lofienfrei Tolleftirt; Rechtsſachen aler 
irrt prompt ausgrführt. 

92 Sasalle Str., Zimmer 41. um" 


Nidel Blate. — Die New York, Ghicags unD 
St. Lonid:@ijenbahn. 
Babhnbof: Ban Buren Str., nahe Elark Str., an ber 
SHehbahnihleife.. Alte Züge täglih. Abf. Anke 


New Nort & Boftor Ezpreß.. ........10855D AN 
New kann 3.85 
New Bor! & on Egpreß.:...... 1.ON 7.0 


Stadt-TidetsOfftce, 111 Mdamd Etr. und Muditorium 
Buner, elephon Central 2057. f 


Abendpoſt⸗ Chicago, Don 


— —— 


Die jüdifhen hohen Feiertage. 


Man fagt von den Engländern, fie 
berjtänden feine feittage zu feiern; bon 
den Deutfohen, fie verstanden National» 
feite nicht zu feiern. Ein frommer Sube 
wird vielleicht nicht jedem jagen, aber 
ficher venten, daß religiöfe Felte nur er 
zu begehen verftehe. \n der That mwif- 
fen die Juden ihren religiöfen Felten 
eine ganz befondere Weihe zu geben, 
dem allmöchentliden Sabbath nicht 
minber, al3 den nur ein Mal im Jahre 
gefeierten Feten, und gar den „hohen“ 
Feſttagen, die auch „bie gefürchteten“, 
foll heißen, die Ehrfurcht einflößenden 
genannt werden, Dad Hauptgeheim- 
niß diefer befonderen Weihe beiteht da- 
rin, daß das Felt mit dem Abend be= 
ginnt, und daß eine ftrenge Enthal- 
tung bon jeder Arbeit, felbjt zum Ber- 
gnügen, vorgefchrieben ift, fodaß im 
Vergleich zum jüdifchen Sabbath jo- 
gar der englifhde Sonntag ein ge: 
räufchooller Werktag zu fein fcheint. 
Dazu fommen noch die uralte Weberlie- 
ferung und allerlei undefinirbare Um- 
ftände, auf die näher einzugehen zu 
weit führen würde. Die Juden feiern 
nicht die Felttage, wie fie rallen. Streng 
geregelt, werben fie feit Kahrtaufenden 
an ben bor fo langer Zeit bereits feit- 
gejegten Tagen, allerdingg be — 
Mondkalender, gefeiert. Der Sab- 
bath ift der fiebente Tag der Woche, an 
dem Gott nad den Schöpfungstagen 
ausgerubt hat, und fann alfo nach jü- 
difchen Begriffen nur an diefefir Tage 
gefeiert werden. Mie viele Vernunft-, 
ja im beiten’ Sinne religionapolitifche 
Gründe für Die Verlegung des Gab- 
bath3 auf den Sonntag im nterefle 
einer rechten Ruhe und religiöfen Tzeier 
Iprechen mögen, der orthodore Nude 
wird ftet3 jagen: Non possumus, Der 
PBapit laßt noch Hlugerweife manchmal 
mit jid handeln. Der orthodore Jude 
aber erfennt nur die Autorität de3 al- 
ten Teftaments an, und an den in die- 
fem gegebenen Daten ift nicht zu rüt- 


1 teln. 


Der erfte hohe TFeittag ift dag Neu- 
jabrsfelt. Das jüdifche Jahr beginnt 
mit dem 1. Tifchri, und Die Tage bis 
zum 10., dem VBerfühnungstage, find 
die zehn Bußtage. Neujahr: und Ber: 
föhnungzfefte find die gefürchteten oder 
Ehrfurcht einflößenden Tage, weil nad 
jüdifcher Annahme in dieſen Tagen 
Gott zu Gericht fit und je nad) Be- 
fund fein Urtheil fpriht und be 
ftimmt, wer dur Schwert oder Hun= 
ger oder Peit umtommen, wer fein na-= 
türliches Lebensende erreichen fol u. 
f. m. Am Neujahrstage wird das Ur: 
theil gejchrieben, am Verfühnungstage 
gefiegelt und am Weidenfeſttage ge— 
wiſſermaßen zugeſtellt. Es iſt ſelt— 
ſam, daß die Juden, denen eine bild— 
liche Darſtellung Gottes auf's aller— 
ftrengfte verboten ift, in anthropomor= 
phiſchen Sprachwendungen und Vor— 
ſtellungen gradezu ſchwelgen. Selbſt 
die Bibel ſpricht „in der Redeweiſe der 
Menſchen“, wie es im Talmud heißt, 
und läßt Gott „reden“, „zornig imer= 
den“ b. f. m. &o denten fich die nicht 
fehr gebildeten Juden den lieben Herr- 
gott in der That eine Art Gericht8- 
figung abhalten, Protofolle aufnehmen, 
und nad felbjtverftändlich gerechter, 
aber in Rüdficht auf die Verbdienfte ber 
Ahnen und auf den mit Israel ge— 
Ihloffenen „Bund“ möglichit Tiebevol- 
ler Urtheilsfprehung den Wahrfprucd 
unterzeichnen, fiegeln und auzfertigen. 
Man bereitet ih demgemäß mürbig 
auf das hohe Felt por. Einen ganzen 
Mondmonat vorher fchon, vom 1. Elul 
an, wird in der Synagoge Schofar 
(Widderhorn) geblafen, in der lepten 
Mode Thon ehr früh zu befonderen 
Gebeten aufgeftanden. Am Borabend 
des 1. Tifchri endlich beginnt das Neu- 
jahrafeft, zu welchem Abend die Kinder 
ihre Neujahrömwünfche fchreiben. Mit 
Segendfprüden wird dad neue Jahr 
eingeweiht und bis dahin abfichtlich 
nicht genoſſenes Obſt, gewöhnlich 
Aepfel oder Weintrauben, zum erſten 
Male genoſſen, nebſt friſchem Honig, 
um das Jahr zu verſüßen. Den gan— 
zen folgenden Vormittag iſt die Ge— 
meinde in der Synagoge, nicht nur wie 
am Sabbath oder an anderen Feſtta— 
gen, Männer und verheiratheteFrauen, 
ſondern zeitweiſe auch die ſonſt vom 
Synagogenbeſuch befreiten Jung— 
frauen und Kinder. Denn es darf 
nichts genoſſen werden, bevor die ei— 
genartigen Schofartöne gehört worden 
ſind. Das Morgengebet nimmt einige 
Stunden in Anſpruch. Der Vorbeter 
trägt unter dem gewöhnlichen Gebet— 
mantel ein weißes Gewand (Sterbe— 
kleid) und eine weiße ſtatt der üblichen 
ſchwarzen Kopfbedeckung. Endlich tritt 
der Schofarbläſer in Thätigkeit, dem 
der Rabbiner oder ſonſt ein angeſehe— 
nes Mitglied der Gemeinde die vorge— 
ſchriebenen zu blaſenden, bald gedehn— 
ten, bald vibrirenden, bald ſchmettern— 
den Töne und Signale kommandirt. 
Kaum iſt der letzte, beſonders lang ge— 
dehnte Ton verhallt, verlaſſen die jün— 
gere Jugend, die Mädchenwelt, aber 
auch die weniger enthaltſamen Män— 
ner und Frauen die Synagoge, um das 
erſte Frühſtück zu genießen, während in 
der Synagoge ſich gleich das Mittags—⸗ 
gebet anſchließt. Die Gebete, ſtets die— 
ſelben vorgeſchriebenen, werden in he— 
bräiſcher Sprache, manche in chaldäi— 
ſcher, nach uralten Melodien geſungen 
ober auch nur „hergeſagt“, Es herrſcht 
meiſt eine ziemliche Anarchie, ein lär⸗ 
mendes Durcheinander, dem wohl der 
Ausdruck „Judenſchule“ ſeinen Ur— 
ſprung verdankt. Bei der Gelegenheit 
ſei bemerkt, daß die gewöhnlichen Ju— 
den die Synagoge Schule nennen. Wo 
nicht ſchon ein modernes Regime einge⸗ 
führt iſt, betet und ſchreit jeder meiſt 
nach Belieben, und manche überlaſſen 
ſich ſo ſehr ihrer Ekſtaſe und ihren an— 
dächtigen Verzückungen, daß man faſt 
an heulende Derwiſche erinnert wird. 


Die Sprache, in welchen die Gebete ab⸗ 


gefaßt ſind, wird von den wenigſten 
berftanden. Allenfalls wiſſen ſie die 
Bedeutung der häufigſten Gebete, Bi⸗ 
beiverfe und einigeSchlagworte. Troß- 


dem wird alles gläubig hergejagt, mas 
im Ganzen ber Andadıt wenig 


* 


Abbruch thut, Jeder legt dem 
Text, den er nicht auslegen kann, 
ſeine Gedanken und Wünſche un— 
ter und glaubt ſeine Pflicht gethan 
zu haben, wenn er nur das vorgeſchrie— 
bene Gebetspenſum heruntergeſagt hat. 
So groß iſt das religiöſe Bedürfniß der 
Menſchen, daß ſelbſt die koloſſalen Feh⸗ 
ler, die alle Religionen und Kirchen mit 
ihren unabänderlichen, aber mit der 
A ber Berfteinerung unterworfenen, 
meift natürlich mohlgemeinten Vor: 
Tohriften machen, im Großen und Gan- 
zen noch immer etwas nüten. Ein 
Theil der Gemeinde, namentlich bie 
meiften Frauen, find vernünftig genug, 
bie in Hochbeutfch oder in jüdifchen 
Sargon beigebrudte Weberjeung zu 
Iefen. Sie betrachten bies aber ala ge- 
wiffermaßen mindermerthig, denn der 
liebe Gott verfteht am beften oder liebt 
am meiften Die hebräifche, „die heilige 
Sprade". Iſt das Neujahrsfeſt vor— 
über, an welchem die Männer noch 
ihre nichts Werthvolles enthaltenden 
Taſchen in das nächſte Gewäſſer aus— 
geſchüttet, und damit ſymboliſch ihre 
Sünden in das Meer der Vergeſſenheit 
verſenkt haben, dann kaſteien ſich die 
Frommen in der Bußwoche bis zum 
Verſöhnungstage. Vor dieſem werden 
in vielen Familien für die männlichen 
Mitglieder Hähne, für die weiblichen 
Hühner mit einer gewiſſen Zeremonie 
als Sühnopfer geſchächtet, die man ſich 
dann gut ſchmecken läßt, ſo daß das 
Opfer kein großes iſt. Man bittet ein⸗ 
ander ewaige Beleidigungen oder ſon— 
ſtiges Unrecht ab und verſöhnt ſich mit 
einander. Auch läßt man ſich von be— 
freundeten Gemeindemitgliedern 30 — 
Hiebe aufzählen, die natürlich ſehr ge— 
linde ausfallen. Wenn man dann gegen 
Abend ordentlich und feſtlich geſpeiſt, 
eine große Wachskerze daheim angezün— 
det hat, begibt ſich die ganze Familie in 
die Synagoge. Mit Sonnenuntergang 
des 9. Tiſchri beginnt der große Ver— 
ſöhnungstag und endet mit dem Auf— 
gang der Sterne am 10. Tiſchri. Da 
man an dieſem Tage die Stiefel aus— 
zieht, einige Männer auch die Nacht 
hindurch in der Synagoge bleiben, hat 
man Heu aufgeſpeichert, um ſich nicht 
zu erkälten, ſowie auch, um für den 
Schlaf den Kopf etwas weicher zu bet— 
ten. Die verheiratheten Männer legen 
Sterbehemden an und bedecken ſich mit 
weißen ſilber⸗ oder goldgeſtickten Käpp⸗ 
chen. 
Unter großer ſeltſamer ſtimmungs— 
voller Feierlichkeit beginnt das welt— 
bekannte Kolnidre-Gebet mit ſeiner 
herzergreifenden uralten Melodie, die 
überall ſo ziemlich dieſelbe iſt. Dieſes 
Gebet hat zu vielen böſen Angriffen auf 
die Juden Anlaß gegeben. Man be— 
hauptet, die Juden wollten ſich durch 
dieſes Gebet einen göttlichen General— 
pardon für alle falſchen Eide und nicht 
gehaltenen Verſprechungen des kom— 
menden Jahres im Voraus ſichern. In 
Wirklichkeit werden nur alle leichtfertig 
gethanen Gelübde und Schwüre im 
Voraus für null und nichtig erklärt. 
Was als verbrecheriſch ausgegeben 
wird, iſt thatſächlich ein Beweis beſon⸗ 
derer Gewiſſenhaftigkeit. Anzunehmen, 
daß eine Religionsgemeinde in für 
Millionen Menſchen vorgeſchriebenen 
und aller Welt zugänglichen Gebeten 
en Meineid ermuthigen könnte, zeugt 
von einem ſolchen Mangel jeglichen 
religiöſen Gefühls und jeder Menſchen— 
kenntniß, daß man davon gar keine 
Notiz zunehmen brauchte, wenn die 
Anzahl der Dummen nicht gar jo groß 
märe, herten immer bon Neuen bor=> 
gehalten werben muB, daß eine Reli- 
gion, die felbft den gerechten Eid 
nicht gern fiebt, nur duldet, den Mein- 
eid nicht begünftigen, eine Religion, die 
ben Mord in lapidarfier Kürze verboten 
hat, den Ritualmord nicht zulaflen, die 
überall Blutfcheu predigt, ven Genuß 
bon Menfchenblut nicht verlangen 
kann. Den ganzen Berföhnungsiag 
bringt die Gemeinde in der Synagoge 
fajtend und betend zu. Da aber ben 
Meiften die Gebeie unverftändlich und 
lanameilig und überhaupt etwas zu 
reihlih jind, das ftrenge Falten bie 
Leute Ihmwächt und der Aufenthalt in 
bem überfüllten Raume an dem oft 
noch recht heißen Tage nicht gerade an 
genehm tft, Schwänzen Viele einen gro— 
ben Theil ber Gebete, fampiren in den 
Vorhallen oder in der Nähe des Tem: 
pel3, machen au) wohl einen längeren 
Spaziergang und finden fich erft zu den 
Hauptgebeten und feierlichiten Stüden 
bes Gottesbienftes in der Synagoge 
ein; jo zu dem Abfchnitt, der von der 
Heiligkeit und Erhabendeit des an die: 
fem Tage ftattfindenden göttlichen Ge- 
richt? handelt, ober zu dem, ber in ben 
lebhaftejten Farben den Gottesdienit 
foilbert, den der hohe Briefier im Tem- 
pel zu Jerufalem am Verfühnungstage 
berrichtete und bon bem feierlichiten und 
großertigften Moment im theofratifchen 
Staate erzählt, und im Gegenfah dazu 
wieder zu den Kapiteln aus der an 
furchtbaren Leiden fo überreichen Ge— 
ſchichte Israels. Der Verſöhnungstag 
iſt der einzige Tag im Jahre, an dem 
die Juden auch knieen; nur an den bei— 
den Neujahrstagen kniet noch einmal 
der Vorbeter. Da das Knieen in den 
Synagogen ſonach etwas ſehr Seltenes 
iſt, macht es natürlich außerordentlichen 
Eindruck, und der Vorbeter, der faſtet, 
einen ſehr anſtrengenden Dienſt hat 
und von der Feierlichkeit ſelbſt meiſt 
mächtig ergriffen iſt, hat oft kaum die 
Kraft, ſich ſelbſt von ſeinem Kniefall 
zu erheben, und wird von Gemeinde— 
mitgliedern aufgehoben. Mit großer 
Sehnſucht wird natürlich von der gan⸗ 
zen Gemeinde das Schlußgebet erwar⸗ 
tet. Denn „es gibt nichts Hündiſcheres, 
als ben Magen“, und feit faſt vierund⸗ 
zwanzig Stunden ift den über dreizehn 
Sabre alten nicht ganz emanzipirten 
Männern und Fragen au nit ein 
Zeopfen Wafler über die Lippen ge- 
fommen. Oft faften nod) jüngere Kin- 
der, die fih, objchon nicht faftenpflichtig, 
um Faften drängen, mie bei einer 
obilmahung aud nicht Dienftpflich- 
tige zum Einreiben. Endlich ijt das 
Sälußgebet, das gewöhnlich der Rabbi 
ala Vorbeter verrichtet, beendet. Noch- 
ntal3 eine lehte, große Anftrengung. 


tnerkäg, den 11 


Die ganze Genteinde ruft ftehend, in- 
brünftig in feierficher fiebenmaliger 
Wiederholung markerſchütternd und 
nerbenaufregend: „Der Emige ift ber 
Gott”, ES ift ungemein fehmwer, ben 
Eindrud des Univeltfichen, gewiſſer— 
maßen Weberirbifchen zu ſchildern, den 
biefer furze, von Allen in feiner oben 
gegebenen Ueberfegung verftandene Sat 
madt. Ein Einzelner jagt fiebenmal: 
“Jahwe, hu hu Elohim,” und bie 
ganze Gemeinde mwieberholt e& jedesmal 
erit laut, dann allmählig fich etwas ab- 
Thmächend und zulegt mit ganzer 
Kraft: “Jahwe, hu hu Elohim,” 
Jahwe iſt der Gott. Ein einziger lang» 
gedehnter Schofarton befchließt Den 
Felt- und Fafltag, der ein Tag ber Ver- 
jühnung mit Gott und den Mit- 
menfchen fein — fol. 

Sebt eilt Alles erleichtert Heim, um 
an Speife und Trank fich gu erfreuen, 
was freilich den Weberhungerten oft 
nicht einmal recht möglich if. Kaum 
aber hat man fich gefättigt, dann gebt 
der fromme Familienvater bereit3 Vor 
bereitungen treffen für das nächlte Felt, 
das Laubhüttenſeſt. Er betrachtet e3 
als eine bejondere Zunorfommenheit 
gegen ben lieben Gott, wenn er noch) an 
demfelben Abend, fünbenrein, ben 
Grundftein fozufagen zur Laubhütte 
legt, d. bh. da Diefe feinen Grundftein 
bat, fondern nur ein für neun Tage he- 
rechneter, ſehr Inftiger Bretterbau ift, 
die erjten Vorbereitungen zum Bau 
trifft. An den folgenden Tagen — nur 
bier Tage fiehen zur Verfügung — 
wird die Breiterbude errichtet, mit 
Zmeigen bedeckt und von den Yamilien- 
mitgliedern nad Dermögen auäges 
I&müdt. In diefen Laubhütten, bie 
daran erinnern follen, daß Gott 
Sirael in der Wüfte auch in fchma= 
hen Hütten aefchübt Hat, genie— 
Ben die Juden mährend bes neum- 
tägigen ?Tseftes ihre Mahlzeiten. Da 
nicht jede Familie Plab, Mittel oder 
Luft hat,fich eine folcheLaube zu bauen, 
jo nehmen meift mehrere Familien 
gleichzeitig oder nacheinander ihre 
Mahlzeiten in einer und berfelben ein. 
Das Laubhüttenfeft zeichnet fich noch 
durch einige Eigenthümlichkeiten aus. 
&3 darf nicht eher das erjte Frühftüc 
eingenommen werden, als bis ein Gebet 
verrichtet worden ift, zu welchem ein 
Strauß von Balm:-Myrten und Wei- 
denzmeigen jowie ein Baradiesapfel ge- 
hören. Reiche Juden, die auch mit der 
Zaubhütte einen großen Quru3 trei= 
ben, legen viel Werth auf einen in 
„Farbe und Form fchönen, in jever Be- 
zeihung tadellofen PBaradiesapfel und 
auf einen grünen Balmzmeig. Da aber 
Telbft die bilfigiten Paradiesäpfel und 
Palmzmeige für die ärmeren oder wer 
niger opferfreudigen Juden zu theuer 
find, leiht man einander diefe Requifi- 
ten. Die erjten und legten amei Tage 
des Laubhüttenfeftes find volle, die da= 
zwifchen liegenden fünf find Halbfeier- 
tage. Der fünfjte Halbfeiertag ift der 
Meidenfeittag, an dem die an den bo= 
ben FFeittagen „geichriebenen“ und „ges 
fiegelien” Urtheile gemiffermaßen 
Rechtskraft erlangen. In diefem Tage 
geht e3 wieder feierlicher in der Shyna= 
goge zu. Siebenmal werden mit dem 
erwähnten Strauß Umzüge gehalten, 
Gebete für Befruchtung der Erde zur 
Winterszeit verrichtet und Laubmweiden 
abgeſchlagen, bis fie halb oder ganz 
entblättert find. Der lebte Tag der 
langen Tzeitesreihe ijt Das Tyeit der Ge- 
ſetzesfreude. Der letzte MWochenab- 
ſchnitt des Pentateuch wird verleſen 
und großer Jubel herrſcht in der Ge— 
meinde. Kinder ziehen mit Fähnchen 
in die Synagoge und nehmen anadem 
Umguge mit den gefhmüdten Geſetz— 
rollen theil. Sogar zu einer religiöjen 
Zeremonie werben jte zugelaffen, Die 
das Kahr hindurh nur Männern und 
Knaben von mindeftens dreizehn ah 
ren zugänglich ift, und während bes 
fröhlichen Umgzuges in der Süynagoge 
erben den Kindern Mandeln und Ro 
finen zugemworfen. 

Wie jehr auch die Zahl derjenigen 
Juden zunimmt, die auslleberzeugung, 
Bequemlichkeit, Gleichgiltigfeit oder 
au aus „der Noth gehorchend, nicht 
dem eigenen Trieb“, den Sabbath und 
den einen oder anderen Teittag weniger 
ftreng feiern, zum Neujahrsfeft und 
gar zum Verfühnungsfeft etinnern fi 
doch noch jehr viele ihrer religiöfen 
Bflichten und ihrer Zugehörigkeit zum 
Sudenthum, die jonft das Jahr hHin- 
durch fich fo gut wie ganz bon den re= 
ligiöfen Vorfchriften losgefagt haben. 
Schwingen fi auch von ihnen nicht 
alle zum Falten auf, fo zeigen fie fi) 
bod) auf ein oder zmeiStündchen in ber 
Synagoge. Mitzufeften, nicht mitzufa= 
ften find fie da. 


Keine Tortur läht Mh mit Rheumatismus vers 
leihen. Rezept Nr. 851 von Eimer & Amend bietet 
chnellſte Linderung. 

— — — — — 


Nickel „Aluminum““. 


Wie das Blatt „Meneſtrel“ berichtet, 
zieht eine wichtige Neuerung auf dem 
Gebiete des Glockenguſſes die Aufmerk— 
ſamkeit auf ſich. Natürlich iſt die Wahl 
des Materials, aus dem die Glocken 
hergeſtellt werden, von großer Bedeu⸗ 
tung. Abgeſehen von der Klangfülle, 
der Genauigkeit und der Schönheit des 
Tones, den man zu erzielen wünſcht, 
iſt ein Moment, auf das ſorgfältig 
Rückſicht genommen werden muß, das 
Gewicht, nicht nur wegen der Schwie— 
rigkeit, eine Glocke hoch in einen 
Thurm hinaufzuſchaffen, ſondern noch 
viel mehr wegen der Erſchütterung, die 
durch die Schwingungen der Glocke 
herborgerufen mird; diefe Erfchüt- 
terung ftelt für den Glodenthurm, 
wenn er nicht genügend ſolide und 
fräftig gebaut ift, eine mehr oder mes 
niger ernfte Gefahr dar. Auch in Bezug 
auf die größere Sparfamfeit hat, mie 
e3 jcheint, für den Glodenguß die Ver—⸗ 
wendung eine3 neuen Material3, das 
„Ridel-Aluminium”“ genannt mird, 
und eine Mifhung aus Aluminium, 
Kupfer und Nidel ift, eine große Zu- 
funft und ift vielleicht beftimmt, in 
vielen’ Fällen die Bronze zu erjegen. 
Das neue Metall wiegt ein Drittel iwe- 
niger ala Bronze, und die aus ihm ber- 


—— 


En 


Begen des riefigen Erfolges und auf den 


Wunſch vie⸗ 


ler Patienten haben wir beſchloſſen, unſere niedrige Rate von 
85 per Monat für Medizin und Behandlung, bis geheilt, 
in Kraft zıs Iafien für Alle, die während biejeg Monats in 


Behandlung treten. 


Monat. 


Diefe Offerte gilt pofitiv nur für diefen 


Fin Arzt Bon hohem Anfehen i Bee 


ren beitanden hat. 


Ber Wiener Ipezial-Arzt 


des — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Anerfannt von feinen Fachgenoffen und hervorragenden ‚Bürgern als der zuperläfligite und e 


reichfte Arzt in Chicago in der Behandlung und 


tes, der Haut und Nerven bei Männern und Frauen. 


fideren Seilung von Kroniichen Krantheiten des Blus 


Eiu paar Fraaen, Euren jetigen Zuitaud betreifend. 

Wenn hr an einer Krankheit leidet, welche mit jedem Tage fhlimmer wird und unmerflih langfam 
Guren ganzen. Körper untergräbt, fit e$ dann Weile, Patentmedizinen einzunehmen? ft e3 ratbiam, zu 
warten, bis Ahr außer dem Bereich der Hilfe jeid? Nit es vernünftig, von einem Arzt zum andern zu 
geben, der nicht eine Spezialität und eim lebenslängliches Studium aus Gurer Krankheit gemarht hat 


und der Euch mit fhädlihen Droguen auffült und Euren Magen ruinirt. 2 
St 03 nicht beifer für Euch, einen Sperial = Arzt von begründeten Ruf zu konfultirem, 


geiund iu werden, 


und 


Bir übernehmen Leine unheilbaren Fälle. md jeden Fall, den wir übernehmen, furiren wir. 
auts, Blut: und Rerpentranfheiten, 06 ererbt oder jpäter zugezogen, find unjereSpezialität. 
agenz, Xeber:, Nieren: und Blafentrantheiten, die quälenden Leiden, weichen unierer Bes 


handlung. 


Kuügen:, Naien: und SHalsleiden wifienihaftlih behandelt. 


Z:&traplenziinterfuhung vorgenommen falls nötbig. 
Damen erhalten fvezielle und jorgfältige Aufmerkiamteit in allen 


flehte eigenthümlich find. 
Ein Zriumpf der Medizin. 


matismus furiren Buch unjere 


RKRonfjultatio frei. 


Kraufheiten, die ihrem Ges 


Werft Euren Etod oder Rrüden eg, wir werden Euren Rheus 
p { „beißeX u ft“-Behandlung. 
Wir haben die größten und beiten eleftrifhen Apparate im Weiten, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 506-508. 


dido 
New Era Gebaude, Ege Harrifon, 

Halſted und Blue Jsland Ave. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


Spreäftunde: 9-12 Borm., 2-7 Übends; Mittwoh3 nur von 9—12 Borm.; Sonntags 10—1. 
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mellung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkrajt durch ein pajjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht, Wurfere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
YAugengläfer find niedriger ala die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


geftellten Gloden haben eine Klangs 
farbe, die der ber gewöhnlichen minbes 
ften3 gleich fein fol. Außerdem leiſten 
biefe Gloden den linbilden der Wit: 
terung befferen Widerftand, weil da3 
Kidel-Aluminium nicht oxrydirt, und 
obendrein find fie weniger theuer. Aus 
biefen Gründen ift es mahrjcheinlich, 
daß die Fabrikation der Gloden mit 
dem neuen Metall, die jchon fehr gute 
Ergebnifje gezeitigt hat, in der näd)- 
ften Zukunft eine große Ausdehnung 
erfahren wird. 


Dr. BOZINGH’S 


GURATIVE 


BITTER WINE, 


Ein — 
Lebenserhalter. 


A 3 ift eine anerkannte Thatſache, 

dab der menfhlide Körper, wie eine 

Mafihine, abgenugt wird; eine Ta: 

Gedarbeit verbraudt die Arait und 

Stärke eines Menichen, und falls Die 

fegtere nicht eriegt wird, führt es 

su einem volfüändigen Zuſammen⸗ 

bruch des Körper. Es ı# abiofut 

E notbwendig, midt nur Die aufje 

— wandte Kraft während der körderi⸗ 

u Hin ader geiltigem Mcbeit zu erichen, 

fondern wenn mögli mehr als zu 

erjegen, um fo die Arbeit ded nähken Tages zu er- 

leichtern. De. Bozind’3 Gurative Pitter Wine if aus 

Wurzeln und Kräutern in Berbindung mit dem beten 

alten Wein bergeftellt, er iR wiienichaftlich zubereitet 

und Wird irgend einer Perfon volle Geiundpeit mir: 

dergeben. Es iſt pyafiti» das beite Stärtungs: 

und Bilnutreinigungsd » Mittel und eine unübers 

grefflihe Medizin für Katarrh des Magens, der Fins 

gemweide, Leber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ners 

Benzerrättung. Ahr ſeid es Euch deshalb felbit ſchul ⸗ 

dig, Dr. Bozindh’s: Turative Ritter Wine zu Ders 
fuchen. Bei Eurem Apotheler, oder fchreibt an; 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., 


519 Milwaukee Avenue, 
2OL,didofa, 1i Chicago, IlL 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison $tr, 


ir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Beppichen, Gefen und 

Haushaltungs>Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Befuch wird Euch überzens 
gen, daß unjere Preiie jo niedrig als bie 
wiebrigiten find. 19iddflj 


Binanzienes. 
Ausländijcdhe Gold: 
Government Bonds! 


49% Deutiche Reichs-Schatz ſcheine. 

33% Deutiche Reicht: Anleihe. 

3% Deutide Reihs-Anteibe. j 

49, Schtoediiche Regierungs: Anleihe. 

5% Meritanifhe Regierungs:Anleihe. 
gg” u: in Gold zahlbar 


um tägliden Marktpreid. — U. S. Government, 
Eountn, Stadt, Fifenbahn umd andere gute Bonds, 
Lifte anf Berlangen. Tel. Main Two. 


OTIS, WILEON & CO, Bankiers, 


H WOLLENBERGER, Mor. Bond-Dept, 


186 LaSalle Str, "The Temple’, Chicann. 


Diep,im*% 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — ———— — — 
Erfte Sicherheiten — vorzüglie Auswahl 


Geld au verleihen! 34 etz Zins 
Raten. au verleihen! hun, 8 


—ñ— — ⸗ — — — 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. 


Reinefommiffion. u. 0. stone aco, 
Unteihen auf Ghicagoeer 206 LaSalle Str. 
verbeficzteh Grundeigentdum. 4 Zelaph... 681. &5 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT us xoRTH- 
— ‚ur * ESTERN 
NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil. 
waukee, in the State of Wisconsin, on ıhe 3lst day 
of December, 1899: made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 


CAPITAL. 
— of capital stock paid-up in 
as 


LEDGER ASSETS,. 


Mortgage loans on real estate.......... 
Book value of bonds 


Total 32,811,148.08 
Deduet agents’ credit balances and all 
other ledger liabilities 2,131.18 
Total net ledger assets.... 82,609,016.83 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest accrued 
Market value of bonds over book 
value 


11,587.29 


17,922.06 

61,501.80 

Total admitted assets..... #2,809,768.00 
LIABILITIES. 


Losses, adjusted and unpaid$ 5.488,04 
Losses, in process of adjust- 
ment, or in auspence 89,866.9% 
Losses resisted....22.2 2.2... 5.970.064 
To:talamount f aim for 
loases 
Deduct re-insurance due or 
acerue 


Net amount of unpaid losges 
Total unearned premiums 
All other liabilitieg.... 2... .-00 00000. — 


Total labilities................. æo 


INCOME. 
Premiums received during the year... 3 946,828.48 


Interest, rents and dividends received 
112,012.89 


durine the year 
Profts from sale or maturity of ledger 

* 52,999.83 
$1,111,778.20 


asseta over book valu>a...... .. 
Total income 
EIPENDITURES. 


Losses paid during the year 
Dividends paid daring the year 
Commissions and salaries paid during 
NE a 
Rents paid during the year 
Taxes paid during the yrar (including 
fees, etc. of Inusuranc# Department).. 
Loss on sales, or maturity of ledger 


8 501.694.48 
78,000, 


MISCRLLANEOUS, 
Total risks taken duriog the year in 
Illinois 816,034,902.00 
Total premiums received during ibe 
year in Nlinoıs ® 
Total losses incurred during the year 
in Illinois 8 
Total amount of outstanding risks,. .8224,167,966.00 
WıLrorn N. PaArTTon, 2d Vice-Pres. 
A. F, JAMES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January 1900. Francız BLooDaoonp, 
[szAL] Commissioner. 


161,195,18 


97,369.96 


(Official Publieation.) 
ANNUAL STATEMENT A o87® 
GERMAN 
FIRE INSURANCE COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 8ist day Decem- 
ber, 1899; made 10 the Insurance »uperintendent 
of the State of lilinois, pursnant to Law: 
CAPITAL. 


— of capital stock paid up in 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds 
Cash on hand and in bank 
Total net ledger asseta.... 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued... 8 
Net amount af uncoliected premiums, 
GTOBS ASBelS . 2244 He nn 
Drduet Assets not admitted— 
Depreciation from book values of 
RE Te 
Total admitted assets 
LIABILITIBS, 
Losses in process of adjustment, orin 
sus porsẽ ... ..............··· ..... 
Total unearned premiums 
All otber liabilıties..., 
Total liabilıties. ...... .... 
INCOME. 
Premiums received during the zu 20,325.08 
Interest and dividends received during 


EXPENDITURES. 
Losses paid durinz the year . 
———— and salarıes paid during 
theyear... „22420 0r00eere nennen gene 7,472.00 
Taxes paıd during the year (including 
fees, etc., of InsurenceDepartments) 49.39 
Amonnt of all other expenditures 2,507. 
Total expenditures........ 9 1,048 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
VERBOED. ; sans ande away arnean aus 
Total premiums received during tbe 
year in Illinois 
Total losses incurred during the year 
in l1llinois 67.70 


Total amount of outstanding risks... $ 1.587.080.00 
A. GoEr2L, Vice-President. 
E. Haupens, Secreiary. 


Subscribed and sworn to 2 me this 29th day 


$ 1,484,060.00 


of January 1900. pwin F. Corey, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
eigentbum bis zum irgend 
Brediel und Kredbitbrieie au) Europa. 


[seAL) Comm issioneg 
Creenebaum Sons, 
Geld nz Ben 

zu Ba pe Das NICK FIT 
verleihen. Kar ee ae 
Zefet die „Bonntagpof‘«, 





Telepraphifche Depeſchen. 


(Beliefert von der “Associated Press”.) 
J nlaud. 


Hochſalarirte Streiker. 
New VYork, 11. Okt. Streiker-Wach— 
poſten, welche die 60 Kupferplatten⸗ 
Drucker und Grabeure vertreten, die in 


der Fabrik des berühmten Juwelen— 


Geſchäftes von Tiffany de Co. am Aus— 
ſtande ſind (die Fabrik liegt in Foreſt 
Hill, N. J.), trafen auf dem Union 
Square hier ein, um das hieſige Ge— 
ſchäft der Firma zu überwachen, daß 
kein Nicht-Gewerkſchaftler von der— 
ſelben angeſtellt werde. Ein Vertreter 
der Firma jagte, nur wenige nicht=ein- 
gemweihte Berfonen müßten, wie hohe 
GSaläre dief? GStreifer in den Wind 
fhleuderten. Manche derfelben hätten 
590 bis H100 die Woche bei Gtüd- 
arbeit verdient, ja dies fei die Mebr- 
heit, und nur wenige hätten unter $50 
die Woche verdient; fie feien die höchit- 
bezahlten Arbeitsleute der Welt und 
gingen in Prince Albert-Anzügen, Sei— 
denhüten, Batentleder-Schuhen, Glace- 
Handihuhen und mit Sport3-Spazier= 
ftöfen mannigfadher Mufter herum. 
Manche der Arbeiter feien fchon feit 
dreißig Jahren bei der Firma und hät- 
ten fich bon ihrer Ainabenzeit an in da3 
Geichäft eingearbeitet, und die Firma 
fei gefonnen, Tieber dieferr Zweig ihres 
Geſchäftes aufzugeben, als fich den For= 
derungen der Gemerkfchaft zu fügen. 

Die GStreifer mollen Anerkennung 
der Gemerffchaft und Regelung bes 
Lehrlings-Syſtems in ihrem Sinne 
erzwingen. 

Zudthaus:Sfandale. 

Nem York, 11. DOM. Schon feit 
einiaer Zeit unterfuht ein Ausſchuß 
der „Brifon Affociation” von Nero 
York in aller Stille die Verwaltung 
de3 Zuchthaufes von Sing Sing, und 
es wird angekündigt, daß man fenjas 
ttonelle Klagen gegen gemwilje Beamte 
der Anitalt erheben merde. Die Ans 
Thuldigungen bezeichnen fich theils auf 
Die Veräußerung der Waaren, melche 
bon Gefangenen angefertigt murbden, 
theils auf die Mißhandlung gewiſſer 
Gefangenen und die Günſtlingswirth— 
ſchaft gegenüber anderen. 

Viele Artikel, welche von Sträflingen 
angefertigt worden und dem Geſetze 
nach nur zum Gebrauch in öffentlichen 
Anſtalten des Staates New York die- 
nen ſollen, ſind, wie es heißt, an 
Privatperfonen in diefem und in ans 
deren Staaten verfauft worden. Die 
Begünftigung mander Sträflinge und 
die Mißhandlung anderer follen aanz 
Thamlos betrieben morben fein. In 
einem Fall murde, mie erzählt wird, 
einer ber Gträflinge araufam gefchla= 
gen, dann bon ber vierten Gallerie auf 
den Zementboden hinunter geftoßen — 
45 Fuß hinab! — und fo fchwer ver- 
legt, daß er kurz darauf ftarb. 


Soli 12 Frauen haben. 


Ziffin, D., 11. Oft. Edward Holden 
murde bier unter der Anklage der Viel- 
meiberei eingejtedt. Er fol 12 Frauen 
geheitathet haben, wovon no 9 am 
Leben find. Frau Sufan Herrod vom 
Eountn Wood wurde feine elfte Gattin; 
fie hatte ein Kleines Landaut und etwa 
52000 in Baargeld. Uls das Geld 
verbraucht war, verließ Holden die 
Frau, ging nach Yoftoria und heirathete 
dort Frl. Mamie Forrejter. Frau Hol- 
den Nr. 11 erfuhr aber davon und 
brachte Die Sache por die Großgejchwo- 
renen. Holden, der feines Zeichens 
ein Wahrfager ift, wurde fchon im leb- 
ten Februar in Anklagezuftand verfegt, 
berduftete aber damals fehr fchnell, und 
erit vorgefiern fonnte man ihn in Qima 
wiederfinden; er wurde dort feſtge— 
nommen und hierher gebracht. 


Muyſteriöſer Küßbold. 


Dan Wert, O.,11. Oft. Ehemänner, 
Geliebte und Brüder fuchen mit Hun— 
den und Gemehren eifrig nach einem 
tembling, melcher fortwährend die 
Mädchen und Frauen des Ortes, d. h. 
die hübfchen, in den Wbendftundben an= 
fällt, umarmt und abfüßt! Faſt jedes 
Ihöne Mädchen des Ortes ift ſchon ge— 
legentlich von ihm geftelt und abge- 
fhmaßt worden! Man bat fchon ber- 
fucht, ihn durch Männer, melche 
Frauenkleider trugen, abzufangen; aber 
diefe und alle anderen Pläne find bis- 
her gefcheitert, und der Unhold jet 
fein Treiben flott fort. 


Ausland, 


Aus Iheaterfreifen. 


Berlin, 11. Oft. Das, von der Ber: 
liner Zenjur verfügte Verbot der Auf: 
führung von Graf Leo Tolftoi’s 
„Macht der Finfterniß“ im Deutfchen 
Theater ift vom Oberpräfidenten der 
Provinz Brandenburg, v. Bethmann- 
Hollweg, aufgehoben worden. 

Direktor Hofpaur vom „Iheater des 
Weſtens“ ſah ſich aenöthiat, feinem 
techniſchen Perſonal eine Lohnerhöhung 
zu bewilligen, weil letzteres in dem 
Augenblick mit einem Streik drohte, als 
vor ausberkauftem Haus die Auffüh— 
rung der Oper „Undine“, von Lortzing, 
beginnen ſollte. 


Ein Anarchiſtengeſchichte. 


Berlin, 11. Okt. Der Potsdamer 
Polizei war jüngſt von Brandenburg 
a. H. aus ein Anarchiſt abiſirt worden, 
und ſie hielt eifrig, aber vergebens, 
Umſchau nach ihm. Endlich erſchien 
der Geſuchte, der keine Ahnung davon 
hatte, daß er ſo „ſehnlich gewünſcht“ 
werde, auf dem Polizeibureau und bat 
um Obdach. Er wurde natürlich ſo— 
fort in Haft genommen. Bei ſeiner 
Körperviſitation ſoll man belaſtende 
Briefe gefunden haben. 

Moltkes 100. Geburtstag. 


Berlin, 11. Oft. Ueberall.im Reiche 
haben fih Komites gebildet, deren Auf- 
gabe es fein joll, Vorbereitungen zu 
treffen, um ben’100. Geburtstag des 
perftorbenen großen Schlatenlenfers 
Moltke (26. Oktober) würdig zu be 

ehen. Die. Theilnahme an dieſem 
Feſte bürfte eine allgemeine werben, 


Melchior freigeſprochen. 


Berlin, U. Okt. Der Monteur 
Friedrich Melchior, der, wie gemeldet, 
hier unter der Anklage der Bigamie 
verhaftet wurde, weil er ſich in New 
Vork verheirathet hatte, obgleich ſeine 
erſte Frau in Deutſchland noch lebte, iſt 
freigeſprochen worden. Er wies nach, 
daß ein amerikaniſcher Anwalt ihm ge— 
ſagt habe: Wenn eine Frau ſich drei 
Jahre lang weigere, ihrem Ehemann 
nachzufolgen, ſo dürfe dieſer ſich ander— 
weitig verheirathen. 

Stürmiſche Dowie⸗Verſamm⸗ 

lungen. 


London, 11. Okt. Die Verſammlun⸗ 
gen, welche der Glaubensheilapoſtel 
John Alexander Dowie von Chicago 
hier abhält, zeichnen ſich durch viele 
Unterbrechungen aus, bei denen Dowie 
oft ſehr zornig wird. 

Nur wenige hieſige Blätter erwäh— 
nen die Verſammlungen, und dieſe we— 
nigen machen ſich nur luſtig über die— 
ſelben und ſagen, Dowie ſuche, „unter 
ſehr fadenſcheinigen Redensarten ſeine 
Selbſtſucht und Gewinngier zu verber⸗ 
gen.“ 

Exr⸗Kaiſerin Eugenie beſtohlen. 

Paris, 11. Okt. Irgend Jemand iſt 
in die Privatwohnung der Ex-Kaiſerin 
Eugenie, im Marsfelde, eingebrochen 
und hat eine prachtvolle Palme geſtoh— 
len, die vor dem Denkmal ihres ver— 
ſtorbenen Sohnes ſtand. Die Kaiſerin 
hatte die Palme eigenhändig gepflanzt. 

Die Polizei weiß nicht, was ſie zu der 
Sache ſagen ſoll; denn der Dieb kann 
mit der Pflanze nichts anfangen. Man 
vermuthet, daß ein ſogenannter Reli— 
quienjäger die Palme entwendete. Die 
Ex-Kaiſerin iſt untröſtlich über ihren 
Verluſt. 

Selbſtmord dreier Kaufleute. 


Hamburg, 11.Okt. Hier haben bie 
Kaufleute Reimers, Albrechtſers und 
Reinecke Selbſtmord begangen. 


Gelegraphifche Kolizen. 


Iulan». 

— Frau Edim. Goldberg zu Seneca, 
Mo., jtarb an giftigen Pilzen, ebenfo 
ihr Gatte, 

— DD. %. Bryan ift auf feiner Kanı= 
pagnetour gegenwärtig in Michigan, 
imo er gejtern 16 Reden hielt. 

— Der Klopffechter Corbett hat eine 
neue Herausforderung an den Meifter- 
Ihafts = Klopffechter Jeffries erlaſſen. 

— Die Veteranen des fpanifchen 
Krieges hielten in Chattanooga, Yla., 
ihre erjte Jahresperfammlung ab. 

— Er-Öouverneur Altgeld von Sl- 
linois jprach geftern in einer Maffen- 
berfammlung zu Nem Haven, Conn., 
unter den Aufpizien des demofratifcher 
Klub von Yale. 

— Der Chicagoer Luftfchiffer A. P. 
Deer ſtürzte zu Gay's Mills, Wis., in- 
folge Explodirens ſeines Ballons auf 
die Erde und war beinahe augenblick— 
lich eine Leiche. 

— Aus Pana, Ill. wird gemeldet: 
James Butcher und Benjamin Hut— 
ton, zwei Nachbarn, ſind wegen reli— 
giöſer Ueberſpanntheit für geiſteskrank 
erklärt und nach dem Irrenhauſe ge— 
ſchickt worden. 

— „Teddy“ Rooſevelt iſt auf ſeiner 
Rede-Tour augenblicklich in Indiang 
und hielt geſtern Abend drei Reden in 
Fort Wayne. Bei einer der Paraden, 
die zu ſeinen Ehren ſtattfanden, gab 
es eine ähnliche Radau-Szene, wie in 
Victor, Col. 

— Der Exr-Präſident Benjamin 
Harriſon hat es abgelehnt, republika— 
niſche Kampagnereden zu halten, ob— 
wohl er ſeinen republikaniſchenStand⸗ 
punkt nicht geändert habe. Er ſagt, er 
habe ſich ſchon 1896 entſchloſſen, über— 
haupt keine Stumpreden mehr zu hal— 
ten. 

— Als geſtern Abend Hermann Kiel— 
beck zu Holbrook, Nebr., in einem Far— 
merwagen unweit des Bahnhofes über 
das Geleiſe fuhr, wurde das Fuhrwerk 
von einer Rangirlokomotive getroffen 
und vollſtändig zertrümmert; unter 
den Inſaſſen wurden Frl. Lizzie Hor— 
man, Frau Kielbeck und ihr kleines 
Kind ſowie Frau Charles Bartenbeck 
ſofort getödtet; die Uebrigen wurden 
verletzt. 

Auslaud. 

— General Buller hat den britiſchen 
Truppen in Transvaal Lebewohl ge— 
ſagt und iſt nach dem Süden abge— 
reiſt. 

— Der Präſident von Chile, Erra— 
zuriz, hat ſich von ſeinem kürzlichen 
Schlaganfall wieder völlig erholt und 
heute ſeine Amtsgeſchäfte wieder auf— 
genommen. 

— Der Legislaturrath von Victoria, 
Auſtralien, hat die, kürzlich von der 
Geſetzgebung angenommene Vorlage, 
wonach über die Frage des Frauen— 
ſtimmrechts eine Volksabſtimmung 
ſtattfinden ſollte, verworfen. 

— Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß 
die britiſchen Gewerkſchaftler und So— 
zialiſten ſich im neuen Parlament von 
der liberalen Partei loslöſen und eine 
neue „national-demokratiſche“ Partei 
bilden werden. 

— Leutnant v. Krohn, der auf der, 
bon Admiral Seymour geleiteten Er- 
pedition verwundet wurde, iſt jüngſt 
von China nach Berlin zurückgekehri. 
Er hat den Kaiſer auf deſſen ſpezielle 
Einladung beſucht. 

— Die türkiſche Polizei hat angeb— 
lich eine Verſchwörung entdeckt, welche 
bezweckte, den Schah von Perſien bei 
ſeinem Beſuch in Konſtantinopel zu er— 
morden. 30 Perſonen ſind bis jetzt 
in Verbindung mit dieſer Angelegen— 
heit verhaftet worden. 

— An Stelle des bisherigen Kom— 
mandanten des deutſchen Kreuzers 
„Hertha“, Kapitän zur See v. Uſedom, 
der zum Stabe des Feldmarſchalls 
tommandirt wurde, iſt der bisherige 
erſte Offizier des Kreuzers, Kapitän⸗ 
Leutnant Hecht, zum Kommandanten 
desſelben ernannt worden. 


— Eine Unterſuchung der Beſchä— 


digungen, welche der, nach Manila be⸗ 
ftimmte amerikaniſche Kohlendampfer 
Emir“ kürzlich beim Sinken im Suez⸗ 
kanal erlitt, hat ergeben, daß in die 
Steuerbordplatten ein 1 Fuß breites 
Loch geſtoßen wurde. Der Dampfer 
iſt übrigens bereits gehoben worden. 

— Die Pforie hat ihren Botſchafter 
in Berlin inſtruirt, der deutſchen Re— 
gierung mitzutheilen, daß die Türkei 
alle VBerantmwortlichkeit ablehnen würde, 
wenn während der geplanten Reife des 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm nad 
Paläftina deutjchfeindliche Gefinnungen 
an den Tage gelegt würden. Man 
alaubt in Berlin, der Kronprinz mwerbe 
deshalb auf die Reife verzichten. 

— Folgendes ift das, dem ungari- 
fchen Neichgrath unterbreitete Budget 
für 1891: Gemöhnlide Einnahmen: 
1,012,770,396 Kronen; gemöhnliche 
Ausgaben: 970,496,503 Kronen; Ue- 
berfhuß: 42,273,893 Kronen. » Das 
außergewöhnliche Budget enthält fol 
gende Ziffern: Ausgaben: 86,049,914 
Kronen; Einnahmen: 43,811,901 Kro> 
nen; Defizit: 42,238,013 Kronen. Der 
Rein-Ueberfhuß der zwei Budgets ift 
35,880 Kronen. 

— Hinfihtlich des beabfichtigten Un= 
fauf3 von Dänifch-Weftindien durch 
die Ver. Staaten fagt der Kopenhagener 
Korefpondent des Londoner „Daily 
Telegraph“: „Die erneuerten Unter- 
bandlungen werden, mie ich glaube, zu 
dem Ankauf führen. Die Oppofitiong- 
partei in den dänifchen Kammern be= 
aünftigt die Trangaftion, drängt aber 
die Regierung, einen höheren Preis zu 
erhalten, ala die Ver. Staaten früher 
geboten hatten.” 

— Amerikas Chinapolitif wird fchon 
wieder bon der deutfchen Preffe friti- 
fir. „Die Amerikaner“, fagt der Ber- 
liner Zofalanzeiger, „wünfchen por Ul- 
lem eine tonangebende Rolle zu fpielen; 
mern fie fi) aber ganz und gar bon 
China zurüdziehen, würden fie mehr 
Nuten als Schaden anrichten.“ Die 
„Börfenzeitung“ bemerkt, daß die Ame- 
tifaner fich von ihrem chineſiſchen Aben— 
teuer zurüczuziehen wünfchten, nad)» 
dem fie die Thätigfeit der Mächte mehr 
gehindert, als gefördert hätten. 

— Kaifer Wilhelm ift in Homburg 
eingetroffen, um bei der Grunbftein- 
legung zum Mujeum deutfchrömischer 
Alterthüümer zugegen zu fein, das auf 
der Stelle eines alten römischen Laaers 
errichtet werben wird, Der Kaijer 
wird ferner an einer eima3 phantafti- 
ichen Prozeffion teilnehmen, die in 
Verbindung mit der Zeremonie ber 
Grundfteinlegung ftattfinden wird. Die 
Herren und Damen von Homburg ha= 
ben in leßter Zeit fleißig für die Parade 
in altrömifchen Koftümen geprobt, und 
der Kaifer wird in dem Umguge in ber 
Rolle eines „Imperator Iriumphans“ 
ericheinen. 

Dampfernachrichten. 
Abaegangen. 


New VYork: Augufta Victoria nah Hamburg; Gro— 
ker Kurfürft nad Bremen;; Sa Touraine nah Hapre; 
Georgic nah Xiverpool; WPictoria nah Marfeille; 
Gity of Wajhington nah Havana. 

Rofton: New Gnaland nah Yiverpool. 

Southampton: Aller, von Bremen nad) New Vork. 

QDueenstown: Majeitic, don Liverpool nah New 
Port; Pelgenland, von Liverpool nah Philadelphia; 
Saronia, don Liverpool nad) Pofton. 

Der Dampfer „Ottoman“ von der Dominion Tinte, 
der mit einer gemiichten Yadung von Vlontreal ab: 
fuhr, gerieth bei Isle Nondea auf einen FFelfen, two: 
bei ihm der Yoden eingeftoken wurde. Der Dampfer 
fann nur durch fortwährendes® Auspumpen des ein: 
gedrungenen Maflers flott erhalten werden. Das 
MWaffer im Innern des Dampferz ift 14 Fuß bod. 


— 


Des Athleten Schwäche 


vatte keinen Erfolg, bis er die richtige 
Nafrung fand. 


Cecelius &. Hale,- 1717 Barclay 
Str., Baltimore, Md., jett ein ziem- 
lich befannter Wettläufer, hatte eine 
intereffante Erfahrung in Bezug auf 
richtige Ernährung. Sein Zeugniß 
verdient die Beachtung von jedem Ath- 
leten oder in der That von irgend einer 
Berfon, die jich guter ftarfer und fräf- 
tiger Gefundheit erfreuen möchte. 

„B13 vor ungefähr 18 Monaten war 
ih an verfchiedenen athletifchen Wett- 
fümpfen betheiligt gewejen, aber ohne 
bejonderen Erfolg. Sch hatte mich 
überzeugt, daß e8 ungefähr Zeit wäre, 
damit aufzuhören, als ein Direktor der 
Y M. E. U. hierfelbft mir rieth, 
bauptfächlih von Grape Nuts Nah: 
—* und Poſtum Cereal Kaffee zu le— 

en. 

Ich folgte ſeinem Rathe und erfreue 
mich jetzt beſter Geſundheit und habe 
viele Medaillen bei athletiſchen Zu— 
ſammentreffen erhalten. Ich vermag 
— 
zu vollenden, während ich, ehe ich mit 
der richtigen Nahrung begann, athem— 
los am Ende ankam. 

„Früher hatte ich mehr oder weniger 
Nervenleiden und ſtarke Kopfſchmer— 
zen, ſeit ich Grape Nuts eſſe und Po— 
ſtum Food Kaffee trinke, habe ich ver— 
geſſen, was Kopfweh iſt. Mein Herz iſt 
in vorzüglichem Zuſtand, während ſo 
lange ich gewöhnlichen Kaffee trank, es 
die ſtarken Anſtrengungen nicht aus— 
zuhalten vermochte. Dieſe Ausſagen 
ſind abſolut wahr und ich habe nichts 
dagegen, wenn Sie ſie veröffentlichen. 


weil manches arme leidende Geſchöpf 
dadurch Kraft und Geſundheit wie- 


der erlangen mag, ſtatt der Leiden, die 


durch ungenügendeNahrung verurſacht 


werden.“ 

Es gibt einen Grund hierfür: er— 
ſtens gewöhnlicher Kaffee wird ſeine 
Wirkung irgendwo auf das Nervenſy— 
ſtem zeigen —häufig in der Schwächung 
des Herzens oder in Magenleiden, wo— 
durch der Menſch verhindert wird, die 
in der Speiſe enthaltene Kraft und 
Stärke einzuheimſen. Es iſt daher nö— 
thig, den Gebrauch dieſes Betäubungs— 
mittels einzuſtellen und ſtatt deſſen 
Poſtum Cereal Food Kaffee und 
Grate-Nuts Nahrung zu gebrauchen. 

Beide wurden von Nahrungsmittel⸗ 
Fachleuten erfunden und werden in den 
berühmten Fabriken für reine Eßwaa— 
ren der Poſtum Cereal Co., Lid. in 
Battle Creek, Mich. hergeſtellt. Dieſe 
Speiſe und der Nährtrank ſind beide 
zu einem definitiven Zweck gemacht und 
tauſende Konſumenten in der weiten 
Welt können aus praktiſcher Erfah- 
rung erhärten, daß die Theorie durch 
die Thatſachen beſtätigt wird. 


Ein Hauſirer wird auf dem Heimweg von 
einem Kleeblatt beraubt. 

William Heck, Oscar Wells und 
Edward Kent wurden heute wegen eines 
Raubanfalles auf F. H. Parks ver—⸗ 
haftet. Als Parks geſtern Abend den 
Fleiſcherladen Nr. 633 62. Sir. ver⸗ 
ließ, wo er als Kaſſirer beſchäftigt iſt, 
folgte ihm ein verdächtig ausſehendes 
Kleeblatt. An der Ecke der 61. Str. 
und Stewart Une. wurde er überfallen, 
niebergefchlagen und beraubt. Das 
Zrio wurde auf Parks Befchreibung 
bin Dingfeft gemadht. 

Die Schnapphähne erbeuteten Parks' 
Baarfchaft, die er in einer Beinkleider: 
tajche trug, überfahen jedoch $500, die 
feinem Arbeitgeber gehörten und die er 
in einem inneren Wejtentäfchchen ver— 
mwahrt hatte. 

Vor Polizeirichter Duggan bezeich- 
nete Parks die Genannten als die Wege- 
lagerer. Die Verhandlung wurde um 
eine Woche verfchoben, um den Gefan- 
genen Gelegenheit zu geben, ein Alibi 
nachzumeilen. 

— — — — ⸗ 
Liebe hielt ihn aufrecht. 


Anton Swellkowski bricht am Vorabend der 
Hochzeit das Genick. 


Mit gebrochenem Genick und voll— 
ſtändig gelähmt lag AntonSwelkowski 
Stunden lang im St.Eliſabeth-Hoſpi— 
tal darnieder und flüſterte den Namen 
ſeiner Verlobten, Lillian Nahalk, Nr. 
8430 Ontario Ave., die er heute zum 
Weibe zu nehmen gedachte. 

Swelkowski verunglückte geſtern bei 
einem Beſuch des Hauſes No. 8640 
Baltimore Ave., wo er die Flitterwo— 
chen verleben wollte. Als er ſich an die 
Brüſtung der Veranda lehnte, brach 
dieſe zuſammen und er ſtürzte in die 
Tiefe. Er fiel auf den Kopf und brach 
das Genick. Heute wurde er von ſeinen 
Qualen durch den Tod erlöſt. 


Auch eine Leiche. 


Anſtatt einen Ermordeten zu finden, 
ſtolperten mehrere Ordnungshüter heu— 
te beim Morgengrauen über eine „Bier— 
leiche“, als ſie auf die Meldung einer 
Blutthat hin in den Hof des Hauſes 
6059 La Salle Str. eindrangen. Der 
ſchlaftrunkene Zecher war Walter Brit— 
ton, der in jenem Gebäude hauſt. Er 
hatte im Rauſch das Schlüſſelloch nicht 
gefunden und ſich deshalb mitten in 
den Hof gelegt. Ein Nachbar ſah ihn 
im Mondenſchein auf dem Geſicht lie— 
gen und glaubte, er ſei Meuchelmör— 
dern zum Opfer gefallen. Die Männer 
des Geſetzes ärgerten ſich über dieſe 
Störung ihrer beſchaulichen Nachtruhe 
ſo ſehr, daß ſie Britton in den Kerker 
warfen. 


Achtſtöckiges Gebäude am Korio. 

Die zwei an der Südweſtecke von 
Lincoln Park Boulevard und Walton 
Place liegenden Häuſer müſſen gegen— 
wärtig einem achtſtöckigen, hochmoder— 
nen Miethshaus Platz machen, das der 
Makler Harry Raymond bauen laſſen 
will. Der Koſtenpreis ſoll $175,000 
betragen. Das Grundeigenthum koſtete 
826,000. Das Gebäude wird im 
Kolonial-Stil und feuerſicher gebaut 
werden. Die Vorderſeite wird dem 
See zugekehrt ſein. Die Karawanſerei 
wird einen großen Empfangsſaal, eine 
Billardhalle, ein Treibhaus, einen 
Tanzſaal und Geſindeſtuben enthalten. 
Die ſieben Wohnungen ſind mit ein— 
ander durch eine breite Treppe und elek— 
triſche Aufzüge verbunden. 


Beamtenwahl. 

Der „Humboldt Frauen-Verein“ hat 
in ſeiner letzten Verſammlung die fol— 
genden Beamten erwählt: Ex-Präſi— 
dentin, Thereſia Behrens; Präſidentin, 
Hedwig Brand; Vize-Präſidentin, 
Maria Becker; Prot. Sekretärin, 
Kunigunde Lange, Nr. 59 N. Wendell 
Str.; Finanz-Sekretärin, Karoline 
Lang; Schatzmeiſterin, Meta Leß— 
mann; Führerin, Wilhelmine Höpfner; 
Innere Wache, Auguſte Hinzke; Aeußere 
Wache, Emma Schleip; Verwaltungs— 
rath: Friederike Peglow, Eliſabeth 
Czorſchke und Auguſte Malſch. 

Der Verein feiert am Dienſtag, den 
16. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, die 
Inſtallirung der Beamten in ſeiner 
Halle, Nr. 311W. Dibifion Str., wozu 
alle Freunde des Vereins eingeladen 


find. 
— —— — 


Ein „Schnauferl““ geht durch. 

Eine kutſcherloſe „pferdeloſe Kutſche“ 
ging geſtern Abend in der 55. Straße 
dur. Ein Ordnungshüter fing fie ein 
und brachte fie nach einem Leihftall, mo 
fie ihres Befiters hartt. 


* Im 2. Genat3bezirk, zu welchem 
die 10. und 12. Ward gehören, tft ber 
Kampf zwifchen den Kandidaten ein 
fo lebhafter geworden, daß Frant D. 
Comerford, welcher von den Demofra= 
ten aufgeftellt wurde, feinen republita- 
nifchen Gegner Wm. N. Riley zu einer 


| öffentlichen Debatte aufgefordert und 


fi breit erflärt Hat, die Koften dafür 
zu tragen. 

* Sam Moby, der König von China- 
ton, der fih mit Moy Yuen verfchmo- 
ren haben fol, Lizzie Shapiro von ei- 
nem ländlichen Richter zum andern 
fchleppen zu lafien, ift verhaftet mor- 
den und will Yuen zum Termin, ber 
auf nächften Mittwoch feſtgeſetzt wor—⸗ 
ben ift, mitbringen. Er bat vor Boli- 
zeirichter Sabath Bürgjchaft geftellt. 

* Die bon dem Anmwalt Kitt Gould 
gegen John DNeill, den Superinten- 
denten für Geleifeerhöhungen, anhäns 
gig gemachte Verleumdungsflage wurde 
heute von den Gejchworenen in Richter 
Watermans Gerichtszimmer abgewie⸗ 
ſen. Gould hatte geltend gemacht, daß 
O'Neill gewiſſe Gerüchte weiter ver— 
breitete, wonach Gould in feiner frü- 
heren Eigenſchaft als Hilfs-Stadtan- 
walt betrügeriſchen, gegen die Stadt 
anbängig gemadten Schadenerfagfla- 
gen Vorfchub geleiftet haben follte. D’- 
Neil erklärte dagegen, daß er ala ba- 
maliger Alderman nur die Gerüchte 
unterjucht aber in feiner MWeife den 
Kläger jhädigen wollte, 


[ARSHALLFIELDECO. 


Bniement Pelz Departement. | 


Durhaus zuverläffige Pelzivaaren zu ungewöhnlicd; niedrigen Preiien. Hergeftellt während der Sommer-Monate in unferer großen 
Pelze Fabrik, zu einer Zeit, als die meiften Kürjchner müßig waren. Dies gibt uns einen großen Bortheil im Preis und madht wilfere 


Bergain-Offerten möglich. 


Gollarettes. 


Einfach runde Electric Seal Collarettes, hoher Sturmtragen, 85. 
Gute Qualität jhlicht rnude Krimmer Gollarettes, 9 Zoll tief, ho: 


ber SturmKragen, 88.50. 


Electric Goney Gollarettes, mit Tabs, verziert mit jehs Schwän- 


zen, $4.00. 


Cdlidht runde Electric Coney Gollarettes, verziert mit Köpfen und 


Schwänzen, $4.00. 


$3.50. 
Schöne Qualität Electric Seal Collarettes, 
te von echtem jchivarzem Marder, $12.50. 


Electric Eoney Gollarettes, Joch u. Unter-Kragen von Aftrathan, 


verziert mit Schwänzen, $4.50. 


Schwarze halbgeſchorene Coney Collarettes, 

Electrie Seal Collarettes mit langen Tabs, Joch und Unter-Kra— 
gen von perſiſchen Lamb Paws, verziert mit Köpfen und Schwänzen, 
$14.00. 


Flectric Eonen Kollarettes, mit Tabs und verziert mit jechs 


Schwänzen, $4.50. 


Gute Qualität fchliht runder Nutria Beaver Collarettes, hoher 


Sturm:Kragen, $8.50. 


Schuh-Bargains in Menge. 


Reichlich Größen, reichlic Facons. Jedes Paar eine Geld erjparende Anlage zu unjeren Preijen. 
da, two das Gejchäft auf breiter Grundlage betrieben wird. Wir find 


Schuhen befier ift, als ein großer Profit 


ist Die richtige Art einen Schuhladen zu führen. 
überzeugend, daß jehr viele Chicagoer Schuh-Käufer unjere Anficht theilen. 
Wir führen einige hier an und wir haben andere. 


Wir haben noch viele Männer-Schuhe mit Melt 
Sohlen übrig zu einem Bargain- Preis. 
Calf, Vici Kid und echtes Ealfjtin Oberleder., 
Starfe einfahe Sohlen. Keine Fabrif kann heu— 
| tigen Tages die Schuhe zu dem Preije herftellen, für den wir Dies 
jelben jet offeriren. 

Wir haben nod genug 
Shul-:Schuhen für Mädchen und Kinder. 
Calf, 
Sohlen. 


von ausgezeichneten Schuh-Bargains. 


51.45 


fer Preis ift faum genügend für die Koften des zur 
Heritellung verwendeten LXeders. Angebrochene Größen. 


51.35 


Electric Conen Kollarettes mit Aftrathan Ioch und Unter-Kragen, | 
Schlicht runde Aitrathan Collarettes, $4.50. 
8 Zoll tief, breite Bor: 


Mehrere hundert Paar von jhiwarzen und lohfarbi- 
gen Damen-Schuhen von dem Haupt: Departement 
zur Aufräumung nad) dem Bajement geihidt. Un- | 
| 
| 


Ueber 500 Paar von hochfeinen niedrigen Damen= 
Schuhen vom Haupt-Schuh: Departement. 
Schuhe find von dem Sommer:Gefchäft übrig ge: 
blieben, und fie wurden nah dem Bajenent ge: 
fhidt, um für irgend einen Preis verfauft zu werden, deshalb find 
fie alle zu einem Bruchtheil ihres Werthes marfirt. 


⸗ 


Sturm:Sragen. 


zen, 87.50 


$3.00 ı. $3.50. 


$2.50 und $3.50. 


an wenigen Paaren. 


151.95 


Tiefe | 


31.30 


Schwarzer Marder Opofium Scarfs, 


Schöne Dxalität fhiwarzer Marder Sturm=Fragen, mit Noch und 
Untersftragen von perfijchem Lamm, verziert mit Shwänzen, jchlicht 
braunes SatinsFutter, $12.50. 

Schöne Qualität Shwarzer Marder Sturm-Kragen, verziert mit 
ichs Schwänzen, 811.50. i 

Schöne Qualität Electric Seal Collarettes, mit Aftraffan och 
und UntersKragen, verziert mit Schwänzen, $7.75. 
| Schöne Qualität Elertric Seal Collarettes, verziert mit Schwäus 


Schöne Qualität von jhiwarzem Marder Opofjum Sturm-Sragen, 
verziert mit Schwänzen, $9.00. 


Spofjum Scarfs. 


verziert mit Schwänzen, 


Sable Opofjum Scarfs, verziert mit Schwänzen, 83.50. 
| Stein-Marder Opoffum Scarfs, verziert mit Schwänzen, 83.50. 
| Natural Silver Opofjum Scarfs, verziert m. Schwänzen, $3.50. 


Bafement 
Schuh: 
Dept. 


Der Plas, Schuhe einzufaufen tr 


der Anficht, dag ein Fleiner Profit an jedem Paar von jehr vielen 
Diefem Grundjaß verdanten wir unjeren Erfolg. Wir glauben, dies 
Ein jährlicher Geidäftszumads von etwa 100 Prozent während drei Kahren bemweift 
Augenblidlic offeriren wir eine ungewöhnlidy große Partie 


Bor 


den öfonomifhen 

wor 

Kid und Kalfifin Oberleder. Schwere 
Orthopedic und Common Senje. 


don 


Die gröhlen Suil- und Coal-Werlhe in Chicago. 


In Gegenjag zu jedem anderen Bajement Departement, daS wir in Amerika fennen, brauden wir das 
unjere nicht als Abladeplat für jchwer verfäufliche Waaren. Iinjere Finkäufer find genau jo jorgfam bei der 


Auswahl der 


Departement verfauft werden. 


Wir behaupten mit aller Beitimmtheit, das die hier angezeigten Werthe nirgends jonjtwo in der Stadt zu 
haben find — Preis, Cualität und Schnitt in Betracht gezogen. 


4 \ w 


Zibeline, Ylouje mit Taffeta:Seide ge- 
füttert, Nevers und Front mit Peau de 
. Spies: Borftoß, Gürtel und Band am 
f Rod von Tafeta Seide, 
tailor gejteppt 


Pleudo-Konftabler in Nöthen. 
Drei vorgeblidhe Gerichtsvollzieber gerathen 
auf ihrem Beutezug an den Unrechten. 

Drei Pfeudo - Konftabler verur= 
fachten gejtern in der Levee einen gro= 
Ben Auflauf. Sie betraten die Prop= 
Ihe Barbierftube, No. 372 State Str., 
und machten fi ohne Weiteres daran, 
einen Nidelautomaten auf einen be= 
reitjtehenden Wagen zu laden. Der 
Vorarbeiter verlangte zu mifjen, mit 
welchem Recht fie dies thäten; da er 
feine Antwort erhielt, verfperrte er 
dem Kleeblatt den Weg, und ein Hand- 
aemenge war die Folge. Bald jam= 
melte fich eine jo zahlreiche Menge an, 
daß ein ängftlicher Bürger die 
Polizei alarmirte. Nachdem die 
Blauröde fich einen Weg durch den 
Voltshaufen gebahnt hatten, verfuch- 
ten fie, da8 Trio dinafeft zu machen; fie 
ftießen jedoch auf heftigen Widerſtand, 
und in dem Wirrwarr wurden Spiegel 
zertrümmert, Rafternäpfe zerjchlagen 
und Stühle zerbrodhen. Schließlich 
wurden die Drei verhaftet. Sie nann- 
ten fih Richmond Rooney, James 
Smith und 3. 3. Dempfey. Ihr Fuhr- 
mann erklärte, daß fie im Laufe des 
Tages mehrere Tabakläden und 
MWirthshäufer heimgefucht hätten und 
überall erfolgreich gemefen wären. n 
einem LZofal hätten’fie ich erboten, den 


„beichlagnahmten“ Automaten gegen | 


eine „Entihädigung” von $5 zurüdzus 


erftatten. Das Einzige, was die Bur- 


hen vormeifen konnten, waren boi 
„Sohn Rogers“ vor Friedensrichter 


Scott in Harvey erwirkte Haftbefehle. | 
Richter Martin ftrafte heute dieBur= 


fohen um $50, fuspendirte jedoch bie 
Buße. 


— —— — — 

Neue Methodiſtenkirche. 
Ein neuer ſtattlicher Kirchenbau 
wird an 51. Straße und Indiana Avbe. 
errichtet. Sobald das neue Gebäude 


fertig geſtellt ſein wird, ſoll die alte 
State Str.:Methodiftenfirhe von ber | 
Gemeinde geräumt werden. PBajtor R. | 
B. Kefter, welcher der Gemeinde 20 | 


ahre lang vorgeftanden hat, wird das 
Seelforgeramt der Meihodiften-Ge- 
meinde in Auburn Park übernehmen. 
Rev. E. B. Cramford wird als der erjte 
Baftor der reorganifirten State Str.- 
Methodiftengemeinde genannt. 
—2177 


* Yus Louioille wird gemeldet, daß 
Edgar Hill von Hier dort von einem 
Dampfer in den Obio-yluß herab- 
ftürzte und eriranf. 2 

* Die hiefiegen Geflügelhändler tref- 
fen fchon jegt Vorbereitungen, um der 
am Dankfagungstage befonders großen 
Nachfrage nach „Iurkeys“ begegnen zu 
fönnen. Wie die „Sprague Com— 
miffion Company“ in ihrem geftern er- 
ſchienenen vierten \ahresbericht. be- 
bauptet, wird in biefem Herbſte fein 
Mangel an Truthühnern eintreten. 
Angeregt durch die hohen Preife, melche 
im legten Herbft für biefe Geflügelart 
gezahlt wurden, hätten fich viele Land- 
wirthe, befonder® in ven füblichen 
Staaten, auf die Turfeyzucht verlegt. 
Die Zuht von Enten und Gänfen fei 
mertiger rege betrieben worden. Doch 
dürfte der Vorrath ein jo großer jein, 


baß er ben Bedarf Dede. 


Neue Eton Tailor Snits, 
Homespun Cheviot, Jadet mit Taffeta Seide ge= 
füttert, neuer Flare Sfirt mit Ylounce am Bot- 
tom, zivei Front Nähte mit Tailor Stithing fin- 
iihed, umgelegter Plait im Ruden, 
mit gutem Percaline gefüttert, 


von jchivargem 


59.00 


Blouſe Tailor Suits, don feinen 


813. 75 


Kirchenglocke als Feueralarm. 


Ein Pfarrer ruft ſeine Gemeinde durch 
cäuten zu Hilfe. 

Kurz vor Tagesanbruch fuhr heute 
Pfarrer Kranczumas, der Seelſorger 
ber litthauiſchen Gemeinde, deren Got- 
teshaus an ber Ede 33. Str. und Aus 
burn oe. liegt, aus tiefem Schlummer 
empor. Er glaubte, er träume, als er 
Flammen aus feiner geliebten Kirche 
emporfchlagen fah, mar jedoch geijtes> 

| gegenwärtig genug, um nad bem 
Thurn zu eilen und bie 
Glode zu läuten. Er riß an dem 
Strang fo heftig, daß die Nad- 
barn, fämmtlich Gemeindemitglieder, 
erachten und die Köpfe zum enter 
hinausftredten. Den Qualm fehen und 
zum Eimer greifen, mar für fie das 
Merk eines Augenblids. Der Brand 
mar gelöfcht, ehe die Zyeuerwehr an- 
langte, die der Priefter telephonifch be- 
nachrichtigt hatte, nachdem bie freimil- 
ligen Feuerwehrleute die Löfcharbeiten 
in die Hände genommen hatten. 

Die Hinterwand der Kirche murbe 

‚ beträchtlich befchädigt. Der Schaden 
| mird auf $500 geihäßt. Das Ge- 
| bäude ift zum Betrage von $1500 ver= 
| fichert; es foftete $2400. 

Der Pfarrer wohnt in einem hinter 
dem Gotteshaus gelegenen Häuschen. 

Während Frau Mary Quinları heute 
früh mit ihren Kleinen fanft fchlief, 
brad im Kamin ihrer Wohnung, Nr. 
732 ®. 48. ©tr., Teuer aud. Die 
Yamilie entzog fich der Gefahr burchdie 
Yludt. Dec Verluft dur Teuer, 
Rauch und Waller beläuft fih auf 


$700. 
— —, — 
Eine doppelte goldene Hochzeit. 


Geſtern vor einem halben Jahrhun— 
dert heiratheten C. H. Wheeler und ſein 
Vetter N. M. Wheeler in Syracuſe, N. 
Y., zwei Mädchen, die Nachbarinnen 
und Bufenfreundinnen malen. Die 
beiden Paare fungirten bei einander 
als Brautführer und Brautjungfern. 
Ein Ontel der Männer vollzog die 
| Trauung. Die beiden familien fiebel- 
ten nad) Chicago über, und die Män- 
ner jpielten im Itansportationsmwejen 
der aufblühenden Stadt eine große 
Rolle. N. M. Wheeler ging [päter mit 
| feiner Gattin nach New York. Geftern 
ı fehrte das Paar jedoch nach der Garten- 
| ftabt zurüd, um gemeinfdaftlid mit 
| €. 9. Wheeler und Gemahlin die gol- 
| dene Hochzeit zu feiern. Die Yeitlichkeit 
| fand mit großem Prunf im Wheeler’- 
| fchen Heim, No. 2125 Prairie be., 
| Statt. 
—)+1.- —— 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


in den Stodyardb3 ftürzte gejtern 
Ed. Goß bei der Arbeit in einen Auf- 
zugfhadt. Er wurde Bemußtlos nad) 
einem SKrantenhaufe gejchafft, mo man 
an feinem Auftommen zweifelt. Seine 
Familie wohnt Rr. 3114 Mospratt St. 

Al Walter Pillom geftern Abend die 
©. Halfted Str. entlang fuhr, blieb 
fein Wagen in der Kabelrinne fteden 
unb fippte um. Der Fuhrmann murbe 
fchwer verlegt nad feiner Wohnung, 
Nr. 20 Miller Str., überführt, 


Blouje 
iot, Blouje mit Taffeta gefüttert und mit Braid 
bejeßt, neuer Flounce Sfirt, 
Braid befegt und Tailor 
Stitching, 

Winter - 
Pebble Cheviot, durchweg mit jhwarzem Atlas ges 
füttert, Sammet-Kragen, Eton-Fa— 
finiſhed mit Tailor Stitching, ſpe— 
zieller Werth, 

Spezielle Bargains in Rainy 
$3.95, $5.00 und $5.75. 


neueiten Mufter uno den beliebteften Stoffe, als bei den fojtjpieligeren Kleidern, die im Haupts 


Tailor Suits, von Homefpun Cheb> 


mit 


10.75 


Jackets, von ſchwerem ſchwarzem 


87.50 


Day Slkirts, 


Verſchwender in der Zelle. 


Der flotte Sohn eines reihen Mannes wegen 
Chedfälfhung verhaftet. 

. I. Beacod, ein Sohn bes reichen 
Fahrradfabrikanten E. P. Peacock, 
wurde geſtern auf Veranlaſſung der 
Royhal TruſtCompany wegen Fälſchung 
einer Anweiſung auf $1100 verhaftet. 
Die Beamten dieſer Bank erklären je— 
doch, daß dies nur geſchah, um das 
Inſtitut vor Verluſten zu ſichern, und 
nicht, um gegen Peacock vorzugehen, da 
dieſe Angelegenheit gütlich beigelegt 
werden könne. Peacock jr. ſoll nämlich 
von ſeinem Vater ermächtigt worden 
ſein, deſſen Namen zu unterzeichnen; 
infolge eines Mißverſtändniſſes meis 
gerte ſich jedoch Peacock ſen. die Unter— 
ſchrift anzuerkennen. 

Der junge Peacock erregte kürzlich 
durch ſeine Verſchwendung und ſeine 
Verlobung mit einer reichen New Yor—⸗ 
fer Wittme, fowie mit der Vaubdenilles 
Theaterſängerin Fannie French Aufs 
ſehen. 


Garland Defen und Kohöfen 
erhielten eriten Preis Parijer Weltausftellungs 


Berlangt 8100,000 Schadenerfak. 


Die Firma Lyon & Healy, Inhaber 
tin der größten Muſikinſtrumenten— 
und Mufitalien-Handlung der Stabi, 
ift geftern im biefigen Kreisgericht ge= 
gen die Union Elevated Railtvad En, 
Hagbar geworden. Gie behauptet, 
durch das Geräufch, welches der Hoch- 
bahnverfehr auf der dicht an ihrem 
Gejchäftshaufe, Wabafh Avenue und 
Adams Str., vorbeiführenden Schleife 
berurfache, fei ihr in ihrem Geſchäfts— 
verfehr großer Schaden erwachſen, für 
welchen fie bon der betr. Hodbahn- 
geſellſchaft 3100,000 Erſatz beanſpru— 
chen müſſe. Da das Gebäude von 
Lyon & Healy urfprünglic für Kon» 
zertämede und zur Abhaltung von Mus 
fifproben beftimmt und eingerichtet 
war, haben die betreffenden Räumlidh- 
feiten infolge des Hochbahngeräufces 
nad) diefer Richtung Hin viel von ihrem 
früheren Werth verloren. 


Unter den Rädern. 


Bon einem Zuge ber Eaftern Yli 
noi3-Bahn murde geftern Peter AB- 
ftein in feiner Heimat Ihornton 
überfahren und getödtet. 

Sn der Central Ave. murbe geftern 
ber 26 Jahre alte Thomas D’Brien 
bon einem Lafe Gtr.-Zuge niebers 
gerannt und fchmwer verlegt. 

* Ym 22. Dftober wird Major N. 
2. Alerander, Chef de3 Verpfleaungs= 
amte3 vom Departement der Seen; die 
Angebote für die Lieferung von Fleifh ° 
für die Truppen inChina und den Bhi« = 
lippinen eröffnen. Die Lieferw vi 
umfaflen 120,000 Pfund * tes. 
Rindfleifh, 60,000 Pfund Rindshre- 
ten und 474,000 Pfund Sped, % 
Gefammtwertd von $500,000. ie a 


Lieferanten müffen dafür garanti i 
daß das Rindfleifch —— 
Jahr in guter Verfaſſung bleibtßt. 


N 
— 





ee re 2 * — 


X ea - 


— 
— 


be 


br 


Abendpoft. 
Grjgeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft"-Gebäude ... . . 203 Fifth Ava 
Swifhen Monroe und Adams Sir, 
CHICAGO. 

Zelephon: Main 1498 und 1497. 


Dreis jeder Nummer, frei im’8 Haus geliefert 1 Eent 
Meeis der Gonntagpoft »: =» nr . Cents 
Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postoffice at Chicago, IL, as 
second elsas mntter. 


Schimpfen überzeugt nicht. 


Bon einem aufrichtigen Glauben 
mag eine gemwilfe Unbulbfamfeit nigkt 
zu trennen ſein. Wer im Innerſten 
ſeiner Seele überzeugt iſt, daß die 
Wahrheit Hier und nirgendwo ſonſt 
liegt, der fannn fchwer begreifen, mie 
das, mas ihm fo fonnenklar erfcheint, 
bon anderenLeuten noch bezweifelt mer- 
ben fann. Die Geihichte der Menfch- 
heit enthält deshalb auferorbentlich 
piele Kapitel über Greuelthaten, die aus 
falfchem Eifer für eine an fich gute 
Sache verübt wurden. Religiond= und 
Bürgerfriege, blutige Berfolgungen 
und Heben ohne Zahl find Tediglich auf 
einem zu ausgeprägten Bemußtjein bes 
Rehthabens herporgegangen. Erft eine 
fehr weit fortgefchrittene Zipilifatton 
räumt jedem Menjchen die Glauben3>, 
Gemwiffend- und Dentfreiheit ein. Ge- 
feglich gewährleiftet wurden biefe Frei= 
heiten zum erften Male vor nicht viel 
mebr ala hundert Jahren, nämlich in 
ber Berfafiung der Ver, Staaten von 
Umerifa. 

Daher ift e8 auch fein Wunber, baß 
piele Qeute, die in ruhigen Zeiten das 
Recht, von ihrer eigenen Meinung ab» 
zumeichen, jedem Mitbürger willig zu- 
geftehen, in erregten Zeiten auf bie er= 
erbte Unduldfamfeit zurüdverfallen, 
Mährend fie bei faltem Blute einräu= 
men, daß jede öffentliche Frage mins 
beftena zmei Geiten hat, find fie in ber 
Hite eines Wahlampfes nur allzu ges 
neigt, Jedermann als Narren oder 
Sähuft zu bezeichnen, der eine beftinimte 
Sache anders anfieht, als fie jelber. 
Dabon bat man gerade jet hefonderd 
viele Beifpiele, weil der Fall, über ben 
die Wähler am näcten Wahltage zu 
Gericht figen follen, ungewöhnlich ver= 
ticfelt ift und je nad) dem perfönlichen 
Standpunkte des Beobachters verſchie— 
den beurtheilt werden kann. Die Ent⸗ 
ſcheidung liegt bei denjenigen Stimm—⸗ 
gebern, die keine unbedingten Partei— 
gänger ſind, und wird ihnen durch ge— 
wichtige Zweifel äuß⸗rſt ſchwer gemacht. 
Wenn aber dieſer oder jener Unab— 
hängige, nachdem er gewiſſenhaft mit 
fich zu Rathe gegangen ift, da8 Ergeb- 
niß feines reiflihen Nachdenken an- 
fünbigt, fo werben von ben Parteifa= 
natifern der einen oder der anderen 
Seite bie ärgften Schmähungen über 
ihn ausgegofien. 

Einige befannte Golbvemofraten, bie 
por dier Kahren wegen der Währungs- 
frage mittelbar ober unmittelbar für 
Mefiniey ftimmten, haben fich dies= 
mal entf&hloffen, ihre Stimme als 
PVroteft gegen bie republifanifche Er- 
oberungapolitif für Bryan abzugeben. 
Sie find aus Gründen, bie ihnen trif- 
tig und maßgebend erjcheinen, zu dem 
Sähluffe gelangt, daß die befagte Po- 
Kitif zum Jmperialismus führen und 
dem Lande mehr Schaden bringen muß, 
alö eine vorübergehende Störung ber 
Grmerbsverhältniffe. Dafür müffen fie 
fih nachfagen laffen, daß fie nur bes» 
halb für Bryan flimmen mollen, meil 
fie nicht an die Möglichkeit feiner Er- 
wählung glauben und nad fei- 
ner Niederlage wieder bie Gtel- 
Yung innerhalb ber bemofratijchen 
Bartei zu beanfprucdhen gedenten, 
bie fie vor vier Jahren verloren 
haben. Wenn fie ihre „Regularität“ 
jegt jehon wieverherftellen, heißt es, jo 
werben fie jpäterhin von der Partei 
mebr forbern fönnen, alö bie verlorenen 
Söhne, die fich erft im legten Augen- 
blide wieder im Vaterhaufe einftellen 
mollen. Solche Beweggründe werben 
Männern untergeichoben, Die noch nie 
ein Amt begehrt haben und über jeden 
niebrigen Verdacht erhaben fein Jollten. 

Andere Golodemofraten, die ans 
fänglich zu Bryan hinzuneigen fchienen, 
aber nach der Veröffentlichung feines 
Annahmeichreibens und in Yolge eini- 
ger, bon ihm gehaltenen Neben fich 
ſchließlich doch für MeKinley entſchie— 
ben, merben deshalb der Säuflichkeit 
und Beltechlichteit angeklagt. Unter 
ihnen befinden fih Männer, die ſchon 
mehr Geld für öffentliche Zimede ver- 
fchenkt haben, al3 Mark Hanna ihnen 


ee jemals anbieten könnte, und bie in fitt- 


 ften Ausfälle 
- Dreiftigkeit hat, fich ihrer parteifleppe- 


j Yicher Beziehung thurmhod, über ihren 
Verleumdern ſtehen. 


Früher pflegte man die Kandidaten 


mil Schmutz zu bewerfen, heute werden 
die unſauberen Angriffe gegen Bürger 
> gerichtet, die an ber Politif nur einen 
 patriotifchen Antheil nehmen und Yebig- 
= Gh das Necht ber freien Meinungs» 


änßerung ausüben. Gerabe Die- 


F jenigen, bie jevesmal ohne Zögern ihre 
R u heilige Weberzeugung auf: 
ge 


n, wenn ihre Partei aus taf- 


- Hifchen Gründen ihr Programm ändern 
 3u müffen glaubt, geberben fi, al3 ob 
"88 ein Verbrechen für einen unabhängig 
> denfenden Menfchen wäre, mit ihnen 
= nicht übereinzuftimmen. Fmar wären 
fie mit MeSinley gegangen, aud) wenn 
- die bemofratifche Platform fein Wort 
" Über Freiprägung enthielte, oder mit 
* Bryan, wenn ed gar feinen Krieg mit 
- Spanien gegeben hätte, aber beffen- 


ungeachtet erlauben fie fich die gemein- 
gegen Sebermann, der bie 


rien Beweisführung zu verfchlieben. 
Durch ihr wüftes Schimpfen werben fie 
jebodh erſt recht Leinen Einbrud machen. 


"Die Schifffahrt auf den Seen. 

Nun, nachdem die Schifffahrt auf 
ben großen Geen für diefes Jahr mies 
ber jo gut wie gejchloffen ift, mag ein 
furzer Rüdblid auf die diesjährige 
Shifffahrtsfaifon am Plate und in- 
tereffant fein. Bis zum 31. Auguft 
ftellte fich für die 37 hauptjächlichiten 
Häfen der großen Seen die Zahl der 
eingelaufenen Fahrzeuge auf 22,082, 
die der ausgefahrenen auf 18,424. 
Chicago fteht als Hafenftadt “unferer 
Binnenmeere obenan und ift allen an= 
deren Häfen meit überlegen. Bon den 
18,424 Yahrzeugen, melche ausliefen, 
entfielen 2386 auf Chicago, 1648 auf 
Buffalo, 1044 auf Duluth, 1588 auf 
Milmaufee. Angelommen waren in un= 
ferm Hafen im Jahre 1900 bis zum 
31. Auguft 4733 Fahrzeuge, in Eleve- 
land 1946, in Buffalo 1978, in Mil- 
maufee 2075, in Duluth 1203, in De- 
troit 1060. Befördert wurden bis zum 
genannten Datum nad) einer Zufam: 
menftellung de3 Gtatiftifchen Amtes 
in Wafhington unter Anderem nicht 
weniger ala 10,052,947 Ion3 Eifen- 
erz und 47,070 Tons Kupfer, neben 
990,053,000 Fuß Bauholz. 

Die Fahrzeuge, welche in der Zeit 
bon Anfang April bis zum 31. Auguft 
ten Sault Ste. Marie-flanal und ans 
bere Berbindungsftraßen der großen 
Seen durdhfuhren, hatten insgelamm!? 
einen Gehalt von 14,319,248 Regiiter- 
Tons. Das Gewicht der oftmärts ge= 
benden Fracht ftellte fih auf 13,056,- 
074 Ions, da3 der wejtwärts gehenden 
auf 3,433,946 Ton. 

In der Zeit vom April bis zum 31. 
Auguft liefen in den Hafenjtädten an 
den Seen ein: 1,556,192 Tons Hart- 
tohle, 2,498,371 Ton: Weichtohle, 24,= 
578,809 Bufhel Weizen, 41,236,690 
Bufhel Welichkorn, 20,581,460 Bufhel 
Hafer, 2,742,041 Bufhel Gerfte und 
828,897 Bufhel Roggen. Berichidt 
wurden in derfelben Zeit 1,454,187 
Tons Hartfohle, 2,914,941 Tons 
Meichkohle, 24,701,516 Buſhel Weis: 
zen, 45,038,501 Buſhel Welſchkorn, 
14,942,447 Bufhel Hafer, 2,742,041 
Bufhel Gerite und 828,897 Bufhel 
Roggen. Chicago allein verlud 5,827,- 
637 Bufhel Weizen und 31,409,427 
Buſhel Welſchkorn! 


Ein feiner Unterſchied. 


Das Common Pleas-Gericht von 
Pennſylvania hat jüngſt in einer „fei— 
nen“ Rechtsfrage ſeine Entſcheidung 
abgegeben und dabei den „großen Un— 
terihieb“ betont, der zwifchen dem all- 
gemeinen Wohl und dem Wohl und Be- 
ften einer Gefellchaft oder Vereinigung 
bon Leuten befteht, die fich zufammen= 
thaten, um ihre Gonderintereflen zu 
fördern. Der Unterfchted ijt freilich 
augenfällig genug, daß ihn der Blinde 
mit dem Krüdftod fühlen fünnte, aber 
man hat e3 zu folcher Meifterfchaft ge- 
bracht im „Blauen-Dunſt-Vormachen,“ 
daß man ihn ſehr häufig doch nicht ſieht 
und das Sonderintereſſe nur zu oft 
unter der Maske allgemeinen Intereſſes 
durchſchlüpft. 

In dem beſonderen pennſhlvaniſchen 
Fall hatte eine Vereinigung, die ſich ge— 
bildet hatie, „die Wohlfahrt von Per— 
ſonen, welche in Blech (Sheet Metal“) 
arbeiten, zu pflegen, zu ſchützen und zu 
fördern und ſolchem Gewerbe und Han— 
del Schutz und Ermuthigung zu 
ſichern,“ bei dem Gericht um Inkorpo— 
rirung nachgeſucht. Das Geſetz ermäch— 
tigt das Gericht aber nur, Freibriefe zu 
bewilligen an Geſellſchaften, die gebildet 
wurden, zur Hebung und zum Schutz 
von Induſtrie und Handel im All— 
gemeinen — und Richter Me— 
Carthy vom Common Pleas Gericht 
von Pennſylvania entſchied, daß Er— 
muthigung und Schutz für Induſtrie 
und Handel im Allgemeinen etwas ganz 
Anderes iſt, als Ermuthigung und 
Schutz für Perſonen, die in einem be— 
ſtimmten Geſchäftszweige thätig ſind. 
„&3 liegt auf der Hand,“ ſagt er, „daß 
das Geſetz die Förderung der allgemei— 
nen öffentlichen Wohlfahrt anftrebt, die 
aus der Pflege und Hebung des Waa= 
renaustaufches im ausländifchen und 
inländifchen Handel entitehen mürbe, 
aber nicht die Sorte Wohlfahrt, die aus 
ber Ermuthigung de Gefchäfts irgend 
einer befonderen Klaffe Leute, die in 
einem befonberen Gewerbe thätig fein 
mögen, zur Beichaffung ihres per- 
fönlichen Lebenzunterhaltes oder per: 
fönlichen Wortheild. Das Gericht 
mag Treibriefe vergeben an Dr 
ganifationen zur rmuthigqung bes 
Handel? im Allgemeinen, aber 
niht an Verbindungen, die nur 
den Schuß und bie Förderun des 
Handels einer bejonderen Klaffe an 
ſtreben.“ 

Richter MeCarthy hat zweifellos 
Recht. Es iſt nicht Sache des Geſetzes, 
die Intereſſen irgend einer Klaſſe oder 
irgend eines Theils des Volkes beſon— 
ders zu fördern oder Vereinigungen, 
die zur Förderung der wirthſchaftlichen 
Intereſſen ihrer Miiglieder gebildet 
wurden, ſeine beſondere Mithilfe zu 
geben; aber es will dem Laien doch 
ſcheinen, als ſei man in dem vorliegen— 
ben Fall unnöthig ſtreng verfahren; 
als ſchieße man da mit Kanonen nach 
Sperlingen, während man zur Ver— 
jagung einer räuberiſchen Geierſchaar 
noch nicht einmal ein Blasrohr übrig 
hat. Das Bild mag etwas kühn und 
ſchlecht gewählt ſein, aber wenn man 
gerade aus dem Staate Pennſylvania 
von einer ſolch' ängſtlichen Wahrung der 
Unparteilichkeit des Geſetzes hört, ſo 
muß das zu allerhand grotesken Ge— 
dankenſprüngen veranlaſſen. Oder 
kennt man etwa in Pennſhylvania 
Klaſſengeſetzgebung nicht? Die penn⸗ 
ſylbaniſchen Advokaten verſtehen aller⸗ 
dings ihr Geſchäft gut genug, um den 
Schein zu wahren, aber man kann doch 
darauf ſchwören, daß die pennſyl⸗ 
vaniſchen Geſetzbücher in ſchwerer 
Menge Geſetze enthalten, die in Wirk— 
lichkeit Klaſſengeſetze ſind oder Geſetze 
„zur Förderung der Wohlfäahrt 
einer beſonderen Klaſſe von Ber- 
fonen, die in ihrem eigenen 
perjönlichen Intereſſe thätig find.“ 
Die gibt’& natürlih auch anberäimo, 
aber Bennfgloania ſcheint doch vor 
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allen anderen ber Staat, in bem 


diefe Klaffengefeggebung ben größten 
Anklang findet, oder ift Penniploania 
ettva nicht ber ftärkfte Schübzollftaat 
unferer Union, und find bie Zollgejege 
heute der großen Mehrzahl nad) etwa 
nicht nur Gejege zur Förderung ber 
Wohlfahrt von Leuten, die in ihrem 
eigenen \nterefje und für eigenen Bor- 
teil ihätig find? E3 Hangt nicht ſchön 
und unpatriotifch, aber es ift doc) wohl 
wahr, dab man fagen fann, der Kon» 
greß bat ich gemifjermaßen gezeigt als 
eine Korporation. zur Hebung. ber 
Wohlfahrt von Leuten, bie nur ihren 
eigenen Vortheil im Auge haben. Die 
Hleinen Diebe hängt man, die großen 
Yäßt man laufen. Einer Urbeiter- 
organifation zur Förderung der Js 
terefien ihrer befonberen Jnduftrie ver= 
fagt man ben FFreibrief, meil die Be: 
rilligung ihres Gefuchs gegen ba3 
Gefeß und den Gedanken ber demokra⸗ 
tiſchen Republik, gegen das allgemeine 
Wohl, verſtoßen würde; aber die höchſte 
Geſetzgebung des Landes hat ſich wie— 
derholt ganz in den Dienſt von Sonder⸗ 
intereſſen geſtellt — und das Volk läßt 
ſich das ruhig gefallen. — Das Volk 
würde es kaum übelnehmen, wenn 
man's auch mit den kleinen nicht ſo 
ſehr genau nehmen wollte; es hat für 
ſolch' feine Unterſchiede nicht viel Ver— 
ſtändniß, — — 


Die „unedlen“ Metalle. 

Gleichzeitig mit Eiſen ſtiegen im 
Sahre 1899 auch die anderen Metalle, , 
Die wir zwar „unedel“ nennen, die aber 
für den menfchlichen Fortfchritt viel 
wichtiger find al3 die „enlen,“ ganz be= 
beutend im Breife, und während Eifen 
jeither wieder zurüdging, haben fich 
Blei, Kupfer, Zink und Zinn auf ihrer 
legtjährigen Preishöhe gehalten. Das 
gilt für den Weltmarkt, die Weltmarkt— 
preife find aber die englifchen Preife, 
denn obwohl unfer Land mehr Eijen 
produzirt als irgend ein anderes Land, 
obwohl e3 mehr ala die Hälfte der ges 
jammten Kupferprobuftion der Welt 
jtellt, und fich einer gewaltigen Kupfer- 
ausfuhr rühmen kann, beftehen ja noch 
die Schubzölle, mweldhe das Hinauf- 
ſchrauben der hieſigen Preife über die 
MWeltmarktpreife ermöglichen und zur 
Tolge haben. Wir müffen uns alfo, 
um einen Ueberblid über die Weltlage 
in den Metallmärkten zu gewinnen, an 
die englifchen, von feinen Zöllen fünjt- 
lich beeinflußten Preife halten, und 
da finden wir die folgenden Durd)- 
Tchnittszahlen: 


BE. 13 Lite. 1 
Kupfer 


1899: 
15 Lite. 1 &h. 
Sh. 73 Lite. 13 &h. 
Zink 20 Litg. 8 Sh. 
Sinn... 00. .198 Lite. 8 Sh. 71 Kitg. 4 Sb. 
Kupfer und Zinn gingen gegen Ende 
1899 ziemlich bedeutend zurüd, fonnten 
die Einbuße im erften Halbjahr 1900 
jedoch mieder einholen und bürften 
Thließlich für das Jahr 1900 ähnliche 
Durhfchnittspreife aufweifen wie für 
1899 


Sh. 


In Kupfer iſt die Produktion von 
18938—1899 um 53,000 To, auf 478,⸗ 
000 To. geitiegen. Bon der Zunahme 
entfallen 29,000 Io. auf die älteren 
Minen der Ver. Staaten, mährend von 
den bielen neugegründeten Berabaus 
Unternehmungen bis jebt noch feine 
nennenswerthe Ausbeute an den Markt 
oefommen if. Die Probuftion im 
Montana-Bezirk ift jegt bie ftärkfte der 
Erde; fie erreichte im bergangenen 
Sabre die ftattliche Höhe non 108,000 
Io. Die gefammte Produktion der 
Ber. Staaten jtellte fich auf 275,000 
Ip. gegen 246,600 in 1898. Deutfch- 
land Hatte eine Mehrförderung bon 
4000 ITo., England bon 9800 To., 
Auftralien bon 2700 To. und Kapan 
bon 8400 Io. Der amerilanifche Ver: 
brauh mird von den „Statiftifchen 
Zufammenftellungen“ auf 191,000 To. 
gegen 120,500 Io. in 1898 berechnet; 
jedoeh birfte ber thatjächliche Ver— 
brauch wejentlich geringer geweſen 
fein. Das gewaltige Wachsthum der 
amerifanifchen Ausfuhr überhaupt 
zeigt fich auch bei Kupfer. Denn im 
eriten Halbiahr 1900 gingen 92,000 
Io. nach Europa, gegen 115,788 Io. 
im ganzen Sabre 1899 und 149,828 in 
1898. Auf der anderen Seite ift der 
einheimische Verbrauch unferes Qandes 
bon 85,841 Io. im eriten Halbjahr 
1899 auf 65,395 Io. in bemfelben 
Zeitraum 1900 aefallen, mobei aller: 
dings zu bemerfen ift, daß auch Diefe 
Angaben bemängelt werben. Unzmei- 
felhaft nimmt dagegen Deutfchland, 
natürlich in Folge der mächtigen Ent: 
twidelung feiner Eleftrizitätsinduftrie, 
in dem Nupferverbrauche die erite 
Stelle in Europa ein. Diefer Ber: 
brauch bezifferte fi) in 1899 auf 
97,656 Io., worunter fih 70,091 Io. 
eingeführtes Rohfupfer befanden. Im 
eriten Halbjahr 1900 ftellte fich die 
Robfupfereinfuhr in Deutjchland auf 
57,162 To. Ob fich diefelbe im zmei- 
ten Halbjahr auf derfelbenHöhe zu hal- 
ten vermag, bürfte doch einigem Zmei- 
fel unterliegen; benn bie allgemeine 
Stagnation beginnt fih, wenn aud 
borläufig erft ganz langfam, doch auch 
auf die Eleftrizitätsinduftrie zu er- 
ftreden. Einftmeilen freilich beobachten 
wir auch in anderen Ländern für da3 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
NEE RE BE a Ta 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 
und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
25c. und er Bei allen  Drogeinien 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 


erfte Halbjahr 1900 eine Gieigerun 
des Kupferberbrauchs. Dieſelbe i 
augenfällig hoch in England, nämlich 
14,000. To. Sie dürfte auf die ftarfe 
Entwidlung ber Eleftrizitätsinbuftrie 
in ber lebten Zeit, aber auch auf ben 
vermehrten Bebarf- für Munitions- 
awede zurüdzuführen fein. Die faft 
‚aligemein fehr lebhafte Konfumpergrö- 
Berung in Europa läßt auch die oben 
erwähnte Ausdehnung der amerifa- 
nifhen Einfuhr möglich erfcheinen. 
Geinen böchften Preisftand erreichte 
Kupfer im April 1900, nämlich 78 £ 
7 sh. 1 d.; von diefer fehwindelnden 
Höhe ift der Preis bi3 Juni 1900 mwie- 
der auf 71 £ 14 sh. 3 d. gefallen, 
modurd er dem Dezemberpreife von 
1899 jehr nahe fam, aber immer nod) 
meit über dem Janıtar 1895 Preife von 
40 £ 13 sh. 10. d ftand. 

Sn Zint ift die Produktion bon 
469,000 Zo. in 1899 auf 490,000 To. 
in 1900 angewachfen. Bon diefem 


— — — UEN 


‚Mehr entfallen 14,000 To. auf die 


Ber. Staaten, 2000 Io. auf Deutfch- 
land, Belgien und Holland, und 3800 
Zo. auf Großbritannien. Im eriten 
Halbjahr 1900 ift weder in Amerifa, 
nobh in Deutichland, Belgien und 
Holland eine Steigerung der Produk— 
tion eingetreten. In Deutfchland 
wurden in dem genannten Zeitraum 
71,500 To. gefördert, in Belgien und 
Holland zufammen ebenfo biel, in 
Srankreih und Spanien 16,000 To. 
Die Erhöhung der amerifanifchen 
Zinfproduftion in 1899 ift in erjter 
Linie auf bie bebeutende Preis- 
erböhung für Zinferze zurüdzuführen. 
Im Miſſouri-Bezirke herrſchten zeit- 
weiſe für Zinkerze Preiſe, die außer 
jedem Verhältniſſe ſelbſt zu den höchſten 
Zinkpreiſen ſtanden. Im Verbrauche 
blieben Frankreich um 5000, Groß— 
britannien um 2000 To., Oeſterreich⸗ 
Ungarn um 2600 To. zurüd. Bei 
Srankreih und Defterreich - Ungarn 
wird uns das nicht Wunder nehmen, 
umjomehr Dagegen bei Großbritannien. 
Die ftarfe Steigerung des Preifes auf 
23 £ drüdte im eriten Halbjahr 1899 
auf den Verbraud. Als derſelbe im 
zweiten Halbjahr auf 22—23 £ ge= 
twichen war, belebte fich auch wieder Die 
Nachfrage; eine Erfahrung, die man 
aud in ber Eifeninbuftrie jet früher 
ober fpäter, freimillig oder gezwungen, 
machen bürfte. Die Beobachtung, die 
man jchon mehrmals hierzulande ge- 
macht hat, daß nämlich ein Ridagang 
der inlänbifchen Nachfrage zu einer 
Förderung der Ausfuhr führt, ift auch) 
für Zink berborgetreten. Seit Ende 
1899 ging der innere Verbrauch an 
Zink zurück. In demſelben Maße ſtieg 
die Ausfuhr von 229 To. im Dezember 
1899 auf 3168 To. im Juni 1900. 
Von demſelben Schickſale in der 
Eiſenbranche wurde Europa in den 
letzten Monaten vornehmlich nur durch 
den Mangel, bezw. die gewaltige Ver— 
theuerung, der Frachten bewahrt. 
Amerika zog in der Eiſenbranche dies— 
mal die Produktionseinſchränkung und 
Preisermäßigung der Maſſen-Ausfuhr 
bor, 

sn Folge des Starken Vreisrüdganges 
und ber fo einzig daftehenden Preis— 
fteigerung ber Brennmateriafien be— 
findet fih die Zinthütteninbuftrie in 
einer höchit Eritifchen Lage. Geitdem 
bie Zinfhütten entjprechend ben geftie- 
genen Koften den Preis für Erze zu 
drüden begonnen haben, haben auch die 
weniger gut gejtellten Minenunterneh- 
mungen mit Schwierigkeiten zu fäms 
pfen. Der Verbrauh an Robzint in 
Deutihland im erften Halbjahr 1900 
wird auf 63,000 To. gefchäht, mas 
gegen die 130,000 Io. im ganzen $ahre 
1899 eine fhwache Abnahme bedeutet. 
Die Preife, die im Mai 1899 noch auf 
28. 10. 10 geftanden hatten, maren 
im Sırmt 1900 auf 19. 19. 7 gefallen. 

In Berlin ift die Produktion bon 
796,000 Tonnen in 1898 auf 775,000 
Ionnen gefallen. 


Eine Bolfszählung in der 
Pflanzenwelt. 


Sn der botanischen Abtheilung der 
Britifchen Vereinigung zur Förderung 
ber Wilfenfchaft hat der Borfitende 
Profeffor Vines einen Vortrag über 
die Zahl der befannten Pflanzenarten 
und ihre Entwidlung gehalten. Bei der 
Betrachtung folder Zahlen ift zu be- 
rücfichtigen, daß der Begriff ver 
Pflanzenart nicht fcharf umgrenzt ift 
und daß die verjchiedenen Gelehrten 
eine Pflanzengruppe theil3 als Art, 
theil3 ala Abart oder Varietät auffaj- 
fen fünnen. Wbgefehen davon ift zus 
nädhjft daran zu erinnern, daß Linne in 
ber zmeiten Hälfte des 18. Jahrhun— 
dert3 rund 10,000 Pflanzenarten un- 
terfchied, davon etwa 1000 niedere 
Pflanzen (Kryptogamen). Die Ent: 
widlung der Pflanzenfunde machte 
aber jo reißende Fortichritte, daß in 
ber erjten Ueberficht der Pflanzenarten, 
bie im 19. Jahrhundert durch Perfoon 
(1807) herausgegeben murde, allein 
20,000 höhere Pflanzenarten (Phane- 
togamen) genannt wurden. Am Ende 
des 19. Jahrhunderts beträgt die Zahl 
anerfannter Arten lebender Pflanzen 
der Schäßung nad 175,596, darunter 
10,523 blühende Pflanzen, 3352 Far⸗ 
ne und deren Verwandte, 7650 Moofe 
und Lebermoofe und 59,263 Bilze, 
Hlechten und Algen. Diefe Ziffern be- 
meien den Einfluß der Erforjehung 
neuer Erbdgebiete auf die Erweiterung 
der Botanif. Diejenigen Pflanzenfa- 
milien, die in den früheren Abfchnitten 
der Erdgejchichte eine jehr ftarke Ent- 
widlung gezeigt haben, ſcheinen jetzt 
im Niedergang beariffen und eine ver- 
hältnigmäßig geringe Rolle zu fpielen, 
mährend die Flora der Gegenwart 
hauptſächlich durch das Uebergewicht 
der Gefäßpflanzen und Pilze —52 
zeichnet wird. Vines hält die Annah— 
me berechtigt, daß die Botaniker heute 
noch nicht die Hälfte der wirklich vor— 
handenen Pflanzenarten kennen. An⸗ 
berjeit3 dürfte die Entdedung mefent- 
lich neuer Formen nicht mehr zu er= 
warten fein, da fich fchon in legter Zeit 
bie Gebietserweiterung des Pflanzen: 
reichs in der Hauptſache durch Beſchlag⸗ 


hnahme ſolcher Probinzen bollzogen hat,! 
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MANDEL 
Mandel’ reitag-Bargain-Bajement. 


3.15 für Seide gefüllerle Juckelz: Shills. 


— — — — — 


Hier iſt der Jacket-Verkauf, der die größte je dageweſene Aufregung in 
unſerem Baſement hervorrufen wird, denn keine Jacket-Bargains, die 
ſich mit dieſen vergleichen laſſen, ſind je offerirt worden —und werden 
vielleicht nie wieder geboten werden—deshalb verſäumt es nicht — und er> 


zählt Denen, die ein Jacket brauchen, von dieſer großartigen Gele— 


genheit. 


2.[9 


für Seide gefütterte neue Herbft:Jadets — 
eine Bargain:Thatjache, die wir aufrecht er: 
halten — natürlich fönnen wir nicht jagen, 
wie lange fie borhalten twerden, denn tie 
haben nur 1,000 davon. 8 ift nicht ein 
Ssadet in der Partie, das zu $10 und $12 
nicht al3 billig gelten würde, und wenn Ahr 
fie jeht, önnte Ahr nicht jchnell genug eins 


3.19 


faufen lönnen. Sadets, die nicht mit Seide gefüttert, find aus den neuen Plaid 
Dad Golf:Stoffen mit einfarbiger rechter Seite gemacht. Hübiche, Hochmoderne 


Gffefte in Kerjey, Cheviot, Boucle, Covert etc. 


Bajement: Walking Sfirts, 2.00 


Braun und Nappblau. Weil nur 30 Nöde für den morgigen Verfauf da find, 


mm [000000 


sn den neuen Herbit:Moden. 


Yabritmufter Promenodenröde, gemacht aus den neuen modifchen Plaid Bad Stoffen — zugeſchnitten i 
der neuen laring yacon — mebrere Reihen Tailor Stithing um den Rodjaum * — — 


to lönnt Jhr Euch deuten, dab fie nicht fange vorhalten zu 2.00, 


25c für $I.00 Berbit-Kleiderftoffe. 


Dritte Woche des großen Jamestown Morfted Mills (Hall & Eo.’3), Jamestowwn, N. 9., Verlaufs, der ganz Chicago in Aufregung 
verjegte— wir wwiffen, es hört fi) lächerlich) an, neue Herbft = Kleiderftoffe zu 25c die Yard anzubieten, aber twir wollen aufrihtig 


25c 


für 81.00 


fein und Euch jagen, — es ift nit unjer Berluft —im Gegentheil wir machen noch einen Heinen 
Profit — der Fabrifant trägt den Verluft — es ift Die Strafe, die er für den warmen KHerbft 
bezahlen muß — er machte mehr als er verfaufen fann — mußte fie jekt 
nie — e3 freute uns, daß twir fein ganzes Ueberſchuß erhielten zur Hälfte der Herftellungstoften, 


Kleiderftogge. Debhalb Tauft Ihr 81.00 Kleiderftoffe für 25c, 


Freitag kommt die dritte Sendung zum Verlauf — e3 ift thatjächlic das Befte der Partie und pofitiv die fenjationelfften Kleiders 
ftoff-Werthe, die je geboten wurden — 784 Stüde von feinen ganzwollenen und feidenen und twollenen Kleiderftoffen — 


modijhe Gffefte und Farben — wenn hr einer Freundin einen Gefallen thun wollt, erzählt Ahr von dieſem Verkauf, 
denn unfer Ehrenwort, jedes Wort ift wahr und wir wünjchen es Euch zu beweifen—Kleiderftoffe, die früher au 50e, Töc 


und $1.00 verfauft wurden, Freitag zu 


Schwarzer Ehrvio— 106 8Stücke 


25e 


für 81.00 
KHleiderftoffe. 


losjchlagen, oder 


25c 


50zöll. Lupin finiſhed Cheviot — unjere find volle 50 Zoll breite und gut ges 
machte Cheviots — feine der billigen 40351. Stoffe, die anderswo ala Ertrag 


zu 50c angezeigt werden — «3 ift ein außergewöhnlicher Bargain für Freitag — Lupin finiſhed ſchwarzes Chevior, jebt 50€ 


fo modern für Tailorsmade Kleider, zu 


95e für 32.00 Damen: Schufe—nie dagemefen. 


Noch ein Tag von jenfationellen Shuh-Bargains—die Sorte, die unferem Bafement jeden Freitag gedrängt voll 
Käufer bringt—ein riefiger Halbpreis-Eintauf, vollitändig alle ähnlichen Ereignifie, die je in Chicago ftattgefunden, 


übertreffend. 


für 22.00 Damenz, 
05 Sinaben= und Mäds 
hen-Schuhe— ſchwe⸗ 
re Galfjtin Schuhe für Knaben 
— leihte Kid Schuhe für Mäd: We 
hen — zuberläjjige Schuhe in 


alfen Lederjorten — hir garan- 
tiren, daß diefelben fich befriedi= 


Nur hier erhaltet Jhr die wirklichen Schuhwerthe. 


gend tragen — lohfarbige und I 


ſchwarze — Knöpf- u. Schnürfchuhe — alle Größen — zivei Pars 
tien für den Freitag3-Verfauf — 1.25 und 95c. 

für Damen: und Kinder-Schuhe, die biß zu $3.00 vers 
fauft wurden — Refter und lLeberbleibjel von feinen 
Schuhen — viele Orferds und Stippers —eine jhöne Anjammts 
lung von Größen und Breiten —alle ohne Rüdficht auf den frü— 
heren Werth heruntermarfirt — ausgezeichnete und begehrens= 


25 
werthe Schuhe. 


bie früher unbeanftandet zum Thier— 
reich gerechnet wurden. Dies trifft be= 
fonders in Hinblid auf die Bakterien 
zu, die, vor 200 Jahren zuerſt entdeckt, 
lange zu der Klaffe der Urthiere ge- 
ftellt wurden, bi3 1853 Cohn ihre 
pflanzliche Natur und ihre Vermandt- 
Ichaft zu den Pilzen erfannte. Auf die 
Bedeutung, die den Bakterien heute zu» 
erfannt wird und die ihnen einen be= 
fonderen Zweig der Wiffenfchaft, Die 
Bakteriologie, eingeräumt hat, tft ein 
Hinweis faum mehr nöthig. Schließ— 
lich ift aber noch der Thatfache zu ge> 
benfen, daß man in den leßten Kahr» 
zehnten und bis in unfere Tage hinein 
dem alten Linne viel Unrecht gethan 
hat. Bon den Schulbuben, die fich über 
dasAuswendiglernen der verfchiedenen 
Pflanzenfpiteme ärgern, bis zum ge- 
lehrten Fachgenoſſen des Altmeiſters 
wird dieſem die Künſtlichkeit und Tro— 
ckenheit ſeiner Eintheilung der Pflan— 
zenwelt vorgeworfen. Und doch hat 
ſchon. Linné ſein Syſtem nur als einen 
Nothbehelf ausgearbeitet, damit man 
eine Pflanze überhaupt beſtimmen kön— 
ne, und hat ſeiner Sehnſucht nach ei— 
nem natürlichen Syſtem Ausdruck ge— 
geben, das doch erſt nach faſt 13 Jahr- 
hunderte langer Arbeit in einigerma— 
Ben befriebigender Geftalt zu gründen 
unternommen werden fann. Alfo wie- 
viel Dankbarkeit die Botaniker ihrem 
Zinn bewilligen, er war doch noch biel 
gejcheiter, alS es heute die meijten fei= 
ner wiffenfhaftlichen Epigonen aner= 
fenrien wollen. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gatte und unſer Vater 
Bernhard Beinmann 
im Alter von 64 Jahren nah faugem und jmerem 
Zeiden fanft entihlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am freitag, den 12. Oktober, Nabmittags 1 
Uhr, vom Tranerbaufe, 990 Diverfen Boulevard, 
nad) Graceland Friedhof. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trawernden Hinterblichenen: 
Marie Beinmann, Gattin. 
Marie Wirth. Toter. 
Bernhard Birth, Schwiegerfohn, 
nebjt Enfeln. 


Todes: Anzeige. 
reunden und PBelannten die traurige Rachricht, 

dat meine liehe Gattin 

Karoline Zirkel, geb. Pludebaum, 
im Alter von 32 Jahren und 9 Monaten jelig im 
Herrn entihlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt 
vom Trauerbaufe, Nr. 618 S. Union Str., Samitag 
den 13. Oktober, 9 Uhr Morgen!, nah der St. 
Francisco Kirhe und don da nah dem St. Bonifa- 
zius Gottesader. dofr 

Zohn Zirkel, Gatte. 

Zohonne, Barbara und Lizsh, Kinder. 


Geitorben: Frau Sophie Schroeder, Gat- 
tin von Friedrich Schroeder, Mutter von Albert und 
Umelia Schroeder, und Schweiter von Auguft Hum- 
mel und Mı3. Auer. Begräbnik vom Trauerbauie, 
208 Gladbps Ave, am 12. Oftober, um 12 Uhr 
Mittags. mido 


Daufiagung. 
Allen Freunden und PBelannten und fpeziel dem 
Seren Roftor 4. E. U. Mueller, jowie den Sängern 
vom Rothmänner » Liederfranz und dem Garfield: 
Unterftügungsperein unjeren aufrihtigften Dant für 
tie rege Petdeiliaung und Blumenipenden bei dem 
Begräbniffe meines Gatten und unferes Vaters 
A. Sceehaier. 
Emilie Sechafer, Gattin. ; 


1:95 


Danfingung. 

An die Beamten und Glieder der Douglas-Loge, 
Nr. 4, ©. U. F. of I. 
Ah fprehe Ihnen hiermit meinen herzlihiten Dant 
aus für die jo prompte Bezahlung für den Schein, 
welche meine geliebte dabingeihiedene Gattin in ih: 
rem Order hatte, fowie für die rege Iheilnabme am 
Begräbniß und die Bejuhe und angebotene Hilfe 
von Seiten der Glieder, und wünfhe der Dougla!s 
Loge Nr. 4, &. A. F. of Alf. viel Glüd und Segen 
in der großen und guten Aufgabe: Unterftükung der 
Braun und Unterftügung in Sterbefällen. Achtungss 

boll, 


Rudolph Edelmann. 


Danffagung. 
n folge der prompten Auszahlung des Sterbes 
gelde3 für meinen verjtorbenen Gatten 
Nudolph Zielte 
Mitglied der plattdentihen Gilde „Eefentwieg Nr. 
2“ im Petrage von $500, und zivar bereit3 14 Tage 
nah feinem Wbleben, fühle ich mich veranlaßt, der 
Dlattdeutihen Groß:Gilde hiermit meinen innigften 
Dank abzujtatten. Yür Jedermann ein Beweis, daß 
für Wittwen und Waiſen obige Großgilde prompt 


ſorgt. 
Bertha Zielte, 104 W. 21. Etr. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Sojddl} 


Alle Aufträge pünktlid und Biffigft beforgt. 


-——— [0 


Zutte, POWERS. 


Cheater in 
.... ..... Leon Wachsner. 


Direktion....... 
Geſchãftsführer Siegmund Selig. 


Sonntag, den 14. Ot tober 1900: 
3. Abonnemeuts⸗Vorſtellung. 
Debut Eins Zum erſten Male: 


—* unbeichriebenes Blatt. 
Meyer-Eigen Zuftipiel in 3 Akten vor 


Ernft von Wolzogen. 
Angust 


Notiz! Da Powers’ Theater 
fein Telephon mehr hat, Fönnen 
aus Graz. Sitze brie ſlich beſtellt werden. 


Sise jett zu haben. doſaſo 


Große Fair 


— des — 


Weſtſeite Turn⸗Hereins 


in feiner großen Halle, 
Ro. 770 Weit Chicago Anenue, 
— am — 


19. 20. 21. und 22. Oltober 1900. 


Allerlei Kurzweil, Bühnenaufführungen, tomiice. 
Löfung ver Shinejen- und Philippinen-Frage. Präch⸗ 
tige Verfaussftände — Amüjant für Jederınann! 

6,1108 


Vergangenheit, Gegenwart und Zuhmft. 
Crosse Fair, 


arrangirt bon der 


Sreifinnigen $emeinde ander Kordmeflfeite 


zum PBeiten ihres Schulfonds, abgehalten am 11. 
12. 13. und 34. Oftober 1900, in Shön:= 
dbofen’3 Halfe, Milwaukee und Wihland Une. 
Tidets Z5e pro Berjon; Saifon-Tidet 3O0e. 
309,7,11,13, Hot 


— ——————— e 
7. Stittungsfert, Ronzert md Bau veran 

tet von der Kiedertafel Arciheit, en 
Sonntag, 14. Of. 1900, in Yondorfs Halle, Ede 
North Ave, und Hafften Ste. — Anfang 2 pe Rb- 
mittag!. — Unter gefüll Mitwirkung des „Wrbei: 
tersViederfranz“, ‚ni Hiicher Männerchor‘, „&i= 
jangsjeftion des . 1%, icago Gon= 

i ‚ „LaSalle Irı “x im Bor: 

— 100 die Perſon, an der Kaſſe 

me. 


für Heer 
ß jonde 


$3.00 ſchwarze 
Schuhe—in 


für 
1 45 Damen = 
® ihwarz und lohfarbig 
— Knöpf- u. Schnürs 
ihuhe— schwere und leichte Sohlen— 
breite und mittlere Zehen-Leifte — 
Ihiweres und leichtes Leder, Wir theils 
ten dieje Schuhe in zwei Partien — 
alle Größen und Breiten in einer u. 
nahezu alle Größen und Breiten in 
der anderen Partie — beim Paar zu 
dulichen Koftenpreis verkauft — zwei Par 


tin — 1.45 und 1.00 


für extra fpezielle $4.00:Damenfchuhe — ganz-hand: 
gemacht — Knöpf: oder Schnürfhuhe— schweres Bor 
Galf — leichtes YJınperial Kid — elegante Patentleder Yamps— 
Tud) und Kid Obertheil — Schuhe mit ertended und. leichten 
Turn Sohlen—hodfeine lohfarbige und jdyiwarze— dies find die 
beiten je offerirten Schuh-Merthe — alle Größen und Breiten. 


Ginerlei! 
McKinley o».- Bryan 


Die fiherite Anlage Der 
Welt bleiben 


4:proy. deutfche Reichs-Vonds, 
32:proz. Deutfce Reidjs- Anleihen 
3:pro3. preußifcdye Ronfols, 


zu beziehen durch Unterzeichneten. 


DER” Spar- Einlagen 4 Bros. 
Zinfen — Erbihaits:Follet = 
tionen und Bollmadten. 


K.W.Kempf, 


Bankgeichäft, 


84 LASALLE STR. 


dojadi 


er Motel 


(Enkirchner) 
jetzt am Ausſchank in der 


Binger Weinſtube 


von HENRY KAU, 163 D. Adams Str. 
Da die Moiel- no mehr als die Rhein-Weine den 
imatiihen Berbältnifien unterworfen find, fo iit e3 
night ratbfam, eine große Quantität bier auf Lager 
zu balten. ch halte ein größeres Lager in Deuiſch— 
land und made mehrmals im Jahre Jmiportationen, 
um immer jaubere, reinfchmelende Weine Fieferm zu 
fönnen, 6otjpideig 
SKellerei in Büdesheim am Scharlahtopi. 


Grabe Bargains in 


Gas - Fixiures, 
e Kemmn (wie Abbild.), 
olide3 Mefling » E 
mit Globe3 .. - .s1.75 
Für 5 — Flat, ein⸗ 
ſchliehl. Swing 8 
Bun em 54.95 
IHinois Gas Fixture Co., 


lloft, im 850 W. North Ave. 


„Zur Schüben- Fies’l“ 
Familien-Resort, - 244 Ciybourn Are. 


Keden Abend gemüthlihe Unterhaltungs: und @es 
fancdsPorträge. — Samftags und Sonntags groses 
Konzert — Wöchentlih abmechjelndes Pragramm 
uns wen engagirte Sräfte. 9fp,jadıda, Im 


ABS 


Das neweite Erzeugniß 
der Bierbraufumit if 
Pabii’s Seleet. €3 
if von umerreichter Güte und 
wird bem hi e Bieren wie aud) 
be umportirien Dorgezogen. 


ION, ı92 


North Av., 


offerirt eilerne Betten, ıel Datrages 
Gonces, biliger wie —8 
* 20fep,dbojamo,1 





Demokralifche Ausfichten. 


Jm Staate Jllinois follen fie fich 
in den leßten Wochen feines- 
wegs gebejjert haben. 


Siemiih gute Ausfihten fol Al- 
fhuler haben. 


Angebliche verwerfliche Methoden repnblifa« 
nifcher Richter, weldye mit der Aus» 
ftellung der Bürgerpapiere bes 
ſchäftigt find. 

Geftrige und heutige Berfammlungen. 


Haft jcheint es, als ob die Demofras 
ten die Hoffnung auf einen Gieg in 
diefem Staate nahezu aufgegeben 
hätten. Drei hervorragende demofra= 
tifche Parteiführer gaben gelegentlich 
einer Beiprechung ber Wahlausfichten 
zu, daß die Majoritäten MeKinleys in 
den verſchiedenen Counties im Ver— 
gleich mit denen des Jahres 1896 zwar 
herabgehen würden, daß aber dieſe 
Verminderung zur Erlangung eines 
Siege ihrer Partei nicht genügend 
fein werde. Was |peziell Coof County 
anbelange, fo jei eine republifanijche 
Niederlage zwar nicht ausgefälofien, 
doch dürften die Mehrheiten in den 
Landbiftriften einen folhen Ausfall 
genügend deden. Man jieht, daß die 
Demokraten, welche noch vor 14 Tagen 
auf die Erlangung der 24 Wahlſtim— 
men biejes Staates für Bryan und 
Stevenfon rechneten, feitvem ihre Mei- 
nung bedeutend geändert haben. Cie 
erflärten damals, daß die demofrati- 
Ihe Mehrheit in Coof County die re= 
publifanifhe im übrigen Theile de3 


Staates übertreffen werde. Allerdings | 


zechnen fie auch jet noch auf eine de= 
mofratifhe Mehrheit in Cook County, 
doc find ihre Erwartungen in Betreff 
der Höhe diefer Mehrheit bedeutend 
berabgejtimmt. 

Mährend die Demokraten in Bezug 
auf die Präfidentichafts-Kandidaten 
etwas pejlimijtifch geworden find, er= 
Hlären fie mit aroßer Genugthuung, 
daß Alſchuler feinen Mitkandidaten 
mweit „borauslaufen“ und in Cook 
County eine Mehrheit erhalten werde, 
melche jeinen Sieg Jichere. Außerdem 
rechnen fie zuverjichtlich auf eine demo= 
fratifche Mehrheit im Unterhaufe der 
Staatsgeſetzgebung. 

Dr. T. N. Jamieſon, Vorſitzender 
des republikaniſchen Exekutiv-Komites, 
erklärte in Gegenwart eines Mit— 
gliedes des demokratiſchen Staatszen— 
tralkomites, daß Alſchuler in Cook 
County ſeinem Mitkandidaten Bryan 
am Abend des Wahltages um 25,000 
Stimmen voraus ſein werde, und viele 
Demokraten ſind der Anſicht, daß im 
Staat die National-Kandidaten im 
Vergleich mit Alſchuler etwa 20,000 
Stimmen zurückbleiben werden. Nach 
dieſer Berechnung würde Alſchuler dem 
Präfidentfchafts - Kandidaten Bryan 
um 45,000 Stimmen überlegen fein 
und fonnte, wenn die republifanifche 
Mehrheit nicht fehr bedeutend wäre, 
den Sieg Dapontragen. 

E3 find nad der Auffaffung Der 
demofratifhen Parteihäupter bejon= 
ders die Farmer, welche ihnen den 
Wind aus den Segeln nehmen. In den 
induftriellen Bezirten würden fie zwar 
einen Gewinn zu verzeichnen haben, 
mwelcher indeß nicht geniigend fein wür— 
be, den erwähnten Ausfall zu deden. 
Die Ausfihten des republifaniichen 
Gouverneurs = Kandidaten Yates wer« 
den nad) dem Dafürhalten der Demo« 
fraten dadurch bedeutend herabaes- 
ftimmt, daß Yates fich, jobald eine re» 
publifanifche Mehrheit in der Staat3- 
aejebgebung gefichert fei, um das Amt 
des Bundesfenator3 bewerben würde, 
in welhem alle Northcott, ein Anhän= 
ger Tanners, der jegige Kandidat für 
.- Amt des Vize = Gouverneurs, fein 
Nachfolger werden müjle. 

* * * 


Die offizielle Zählung Derjenigen, 
welche ſich am Dienſtag, dem erſten Re— 


giſtrirungstage, als Wähler eintragen 


ließen, ſtellt die Zahl derſelben auf 
287,162 fejt und der Vergleich mit dem 
eriten Regiltrirungstage des Jahres 
1896 ergibt, daß diefe Zahl damals 
um 6,345 übertroffen wurde. In po= 
Hitifchen Kreifen rechnet man darauf, 
daß der zweite NRegiltrirunastag, der 
16. Dftober, dieefamintzahl der dies- 
iährigen Stimmgeber auf rund 400,- 
000 bringen wird. 
* * * 


Gegen die republikaniſchen Richter, 
welche von ihrer Partei mit der Natu— 
raliſirung Eingewanderter beauf— 
tragt wurden, wird von den Demokra— 
ten geltend gemacht, daß ſie unerlaubte 
Methoden bei dieſem Verfahren in An— 
wendung bringen. Auf dem demokra— 
tiſchen Hauptquartier wurde geſtern 
beiſpielsweiſe berichtet, daß John F. 
Boyd, Nr. 731 W. Superior Straße 
feine zweiten Papiere erlangte, troßdenm 
er feinen Zeugen zur Hand hatte, der 
feine Angaben bejtätigte, und fer: 
sıer wird behauptet, daß einer der Rich- 
ter den Gerichtsdiener fragte, ob ber 
Mann “all right” fei, und nach der 

zjahenden Antwort besjelden die Un- 
fertigung der Bürgerpapiere anordnete. 
Ein anderer Richter jol im Wider: 
fpruch mit den gejeglichen Beftimmun- 
gen folche Bewerber, melde ber eng- 
lifchen Sprache nur wenig mächtig wa- 
ren, mit dem Bemerfen zurüdgemiefen 
haben, daß fie zuerft Englifch lernen 
und dann imieberlommen möchten. 
Dies fer jedesmal gefchehen, wenn ber 
Richter aus der Farbe der Applita- 
tionsfarten erfehen habe, daß die Be- 
treffenden bom bemoftatifchen Haupt: 
quartier gefandt wurden. Amt ver- 
flofienen Montag, fo behaupten die 
Demokraten ferner, hätten Lorimers 
Anhänger mehrere hundert ®Bolen, 
welche ihre Bürgerpapiere haben molls 
ten, mit Gewalt vom Betreten bes 
Gerichtäfaales abgehalten. 

* * * 

Unter den Aufpizien des republita- 
nifchen deutfch-ameritanifchen Zentral: 
Klub3 fand geitern Abend in einem Zelt 
an Belmont Aoe., in ber Nähe des Ge: 
Jeifes der Noriäweftern-Bahn, eine gui 


befuchte Maffenverfammlung ftatt, in 
welcher Senator Hanna, ber mit großer 
Begeifterung empfangen murbe, die 
Hauptrede hielt und außeinanderfehte, 
baß es fih in dem gegenmärtigen 
Wahlkanıpfe einfach um die Frage han- 
bele, ob das Volf der Ver. Staaten die 
jebigen guten Zeiten noch um mei- 
tere 4 ahre beibehalten molle oder 
nicht. Außer ihm fprachen 9. ©. Bou- 
tell, Geo. €. Foß und $. Bruder. 
Er-Senator Hill von New York wird 
am 19. Dftober nad Chicago fommen 
und in einer Rede in der Waffenhalle 
des 2. Regiments bie Ermählung 
Bryanz und Gtevenfons befürworten. 
Der bekannte deutſche Advokat Wm. 
Vocke, welcher der republikaniſchen 
Partei den Rücken wandte, wird am 
Samſtag Abend in der Zentral-Muſik— 


halle eine Rede halten und die Gründe 


ſeines Meinungswechſels auseinander— 
ſetzen. 

In einer geſtern Abend in der St. 
Henrys Halle, Ecke Devon und Kedzie 
Ave., abgehaltenen Verſammlung hielt 
Mayor Harriſon eine Anſprache, in 
welcher er die Behauptung Hannas, daß 
keine Truſts exiſtirten, ins Lächerliche 
zog und behauptete, daß Hanna der 
beſte demokratiſche Stumpredner ſei. 
William Dillon, Redakteur der „New 
World“, hielt eine Rede über Im— 
perialismus. 


Die Republikaner haltien heute Abend 
Verſammlungen ab, wie folgt: 


und Wentworth Ave.; Redner: Dr. E. Ps 
John T. Kelly von Milwankee, Charles M. 


Nelſons Halle, Z. und Wood Str.: 

B. Anderſon, Charles J. Jones, W. J. 
Dave Shanahan. 

Wedemeirs Halle, 133 
Malter Aus, Louis J. 
A. Kanter. 

VPorges Halle, 

Her: Charles ©. 
Goot, U. J. 

Neue böbmifhe Halle, Leapift und 19. Str.; Epre: 
Her: Anton Novat, Kofeph Aurla, Frank Brozi: 
ct, Williant Krouzilfa, Di. N. Bowers 

Lafe und Leapitt Etr.; Epredber: B. 9. O’Dons 
ch, ©. EG. Garnaban, 6. 9. Morris, Morton 
&. Smith, Robert €. Auffe. 

Monticelo und Obio Str.; Epreder: Charles 9. 
Burns, Morton G. Emith, 9. X. MWinzlom, 9. 
J. Palmeter. 

RM. Madifon ESir.; 
von Milwaufee, George N, 
‚den, B. ©. O’Donnell. 

Sl Sheffield Avenue; 
3 don Bofton, Charles Gutting, Kongrehs 
id 9. ©. Boutell, Ed. 3. Brundage. 

Gl obe Halle, 63. Str. und Yfhland Ape.; Spreder: 
UM. Yongeneder, E. D. Brothers, J. W. Tull. 

133 N. Clark Str.; Epreder: Carl M. Barnes, 
G. R. Jentins. 

Rorıell Une. und 120. Str.; Spreder: 
ann, sohn 8. Brown von PBanpdalia, 
Kern. 

Apollo Halle, Blue Island Are. und 12. Etr., 
Deutich-Ameritaner Zentral Republifanifcher Klub; 
Spreber: Kohn 9. Voigt von Mattoon, George 
T. Budingbam von Danville, D. W. Mills, 3. 
R. Carter, W. G. Hermanı, U. MW. Miller, 

Palatine, Ill., Battermans Halle; Sprecher: George 
W. FoR, Slart X. Tisdel. 

Große Maſſenverſammlung und Frei-Konzert im 
großen Zelt, Ecke Caliſoria Ave. und Joſeph Str. 
Damenchor und Quartett;: Muſik von Phinneys 
United State Band; Spreder: Kongreßmitglied 
William Lorimer, Charles S. Deneen uünd Andere, 

Doung Men? Republican | Feague, 145 ©. 2. Str 
Spreder: William E. O' Neill, 6. ®. Keith, Ye 
derman Tbompion, Richter Ravanaugb und Und, 

hc Verſammlungen. 


und Weſt 12. 
George M. 


27. Str. 
Noel; 


Moore. 
Spreder: ©. 


O' Neil, 


Ganalport Ave.: Epreder: 
Pierſon, A. J. Pflaum, 


Jefferſon Str.; Spre⸗ 
DMeil, Kohn U. 


Marwell und 
Dencen, W. J. 
Hirſchl. 


John T. Kelly 
M. B. Mad— 


Sprecher: 
Brown, 


Sprecher: Henry 


James R. 
w. GC. 


Sohn 
(G0s 


Redner: 
Frank D. 


Str. — 
Bagley, 


Ane. 
S. — 
merford. 
49 55. Strafe — Redner: Kohn 9. 
2. 9. Wallace, Edward Lee. 
R) ‚Armitoge Ave. Redner: Addiſon Blakely, 
er Dillon, W. J. Danford. 

3, Ill., Klenner's Hall — Redner: J. H. 
Re itover, Edward Furthman, R. ®. Organ. 
Melroje Park, Acling’3 Hal, 19. unn Yafe Str. — 
Reoner: Samuel S. aPrks, Wiliau. Stad, M. F. 

Peters. 


Strausburger, 


5824 Wentworth Ave. — Redner: N. A. Beck, James 


Edgor Brown. 
Holland-American Club, 108. 
worth Ave. — Redner: W. M. 
E. Hunt, Edward Greey. 
Goldbecks Halle, 323 Wabanſia Ave. — Nedner: Lud⸗ 
wig v. Pechmann, Theo. Philipp. 
1001*W. Late⸗ Str.; Redner: J. H. 
Joh n E— Owens, P. J. Sbort. 
al 13. und State Str.; 
Garey, 
Redner 


ı 9. Fey, M. & 
oyle. 
W. 17. Str.; Redner: J. 
. — Rvan. 
Redner: 


und Late Ave. 
Gaſh, Robert E. 


Str., nahe Went⸗ 
Vandeventer, M. 


Manheimer, 


Redner: Mi— 


cInerney, Thomas Daniel F. 
Gu rie v. 

1305 MW. 63. Str.; 
Du Kohn U. 


Halle, 


2 Johr 


e Kir de, 
— e 
1701 ®. 12. Mebner: U. D. 
Cantwell, Fe D, Comerford. 

33 €. Chicago Uve.; Nepner: Fmil SHoechiter, Den 
ni5 €. Sullivan, M. X. Kell. 

Ihurman Clubroom?, 47. Str. und Cottage Grope 
Ave: Redner: Charles Lloyd Smith, Iojeph R. 
Burtt. 


Ma t Sar u 


Bas Bedite. 


Ein neues Katarrh-Heilmittel, das ſchnell an 
Boden gewinnt. 

Geit mehreren Jahren find Euca— 
Inptol, Guatiacol und HHhdraftin aner> 
fannt al® die Standard Heilmittel für 
fatarrhalifche Yeiden, aber fie find nur 
einzeln verabreicht morden und nur 
ganz fürzlich hat ein genialer Chemift 
fie zu berbinden bermodt, zufammen 
mit anderen Antifeptics zu einem ange- 
nehm mwirffamen Tablet. 

Apotheker verkaufen das Heilmittel 
unter dem Namen bon Stuarts Kas 
tarrh-Tablets und ed hat merkwürdi— 
gen Erfolg gehabt in der Heilung bon 
Naſen-Katarrh, Lungenröhren- und 
Rehl-Katarıh und bei Katarrh des 
Magens. 

Herr F. N. Benion, deffen Abreffe 
Clark Houfe, Troy, N. Y., ift, fagt: 

Wenn ich eiivas Gutes entdede, mag 
ich es gern den Leuten erzählen. ch 
litt mehr oder weniaer längere Zeit an 
Katarrh. Lebten Winter mehr «3 je. 
Berfuchte mehrere fogenannte Heilmit: 


tel aber ohne irgend melden Nuten. 
* I Vor ungefähr fechs Wochen faufte ich | 


eine 50 Cent3 Schadtel von Stuart3 
Katarrh-Tablet3 und e3 freut mich, 
Tagen zu können, fie haben Wunder bei 
mir bewirkt und ich zögere nicht, mei= 
nen Freunden milfen zu laffen, daß 
Stuart? Ratarrh-Tablet3 das Richtige 
find. 

Herr Geo. %. Cafanova, vom Hotel 
Sriffon, Weit 9. Straße, New Mort 
City, fchreibt: Jch begann GStuarts Ka- 
tarrh-QIablets zu nehmen und fie haben 
befler gewirkt, al irgend ein Katarrh- 
Mittel, das ich je verfucht habe. 

Ein hervorragender Arzt von Pitt3- 
bura empfiehlt den Gebrauch bon 
Stuart? SKatarrh-Tablet3 als befler 
tie irgend ein anderes Mittel für Ka- 
tarrh des Kopfes oder bes T’agens. 

Er behauptet, fie find den Inbalers, 
Salben, Einpinfelungen oder Bulvern 
bedeutend borzuziehen und find fo be- 
quem und angenehm zu nehmen und 
fo harmlos, daß Meine Kinder fie mit 
Nuten nehmen fönnen, da fie fein 
Dpiat, Cocaine oder irgend welche gqif- 
tige Droguen enthalten. 

Alle Apothefer berfaufen Gtuart3 
SKatarrh-Tablet3 zu 50 Cents für volle 
Größe Bodet und fie find wahrſchein— 
lich die ficherften und zuperläjfigjten 
für die Heilung bon Katarch irgend 
welcher Art, doie 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerſt⸗ d» 


Deutfches Theater. 


Am nädjften Sonntag: „Ein unbefchriebenes 
Blatt’, Euftfpiel von Ernjt von 
Wolzogen. 


Die Direktion des beutfchen Thea> 
terö hat für nächiten Sonntag wie— 
ber eine Novität zur Aufführung ans 
gejet, ein Luftfpiel aus der Feder des 
befannten Bühnenjchriftjtellers Ernit 
v. Wolzogen, welcher dem biefigen 
Theaterpublikum noch durch ſein früher 
hier mit großem Beifall aufgenommes 
nes Luftfpiel „Kinder ber Erzellenz“ 
in guter Erinnerung fein dürfte. Ernit 
bon Wolzogen, der Bruder des begei- 
fterten Wagnerianers und Wagners 
Schriftſtellers Hans von Wolzogen, 
befundet in feinen Bühnenmerten eine 
ſcharfe Beobachtungsgabe und die 
Fähigkeit, das lebhaft Erfchaute c uch 
geſchickt in feffelnder und zumeift be> 
Iuftigender Weife für die Bühne zu 
bermwerthen. Die geiftreic) witzelnde 
Manier eines Blumenthal liegt ihm 
ferne; Wolzogens Stärke als Luſt— 
ſpieldichter liegt in der Erfindung be— 
luſtigender Situationen und in der 
Zeichnung heiterer, zumeiſt lebens— 
wahrer Charaktere. Die Beſucher des 
deutſchen Theaters dürfen ſomit am 
nächſten Sonntag wieder einem genuß— 
reichen Theaterabend entgegenſehen. 
Durch das Auftreten des neuengagir— 
ten Darſtellers Auguſt Meyer-Eigen 
wird dieſer Vorſtellung noch beſonderes 
Intereſſe verliehen. Die Rollen— 
beſetzung lautet wie folgt: 


Dr. Gerhardt Mohl, Univerſitäts-Profeſſor. 


Star Ruhbeck 
Achilles Homann, Oberſt a. Jogin Meyer-Eigen 
Kurt Homann, Portpeefähnrich, deſſen 

Sobm 2a een een ee ne. Heinz Gordon 
Anolie Homann, Exhiweiter de5 Oberit . . . 

ee a ra we ea ee EEE 
Gertrud, veriwittiwete Homann, ihre Schtoäge- 

N 2 000 0 fernen cs Mükgaitiie Baia 
Paula, deren Tochter ... ... Elje Saerting 
Profeſſor Deggenmeyer ...... Hermann Werbte 
Thereſe, Wirthſchafterin bei Profeſſor Mohl, 

. Anna Gerlach 
ge 


D 
D. 


Lena, Hausmädchen bei P rofeſſor 


Ein Dienſtmann 
Zeit: Die Gegenwart. 

Der erſte Akt ſpielt in einer norddeutſche 
ſtadt, der zweite und dritte Alt etliche Monate ſpä— 
ter in einer mitteldeutſchen Univerſitätsſtadt. 

Der VBorverfauf von Giäfarten ift 
an ber Kaffe von Bomers’ Iheater feit 
heute Bormittag im Gange. 


ı er die 


n Hafen: 


ganze 
en an feinem Wa: | 
ausgebildeten Dys— 
ein geſunder Habe— 


Was hülfe es dem Menjchen, men 
Welt gerönne und nähme Schader 
gen! Ein Millionär mit einer 
pepſie iſt weit übler daran, als 
nichts, der wenigſtens zuweilen was von 
Dingen des Lebens verdaut. Alſo „büte de 
wie Deinen Augepfel, und iſt d 
nährumg iraenpdiwie geitört, jo A 
Bernard Sränterpili ", i 
Ernahrung und Ausſcheidung helfen, ieder i 
nung! dyür 25 Cents bei N yothefern zur haben. 


— — —— — 


Stiftungsfeſte. 

Der Bayern: 
bereinpomYomn ner * e 
wird ſein erſtes Stiftung fett am 
nächſten Samſtag in Schuma- 
ers Halle, Nr. 4650—4652 Afh: 
land WUvenue, feiern. Diefer Ber 
ein, welcher im vergangenen Winter ge- 
gründet wurde, erfreut fich eines fteti= 
aen Wach - umd Bedeiheng, und zaplt 
bereit3 76 Mitalieder. Die Vorberei- 
tungen für fein erftes öffentliches Fell 
find in vollen Gange, und ber Demyel- 
ben mird allen Befuchern jicherli) 
etwas Ausgezeichneted geboten werden. 
Die Arrangements find den Damen 
Frau Lina Schumacher, Ehren-Präſi— 
dentin, Frau Anna Zipf, Präſidentin, 
ſowie den Mi ed ern Frau Do ta 
Schumacher, Frau Karoline Braun, 
Frau Johanna Cary, Frau Alma 
Zirngibb und Frau Louiſe Winter 
übertragen worden. 

Am Samſtag, den 20. d. 9 
der mohlbefannte und | ae 
Banner: Wohlthätiafteits- 
Frauenverein ſein viertes Stif— 
tungsfeſt mit einer großen Unterhal— 
tung und Ball, und zwar in Uhlichs 
nördlicher Halle, Südweſtecke Clark 
und Kinzie Str. Wenn man 
aus den Arrangements auf die Feſt— 
lichkeit ſchließen darf, ſo wird dieſe 
einen glänzenden Verlauf nehmen. 

— — — — — — 


Ein Kampf mit nit Taſchendieben. 


Als der Spirituofenhänd! er Ernſt 
bon Ammon geftern Mbend auf der 
Hinterplattform eines Wagens der DR. 
Clark Str.Kabelbahn feine Zeitung 
las, drängten ih fünf vn wüchſige 
Burſchen an ihn heran. Blatt 
entfiel ſeinen Händen; als er ſich bückte, 
um es aufzuheben, packte ihn einer der 
Banditen am Hals und hielt ihn mit 
Hilfe zweier Spießgeſellen nieder. Er 





m r 


Frauen— 


„begeht 


Das 


wehrte fich, troßdem er mit dem Iode | # 


bedroht murde, aus Leibesträften, 
forınte eö jedoch nicht verhindern, daß 
Die übrigen zivei jeine Taſchen durch— 
fuchten und ihm $75 jowie Banf- 
anmeifungen über $65 abnahmen. Der 





Beraubte befand No auf dem Wege von | M 


dr. 139 Michigan Str., 


ſeinem Geſchäft, N 
Fuller 


nach feiner Wohnung, Nr. 642 


ton ne. 
—+8-—- —— 


Kunftausitehung. 


Die 13. jährliche Ausftelung von 
Sfulpturen und Delgemälden wird am 
31. Oftober im „Art Injtitute” eröffnet 


‚und bis zum 9. November fortgejegt 


werben. Ueber 400 Gemälde, da= 
runter nicht wenige von den namhaften 
amerifanifchen Künftlern Chart Mel- 
cher, Wlerander Harrifon, George 
Hitcheod, Horatio Walker und Guy U. 
Mapnard, werden zur Austellung ge= 
langen, und nahezu 100 neue Werte 
der Bildhauerfunft find bereits fatalo- 
giſirt. Dem Vorbereitungs-Ausſchuß 
iſt es auch gelungen, 100 der beſten Oel⸗ 
gemälde, mit welchen der amerikaniſche 
Kunſtſaal der Pariſer Weltausſtellung 
beſchickt war, für die bevorſtehende hie— 
ſige Kunſtausſtellung zu erlangen. 


wur; und Neu. 


* Bei einem Zufammenftoß zioifchen 
einem Fahrrad und einem Bugay 
wurden geſtern Auguſt Langershauſer, 
Nr. 405 N. Clark Str. und George 
Bohonan, Nr. 148 22. Str., beträcht— 
lich verleßgt. Langershauſer fuhr am 
der Ecke von La Salle Abe. und On— 
tario Str. gegen den Wagen, und Beide 
ftürzten au — Plane 


— 


eilt feine Ausnahme davon. 


LI DERITIREETEITEETE TRETEN EEE EEZSZETTEETMOTE n 


* — 


a An 2 — — 7 en LITT — * 
EEE URAN? N ae En RENT: 
‘ 


r BETT RER TEURER De ee Ten eerg rem Er 
— ce 1 Er: 


Sans hesielle Offerten, 


die Eure volle Be 
achtung verdienen, 


Große Anftrengungen werden gemadht und erjtaunlihe Werthe vofferirt in 
lämmtlidhen Departements am Bargain: Freitag. 


Etablirt 
in 
1875. 


THE FAIR 


State, 
Adams, 
Benrborn. 


Zwei große Schub- Sfferten. 


An jedem Freitag machen wir 


Schuhe für 49c nod 86.00 
ſieht, 


Zu I5e 


per Paar— 


Mir find entichloflen, 


Dfferten zu unterfuchen, Jo werdet \ 


Schwarze Kid Schuhe für Damen— wirkliche gute Qualität, 
genäht, in Schnür: und Knöpf: Kacons—mit mittelihweren Sohlen, 
Dpera Heel3 und Ioes, Patentleder Kid und Tips, 
feinem Dongola und Kid, alle verlangten Grögen, 
gain von größter Anziehungskraft, zu unferem jehr jpeziellen Preis 
für Bargain- greitag—und Bargain: Freitag nur — 


jofort für einen eritarnlichen Bargain erflären wird. 
yhr finden, da& was wir bejagten, fein müfjiges Geihwäg ift. 


MeRay 


Uppers von 
und ein Bar: 


—* 


es zu unſerer beſonderen Aufgabe, den Schuhkäufern die größten Verlockungen zu bieten, die in Chicago zu finden ſind. Morgen 
es ſehr intereſſant zu machen vom Standpunkt der Geld-Erſparniß aus und — obgleich wir keine 84. 00 
zu 69c zu offeriren haben — wie ſie überhaupt auch von Niemand je verkauft wurden — ſo haben wir das, was jeder, der es 


Wenn Ihr Euch die Zeit nehmt, die nachſtehenden beiden 


Zu 1.45 


„manniſh“ 


oder 
derne Abſätze, 


Ueberbleibſeln, 
kanm für möglich hielten, 
— per Paar — 


Zehen, 


mit Kid-& 


Spitzen, 


Feine Surpaß- und Viei Kid-Schuhe für Damen, hand⸗gedreht u. 
mit leichten oder mittelſchweren MeKay-genähten Sohlen, 
militäriſche und mo— 
aſſortirte Größen; eine große Quantität von 
die wir zuvor zu Preiſen abſetzten, welche Sie 
würden wir Ihnen dieſelben nennen 


Opera 


1.4 


Binder-Scuhe m Vekord- brechenden —n Freitag. 





Eleetrie ScalCollarettes 
für Damen, zehn Zoll 
tiei, mit fancy Atlas—⸗ 
Futter, Front gar— 


. 2.95 


mit 
53.00 für @lec 


trie 
Seal 


Gollarettes, 
fancy 


— — — 


Sinkr. 
Pelze. 


De ——— 
Ehwänzen, für 
diefen Berlauf, 


acformtes 
Ach bon 


Aftras 
han, mit Atlas 
gefüttert. 


7,50 fi fbte 


riſche 
Marder = Collas 
rette?, von feinen 
Syelfen, mit hohem 
Sturm - Kragen, 
mitShwänzen be= 
fest. 


9,75 Ei 


Scarfs für Das 
men, don rothem 
Fuchs, zwei 


Schwänze. 


ür Bor Coats, 2 %o 
22.50 | R engl. Seal Bo "Ste 22 Zoll 


lore, mit hobem Sturm = Fragen, 


neue Bell = Wermel, fehweres Atlas-Tyutter, 


Modiſche 
Foats. 5 


Far⸗ 
ben, 


Front Coats 
Damen, gemacht 
ganzwoll. Kerſey, 
Schwarz und in | 


4.95 


9.75 





für mobi- 
fhe Boucle 
Soats für Damen, 
in fchwarzen, nady: 
blauen und Orford:) 
Gjichten, Bor Front 
Facon, corded Näb— 
te, Sammet-Kragen, 
Satin faced Lapels, 
durchweg gefüttert 
mit Seide. 


17.50 1% 


zöllige 
Engliihe Walting: 
Coats, 


in feinen 
Kerſeys, in Tan, 
Roth und Gaftor — 
halb fitted Rüden, 
mit fchwerem Satin 
gefüttert. 





Stirts, 


für Promenas 


2.95 

den « Röde für 
Damen, gem. aus ganz: 
mwollenen Melton®, in Or: 
ford Gffetten, auch fchivere 
VenetianClotb3 in ſchwarz 
und farbig, Bottom faced 
und tailor chitched, inſer⸗ 

ted Plaid Rücken. 
für Nleiderröde 
3.95 für Damen, in 
feiner Qualität ſchwarzem 
Grepon, eine Auswahl d. 
3 bübjichen Muftern, neuefte 
Gore Fyacon, percaline= 
gefüttert, zwiſchengefüt⸗ 
tert u. ſammet-eingefaßt, inderted Plaid Rüden. 


Hohlgeſaumte Kiſſen⸗ 
Bezüge, 45x36 Zoll, 

aus Muslin von 
outer Omalität ge: 


madt, mit breitem — 


Fertiges 
— 


Saum, ein ganz 
borzüglidher Werth, 


39€ für fertiggemadhte gebleichte: Vetttücher, 
81x, geftredt und gebügelt. 


55e für Fleece gefüttette baumwollene Blan⸗ 
tet3, 10x4 Größe, in Meik und fyarben. 


75c für Comforters, volle Größe, Wiänterges 
toicht, geblümt anf beiden Seiten. 


95€ für Beitdeden, volle Größe, 10:4, fehr 
bübfhe Marjeilfer Mufter, ein gutes 
Aſſor timent, wovon Ihr. wählen könnt. 


Taſchen⸗ 
hohl⸗ 
fei⸗ 


Finfach weiße 
T If fücher für Damen, 
n) Jet: oefänmt, gemacht aus 
nen echtem Gambric; 
tücher. ezielle 
Werthe am 
ſehr niedrige Preiſe, bedentend 3 
Stück 


u a WW WW ww ww 
14c für 
Ta: 


ſchentücher 
Damen, um 
faſſend zier liche 
und hübſche 
Spitzen garnirte 
Revere und 
J Open W dort 
den, 
itidte, 
Kante, 
und ın 
Anitial 
einfach hohlge— 
ſäumte Taſchen-— 
eine große Partie in vielerlei verſchiedenen 
alle zum Verkauf angeſetzt 
em obigen ſehr niederen 
verpaßt dieſe Gelegnheit 


Bargain— 
Feitag, 
unter den Herſtellungskoſten, 


für 


amd 


tüder; 
Sorten ımd Muitern, 
am Baraain-fyreitag 
Preije fiir Die Auswahl; 
nicht. 
Te Stüd 
Tajcher 
Dutzend 
fiherien ı I 
anjegen: au: ichnet in O 
Form, direkt vom MWebftuf d 
aefehlten oder abgelegten Waaren fondern 
Segentheil jpeziche Werthe zu dem Preije. 


au d 


oder 4 fü 
tücher 
welche wir zu einen 


ef v fanc v be ränderte 
er su 1000 


im 


Golf Capes für 
Auswahl 
und 
Plaid 
gut 


Modische 
Damen, in einer 
bon hübichen Farben 
Muftern, gemacht aus 
Back Goliing Stoffen, 
ecemadht und modern 
fpezicller Preis, - 

4.95 


Bargain = Freitag — 


Rorres 
ſpondenz⸗ 
Schreib⸗ 
papier, 

in bübs 
ſchen 
Schachteln 
berpadt, jchr gute 
Dvalität, Leinen, kors 
refte3 Format und zu 
einem jpezielfen Preiſe 
marfirt für Bargain— 
r eine ausge— 
zeichnete Gelegenheit, 
ſich gutes Schreibpa⸗ 
— für einen billigen 


150 


zu 
fihern, 
meik und farbig, 
das 


Schreibmaterial⸗ 
Bargains. 


Freitag; 


per D 


5e für 6 Vadete Converts, 
2 dboher Schnitt, gute Qualität Papier, 
richtige Format. 


ie für 5 Dards fancn Shelf Papier, mit Spis 
gen-Fante, in allen populären Schattirunmgen 
— Bogen von voller Größe — ESprzial:Dfferte für 
Bargain-Freitag. 


Neue 
Shmudjaden. 


Größe— morgen fommen 300 davon zum 
Verlauf yu einem niedrigen Breiis— 


Auswahl 


Kerze aus 
Sterling: 
Silber ertra 
ichiver und in 
der richtigen 


19e für neue Sterling Sil- 
ber Tie Balls, in büb- 
ihen Entwürfen; hüb ſche 
u. billige Novität. 
19€ $. Zroode Pins, inRo- 
man= polirten und Old 
Gold-Gffelten, mit hübſcher 
fany Steinfaffung, einjade 
Entwürfe. 
25! für goldplattirte Manfchetten‘ = Mnöpfe, 
„einfache und fanch ——— ee) 


eine 








—N—N — 


Kuuſt⸗ 


Nadelarbeit. 


—ñ— ⸗7tꝰ 


Strang 


für 


| 
| 


4 Piund deutiches 
Etridgarn, nur in 


Schwarz u. Grau, 


156 


10€ für ftanıped Eofar 


Kiffen s PRezüge— 


nit Rüdjeite, 


oder 


Edges. 


ohne 


für 183Ölfige ftamped 
Center Pieces, 


mit 
Battenberg⸗ 


15 5e für unüberzogene mit Daunen gefüllte So⸗ 


pha - 


15€ ' für — 


Kiſſen 


d umd dazu 


256 für leinene — 


einfach oder tamped“ 


die Yard für fan 


von Kiſſen, 


Ba 
Gott 
So 


| Flauelle, 


en zu ei 


234 


Bags, 
ags, 


und 


cy Cor 
alle Farben. 


Papier ⸗ 


Futterſtoffe. 


10€ per Yard für deutfche Flanelle, 


nem Preije, es 


extra Größe 
paſſenden Taſſels. 


ds, für den 


ideboard Searfs, 


‚ie nah Eurem Bes 


Mufter, alle SFyacons 


gibt feine 


uting und Xens 
nis  sylanell, in 
Checks, Streifen, 


de 


a 


ſchwere 


Qualität, feine Farben und Muſter. 


18e per Vard für bedruckte Flanelle, feine Qua—⸗ 


lität für Waiſts, 


Flanell Muſtern. 


per Yard für Fiderdaun Flanell, 
25c * 


den hellen Farben; 
Shirting Flanell, gute Qualität, in neuen Herbſt⸗ 


Miſchungen. 


in ſchönen 


franzöſiſchen 


in all 
ein pracdtpoller 


c per Dard für Crinoline, für Zwifchenfutter, 
tn fhwarz, grau und braun. 


10c 


per Dard f. MWaiftfutter Eilefia, in fhwarz 
und grau, gute Qualität. 


10€ per Yard für Silt-yinifhed Stirting Xafs 
feta, nur in Schwarz. 


19e per Dard für mercerized futter, verjhies 
dene Muiter, feine Farben. 


Bürſten, 
Kämme. 


Prophylactie Zahnbürſten, 
im ganzen Lande bekannt 
die allerbeften Reinis 
werden 


als 
ger, 


zum Rerfauf 
gebradht am 
Pargains 


19 


Freitag zu einem ganz fpez. Preis 


für 4 
teihige 


BE 


De > reine Borſten 
Sabnbürften, 


Beingriff. 


19e für 9:zöllige Andia Rubber Dreſſing Käm⸗ 
Inme, erfie Qualität Rubber. 


19e für Saarbürften, Holzrüden, 


reine Porften. 


8t für Andia Rubber Dreffing s Rimme — 


8 Zoll. 


Leder⸗ 


Waaren. 


len neuen Herbſt-Lederſorten, ſa mint⸗ 
lich als außerordentlich billig garan— 
tirt zu dem Preis, den wir für 


Portemonnaies für Da— 
men, mit Sterling Sil⸗ 
ber Ecken, voller Kalble⸗ 


der-Vorſtoß, 
Frames, 


genietete 
welche das 


Fasern verhüten, in als 


Bargain- Freitag feitjeken, 
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für impors 
Te tirte 
Börfen für Das 
men, all die neuen 
Shattirungen, eis 
nige mit inneren 
Zaihen f. Klein: 
geld, jämmtlich 
m. Ridel- «Frames 


‚ befegt 


Beſatz 


| 





Fabrikanten⸗ 

Luſterſtücke in ſei⸗ 
denem Velour — 
Größe 24x, Jes 
des einzelne pafs 
fend fie Kiffen 


Draperien, 
Gardinen. 


Ungefähr 300 Stücke im Ganzen, 
zu einem kleinen Bruchtheile des 

das⸗ 
ſelbe Muſter, in Längen von 3} biz zu . Yards, 


wirklichen Werthes, das Stück, 
Breite 50 bis 0 Zoll, elegante Ente si, jeher 


Des 
8 50 70 o ’ 
ac,” e, 0e und 0e fir 
billig. 


züge, Möbel:lleberzüge u. I. w. 
Mufter 
Spiken-Gardinen, biele derjel 
- 
‘“ 


der Dard für Dottedb Siotß, in Tepfen vom 
berjchiedener Größe, gute Qualität, 


per Yard für Silkolines, 36 Zol breit, 
breit, Qualität, SatinsFinifh, ein 


Te 


beite 


fehr großes Aſſortiment. 


3c das Saüd file feldene Ehades 
Puls, 


dc 
lc 


Dugend für meflingene Bilders 
Hafen, 


ver Fuß für dezölige meflingene Saſh⸗ 
Etangen. 


Stück un 5 Yu lange Stangen, at 
Mefling:Ringen, Enden und Bradets. 


das 


da? Stüd für ein Padet 50 Furnidetee 
Nägel mit Meflingköpfen, 


': Schwarze und farbige 
Kleiderſtoffe. 


— 


Strikt reinwollenes Ladies Cloth, 40 301 brett, 


in allen neuen Mirtureg — fpe« : 5 
. * ® > . ® “ 


zieller Breis für Bargains 
Freitag, die Yard 
J 
39e die Dard für Melten Tu ven ertra 
jhwerer Oualität, in dunflen Migtures, 
für jeparate Röde. 
25 per Yard für Granite Kleiderftoffe, 
foliden Farben, Amure *acquard, 
bübfhe Novität und gute Wertbe, in hellfarbigen 
Plaid! für MWaift3 und Ehul:Kleide für 
Mädchen. 


50€ die Dard für Geide gemifchte Noveliy 
Kleideritoffe, mit ſchwarzem Unter⸗ 

grund, neue FFarbensCombinationen und eine 

feine Auswahl von ganzmwollenen Seide finifbeb 

Henriettas, in hübjhen Edattirungen. 

25 die Yard für fhmarze Grepens, Whtps 
cord&, Granites und andere fancy Ges 

webe und ſchwarze Stoffe. 


Elb'rnon Velde⸗ 
Sammet teen, betannt we · 
gen feinen reichen 
£ . Yarben u. feinem 
und Seide: 3. 
ish, 
506 
vollftändige Auswahl von Farben 
und Schwarg. 
75e für farbigen Sammet, Geiben fach, 
feine enge Fiber, extra gute Werthe, Mar 
alf den neuen Herbſtfarben, ebenſo Schwary. 
25 für bedrudte Goularbs, und erhabene 
geitreifte Mufter, in mittleren und Dunde 
fen Farben, fehr begehrt für Maifts. 


29c für Satin Grepes, in beflen und bumfs 
fen SFarben, fehr begehrt für Waifts und 

zum Garnizen, auh in Ehmarz. 

49c für eorded Xoffeta Seide, in fhönen 
Shattirungen, ebenfalls Abendihattt- 

zungen, in Brocades, pafend für Waiftd, ſpe⸗ 

zielle Werthe, 


Domeſtic⸗ 
MWaaten, 


Ungebleiter Muß 
lin, yarbbreit, gute 
Qualität, weicher 
Finiſh, 
pracht⸗ 
doller . 
Werth, 
die Yard 18 0 ee. 0 0 
4 für Wattenrollen, große Sorte, fehe gute 
Dunlität. 
5e per Yard für gebleichte Muslins, derd⸗ 
breit, Siaple Brands. 
8c für ungebleichten Varchent, lehr ſchwere 
Qualität, ertra Werth. 
5e per Yard für Shürzen-Gingfem, m 
Etaple und jancy Muftern. 
Te per Yard für Kleider Percalet, Yankee 
Grund, double old, feine Mufter, 





eine 


EEE TEEN er 


"Gamble empfohlen. 


u 


‚Diefe Handelsmarke 
auf einer $lajche Wein 


bietet Garantie für 


Reinheit. 


Sie befindet 


fich auf jeder $lafche von 


Amerifanifher Wein für amerifanifche Leute. 
Llaret, Rheinwein, Port, Sherry. Zu haben bei der Flafche 


in allen Reftaurationen, Cafes und Hotels. 


Auf Wunfd 


Fönnen affortirte Kiften bei Brocern und Apothefern beftellt 


werden. 


Preisliften auf Derlangen verfandt. 


The Brandsville Fruit Farm Co., 
536-538 €. Divifion Etr.. Chieaam 


Lokalbericht. 


Schwer hefaflend. 


Der Werth der Polizei = Keuts 
nantsprüfung durch die 
Ausjagen von Stl. Knab- 

johann beleuchtet. 
Abvofat Lovelch der angebliche 


Selfer unmwiflende Bes 
werber. 


Das Budget für die Derwaltung des Kincoln 
Parf. 


Wenn die Behauptung von Frl.Anna 


Knabjohann, der prüherenBugghalterin | 


der Chicago Gredit Company, 


auf | 


Wahrheit beruht, dann verfchaffte Ad= | 


bofat Bramon 9. Xoveleh, Nr. 145 La 
Calle Str., der genannten Firma die 
Fragen, welche ſpäter bon ber Zibil- 
bienjibehörbe den Bewerbern um die 
Zeutnantgitellen vorgelegt murben. 


a —J—— 


Lake View mit den beiden Superviſo— 
ren von Nord-Chicago (die ſich um das 
Amt ſtreiten) abermals zum Ausdruck. 
Das Recht Vincent A. Perkins' auf das 
Amt des Superviſors wird bekanntlich 
von Stephen A. Bertrand beanſtandet, 
deſſen Anſpruch von Richter Carter be— 
ſtätigt wurde. Trotzdem blieb Perkins 
im Amt, da er gegen die Entſcheidung 
appellirte. 

Die Lincoln Parkbehörde hatte für 
die Inſtandhaltung und Verbeſſerung 
des Parks $1,376,596 gefordert, aber 
nach der Anficht der genannten Guper- 
piforen bedeutend über da&ı Ziel hinaus- 
gefchoffen. Superpifor Beit von Lake 
Diem erflärte fich bereit, $60,000 bei=- 
zufteuern, und Superpifor Perkins, der 
befanntlich feit feiner Amtsverwaltung 
mit der Barfbehörde auf dem denfbar 
Schlechteften Fuß fteht, bemilligte für 


| Nord-Chicago $207,573, während fein 
| Gegner Bertrand im al feiner Be- 


Yrl. Anabjohann bezeugte geftern vor | 


der Zivildienſtbehörde, 


daß Loveleß, 
welcher ein Mitglied der Prüfungsbe- * 
hörde war, nicht nur gelegentlich der wit fertig werden können. 
Leutnantsprüfung, ſondern auch vor 
Abhaltung früherer Prüfungen die 
‚Chitago Credit Company in den Befit | h 
ber Tragen gejett habe, welche aladann N alfo vollfommen in DOrbnung fei. 


} 


an die Bewerber verfauft worden feien. | 


Im  bverflofienen Monat Mai 
Übzahlungen erhalten. Diefe Angabe 
mird bon Kanter und Weber, den Mit- 
gliedern der Firma, beftritten, 


habe 


Loveleß für feine Dienfte FLOO in zwei | 
B fie —9— nn; anderen Parfbehörben einen Kreuzzug 


| des Lincoln Part 


jtätigung bereit ift, $225,C00 beizu> 
fteuern. 

Die Parklommiffäre find mit den 
Bemilligungen fehr unzufrieden und er= 
flären, daß fie nicht willen, wie fie da= 
Superviſor 
Beſt erklärte, daß der geringſte Theil 
in Lake View be— 
legen, der geringere Beitrag Lake Views 


In einer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung der Süd-Parkbehörde wur— 
de beſchloſſen, in Verbindung mit den 


gegen die Reklamezäune zu eröffnen. 


und | 


Zoneleß, der ebenfall3 von der Kom | 


miffion vernommen wurde, will von 
ber Chicago Credit Company nie Geld 
empfangen haben. Cr fagte, daß er 
mit der Firma nie eine gefchäftliche 
Verbindung unterhielt, welcher Bes 
bauptung indeß von Samuel E. Kan= 
ter widerfprochen wurde, melcher zu= 
gab, dah Loveleß in verfchiedenen Fäl— 
len die Firma als Anwalt vertrat. 

Die auf der Schreibmafchine ge- 
drudten Tragen  murden von Kom— 
miflär Ela dem Wm. E. Gamble über- 
geben, der ebenfalls ein Mitglied der 
Prüfungsfommiflion war, und Game 
ble will, wie er im Werhör erklärte, die 
Tragen feinem Menjchen gezeigt ha— 
ben. 

Ein wichtiger Zeuge war Sergeant 
P. J. Reis, von .dver Town Hall-Re= 
bierwache in Lafe View. Er legte ei- 
nen bon der Chicago Credit Company 
ihm zugejandten Brief folgenden Jn- 
halt3 vor: „Werther Herr! Wollen 
Ste freundlichjt in einer perfönlichen 
Angelegenheit nach unferer Dffice 
fommen?" — Reis bezeugte, daß er 
biefer Aufforderung nachgefommen 
fei und man ihm auf der Dffice gefagt 
habe, daß er Leutnant werden könne, 
menn er bereit jei, $150 zu bezahlen. 
Zu diefem Zmede wolle man ihm die 
Fragen, welche er beantworten müjle, 
vor der Prüfung verfchaffen. Er 
habe das Anerbieten abgemwiefen und 
fei bei der Prüfung durchgefallen. 

Wie Frl. Knabjohann ferner mit 
theilte, imarteten diejenigen Bewerber 
welche für die Fragen bezahlten, meh— 
rere Stunden auf diefelben in der Of- 
fice. Endlich jet Zoveleß ganz außer 
Athem mit den Fragebogen angelom- 
men. Uls fie um 6 Uhr die Dffice 
verlaffen habe, jeien noch viele Polizi- 
ften zugegen gewefen. Am nädhiten 
Morgen habe fie eine Anzahl Papier: 
feßen in der Office gefunden und da-= 
raus den Schluß gezogen, daß die Po- 
Kiziften den ganzen Abend mit der Ein- 
übung der Beantwortung der Fragen 
befchäftigt waren. Frl. Knabjohann 
wiederholte die Fragen, melche fie ab- 
jchrieb, jo genau, daß deren Lebermitte- 
lung an bie Office der Chicago Ere- 
dit Company von den Zipildienfttom- 
mifjären nicht bezweifelt merben 
fonnte. 

Korporationsanwalt Walter faate, 
daß er die Angelegenheit der Grand- 
juryg unterbreiten wolle. Präſident 
Rindblom und Kommiſſär Ludwig 
find überzeugt, daß Frl. Knabjohann 
Die Wahrheit fagte, und Kommiflär 
Ela erklärte: „Loveleß wurde uns von 
Wir wollen der 
Sache auf den Grund gehen, und bie 
Gerichte werden mahrjcheinlid das 
legte Wort |prechen.“ 

-*,%* * 

Der Meinungsunterſchied der ver— 
fihiedenen Behörden über den Vetrag 
‚bes Budgets für den Lincoln Bart fam 
“in einer geftern abgehaltenen Zufam- 
mentunft de Guperbifors Beft bon 


* * * 


Polizeichef Kipley erließ geſtern ei— 
nen Befehl, welcher die Verſetzung von 
drei Kapitänen und verſchiedenen 
Sergeanten verfügt. Kapt. George 
M. Shippy geht von der Revierwache 
der Desplaines Str. nach ſeinem frü— 
heren Platz in South Chicago. Kapt. 
Francis O'Neill, früher in South 
Chicago, geht nach der Oſt Chicago 
Abe.⸗Revierwache, und Kapt. John 
Revere wird von der Oſt Chicago Abe. 
nach der Desplaines Str. verſetzt. Au— 
her vielen Sergeanten wurden auch 
einer Anzahl Poliziſten andere Gebiete 
angewieſen. 

* * * 
Die Eiſenbahngeſellſchaften haben 
das Recht der County-Kommiſſäre, ſie 
in Cook County, außerhalb der Stadt— 
grenzen, zur Errichtung von Bar— 
rieren auf den Kreuzungen und zurAn— 
ſtellung von Flaggenleuten zu zwingen, 
in Abrede geſtellt, da ſolches allein den 
Landſtraßenkommiſſären zukomme. 
Kommiffär Beer fagte, daß es ihm Ei- 
nerlei jei, mer die Eijenbahnen zur 
Beſchüßzung des Publikums zwinge, 
aber geſchehen müſſe etwas, um dieGe— 
fahr für Paſſanten auf den betreffen— 
den Geleiſekreuzungen zu beſeitigen. 
— — — — 


Die Pferdeausſtellung. 


Die vom 29. Oktober bis zum 3. 
November im Coliſeum ſtattfindende 
Pferdeausſtellung wird allem Anſchein 
nach von Pferdeliebhabern aus weſt— 
lichen Städten ſehr zahlreich beſucht 
werden. Anmeldungen von Pferde— 
züchtervereinen zur Betheiligung an der 
Ausſtellung ſind, außer aus faſt allen 
Städten des Staates Illinois, aus 
Cincinnati, Milwaukee, Detroit, Grand 
Rapids, Omaha und Des Moines ein— 
getroffen. Unter Anderen wird auch A. 
Montgomery Ward zwanzig Raſſen— 
pferde ausſtellen; A. E. Aſhbrook, von 
Kanſas City, Mo., fünfzehn werthvolle 
Kutſchenpferde nebſt verſchiedenen hoch⸗ 
modernen, eleganten Equipagen; Ge— 
neral John B. Caſtleman, von Louis— 
ville, Ky., eine Anzahl bereits preisge⸗ 
krönter Reitpferde, und auch Thomas 
W. Lawſon, aus Boſton, hat zugeſagt, 
daß ſeine Ställe reich vertreten ſein 
werden. Die Vorſtellungen in der 
Reitkunſt, welche eine namhafte New 
NYorker Kunſtreiterin geben wird, ſollen 
einen Haupttheil des reichhaltigen Un— 
terhaltungsprogrammes bilden. Der: 
ſchiedene Züchtervereine beabſichtigen, 
ſich im Coliſeum-Gebäude während der 
Dauer der Ausſtellung elegante Klub— 
räume zu ihrer ausſchließlichen Be— 
nutzung einzurichten. Ein Spezialzug, 
welcher am Montag Vormittag, den 29. 
Oktober hier eintreffen wird, ſoll zahl— 
reiche Ausſteller von der Pferdeausſtel⸗ 
Yung in Kanfag City, die am 28. Ofto- 
ber gejchloffen mwirb, nebft ihren Aus- 
ftellungs3-DObjetten rechtzeitig nach Chi- 
cago bringen, damit fie der Eröffnung 
ber biefigen Ausftelung beimohnen 
tönnen. eg OR 


bel; Süktorn, 
„10e per Dugend Bündel; Epinat, Zöc per Kübel. 


Bom Felde der Arbeit. 


Strafen als Streifurfache. — Der Sortichritt 
der Austrittsbewegung. 


Ein eigenartiger Ausftand droßt in. 


den Deering Harvefter Worfs auszu> 
brechen. Vierhundert Bindfaden- 
macherinnen - befehweren fich darüber, 
daß ihnen durch ein wilffürliches Gtraz 
fenfyftem die Hälfte des Lohnes genom= 
men werde. Gie befiten eine geheime 
Drganifation und planen eine Arbeit3- 
einftellung. Die Strafen werden ans 
geblid auf Grund von natürlichen 
Tsehlern des zur Verwendung gelangen 
den Hanfa auferlegt und reduziren oft 
den Wochenlohn von $7 und $10 auf $3 
und $4. 

Die jechszehn michtigften Bauge— 
merffchaften, Die — mie es heißt — ei= 
nen neuen Zentralverband gründen 
wollen, warten bie nächſte Sitzung des 
Building Trades’ Council ab, um dieje 
Frage dort auf's Tapet zu bringen und 
nöthigenfall3 gemeinfam auszutreten. . 

Die Bridge & GStructural Iron 
Workers' Union beſchloß geſtern, ſich 
abwartend zu verhalten; es ſollen jedoch 
Ausſichten für eine Ratifikation des 
Friedensſchluſſes mit den Unterneh— 
mern am nächſten Freitag Nachmittag 
vorhanden ſein. 

Der Schiedsgerichtsausſchuß der 
Bauſchreiner hat die Carpenters and 
Builders' Aſſociation zu einer weiteren 
Konferenz eingeladen; die Zimmerleute 
wollen angeblich aus dem Baugewerk— 
ſchaftsrath austreten, falls man ihnen 
den freien Gamjtag-Nachmittag das 
ganze Jahr hindurch bemilliat. 

Die Majorität des Schiedsgerichtd 
der Plumbers3’ Union foll zu Gunjten 
des Wustritt? aus dem Building 
Irades’ Council fein. Diefe Frage will 
man angeblich der Gemerkjchaft in der 
nädhjften Berfammlung unterbreiten. 
Zur Vermerfung bes Vorfchlages ift 
eine Dreiviertelmehrheit erforderlich. 

Richter Großcup hat den Streit zivi- 
[hen der Bridlayers and Stone Ma: 
fon3 Union und der Mafons and Buil- 
ders' Aſſociation entſchieden. Es han— 
delte ſich um einen jungen Mann, der 
bei der Maurergewerkſchaft vier Jahre 
ſeiner fünfjährigen Lehrzeit abgedient 
hatte, als dieſelbe zu Gunſten der 
Plumbers' Union einen Sympathie— 
ſtreik inſzenirte. Da ſein Meiſter kon— 
traktlich verpflichtet war, gegen eine be— 
ſtimmte Entſchädigung ihn ſein Hand— 
werk zu lehren, hätte er ihm ſtändige 
Beſchäftigung verſchaffen und Lohn 
zahlen müſſen. Er weigerte ſich jedoch, 
dies zu thun. Der Richter entſchied, 
daß der Arbeitgeber den rückſtändigen 
Lohn auszuzahlen habe ohne Rückſicht 
auf Ausſperrungen oder Streiks, daß 
die Gewerkſchaft die Arbeitskarte des 
Lehrlings rückgängig zu machen und 
es diefer jeine Lehrzeit zu beendigen 

abe. 


— —— — 


Der ächte Underberg-Boonekamp 
wird einzig und allein in Deutſchland 
deſtillirt. Siehe Anzeige. 

— — — — — 
Neue Direktoren der Gürtelbahn. 


In der geſtern Nachmittag im Grand 
Central-Bahnhofsgebäude abgehalte— 
nen jährlichen Verſammlung der Ak— 
tionäre und Direktoren der Chicago 
Chicago Terminal Railroad Co. wur— 
den die Herren C. H. Godfrey, H. R. 
Ickelheimer und H. Budge aus New 
York, wie auch J. N. Faithorn und J. 
B. Barton aus Chicago zu Direktoren 
gewählt. Die alsdann vorgenommene 
Neuwahl von Beamten hatte folgendes 
Ergebniß: Präſident — J. N. Fait— 
horn; Vize-Präſident — F. D. Gates; 
Kämmerer —J. H. MeClement; Hilfs— 
kämmerer —F. L. Preſt; Sekretär und 
Schatzmeiſter — H. W. Hawley; Hilfs— 
Sekretär und Schatzmeiſter — G. P. 
Butler; General-Anwalt — J. B. 
Banty. 


— — —— — — 


Zodesfälle, 


Nachftehend folgen die Namen der Deutfhen, tiber 
deren Tod dem Gefunpbeitsamte zwifchen geftern und 
heute Nachricht zuging: 

Buchhols, Wilhelmina, 72 3, 324 Ward Eir, 

ge Xoe, 21 3., 4953 YXaflin Str. 

Sort, Charles, 31 3., 7301 Vincennes Ude. 

Haffe, Mary E., 30 J. St. Eliſabeth-Hoſpital. 

Kaejchle, Elifabeth, &O Y., RB Verry Str. 

Kamall, George, 16 X., 569 Thomas Etr. 

Mueller, Louis, 8 3, 18 NR. Glarf Str. 

Mayer, Henn, 66 J. Presbyterianer-Hoſpital. 

Schopdromäti, Louije, 56 X., 5137 Auftine Str. 

Shlorf, Minnie, 30 I, 1090 Madinam Ave. 

Soeifafer, William, 59 Y., 138 Lafvale Ave, 

Tihart, Mary, R Y., 4547 Emerald Une. 

Semer, Paul, 58 %., Rullman, IL. 


— — 
Scheidungsflagen 
Wurden angeitrengt bon 


NRofie gegen Adolpb Schwark, megen Werlaffeng; 
Marn gegen N. Chriftopberfon, wegen Trunfjucht 
und grauſamer Pehandlung; Bertha Aegen Edward 
A. Seebold, wegen Perlaflens ımd grauſamer Be— 
bandlıng; Adam U. gegen Joſeph Koltowski, wegen 
Verlafleng: Alfred W. gegen Yizsie Y. arrow, ie: 
gen Ehbebrubs:; Laura gegen Kobn H. Evett, wegen 
Verlaflens: Yelle N. gegen Thomas N. Gurrie, ive: 
gen Verlaffens:; Annie X. gegen Albert E. Handy, 
wegen Trunffuht; Dave geaen Rofie Marlom, wegen 
Verlafiens: Nellie B. argen Herbert %. Waldo, we 
gen PVerlafiens; William H. gegen Gora 9. Springs, 
wegen Chebruhs: Gantha gegen Gottlicb GC. Marib, 
wegen Trunfjucht und graufamer Behandlung: Kate 
genen Xojepb Fuller, wegen graufamer Bchandlung; 
Kate O’fkeefe gegen Edmund MW. Taplor, wegen 
Verlaffung. 
— 


Marttberidt. 


Chicago, den 11. Oktober 1909, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtpieh. — Beite Stiere, K.80—6.m 
per 100 Bid.; beite Kühe 83.00-85.00; Maſt ſchweine 
4.809.374; Schafe B.5I-H.05. 

Molterei«» Brodulte — Butter: Ko: 
butter 14—lie; Daity 1%; Greamery 194-—20c; 
befte Rohbutter 10—144c. — Küfe: Friiher Rahm: 
töfe 104—104e das Pfund; andere Eorten 10-131c 
das Pfund. 

Geflügel, Gier KRalbfleifh un) 
Fische. — Lebende Trutbübner S—Se das Pfund: 
Hübner Te; Enten TFc: Gänje T—Sc das Pfund; 
Trutbübner, für die Küche hergerichtet, S—94c das 
Piund; Hühner 8-9 das Pfund; Enten Rc das 
Dfund; Tauben, schme, 75c—$1.75 das Dugend. — 
Gier 164-—17c das Tugend. — RKalbfleiih 5—84c das 
Liund, je nah der Dualität. — Wusgeweidete 
Sämmter .$1.10-83.20 das GStüd, je nah dem Ge: 
might — Bilde: Weibfiihe, Nr. 1, der 19 Biun), 
7.00: Sander 5}c das Pfund; Karpfen und Büftet: 
diſ Re das Pfund; Grashehte 6—c das Pfund; 
Froihichentel 15-50 das Tugend, 

Sriide Frühte — Galifornuge Birnen, 
rer Kifte 32.50-83.25; Pflaumen, vier Körbe, $1.00 
dig $1.25: Xolayer Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75: 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.00-$1.25: Piirfiche, 
81.00-81.35; Orangen, 83.00-84.00 ver Site: 
Bananen, M—$1.50 per Gebänge: Zitronen $5.00 
dis 86,50 per Kifte; Waflermelonen, $25—$100 per 
Waggeonladungen; 100 Stüd 88.00—820.00. 

Kartoffeln — 2-32 per Qujhel; Eh: 
tartoffeln $1.75—$2.0 per Fab. 

Gewmüse—Sclerie, Dt die Kifte; Kopfialat, 
40c die Kifte: rotbe Rüben, 40e per 14 Yuihel-Sad; 
Weerrettig, 60c Der Dusend; Schwarzivurze:, 25—3N 
per Dugend; Gurken, S0c per Sad; Wadicscen, 
6--10e per Dukend; Mobrrüben, 70c wer 100 Bündel; 
Grbjen, $2.00 per Sad: Wahshohnen, 50c—$1:00 per 
et; rüne Bobnei, 50c—$1.M per Sad; Blum-m 

82.50-83.00 ver ab; Tomaten, 3340 per 


4—5e das Dukend; ebein, 


Burjdel 


| 


Der Grundeigentgumsmartt. 


Tie folgenden Grundeigenthums = Webertragungen 
in der Höhe von 31000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Victoria Ave., ‘Südoftede Wayne Ave., 95x11, © 
&, Abbott an &, 6. Lovell, 81500. 

Eaſtwovod Ave., 9 F. dftl. von Sheridan Drive, 
128 <1U15,6. 2. Ibſon en A. B. Klancy, FI. 
Roscoe tr., 72 %. wettl. von Yravitı Str., 24<125, 

x. €. Bornhoeſt an Heury Riedel, 31060. 
Francisco Ade., 225 F. ſüdl. von Armitage Ave., 

23-1135, J. C. Kohn an A. Bailey, 81250. 
Parıtina Str., 36 F. ſuüdl. von Elybouru Ph., 2 

12, B. Szezepuret au R. Warczat, 81500. 
Dayıon Str., 1,3 55. yidı. von Webiter Ave, 2X 

125, 5. 2. Wootworth an D.C. Wufinjon, B0N. 
Kortez Str., SI 35. weit. von Wajhtınam Ape., 2X 

124, %. Dauf: au Bennie N. Same, HOW. 

Ohio Str, Eüdwertele Bıdsrdife Str, Zuxth, U. 
Filing an W, Schingberg, EK250V. 

Epıutding Ave, 228 7. Midl. von 15. Etr., 25X 
123. Bu WB, Turner an Ellen Robinjon, HOW. 
8 Pl. Nordweitete Dafley Ave, 235x135, Ernft 
Toſetz an Pereival Hunter, $l. 

Broad Str., 164 F. füdt. von Arcer Ape., 24.x110}, 
W. Vsittenborn au Rufus 8. Tabor, FW. 

22. 2, 300 7%. mweitl. von Wentwortb Ave., 23x10, 
M Hillenbrand an Joſeph Scherer, 8150. 

Leaditt Str., 238 5. nördl. von 33. Str., 2124.8, 
9. Karle an Marn S. Pit, SION. 

3 Str, Südoſtecke Butler Stri, 2125, 
Onaid u. A. ducch M. in C. an Mary A. 
van, 31725. 

Emerald Ade., 148 F. ſüdl. von 31. Str., 
DM. Yafligran Sufie M. Kirk, 2. 

Vernon Are, 160 F. nördt. von 32. Str., 23161, 
„ Diwigt I. Harris an Ylewellyn H. Lloyd, 810.0. 

Halfted Etr., 260 FF. nördl. von Root Str., 75x 
> Herman R. Divers en Ellen F. Goodäll, 
s17,000, 

Emerald Une, HR FF. mördl, von 32. 
125, 9. Meßsrmid an 8. W. Bogan, 
Wenttvortb Uve., 175 %. nördl. von 6l. 
127, Ava M. MeGee an William 

Kaum, 

Union Ave, Rordweftete 6. Str., 0518, 3. 9. 
Yonergan an &. 3. Yonergan, $IMır. 

Gottage Grove Ave, 0 FF. mördl. von 69, Etr., W 
x121.10, Sal S. Thompjon an Crila M. Wer: 


Sarab 


Sulli⸗ 


124, 


Str., BX 
un, 
Str., 30x 


Wittenborit, 


chant, 820. 

RNhodes Ave., 241 F. ſüdl. von 66. Str., 
H. B. MeChesney an Martin Holmaren, 82200. 

Rhodes Ave., 192 FF. jüdl. von 65. Str., 24x12, 
Derſelbe an Ida W. Johnſon, 51000. 

80. Pl., 375 F. öftl. von Et. Yawrence Ave., ITEX 
135, IU. X. and X. Go., durd den Mafjenverwals 
ter an N. Gllfeldt, K1500. 

Kcdzie Ape., 184 %. jünl. von 12, Etr., 253x124, GC. 
MW. Faben an Heury P. Tebus, 8160. 

Srovsland Ave., 493 %. jüröftl. von 31. Str., 19.12 
x110, M. M. Fuller an A. N. Fuller, 81200 

Aberdeen Str., 175 %. jüdfl. von 34. Str., 23% 124, 

e 9 N. Wartelsp an D. PB. Muringbam, 3100. 

. Str, Sidoitede Victoria Ayg., 1-17, B. 3. 

_.Mea an %. IT. Burroughs, 81. 

9. Str.,; Slidiveitede Jefiery Ave., 99>.127, Derfelbe 
an Denjelben, $]. 

Robey Str., Südweſtecke Sunnyſide Ave., 
_Wranf R. Kirfham au Garrie Y. Robins, KINO, 

Grie Str., 1509 3. öftl. von Piderdife Str., 123 
Bennie N. Sane an William Marke, 53200 

Paulina Str., 242 F. ſüdl. von Wilſon Abe., 50 
165. Simon M. Crowley an Geo. A. Dpuv, Kim, 

Webiter Ape., Nordmweitete Dominid ‚Str., 75x42 
mit 298 F. Front an Fluß, William 9. Swift 
an Henry Kath, $15,0M, 

Vincennes Upe., Nordoitede 42. W., 644x150, John 
9. Doig an Medora Mitchell, 318,000. 

Grand Boul., 164 F. jüdf. von 45. Str., 150, 
Elmira L. Carswell an Samuel X. Kline, 8TH0N. 

PTrairie Ane., 20 7%. jüdl. von 47. Str., W161, 
Theo. PB. Nemwiomer an Gertrude FFibgerald, KOMM. 

Peah Ave, 312 F. öftl. von Doman Äve., 210x125, 
N. Storgaard an Y. Norgenien, SO, 

62. PM. 31 5. öftl. von Et. Yonis Ave, 32% 
Nırterftate S. and Y. Aflociation an Rowena 
MecKee, 8200. 

Allen Ave, 25 F. ſüdweſtl. von Brand Ave., 25 
125, Herman Zeſſeck an Florence S. Vavly. 8190. 

St. Louis Ahve, 25 F. ſüdl. von 18. Stri 234125 
FM. Klende an Chriftine Straub, KO, 


48,122, 


42-173}, 


124, 


Seiraths-Lizenfen. 


Folgende Heirgths Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Frederick Desjardin, Joſephine Schaafer, 21, 3. 
Gerald C. Nichol, Mary Carmon, B, 24. 
John N. Hammel, Annie C. Hermann, 26, 18. 
Manfred Swink, Mary Donaldſon, 21, 10. 
Charles A. Burd, Bertha Yembfe, 35, 24. 
Lohn U. Williams, Lilian Gunningbant, 48, 40. 
Sohn PValfenberg, Katie Hunt, 30, 25. 
John H. Woodhouſe, Laura Peterion, 39, 28. 
Frank Lear, Minnie Mihlbauer, 27, 26. 
Wilhelm Schlehler, Sophie Marib, 21, 22. 
Sammel ®. Mandel, Alice Carr, 26, 19. 
Henry 2%. Manion, Glla Yoftu:, 32, 27, 
George ©. Rodman, Glenett Heirholzer, 22, 
Yotis Hanfen, Ofive Miller, 27, 30. 
Robert W. Vilnen, Annie Shea, 35, 24. 
Yonis Goldberg, Lydia Friedman, 23, 20, 
Sohn F. Meintoib, Eoitb A. Natterion, 2, 
Pernard Brown, Ienie Zid, 32, 2 
Tennis Marrell, Katherine O’Reilin, ?5, 2, 
Frant A. Smale, May V. Janet, 2, 2, 
Karl Meyer, Roie Miller, 21, 19, 
Fred J. Wriaht, Mary A. Rierdon, 36, 30. 
Edward W. Tetlow, Hannah Jumer, 37, 26. 
Jobn P. Heslin, Marp Schort, 37, 23. 
William Frenh, Mary X. Beirne, 16, 19, 
Yarmrence Meflener, Fmma Sinitb, IR, 3?, 
Fred Paul, Adelaide M. Yiuf, 25, 24. 
Abert Paul, Selena Yink, 8, >21. 
Lohn Hardy, Minnie Malonen, 31, 20, 
Names %. Duffin, Margaret Cnon?, R, 9, 
Daniel W. Siwenie, Katherine Brennen, 3, 
Robert X. SHalen, Grace EC. Moore, 30, 25, 
Frank Zieſak. Carrie Rohlicek, 24, 26. 
Francis E. Longfield, Genevieve Hager, 33, % 
James Pore, Mary PYore, 28, 21. 
Frant W. Swander, Maude V. Richey, W, 26. 
William H. Gorin, Roſie O'Neill, 3, — 
Frank Jarnecke, Amelia Bittel, A2 
Omer K. Venedict, Mae Wheeler, 21, 9 
Oliver PB. Tedford, Sadie &. Palmer, 26, 
Herman Dollander, Annie Weder, 31, 21. 
Henry J. Wagner, Katherine Jenſen, 
William 9. Schuch, Minnie S. Mener, 
Benmie Goldslan, Annie Coben, 21, IR. 
Fred Seifert, Annie Woodruff, "39, I. 
James Butts, Lena Traves, 28, 27, 
William Burke, Alvina Schnoes, 22, 3, 
Henn Siebert, Anna Woltman, 23, 10. 
William S. Kent, Mary x. Rearjon, 47, 31. 
Alfred U. Neljon, Amelia Woldhauſen, 23, 22 
Arthur A. Sullivan, Tillie Seniel, >, 10. 
Sharles G. Adams, Mabel E. Dodge, 21, IR. 
Benijamin X. Mesger, Gffie Gadwallaner, 24, ® 
Delle Defter, Jetje Sietjema, 31, 36. TE 
Srant W. DBlaffer, Mary W. Lund, 34, 91 
Suftad Garljon, Hidur Anderjon, 30, >21, 
Martin Koebiela, Augufta Dampze, EN 18 
Erneft 2. Deal, Mabelle G. Yittie, 0, 3. 
Hranciszet Bandur, Marvanna Sot, 23 2 
rikon Vogoſian, Eliſabeth Garadian, 32 "18, 
Harry F. Schultz, Velle Ciralen, 24, 23. 
John N. Fenzel, Anna ©. Vodrarfa, 8, 4 
Hurley C. Oberich, Nettie Debit, 27, 21. ** 
Fmil Radfe, Marie Kelt, 7, 3. 
William Tode, Amtelia Hahn, 93, 19. 
Robert &. Streeter, Abic M. Notwat, 26, 24 
GN. Chriftopherien, mM. 9. Hanjen, 4.18 
Alerander Spmons, Yr., Cora Yaldirin, 33, 9 
Auguft Benz, Anna Stoffregen, 0, Ra ——— 
Kart M. Sanfen, Glizabeth Hanfen, 32, 0 
John Durkin, Mary U. Partridge, 3 54. 
John Voungblood, Cora Gurran, 25, u 
Albert Rasmuffen, Anele Sandberg, 9%, 25 
Carl Faber, Nelie Price, A, a, 
Willtem OMeill, Hannah Brown, 5, » 
Mar Rice, Rofie Anfel, 26, I8 5 * 
> Leis, Slara Leit, 36, 32. 
Stanislaw Siwidi, Stanislama M 2, : 
Harrn G. Seever:, Cora M. — ” 
Scinrih Find, Pauline Wagner, 26 IR F 
John Tesmer, Margaret O’Gonnor, 25, >9 
Robert €. Luffbam, Emma Mek, 33, 30. 
William Rufe, Yucy Karfon, 25, 21. ; 
Kenn SHartien, Sufiie Priblen, 21, 18 
David Ransford, Yulia O’Neill, 6, 0. 
Samuel Zander, Bertha Mapdafid, 26, 
Louis Erneft, Ana Veltina, 3, 21. 
John Kondyba, Julia Siaitowsta; 
Coetano Koitanzo, Maria Salpino, 
Yinceln E. Bundy, Mary Hamwfins, 37 
Otto Liermann, Katie Boroffa, 24, 9. 
Charles Bifig, Vehie Peterson, 26, 1» 
Senrp PVeterion, Ida Aafer, 8, 
Kıut Ruutiion, Ela Olfon, 3, D. 
William F. Johnſon, Hartiet Woceler, 
Filippo Ninello, Marp Amerea, 8 2 
Gharies Dunn, Yulia Ruth, 95, 2, 
Harry G. Stile, Emma X. Soatb, 3, 95 
Sowarb 2. Moore, Minnie M. Grosbp, 44, 40. 
Walter I. Garrod, Ir., Earab M. Brown, 21, 18. 


— r —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


C. Malm, Zzweiſtodiges Brichhaus, 5618 
Str *130. 
F. Schaub, einftödige Prid Cottage, 1020 9 Sul: 
"ferton Ape., 8200. — a 
WR. Patterfon, einftödigen Brid:Anbau, 5730 
Monroe Str., KIM, j 
A. 2. Wbite, einftödiger Brid Store, 64m; Maib- 
ington Ape., HH, . EB 
Mm. Mergan, einitödige Frame Gottage, 514% Aber- 
_Deen Str., $I4W. 
Frank Jopat, zweiſtökiges Framehaus, 11738 In— 
diana Aven, 4110. 
W. Erhardt, zweiſtockiges Framehaus, 1063 Fran 
tisco Str., PM, 
M. E. Smith, zweiſtöckiges Brichaus, 114 Farwe 
Ave. $IRne- 414 Farwell 
I. N. Cochrane, vier zweiftöckige Framehäuſer, 1959, 
—* 1079, 126 Wintbrop Ane., 820 
v. Cochrane, zwei zweiftöckige Frame ſer, R43 
3 z dige Ftamehäuſer, 34 
und 3243 Kenmore Aven 0 
v. W. Stayart, dreiftödiges Pridbeus, 13% Larry 
Xde., FO. 
L. W. Grom, 
Str., 810,0, 
8. N. Reot, vierftötiges Brit Apartment-Geb 
* cot, 3 d Ar ent-Gebäude, 
93 Wilſon Ave. 30 
B. Hendricks. einſtödige Frame Cottage, 1321 S. 43. 
Court, 51300. 
Weitern Electric Go., 


3l, 2. 


Morgan 


zweiſtödiges Framehaus, 91 Hazel 


einſtöckiges Febrikachäude aus 
— 24246 W. Polt Str. 810.000. 4 
R. Krabulec, einftöfige Prid Gott 71 Wbipp 
— a age, 1001 Wyipple 
E. T. O’Connell, anderbaldftädiges Pridhaus, 2462 
W. Adams Str,, K230. 
P. &.. Stoedert, dreiftödtges Briebaus, 473 Gentraf 
Boulevard, KAM. 
F. Sobres gezyt. zweiſtödiges Bridgebaäude mit La— 
a Pers N. Robey Str., . 
- 3. Rofe, zweiftödiges Bridhaus, RZ Waibinato 
SEE Gen cin ° ur 
. 8. Bi v., einftödige Frame Cottage, 2465 
— Moe. im, — 
. Aebrfon, : zwei es Framehaus. 1103 Part 
Upe., KW. : " 


, 
D 
) 


BOSTON STORE 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Freitag Spezialitäten 


—J — — 


un 


\ 
\ 


— — — 


Nr 


— 


( 
( 
) 


( 


— — — — — — — )) 


Damen⸗Waiſts und Jackets. 


Speziell um O Vorm. 500 Mercerized Sei— 


de und Satin Damen-Waiſts, 
und 81.50-Merthe, zu 


Schwarze Exteen Damen-Waijts, 


beſetzt 


reguläre 31— 290 


mit Reihen 


von Cording, Waiſt ganz gefüttert mit guter 
Qualität Cambric, Stock-Kragen, neuer Rü— 980 


cden, regul. 82.25-Waiſt für oz 


1000 reinwoll.Flanell:Waijt3 f. beleibte Tamen, Größen 


von 38 bis 52 Püfte, Trarben 
ebenfalls in jchiwarz, alle mit anter 
nal. Sambrie gefüttert, requl. &3.00 
und 83.75:Werthe für 


blau, braun und roth, 


$1.49 


Taufende ven wollenen Maijts, ir allen neuen und mo= 


und 


- 


Auswahl zu 
tert, in allen Größen, zu 


Kinder: 
Strümpfe. 


Speziell um S%Vornt., 
jrreitag, Du Duß. ei 
tra ichwere gerippte 
nabtloje Kinderitrüm 
pfe, 10c bis 12% 
wertb, per Paar 


Kinder: 
Waiſts. 
orded Jean und 
iasbee Waiſts für 


Männer: 
Hemden. 


150 Dußk. Arbeitshem— 
den, gut gemacht von 
Kheviot undZhtrting, 


in Vlaids und 9 
i 4 ° c 


Streifen, Aus. 


er} 
Taſchen⸗ 
tücher. 
Finfach weiße, ganz— 
leinene Taſchentücher f. 
Damen und Männer, 
um 9 Ubr Freitag 


5e 


Damen: 
Gummiſchuhe. 


1000 Paar erſte Qua— 
lität Damen MRubbers 
Freitag zu 


tic 


Kiſſen— 
Ueberzüge. 


Dutzend Kiſſen 
Bezüge, 45x36 Zoll, 
Stüd—zu 7Ie und 


Me 


50 


Knopfloch— 
Be 
See. 
Pore3 Meldina 
Bros 10 Mos. Knopf 
lohfaden, + Spulen f. 


Ic 


Corſet 
Waiſts. 
2m Koriet 


für Damen - 
TIC— ZU 


19c 


MWaiitz 


100m 
werth B 


Gebleichter 
Muslin. 


1m Yos. aebleichte 

Muslins u. Gambries, 

durch Waſſer beſchädigt 
wertb bis ]oc ı 

DDd.--ipeziell 

Freitag zu. . 


Tafel-Oeltud). 
600 Nards Reiter von 
54 Tafel Oeltuh — 
» don R 
e per Yard, 


6:cC 


Kuöpfe. 
500N Groß reine weiße 
Verlmutter ⸗Knöpfe, 


per Dutzend, 


lc 


Hafen md 
Oeſen. 


2500 Groß Patent 
Spring Haken und 


Oeſen, 3 Karten für 


ic 


9 Vorm. — 


Gardinen-Neb. 


200 VDard3 Gardinen: 
I Net — für Eaih-Gar i a 

; * ichwarz und weiß 

dinen —ãgehen amFrei— Dukend auf der ar 

taa für te, 3 Sarten für 


4c 1c 


Hump = Hafen. 


10,000 Groß aute 
oump Hafen u.Ceien, 


Tickings. 
1,000 Vards fancy 
Tickinas — die 12% 
Qualität — per Yard 


für 
6:c 


Zwirn. 


3000 Dutzend 


Spulen 
Heftfiaden, 3 Spulen 


für 


lc 


Slaswaaren. 


Blech Deckel Jellyglä 
ſer, Kryſtallglas Tafel 
Tumblers, irdene Blu— 
entöpfe, Auswahl, per 


Stüch 
1c 


— 234 

Bod-Sügen. 
MM BodSänen, Stahl 
blatt, in$arthol;, ®r 


ftell vothbemalt, zu 


39° 


—— 

Damen-Beits. 
Gerippte fließgefütter— 
te Damenleibchen, ho 
her Hals u. lange 
Mermei— twertb 25c - 
um 9 Norm. 


Gingham: 
Schürzen. 
M LadvSlavey Ging⸗ 


ham Schürzen, werth 
506, ſpeziell zu 


Bänder. 


Befſte Qualität ganz 
ſeidenes double-faced 
Satin Saſh Band, 7 
Zoll breit, ſchwarz 
und farbig, per VD. 


2% 


Männer: Kapp:n. 


Kericn 


Tuch Kappen 


27VIV und 
Beaver 
für Männer 


tag zu 


29c 


» 
Aſchen- 

mr 

Ds) 

Sieber. 
Fakförmige Aſchen— 
Siebe, paſſen an ir 
gend ein gewöhnliches 
Faßs — Stüd zu 


Frei 


J .. 
Weiße 

u Ei 8 

Schürze. 
175 weike Lawn⸗ 
Schürjen für Damen, 
iwerthb bi3 zu 81. 
iu 48e, 29e, 25e 


und 
19% 


Männer: 
Kragen. 


Speziell um S Norm. 
Freitag HN Dutzend 
4:Pln leinene Kragen 
für Männer, wertb 1äc 


bis 25c, 
1c 


Unterzeng. 
Um 8.30 
Schwere! geilichtes 
linterzeug tür 
ner — twerth Sk 
Stud — ;u 


29 


Vorm. 


m — 
Damen:Strämp!e. 
Speziell um S PVorm. 
Freitaa. — MN Tan. 
echt ſchwarze nahtloſe 
Damen-Strümpfe. — 
wertb Nc das 
per Baar, 


2% 


Goli-Kappen. 
2 reinmollene Solf- 
Kappen für 
und Rnaben 


ie Stüd—zju 


öc 


SHänner 
werth 
Baar, 


* Die „Stubebaler Bros.’ Maf. 
Co.” fordert im Superiorgericht vom 
Vollzugsausſchuß des lekten Grand 
Army⸗Lagers 81000 für beſondere Be— 
nutzung des Studebaker-Theaters. 
Das Komite will eine feſte Summe für 
jede Sihung bezahlen, die Geſellſchaft 
berechnet jedoch die Zeit. 


Seide-Serge, Rock- oder Sturm-Kragen gemacht 
Kerſeys, Beavers und Cheviots, vollſtändige Auswahl von Größen, 


diſchen Farben, Polka punktirt, ſchlichte und perſiſche Entwürfe, neue Aer— 
mel, Stock-Kragen, ganz gefüttert, ein Bargain zu $2.98, $1.98 


Danıen:adet?, Winter-Geiwicht, in lohfarbig, blau und jhwarz, ganz gefüttert mit $ | 


Herbſt-Damen-Jackets, gemacht von reinwoll. Flanell, mit Seide-Serge gefüt— 98e | 


von reinwollenen 


) 


Canvas. 


1279 Vards 


Franzöſiſcher 
Flanelle. 
— in! R 6 


de neuen Schattirun— 
en, böc Idertb, Fit 


m a5 i 
— HM Mods. 35,30 
ißer — 
ie Ylerenales ; 
, 206 Rercales, c r 
J t r ’ t 
1 J + 
eit 


Canvas, in Grau 


Weiß, für 


Flauelle. 


Ganzwollener 


— 


ſaächnſcher Flauell 


wertb, für 


Taſchentücher. Flauuelle. 


50 Dud. Taſchentücher Um 9 
für Kinder, mit far ter farbiarn 
Rand und far 
Mitte, um 10 


* Rr 


Or 14 
Flanell 


werth 


Vorm. 


Halbwollen 


24 Yard 


r. Freitag, nur 


1/ ” 
79€ oc 


— — 


Cotton 
Batts. 


dorm Reine ran 


be Watte, 


2e 


m 

Flannelette. 
34-3011. franz. Fla— 
nellette, Gewebe und 
Entwürfe aleich 
woilenen 
an Der 
verfauit, um 


Preis, 
Sic 


=trake 
ira 
Role, 


— —— — 


Weiße 
Stoffe. 


IM Yes 
geſtreifte 


per Yard, 


Sic 


- 2.0 
Hemdſtoffe. 
27 zöll. geſtreifte 
larrirte Shirting, 
nelle, ai 
graue Homeſpuns, 
wert „ec, zu 


19e 


farrirte md 
Weißwaaren, 


> 
——— —ü 


Tennis: 
Flannel. 
Fla— 


Tennis 


A— 
Waſchſtoffe. 
ebrifreiter aller Zoı 
f chwar * 
Mzoll. 
ne, Ztreifen u. var 
cp Plaids, werth 6e 
um 4 Nachm. 
op 
2 


r Comforters paſſen 
e Stoffe, einige wih. 
bis zu I0c Die Yard, 
ipeziell Frei 
tag. V 


—————— — 


Kaliko. 


3 Nach. 
Kalifo, Mleider:N 
Ehirting Ralito, Ia 
tan, rothes Kalifo, 
allen Schatttrumgen ı 
Farben, einſchl. dem 
ven franz. 21 
Pau, Sc wth. .*2 


— 
Eiderdowu. 
Komfortei Nzöllige Giderdaun 
Flauelle, in f 
Streifen und 
chen Farben, 


15€ 


für 


Schwarzer 
Flannel. 


Flannelettes. 


4 Nachm. 
ertra ſchwere gefließte 
FZlannelettes, paſend f. STzölliae®  fchm 
Tamentleider, Waiit?, ————— ie 
Saraues oder Young: 6% Lualıtät, für 
ing Robes, 12]c wih., — 


ſpeziell 3ic 


Breitag . . . 


Fabrikanfen-Reſter 


2* 

Tiſch⸗ 
im Vaſement um 9 Damask 
Uhr Fabrikreſter u. = —* 


Muſterſtücke v. Waſch— 68 zöoll. 
ſtoffen, vaſſend für ter reinleinener 
Patchwork, in 1-Pfd. Damaſt, Hoc 
Bündchen, ſpeziell am Yard, 
Freitag, ‘ 


5000 VDE, 


Flanell, Die 


f 
poil 


acbleich 
Tafel 


Lualttät, 


35e 


24.1: 
Türkiſche 
Handtücher. 
AXxzoll. ungebleichte 
befranfte fürf. end 
ver Stüd 
21 
*2 


Handtuchſtoffe. 


18z3651. braunes twil 
led Roller Handtuch— 
zeug, Werth 57, Wer 
Tauf um 4 Wahm., 


tuche: 
per Dard, uche 


25e 12!c lc 12: 


Banmwoll⸗ Servietten. 


ra { * 

Winde u. 3 Gröke ganz 

Refter von ganz ge: te reinleime 

bleichten baumwoue— ar tteu, 

nem Tiaper, iwerth Werth zu — 
Te die Yard Tugend, 


930 


zu 21 
2; 


Rettdeden. 


Pett 


Scrim. 


1,0 VYards leinenes Große gehäkelte 


decken, werth 5e 


Scrim für Zwiſchen— 
auf un € 
ıau7 um 


per Stüd 


19e 


futter, au 


ic 


— — 


Sileſia. 
Vards 


231 Ihimarıp 
ileña, ſchwarze 


Schwarze 
Taffeta. 
Schwarzes 


Futter. 
Nachm., 


15m Doppeljei ? 
Taffetta 
von 4 bis 5 
Vard 


lc 


Nüdjeite, zu 


8c 


Faucy Taſſeta. 


am NMdos. 


fetta Rod 


IC 


1639  Yardz 


fonen Taf- 


Yutter, zu 


\ 
ö— — — — ——— —— ——— ———— — — 


„König von 
Chinatown“, iſt verhaftet worden. Er 
ſoll ſich mit Moy Yuen zur Drang— 
| Jalirung von Lizzie Shapiro verſchwo— 
ren haben. Vor Polizeirichter Sabath 
erklärte er, daß Yuen zum Termin, der 
auf den nächſten Mittwoch feſtgeſetzt 
worden iſt, erſcheinen werde. 


| * Com Moy, der 
} 


— ——— — — 


— — — —— 


— — — 


+ 
I 


— — — nn 
— 
no 


I9. © Liiter3, 


Anzeinen-Arnajmeflefien. 


An den nahfoigenden Etelen merden Meine Ans 
zeigen die „Abendpoit“ und „Sonntagpoft“ 38 
enjeiden PBreiien entgerengerommen, SIE in ber 
Daup::Qffice Des Wenn dieſelbden bis 11 
Uhr Vormittags eriheinen fie 
sch am nämlichen Tage, 


19 ihr 


für 


Blattes 
Elattes. 
aufzegeden wirken. 
brend für 


7 Abend Anzeigen 


die „Sonts 


bie mm 
entzegengerommen iverden. 

Nordjeite. 
sagle*Bbarmacy, 115 Elysourn ne, 64: 


ırrabee € ir. 
it Chicano Abe. 
jde Stiller 


Us 


Senfe, Apotbefer, © 


zit 


N, Salto Str. 


enter und Urdard Sır. 


; Apoigeter, Gfe Weis und 


„, Meil: Str 


cv, 377 Cleveland Abe., 


\ yeler, 45 Nortd Ave., Ede 


Apotheler 


Avoth., Wells und Odio Str. 
4 


Halited Str. und North 


d. F. NKrueger, Apotheter, Ede Clybourn und 
Fulerton Ave 
Vbarım 
Wieland Eir. 

EM. Reis, 311 Oft Nortb Are 
G. Nipfe, SM Wepiter \lve 


th Ave. 


Wieland Norty Une umB 


ac), 


Apotheter, 
Vermen Fry, 
Sarı:)ee Etr. 
Jobhn Voigt, QAyoth 


WApotheler, Ro und 

Biſſel und Eenter Ste. 

ang, Apotbelr, Fremomt 
Fallerton und Lincoln Avbe. 

‚ QAroth., 224 Z.ncoln Une. 
dgwid Str. 


Koehme, Apotheker, 122 Se 
8. Beterion 
RD Doederleirn 


* 7” x {y 
Apotbeler, 270 Gly:o 


siheker, 05 N. Kalten 


ej Hpothefer, 451 Qarrader Er. 
Apotb., Center und Glarf Er. 
Halited Str 

Center u. Larrabee Ste. 
Wl Oft North Ave. 


und Hudſon Ave. 


“Romano, IHN 
5.8 Sadiid 
A. Fyıupvel, 


Ib. dhreiner, 


Apoth 
Apotheker 
North Ave. 
a3. Linptromk& So. WW 
1. Zanzer % ESherftieln, 
xafe Biew. 


Andrew Daigger, incoln be, 
Wriahtwonn und Sheffield Une 
Apothefer, Diverjey 


Sir, 


1353 


8. N. edt 9069 Moyart Sir, 
Tha% Hirjch, Mpstkefer, 303 Welmont Are. 
Upothefer, 19% N. Alhland Ude, 


en 


R. L. Brown., 
U. Sorges, 701 PBelmout Ave 
WM. Y. Rnid, Apoth., Sincoln-und School Str 
% D. Napıe, Apotheker, Ede Navenswsod und 
Melroſe. 
Frankeremer, Apotheker, 
Ecke 539. Str. 
4.06 Neimer, 
Cuyler Bharmacy 
MN. Georgeö3, Glarf und 
„oxtyport und Velmeone 


25% Lincoln Ave, 


coln Ave. 
Ave. 


Belmont Ave. 


Abotheter, 02 Yin 


1059 Yincoin 
n 5, Apethefer, 


313 Lincoln Ave 
chmidt. Apotheker, Roscoe 
rger, Wpothefer, Southport 


ve Boulevard 


und Robey Str. 
Ave. unD 
RG Lincoln Ape, 
Pincalr 


Apotheker, 


Hoffmann, 


Mertes, 

Chas. R. Apotheter 
Ade., Ede Cornelia. 

J. J. Sch mit, Apotheker, Arlington Place und 
Clark Str. 

Nartin Brauns, 
Leavitt Str. 


156 Belmont Abde., Ese 


Weſtſeite. 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 
wiufee Ave, GE: Divifion ir 

Senry Schröder, Apotheker, 
Ave., Kde Chicago Apr 

Dtto ® Haller, Wpotbeter, 
und North Une 

Dtto J Hartwig, Nvoihefer; 1570 Milmaufee 
Are, Cd: Metern 

Nudoipb Etangobr, Mpotbeier 
Divifion Etr., Ede Waidteram Ave. 

Ce» Stubenraud 477 W. Diviſion Str. 

e. Nuben, Gde Wei 
Wood Er. 

G. Behrens, 
de Sanalport Ave. 

Mar Hepdenreid 
Str., Ecke Hoyne Ave. 

Ignak Duda, Apothefe, 631 Center Ane., Efe 
19, Str. 
H. Xxctowsty dilwankee Ave 
Sitr. und 570 Blue Island Ave. 

CK. J. asbaum, Apotheter, 361 Blue Island 
Ave. und 1557 W. Harriſon Str 

x. ©. Lint, Upothefer, 21. und Paulia Str, 

8. 5 Elsner, Upstheler, 1061—1063 Milwankee 
Xpenue. 

R. 8. Hanke, Upotb., North und Meltern Ave, 
g. Freund, Upotd., Menritage u. Kedzie Ave. 
RB. Badhelle, Apoth., Tayior u. Baulina Str, 
m. &. Cramer, Upothefer, Halited und Rans 
del‘ Y Eir. 

‘. Fitider, Lircoln und TDivifis 
Memus, Apotheke, 952 Milwauke 

9. G. Dreßzel, Apotheker, 
Hortiſon Str. 


ẽ. G. F. Brill. 


83 Miis 
#7 Mitmautre 


Ste 


° „ 
Ave 


Yı We 


Tipfion und 


Apotheler, 


Apotheter MT S. Halſted Str. 


Apotheker, 8990 W. 21. 


und Noble 


und 


Npothefer, 949 W. 21. Str. 
”. HSanfen, Vpothbefer, 170 MW. Chicago Ave. 
FShas Mathai, Apoth., 625 M. Chicago Ave, 
Beo Zoeller Apotb., Chicago u. Aihland Ave, 
Mar Kunze, Upotheker, 13:9 TR. Nortg Use 
5.95. Shaper, Apribelir 1190 Arm’taze Ave. 
U Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
M. Wilfjon, Dan Quren vw. Marjrfi:id Ave, 
0. Winbolt, 1167 MW. Chicago Ave. 
8. Graftipy, Apotheker, Halfted und 12, Ste, 
. Bebren?, Apotk., Yafiin un) 12. Sır. 
waufee pe. 
x Heih KIEW. Diviion Str., Ede Maples 
wood Ave. . 


8.9. Rremer, Upotheler, 381 Grand Anpe,, 


x a 
Roble Sir. 


Ed: 


Riog's Apothefe, Wihland Qve und C 
Graeble & Kochler, Mopstyeker, 
Chicago pe. 
Theo DH Demis, Apoth., 206 Miimaufcee Avbe. 
Kappus, Apotheker, 1704 W. North re 
Staiger& Feiuberg, Apother, 14. 
und Genter oe. 
Sad “Apothefer, 59 W. Taylor Str., Ede 
tr. 
ertiram 
14 Weir 12. Str. 
mac», 1483 Milmantee Are, 
‚ Aporbefer, 8,9 Grind Ave. 
macy, MIN. Aibln> Ype, 
ChemicalGo, U MW. North 


mid S 
HB Met 


Ste. 


11-193 Miiweufce Are. 


Metern Ane, 


lifornia Ave., 
abanfıa 
.Deinemann, II MW. Divifion, Ede 
oben Eir. 
wechter, Ganalpo-t und Keiferfon Ser. 
RN. Grumener Ka M. Narth Abe, 
AM Dee WON Meftern Me, 
i . er n und Robey Ste. 

Die r 


vn 


ne 


n 


Thiel. IHM Daden 
Framf. 1144 Milmwaufee | 
t. Merten 154 W. 12. S$& 


Nangen QM 


MAARAAMA 


* 
2 


Südſeite. 
. HO. Chantler, Apoth. 3. u 
> intb, Apo 210 State Str. 
iſch. Apothetet. 62 31. Str. 
UApotheter, 426 


Veu!ina Ste. 


Str. 


Apotheler, 310) Went⸗ 


Nordoft:Gde 35 


nd Wentworth Ans, 
“. 53100 Wibfand Ane, 
+ Gottage Grave Ave, 
+4. und Dalfiep Etr 
‚ Srotbiler, 43. Str. und Werts 


m ©. Kalt: Sir 

eo. lerı & Eo, Apvoth., 20 Mallaer Err, 
Theeler Trua Go. 32. und Wallace Str 

Grund Wootsefer. 35. Etr. und Arcdher Apr, 
YAarmig, Aysth., 5 und Halfte Sir, 
red Nenbert. %Ü. und Halften Gır. 
mM Nungf, Spotheter. 47. um Stat 
Ir Eteuernagel, Qpsty.. 31. 

E:rrake. 
% Gem; Another 31. Er. 
Kk. A. Oric 
“RR Annttefer 


“en. 
Etr. 
und Deeting 


“nd Par’iınd Are, 

Apotheker, 5301? Gattage Grove ne, 
IR MM Str 

6 Lrerkler sm Eite Er, 

maendp Serrman. 83]. Etr.. nase Jane 


Hu 


Aaothrter, 


ara 
N, 5084 Grtinoe Wrove Ye. 
Sohn Tier. S um Emm ©. 

N Mirteor Vunh,, RR Mertmorth We, 
narry Wifls®a, FleiW, mar Merrmenin Upe, 
RES Steinfran®. AM Wallaıc tz 
.Mare®, Mi Arder Ane, 

2.3 Zuramwsti 49 Som Sa _ 


iijon 
a 





Mi'mwaufe 3 


| 


MNordfeite, 
x 2025 N, Alb: |! 2. E. M. Seymour, 477 
denue, | 


s Larrabee Straße. 
M. Menfh. 217 N. Nfh: | I. Verhaag, 491 Larrabee 
and Mbenze, | Strafe. 
®. Oellgcit, 615 Belmont | Yohn Deenbart, 517 Ları 
benue, | rabee Straße. 
8. Q. Ihde, 845 Belmont | Mrs. Buchholz, 692 Var: 
Avenue rabee Straße. 
F. Nibfield, 87 Vel⸗K. Rungan, 168 Lincoln 
mont Abenue. 
d. Grasta, 1129 Belmont 
“Bene, 
GR. Leomte, 1219 Bel: 
mont Wpenue. 
Dir. Bel⸗ 


Juelfs, 132 
wiont Wdenue. 
©. Streit, 15 Biſſell 

traße. 


Avenue, 
C. W. Rearjon, 217 Zins 
coln Wpenue, 
€. Peterſon, 411 Lincoln 
R. 


Avenue, 
435 Lincoln 


Elien, 
Avenue. 
Mrs. B. Wagner, 597 
Lincoln Ünpenur. 
Miss. Meinjcient, 726 
Lincoln Avenue. 
6. Neuhaus, 847 Lincoln 
Avenue. — 
M. K. Franz, 934 Lincoln 


Avenue, 
G. 953 Lincoln 


Wendt, 
Avenue. 

. 2. Schagenman, 1039 

Lincoln Avenue, 


| 
| 
. Nekon, 28 Yur: | 

ling &Etrake. 
®. #. Qutler, 58 Een: | 
ter Straße. | 
8. Br born, 116 = 
| 
I 
I 
| 
| 


Straße. 

C. JBauer, 130 Genter 
traße. 

G, Salzmann, 143 Genter 


traße. 
€. Lipprmann, 186 Eenter 
Eirabe. 
Dre. Lottie Shellberg, 
211 Genter Str. 
Sindguift, 158 Chicago x 
Avenue. Br 
Mrs. Zeihm, 
ter Straße. 
®. Kruger, 273 enter 


traße. 

8. 2. Rallin, 66 Glart 
traße, 

8. Farmbem, 140 Glart 
Straße 


We. 
F. Fox, 216 Clart 
Strabe. 
8, R. Martin, 421 Clark 


Strase. | 
N. Velo, 449 Glarf Str. 
3. &. Sarber, 457 Elarf | 
trake. ! 
G. F. Franuk, 596 Clark 
Eire%e. 
Garrofis, 650 Glarf Str. 
F. 9. PLiche, 55 Tleve: 
land Avenne. 
2. Bok, 76 Elybourn 
Caſe, 


Avenue, 

x. 2. Cly⸗ 
bourn Ave. 

FJ. Fromm, M Clyboutn 
Avenue. 

W. 


M. Racklinghauſer, 
28 CElybourn Avenue. 
&. Le Grand, 
dourn Avenue. 
N. 


312 Eiy: | 
Niekal, 344 EClybourn 

Avenue. E. Sehler, 34 Sedgwid 
&. Srube, 372 Elybourn traße, 

Avenue, | &. #Foe2berg, 294 Sedwid 
G. Mag, 403 Glybourn | trage, 

Avenue. S. Albert, 32 Sedgwick 
Mrs. C. Fraffley, 408 

Clybourn Avenue. 


Straße. 
| ©. Grube, 352 Sedo wid 
MB. M. Bichler, 730 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Straße, 
9. Printhoff, 382 ESede: 
M. Zander, 757 Clybourn 
Avenue. 


wid Straße. 
U. %. GCameran, 536 

%. ©. Scherer, 853 Cly⸗ 

bourn Avpenue. 


Sedawick Straße. 
Meisler, 587 Seda⸗ 
A. Dobrid, 876 Clybourn 
Avenue. 
U. Olonsky, 928 Ein: 
bourn Avenue. 
5. Anhnfon, 82 Dearborn 
Mrs. 


Avenue. 
Eatedt, 1318 Di⸗ 
verſey Blpd. | 
8. Sorn, 1354 Diverfep | 
Poulevard. 
€ dam, 143 Divifion 
Straße. 
H. Siiverberg, 197 Dipi: 
fion Straße. 
€. Krurger, 356 Divifion 
Straße. 
C. Jepſon, 282 Divifion 
Straße. 
H. Nelfon, 334 PDivifion 


N. ‚349 Dipi- 
Mon Straße, 
MW. NY. Hunt, 4074 Divi- 
fion vitraße, 
%. Bender, 96 Eugenie 
Strahe. 
"»d, 126 Eugenie 
zıcaße, 
€. Werner, 


Straße, 

CE. Walter, 106 Fuller: 
ton Avenue. 

& 9. Dedert, 143 Sul: 
ferton Avenue. 

a. Corpett, 145 Fullerton 
Avenue. 

J. Klingenmeier. 73 
Halten Straße. 

3. Dobler, 980 Halſted 


. A. Johnſon, 81 Hob— 
bie Straße. 
Otto Weber, 195 Larrabee 
Straße. 
N. Mahrenholr, 221 Lara 
raber Straße. | 
m, 


M. Baraet,.309- Lars 
rabre Straße. 

G Dobm, 455 Xarrabee 

Straße. 


249 Gen: 


. ®. Grafe, 1040 Zins 
coln Avenue. 
. C. Stephan, 1150 
Lincoln Avenue. 
FKlanım, 1201 Lincoln 
Avenue. 
Schepopfer, 2020 Lincoln 
Avenue. 
L. Herbert, 136 North 
Avenue. 
M. EChnamn, 156 North 
Avenue. 
B. Sebaſtian, M North 
Avenue. 
J. Murray, 373 North 
Avenue. 
. Ziebn. 389 North 
Avenue. 
. M. Delahasve, 409 
North Avenue. 
A. S. Magnuſſon, 168 
Oak Straße. 
A. Ziehm, 130 Ontario 
Straße. 


Marf, 259 Rujb Straße. 
WB, Marren, 1290 &aft 
| Ravenswood Park 
Drive, 
3: Zadler, Na Roscoe 
Straße. 
. E. Schneider, 
Sheffield Avenue. 
T. Bafienheim, 137 EShef: 
field Avenne. 
A. MR. Bang, 362 Sebg: 
wit Straße. 


290 


125 


I me, 
wid Straße. 

EG. €. Siomer, 605 Sedgs 
wit Straße. 
Nathle, 609 Wels 
Straße. 

H. Shurtleff, 79 State 
Straßze 

E. Ferian, 90 Wells 
Strahze 

PR, Neck. 121 Wells 
Straße. 

8, Freter, 141 Wels 
Straße. 

Sienmann & enne, 190 
Meise Straße. 


M. Ananiang, 234 Wells 
Etraße. 
5. Meis, 254 Mells 


Etrake. 

"8. Mundorff, Wels 
Straße. 

®. E. Lint, 80 Wells 
Straße 


Mrs. Sinmer, 306 Welt 


Straße. 

G M. Berg, 344 Wells 
Straße. 

Dirs. SHideyn, 367 Wells 
Etraße. 

9. Hallar, 383 Wells 


Etrape. 
H. Welfendorft, 453 Wells 
Straße. 
. Rutherford, 511 Wells 
Etrake, 
, Säiedinger, 
Wels Etraße. 
Wolf, 545 Wells 
Straße. 
. Kraut, 575 Wells 
Strahe. 
, Schneidbad), 660 Wells 
Straße. 
Miller’? Stoding Factor, 
57 Willow Str. 
C. 


G. Vutnam, 66 Wil⸗ 

iow Strake. 
Hutchinſon Bros. 1406 

Wrightwood Avenue. 
Südfeit?. 
E. 


—8 


1. 


49 Fremont 


525 


Y.. Broeter, 59 Oſt 

Polk Straßze. 

Larkins, 2724 S.Etate 

Straße. 

RP. Prüminga, 302 S. 

State Straße. 

Edelmann, 171 €. Ban 

Pırren Straße. 

| Gole, 128 Wabafp 

| Avenue, 

| x. Eimonsfy, 1351 

| Wabaſh Avenue. 

Chon, 1431 Wabaſh 
Avenue. 

Lynch, 1702 Wabaſh 
Avenue. 

Haupt, 1731 Wabaſh 
Ireuue. 

F. E. Moſeley, 2240 
Wentworth Avbenue. 

J. Weinhold, 2242 Went⸗ | 
tmorth WAdenue, | 

Mr. Finninger, 954 

Wentworth Avenue. 

Weber, 2406 Wentworth | 
Avenue, 

A. Lange, 2511 MWents 
worth Avenıte, 
geeb, 2717 Wentworth 
Avenue, 

Wagner, 393 Wents 
worth Abenue. 
Kaiſer, 4217 
worth Avenne. 
Martin, 4147 Wentworth 
| Apenue. 
Min. Hunniitzsagen, 4704 
Wentwortb Avenue. 
Stunet, 3249 Wentworth 
Avenue. 

. Schmidt, 310 4. Str. 
B. Horn, 139 25. Str. 
2. Prennmwafler, 6 Oft 3. 

Straße, 
. ®. Adanıt, 9 Oft 3. 
Straße. 

. Natlitofsty, 1409 38, 
— Straße. 

x. Ediwarz, 449 39, Ste, 
D. Vedmann, 245 


FINE Str. 
tilke, 922 50. Etrake, 
&. Med, 443 38. Straße, | 


Mrs. Tranfion, 1917 

Arher Avenue. 

T. ®. Xaeger, 2161 Ar: 

ber Avenue. 

@®. NR. Allen, Ar⸗ G. 
mour Avenue. | 

E. Eiede, 5440 Alhland| 4. 
Avenue, | 

®. 8. Appbel. 395 Got- 
tage Grove Avenue. 

®. Vetterion, 2414 Got: 
tage Grove Avenue. 

R. Shober. 2442 Cottage I 
Grove Avenue. | 

Vor Ditice News Eo., 
217 Dearborn Eir. 

Heidv, 3708 Dearborn 
Straße. 

Baur: 4403 Dearhorn 
Straße. 

66 % npling, 
Halſted Str. 

&. Dolſt, 3103 Halſted 
Strabe. 

J. Waſſermann, 3240 
Halſted Straße. 
W. Ohm, 342 Halſted 

Straße 


* 
U. 


3803 


2523 


8. Fuld, 3125 Halfteb 
Birake. 
Grabam, 3519 Halfted 


* 
Strabe. | 
2. | 
| 
I 
| 


3 
G. 


Ments | 


Straße 

+ Tracy, 104 €. Harri: 
fon Etrage. 
uchl, 3513 Indiana | 


traße. 
©. Pruggemann, 5302 
Auftine Straße. | 
5396 Auftine | 
Etrate. 
‚ 5308 Quftine 
Strtaße. 
.Jawan, 5021 Marjh⸗ 
field Avenue. 
. Bufh, 318 S. Mor: 
san Girabe, 


IR. 


|o. 


Holder, 346 Ada Str. 

Pitters, 370 Ada Str. 

Schinelzing, 870 Armi⸗ 
tage Avenue. 

Quedtle, 894 Armitage 
Avenue, 

Peterjon, 81 Wipland 
Adenue, 

A. Woetr lius. 402 Uſh⸗ 
land Avenue. 


F. Dede, 
Avenue. 

F. L. Langenfield, 42 
Aſhland Abdenue. 

3. D. Inftin, 425 Afh⸗ 
land Avenne 


3. Belowis, 460 Aſhland 
Avenue, 


412 island 


830 Aihland 


D 


R. Schud, 470 Afhland 
Avenue, 

O' Malley, 6830 Aſhland 
Avenue. 

3 151: 
Augufta Straße, 
3. Gottlieb, 50 Augufta 

Straße, 

\ 1015 
Salifornia Avenue. 
L. Ludowsty. 212 Chi⸗ 

Mrs. Kerſhinsky. 
Gaftman, 7 Chicago 
Avenaue 
Avenue. 
Sab, 376 Chicago 
A. Frezelt, 282 Chicago 
Avenue. 
O. 
Avenue. 
Zeltemann, 444 Chi⸗ 
Mueller, 40 Chicago 
Avenue. 
Avenue. 
D. Abrams, 526 Chica⸗ 
Stien, 676 Chicago Abe. 
Medner, 6365 Chicago 
Coin & Elgas, 682 Chi⸗ 
cago Avenue. 
3 
cago Apenue. 
E72 Gampbell 
Avenue. 
3. Wie, 1051 Chicago 
Kurs, 263 Elybourn 
Avenue. 
Avenue. 
Guſt. Camphanſen, Z5R 
M. Levy, 116 Divifion 
Koppel, 30 Divifion 
Straße. 
2. 9. 9 
. Divifien Straße. 
E. Benz, 341 Dipvifion 
405 Dipbi: 
Kon Straße. 
C. F. Dittheimer, 536 
[74 
Straße. 
. Nation, 447 Erie 
Grand Avenue. 
. DB. Nelfon, 335 
Grand Apenue. 
Goodrich, 440 Grand 
N. Mever. 609 Grand 
Avenue. 
P. 


Maloney, 

Uvenue. 
Vawlowsky. 

F. Bremenwald, 16 
Augufta Straße. 

€. Zimmermann, 
cago Avenue. 

N i 266 
Ghicago Avenue, 
nyte. 

Um. Hoch, 8 Ehicago 
Abenue. 

Maas, 42 Chicago 

3. 
cago Abenue. 

Drefielt, 476 Chicago 
00 Avenue. 
Avenue. 

Faulitod, 608 Chir 

Peterſon, 

Avenue. 
Kraus, 20 CElybourn 
Cornell Straße. 
Straße. 
2. 
9. Hedenard, 81 
Straße. 

MW. Streuel, 
Divifion Straße. 

. Miller, 722 Divifion 
Straße. 
5. SKerihner, 219 
Grand Upenur. 

3. M. Balmer, 359 
Avenue, 

Bromer, 474 Grand Abe. 
Homard, 164 Halften 
Straßße. 


Derfaufsitellen der Abendpoft. 


tdweitfeite. 


— B Quron 


N. Eldeitron. 350 Quron 
Straße, 

3. Brogman, 309 Kedzie 
Adınue, 

D. Sorpan, 1001 Leavitt 


3. Wicenderu, 48. arten n e 
5 1 gründlich wachen und fämmen müj- 


meoln. 
Webfter, 519 Lincoln 


teaße, 
3. Balentine, 130 Mils 
twanfee Avenue, 
Henty Steinohrt, 156 
Milwaulee Avenue. 

BB ©. HDiurichts, 165 
Milwaukee Abenue. 

Jehnſon, 194 Milwaulkee 
Avenue, 

6. DOlfon, 83 Milmens 
fee denne. 

Wm. Blum, 33 Mils 
waufee Avenue, 

B. Coffee, 322 Milwaus 
tee Avenue. 

dJames Collins, 300 Mils 
wautee Avenue. 
M. Uderman, 364 Mil⸗ 
waukee Avenue. 
Seberinghaus & Beilfuß, 
48 Milwaukee Ave. 

H. Braten, 491 Milwau⸗ 
tee Abenue. 

Mri.cHia, 521 Milmaus 
tee Avenue, 

a. Lage, 625 Milwaukee 
Avenue. 

M. Limburg, 913 Mile 
waufee Avenue. 

A. Schiffmin, MI Mil: 
waufee Adenue, 

Bertha Fluers, 1019 

Milwautee Ave. 
Joachim, 1147 Milwau⸗ 


fee Üvenue. 
kee Avenue. 

Audroff, 1245 Milwau⸗ 

%. 8. Leder, 1478 Mils 

* tmaufee Avenue. 

"fee Ünenue 
Straße. 

Peter Can, 39 Noble 
Straße. 

B. Popnt, 593 Noble 
penue. 

%. Schmelz, 407 North 

Mrs. Krohl, 655 North 

Ahrenott, 609 North 
Avenue. 

759 North 
Adenue. 

Carl Chriſtenſon, 
Overholt, 8607 North 
Avenue. 

C. 

Avenue. 

3%. Granet, 825 North 

©. Langebah, 1173 

Bledane, 59 Paulina 
Etrake. 
lina Straße. 

Mis. %. Benfon, 708 

Geor. Bode. 176 Sanga⸗ 

M. Schler, 892 Sawyer 
Avenue. 

A. Gunther. 81 Waſh⸗ 
tenam Üdenue. 
Avenue. 

Sohn Studtman. 767 

M. Ralteur, 769 Meftern 
Avenue. 

Avenue. 
Krauſe, 1094 Weſtern 


Abelſon, 1102 Milwau⸗ 
fee Avdenue. 

Broe, 182 Milwau⸗ 

Mrs. Kuhn, 293 Noble 
Straße. 

Roiwier, 136 North 
Adenue. 

Avenue. 

C. Hanſen, 

777 
Rorth Avenue. 

H. 

M.Grafet, 807 Rorth 
Avenue. 
North Avenue. 

C. GBlisman, 626 Pau⸗ 
Vaulina Straße. 
mon Straße. 

F. Jacobe, 1 Tell Place. 
Chriſtianſon, M Weſtern 
Weſtern Adenue. 
Wimn. Heyl, 1040 Weſtern 

Avenue. 


s*ũdweſtſeite. 


3. Fuller, 37 
Island Avenue. 
Berman, 304 Blue 
Island Avenue. | 
J. Reafer, 346 Vlue 3B- 
land Avenue, 
%. 5%. Veters, 533 Blue 
Island Avenue. | 
ne . I 
E. U. Freed, 35 Kanal: | 
port Avenue. | 
Mre. Lyong, 55 Eanal: 
port Avenue. 
R. GC. Bod, 65 Ganall- 
port Avenze, 
J. Büchſenſchmidt, 80 
Canalport Avenue. 
Mr. Gbert, 162 anal: 
port Avenue. 
S. Hochheiſer, 70 S. 
Ganal Straße, 
Rivfin, 468 Center 
Avenue. | 
Central Chicao Neios | 
Store, Salz 
fted Straße. 
2. Stord, 27 R. Sal: 
fted Etraße. 
5. Nofjenbad, 212 Süd 
Halited Straße. 
Mız. 6. D’Brien, 
S. Halfte Straße. | 
8. Yepinion, 338 Süd! 
Halfted Straße. | 
| 
I 
| 


A. Blue — 


u. 


N. 


ö 
©. 
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N. MWeiie, 45 ©. Hal: 
fted Straße. 
Reien, 411 
ited Straße. 
&. Schulk, 526 
fted Straße. 
M. Naus, 666 S.Halited 
Straße. 
C. Brinkman & Son, 
705 &. Halited Str. | 
Trerling, SI Sid] 
Haljtcd Straße. 
E. Lyons, 1071 Weſt 
Harifon törake. | 
8. Greenbure, 2 Süd 
Herinitage Avenue, 
ews Store, 781 Jads | 
fon Bondl:pard. | 
9. Shuls, 193 Ws. Vale | 
Straße. 
€. Frieleg, RW. Lake 
Strake | 


2. 


©. Hal: 


S. Sul: | 


16. Verndu, Go W. vate 


Straßhe. 
. 8. 5. Wuger?, 482 | 
WB. Lafe Straße. 


Lafe Straße. | 

3 MWeyler, 1899 Süd 
Leaditt Str, 

Union News So., Süd: 
oſt-Ecke Madiſon u. 
Canal Straße. 

T. Lally, 1204 Weſt 
Madtion Straße. 

Mre. Goldtere, 35 W. 
Madifon Gtraße. 
Vlace. 


Veterion, 771 We] & 


Henen Faib, 516 Weß 
Madiion Straße. 
3. Boldimith, 669 
W. Madiſon Str. 
Connors, 72 Weſt 
Madiſon Strabe. 
Bell. 751 W. Mabts 
fon Straße. 
A. Olfen, 112 DOgden 
Abenue. 
Carrol, 10 N. Pau⸗ 
lina Straße. 
6. Aldiworth, Od W. 
Randolph Etrake. 
ESeiman, 713 WeR 
Taylor Straße, 
Fred. Headiey, 366 Wen 
Ran Yuren Eir, 
Mrs. geranı 113 Süd 
Weltern Avenue. 
x. 6. Farrel, 321 Süd 
Meftern Adenue, 
R. Lipfbik. 274 MW. 1%, 
Steake, 
$ Naffe, 205 Wer 12. 
Strafe. 
Henielof, 350 We 
12. Straße. 
Goldener, 559 Wer 
12. Etraße. 
©. Neukel, 630 Wer 
12. Straße. 
Mrs. Campbell, 74 W. 
12. &iraße. 
Mottlowig, Nordofts 
Ede 14. und John⸗ 
fon Etraße, 
A, Mottlowig, N. W.: 
Ede 14. u. Morgan 
Strafe. 


8 J. Mally, 139 Weſt 
IR. Straße. 

B. Sternberg, 151 Weß 
18. Straße. 

2. Goldner, 14 W. 18, 
Straße. 

Mr3. Yenard, TIL Men 
20. Straße, 


F. 
J 


M. 
3: 
€. 
M. 
M. 


©. 
R. 
3 


u. 


| $. Stabber, 19 W. 20. 


Straße. 

RP. 9. Veters, 700 Wen 
21. Straße. 

M. Olion, 72 ®. 2 
Straße. 

E. Wilder, 78 ®W. 21. 
Stroke. 3 

9 D. Gerling, 839 W. 

21. Straße. 

Sadie, Bd W. 21 

Ö. Stocızwans, 872 M 
ne 

Bartımet, 93 Wer 21. 
Strabe. 

F. Gierke, 941 Weſt A. 


Sirake, 
T. Meber, 19 Welt 9. 
⁊ Place 


ce, 
3. agen, 199 Wien 28 
Vlace. 
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Eine Tragödie aus dem Leben. 


Ueber einen erſchütternden Vorfall, 
der ſich im Heſſiſchen ereignet, wird der 
„Frankfurter Zeitung“ geſchrieben: Ein 
grauer Nebelſchleier hat ſich über bie | 
Berge gefenti. Auf den MWiefen erheben 
fich weiße, feuchte Düfte, und lanafam 
rollt das dunkle kleine Flüßchen dahin. 
Am Horizont erglänzt ein röthlicher | 
Streifen, ein Abſchiedsgruß der ſchei— 
denden Sonne. — Durch die däm— 
mernde Landſchaft wandern die aus 
der Stadt zurückkehrenden Fabrik— 
arbeiter ihrem Heim entgegen. Sie 
ſind todtmüde, hungrig und durſtig und 
eilen auf kurze Stunden nach Haus, zur 
Ruhe. um morgen wieder ihr freud— 
loſes Daſein zu beginnen. Am Ufer 
des Flüßchens ſtehen einzelne Men— 
ſchen. Immer mehr der Vorüber⸗ 
gehenden ſammeln ſich dort an. Ein 
trübes, aber nicht ungewöhnliches 
Schauſpiel — eine Leiche wird gelan— 
det. Der Körper eines halberwachſenen 
Mädchens wird in das Gras gebettet. 
Die zerriſſene ärmliche Kleidung, das 
magere Geſichtchen, von blonden trie⸗ 
fenden Haaren umrahmt, zeigen an, 
daß es ein Kind des Volkes iſt, das den 
frühen Tod in den Wellen gefunden. 
E3 wird dunkler und nebliger. Emit 
und fcehweigend bereiten die Umftehen- 
ben jebt eine Babre, um die Todte in 
bas Leichenhaus am Friedhof zu brin- 
gen, Heine Heimath, eine Anver⸗ 


* 


wandten! Es war 


loſes Geſchöpf, 


ein armes, eltern— 


im Watifenhaus er: 


zogen, md erjt ſeit Oftern in Stellung. 
Gelbfi noch ein Kind, mußte e8 dort die 
Kinder der Baueräfeute warten und 
pflegen. Eines Tages fehlt dem Bauer 
Geld aus feinem ledernen Beutel, der 


auf dem Zieh Tag. 


Es wird Alles 


ducchjucht, aber nichts gefunden. Nie- 
mand außer dem armen fleinen Kinder- 
mädchen ift in der Stube geivefen. E38 


[heint außer Zweifel, 
Sweimarkftüd entwendet babe. 


Ihränen betheuert 


daß fie das 
Unter 
fie ihre Unfchuld, 


aber Niemand glaubt ihr. Der Bauer 
jagt fie in feiner Wuth aus dem Haus, 
Wer weiß, mas in bem unglüdlichen 


heimathlojen Wefen vorging, bis e3 den 
berzweifelten Entfchluß faßte, in ben 
Zod zu geben? Schon am nädhfien 
Morgen wird ber Armenjarg mit dem 
ſchmächtigen Körber im äußerſten Win⸗ 
kel des Friedhofes, bei den Selbſtmör⸗ 
dern, beigeſetzt. Um diefelbe Zeit der 
ber Bauer, ivie fein giweijähriges inb 
bor dem Haus mit etwas Glängendem 
fpielt und eö im Gand ein- und aus- 
gräbt. E3 ift das fehlende Zmeimart- 
Stüd. Scheu und befhämt fehaut er 
ih nach allen Seiten um. Da Nie- 
mand in Ber Nähe ift, ftedt er ell 
das Geldſtück in ſeinen ledernen 


— Was unſere Ohren nicht vertra⸗ 
gen lönnen, fährt uns in die Naſe. 


I gen merfe ich bei biefe 


. (Elton and Üben Goidatentshen; Yon fpreiberr 
N An 


63 ift im Monöver. Seine Erxzel- 
lenz der fommanbdirende Herr General 
wohnt für einen Tag den Uebungen 
als Zufchauer bei und zur Freier diefe3 
feftlichen Ereigniffes haben die Mann: 
jeaften fi am Morgen bejonbers 


fen — aud eine Erzellenz fieht nur, 
was vor Augen ift. Sogar die Zähne 
haben die Leute fi pugen müffen und 
‚bei dem Antreten der Kompagnien er= 
hielten die Herren Leutnants den Be- 
fehl, fich Durch Teibeigenen Augenjchein 
davon zu überzeugen, ob die Sterls fi 
auch bie fingernägel gereinigt hätten. 
Sauberkeit ift beim Militär häufig 
noch mehr als halbes Willen, — ich er: 
innere mich au& meiner Dienjtzeit mei- 
ne8 alten Oberjt, der bei ber Bor=- 
inftruftion nie zuhörte, fondern jeden 
Mann nur daraufhin anjah, ob feine 
Ohren rein waren. Von dem Ergeb: 
niß diefer Unterfuchung hing die Kri> 
tif ab. 

Das Herz Sr. Erzellenz joll durd) 
„PBropperte” im Anzug und in der Er— 
fcheinung gerührt werden, aber als die 
Leute nun durch das Gelände dahin 
ziehen und mit ihren vorfchriftsmäßig 
befchlagenen Kommif-Stiefeln einen 
wahren Staubfturm aufmwirbeln, ſa— 
gen fie fih: „Na, die Mühe, uns Hübfch 
zu machen, hätten wir ung [paren fön- 
nen, man fieht ja doch jchon wieder wie 
ein ermachfenes Ferkel aus.” 

Und fo Unreht haben die Leute 
nicht. Der Anzug ift bereits grau, fin- 
gerdic liegt der Staub auf dem Helm, 
das Geficht ift fchmarz von Schweik 
und Schmub, in den Nafenlöchern 
thürmen fich Heine Sandberge und bie 
Augen werden immer kleiner und fleis 
ner. 

Schön ift e3 nicht, die Hike ift gera= 
dezu unerträglich; fein Luftzug rührt 
fih und am ganzen Himmel ift aud) 
nicht eine einzige Wolte zu jehen, die 
fih, wenn auch nur für Sekunden, vor 
die Sonne legte und deren Strahlen 
abhielte, die armen Krieger fortwäh- 
rend zu peinigen. 

Die Leute haben feinen Spaß mehr 


cm Marfchiren, die jechszig Pfund, die 


fie im Iornifter auf dem Rüden tra= 
gen, ziehen ganz nieberträchtig — am 
liebften würden fich viele mit einem 
„sch kann nicht mehr” an den Graben 
rand niederwerfen, aber das gibt e3 
beute nicht, in Anmwefenheit Sr. Erzel: 
len; darf man nicht ſchlapp werben. 
Die Leute haben in des Wortes ver- 
megenfter Bedeutung die Nafe voll und 


die Herren Leutnants erjt recht. 

An der Queue feiner Kompagnie 
marjchirt der Oberleutnant p. Aberg. 
Er theilt die Yreude, bei feinemYHaupt- 
mann, den er nicht riechen Tann, zu [tes 
ben, nur nod) mit einem anderen Ka— 
meraden; wenn nur zwei Offiziere da 
find, muß einer born, der andere hin- 
ten wandern. Und er wandert, er 
pintfchert egal vorwärts, mechaniſch 
feßt er einen Fuß immer vor den ande= 
ren, und er wundert fich darüber, daß 
die Knochen fich das gefallen laffen und 
nicht einfach ftreifen. 

Der Herr Dber if fein üngling 
mehr, er hat die einundreißig bereits 
beim Kragen und immer nod, feine 
Ausficht, Hauptmann zu werden. Es 
ift ne Thränenitelt. 

Man wandelt nit nur ungeltraft 
unter Palmen, jondern man wandelt 
als Leutnant auch nicht ungeitraft 
Sahr aus Jahr ein im Manöver und 
bei den Garnifonübungen durch das 
Gelände, das geht auf die Gebeine, die 
werden fteif und lahın. 

Selbit eine Lofomotive muß, wenn 
ich richtig unterrichtet bin, alle zwei 
Jahre einer gründliden Reparatur 
unterzogen werden, fonft hat fie bie 
nöthige Pufte nicht mehr: die Pufte 
eines Leutnants aber muß, ohne daß 
er reparirt wird, bi8 zum Hauptmanıı 
aushalten. Bringt er das Kunjtjtüd 
nicht fertig, geht er faput, dann geht er 
entmweber zu den Bezirfsoffizieren oder 
er geht in die Penfion. Gegangen muß 
bei der Infanterie werden, entweder jo 
oder fo. 

Der Herr Ober ift eine große, Tchö- 
ne Erjeeinung und bei feiner mädti- 
gen Figur wirkt der Eleine Tourniſter, 
den er auf feinen breiten Schultern 
fpazieren trägt, noch lächerlicher als bei 
den anderen Herren. 

„Es ift wahrhaftig eine Affenſchan— 
te, daß man mie ein Schulbube mit 
feinem Rängzel berumlaufen muß!“ 
flucht er ingrimmig vor fi hin, „im 
Kriege laffe ich mir das gefallen, da ijt 
eö ja jehr praftifch, das Allernothwen- 
digfte bei fich zu haben, aber im Frie— 
den ift die Chofe jhon mehr als lä- 
herlih. Und warum wirb biefer Un 
fug gemadt? Weil Erzellenz heute da 
ift, da müffen auch die Offiziere feld- 
marſchmäßig erſcheinen. Gott ſchütze 
Flandern und erhalte den Vorgeſetzten 
ihren Glauben, daß ein Leutnant mit 
Tornifter ein befjerer Krieger ift als 
ein Leutnant ohne Schulranzen.“ 

Aus feinen Grübeleien medt ihn die 
Stimme feines Hauptmannes. 

„Kerr Leutnant, in der Kompagnie 
wird nicht auf Vordermann marfchirt, 
warum halten Sie nicht darauf, daf; 


Ordnung herrfht? Glauben Sie, daf 


Sie zum Spaß bier an ber Queue 
marſchiren?“ 

„Wenn ich das glaubte, müßte ic) 
wahnfinnig fein, mie Du ed nach mei- 
ner Meinung bift“, denkt der Ober, 
„aber auf den Gedanten, daß ich hier 
zum Spaß marjchire, bin ich noch nicht 
gelommen. Spaß mat mir die Sache 
abfolut nicht.“ Dann aber ruft er mit 
lauter Stimme: „Vordermann — Bor: 
dermann, Leute, marfhirt auf Bor- 
bermann, hr erleichtert Euch jelhft 
Sache dadurch.“ 

Dieſer letzte Rachſatz war überflüſ⸗ 
fig”, führt ihn ſein Hauptmann an, 
„ders Zeufel fol die Kerls holen, wenr. 
—— nicht wiſſen, warum 

dermann gehen ſollen. Im Uebri⸗ 
r 


von Neuem, daß Sie abſolut nicht ver⸗ 
ſtanden haben, ſich bei den Leuten 


ſie auf 


Autorität zu verſch 
Sie ſich ſelbſt davon, daß Ihre Er— 
— völlig wirkungslos geblieben 
iſt.“ 

Er überzeugt ſich davon, was bleibt 
ihm Anderes übrig, und als er ſieht, 
daß die Leute immer noch nicht ſo 
marſchiren, wie ſie ſollen, wird er wů— 
thend, zumal ihm die Nähe des ihm 
höchſt unſympathiſchen Vorgeſetzten die 
gute Laune raubt. 

„Wollt Ihr infamen Himmelhunde 
wohl Marſchordnung halten, wie man 
es Euch in den Inſtruktionsſtunden bis 
zum Erbrechen vorgekaut hat,“ ruft 
er zornig den Leuten zu, „Vordermann 
— Kreuzhimmeldonnermwetter noch ein- 
mal — Bor — der — mann!“ 

Aufmerkfam hat der Häuptling zu= 
gehört, nun mendet er fich wieder an 
jeinen Unterthanen: „Die Einleitung 
hätten Sie fich fehenten fünnen, fie 
war überflüſſig. Im Uebrigen wun— 
dert es mich nicht, wenn Ihre Leute in 
der Inſtruktionsſtunde nichts lernten 
und jetzt demgemäß handeln! Wenn 
Ihnen ſchon der Lehrſtoff, wie Sie ſa— 
gen, zum Erbrechen war, dürfen Sie 
ſich nicht wundern, wenn die Mann— 
ſchaften an Ihrem Unterricht keinen 
Gefallen fanden.“ 

„Luft“, ſtöhnt der Ober, „Luft“. 
„Diefer Mann tödtet mich und treibt 
mich dazu, nad Patagonien auszu— 
wandern. it es zu glauben, daß fol- 
he Schwäter, die über jede Kleinigq- 
teit eine halbe Stunde reden, nod 
nicht in der Wurft find? Menn der 
Menih nur ein einziges Mal grob 
werden wollte, dann wüßte man, mo- 
ran man ijt und fertig märe die Laube. 
Uber jo? Der Mann bringt mic) zur 
Verzweiflung, Luft, oder ich erjtide!“ 

Und er öffnet den vierten Knopf fei- 
ne3 Waffenrod3. 

Der Hauptmann jieht’2. 

„Bitte, Herr Oberleutnant, machen 
Sie den Anopf wieder zu; fich eigen- 
mächtig Erleichterungen am Anzug zu 
gejtatten, ift verboten, das fünnter, 
nein, das müßten Sie eigentlich wiffen. 
Aber in Khrem Zug, Herr DOberleut: 
nant, ift immer noch feine Ordnung, 
bitte, gehen Sie einmal hin und forger 
Sie mir dafür, daß die Kerls auf Vor: 
dermann marſchiren.“ 

„Dieſer Auftrag iſt ebenſo unange— 
nehm wie wenig ehrenvoll“, denkt der 
Ober. „Um zu meinem Zuge zu ge— 
langen, muß ich laufen, laufen, jetzt be— 
ginnt die Thätigkeit des militäriſchen 
Schäferhundes. Es iſt ein wahres 
Glück, daß das Leben eines Leutnants 
nicht ewig dauert, daß entweder Hans 
Mors, der Tod, oder die Beförderung 
dieſem Daſein, um das nur ganz jun— 
ge Mädchen uns beneiden können, eines 
ſchönen Tages ein Ende macht.“ 

„Herr Oberleutnant, ich hatte Sie 
gebeten, ſich zu Ihrem Zuge zu begeben 
und dort Ordnung zu ſchaffen!“ wie— 
derholt der Häuptling im ſtrengen Ton. 

„Muß denn das gleich ſein, hat's 
nicht noch Zeit“, denkt der Ober, „un— 
ſer Leben iſt noch ſo lang und der Weg, 
den wir heute zurücklegen müſſen, noch 
viel länger. Ich kenne den Rummel. 
Wie ſagt doch Schiller oder wer es 
ſonſt iſt: „Hab ich zu laufen angefan— 
gen, hab ich zu gehen aufgehört.“ Bin 
ich erjt einmal als bellender Schäfer: 
hund um meine Kinder herumaefprun= 
gen, dann muß ich weiter |pringen und 
dazu habe ich ausgerechnet nicht Die lei- 
tefte Neigung. Wird man au mand)- 
mal mie ein Hund behandelt, fo ift da= 
mit noch nicht gefagt, daß man aud 
wirklich fol Thier iſt.“ 

„Ra, woird’3 bald?“ Donnert der 
Hauptmann. „Willft nicht lieber gleich 
pfeifen?“ fnurrt der Ober, „aber mir 
bleibt wohl nicht3 Anderes mehr übrig, 
ih muß mich in Bewegung jeten, ob=- 
aleich ich mich nicht entfinnen fann, in 
ben legten zwei Stunden auch nur eine 
Sekunde geftanden zu haben. Aber twie 
heißt e8 doch in den Sriegsartifeln: 
„Muth bei allen Dienftobliegenheiten, 
Tapferkeit im Kriege, Gehorfam gegen 
die Vorgefegten, ehrenhafte Führung 
in und außer dem Dienft.” Alfo los: 
„Muth“. 

Er holt noch einmal Athen, oder 
richtiger gejagt, er Tchludt noch eine 
große Bortion Staub in fich hinein, 
dann gibt er fid im Geijte die Sporen 
und trabt die Front entlang. Endlich 
ift er bei feinem Zuge angelangt und 
mit heiferer Stimme bellt er feineZeute 
an: „Kerls, Vordermann — Border: 
mann — Marfhordnung — Ordnung 
— Vor — der — mann!” 

Und drobend und jcheltend um- 
Ipringt er die Seinen: bald ift er bei 
der eriten Geftion, bald bei der lebten, 
bald bei der Mitte. Run fpringt er fo= 
gar gefhidt duch die Kolonne hin- 
Durch und begibt fich auf die andere 
Seite, denn dort bemerkt er einen Blei- 
foldaten, der abjolut nicht auf Vorber- 
mann gebt, jondern einfam im Gelän- 
de hberumftreicht und „botanifirt”. 

A1s der Leutnant plößlich neben ihm 
auftaucht, fpringt der Soldat erfchredt 
in fein „Loch“ zurüd, er aibt alle Ge- 
danfen auf einen Nebenausflug auf und 
trobbelt weiter in der ganzen Menge, 


Später blidt der Ober um fi, er 
bleibt für einen Augenblid jtehen und 
läßt die Kolonne an fich porüberziehen. 
Da fieht er in der zweiten Seftion einen 
Mann, der abfolut nicht jo marfdgirt, 
twie er für feine zweiundzmanzig Pfen- 
nig Löhnung im ntereffe deö preu= 
Biichen Staates und für dad Wohl— 
ergehen feiner Kolonien zu marfchiren 
gefeslih und moralifch verpflichtet ift: 
der Mann torfelt und fchwantt hin und 
ber, bald tritt er feinen rechten, bald 
feinen Iinfen Rebenmann auf den gro- 
Ben Ontel, und der brade Krieger joll 
geradeaus geben, immer gerabeaus, auf 
Vordermann. 

„Wenn Du nun doch einmal unter- 
megs bift“, denft der Ober, „kannt Du 
au biefem Jüngling gleich einen Be- 
Es 

teber jpringt er burd; das Ge- 
lände und ermahnt durch den Auf: 
„Vordermann“ den Soldaten, feine 
Pflicht zu thun, damit feine Vorgeſetz⸗ 
ten und feine Angehörigen fich feiner 
nicht zu fchämen brauchen. 
Endlich ift Ordnung in der Kolonne, 


— 


* 


den 11. Oktober 1900. 


Saffen, überzeugen 
a 


— 


Die größte Oferte der Saifon in guten Schuhen. 


Ein Oftober-Greignig von größten Preis:Intereffe, markirt zu wirklich bemerfenswerthen 


Herabjegungen. 


und angebrochenen Affortiment® vom 
Preilen ohne Rüdfiht auf den Werth. 


Schluß = Rämung von Cdds u. Ends bon feiner 
Bußbefleivung— Zwang: Preis für affe angebroche: 
nen Partien— der Reit derBar: 
tiem jener hochfeinen Schuhe 
dom zweiten Yloor— jämmt!l. 
nah dem Bajement für jofer: 
tige Räumung gefandt—duredt- 
aus hochfeine Partien—all Die 
feinen Kid Schuhe, Orfords und Slippers — Hun— 
derte von Paaren, die mehr koiteten, zu 
fabriziren— in ziwei großen Freitags 
Pattien— ohne Rüdficht aufffoftenpreis 
oder WerthH— für 50e und 75c. 

Nene Herbft:Schuhe für Damen— durchaus befte 
modernite Furhbeffeidung für Damen — auf 
den „ertreme” Leiften von feinem Leder von 
einem der deiten öftlichen yabritanten gemadyt—je- 
des Paar garantirt — Sterling-Werthe 


ur 


und 82.50. 


gend — mit einer gro- 
ben ipeziellen Offerte — 
durchaus hachfeine, zu: 
verläflige Fußbefleidung 
von einem der beiten;ya= 
brifanten in Amerita— 


T5c 


Wertbe — volle 
auf den 


2 $ 


zu $2 


jpeziellen Preis Freitag- 


Deffnung der meuen Herbitwaaren — Räumung der einzelnen Partien 
zweiten Floor — ungefähr 1200 Baar zu niedrigften 


Gröffnung von neuer Herbft: Fußbefleidung; Ein: 
führungs = Offerten — die neuen Herbit: Moden» zei: - 


135 


ale in den forreften 1900. Facond—in alfen Grö- 
gen und Breiten — in miteljchwerem Kid, 
Schnüren und mit Glanzleder-Spigen—zu einen 
— eine jeltene Gelegenheit f. 
außerordeutl. Werthe⸗ alle jpeziell für 1.35. 


Schuhe für Knaben, Mädchen undFinder—feltene 


zum 


Auswahl von Schuhen, 


neuen orthopädiichen Yeiften für 
wachiende yühe gemacht, qut und dauerhaft—fir 
die Schule und Gejellichaften— ungetvöhnl. Wer: 
the—ziwei große Partien für 81.00 und $1.25. 


| 
NGER 


Bafement. 


Sabrii-Reller, Sianelle, Walkhllofe, Helllüdher. 


ebhajter Verkauf von Fabrif-Reitern — franzöftichen Flannels, Flanneleftes, Waichitoffen ufw. — eine Bartie pon 
Sreitags-Werthen, wie fie in 30 Tagen unmöglich fein werden — ein fehr bemertenswerther Berlauf von Saden für 


das falte Wetter. 


Pedrufte Flanelle — die richtigen 
Nahahmungen der feinkten franzöfl. 
Flanelle — niedliche Punkte, Ringe, 
Streifen Muſter u. ſ. w. — in all 
den Färbungen, die hübſche Waiſts, Sacques, Ki— 
monas, Matinee3 uf. machen — Fabrit-Reiter— 
zu 10c. 
50c Meike fähfiihe Flanelle — mit Seide be- 
ftidlt — 3604. — ungefähr 350 Reiter — 
in quten Längen für Damen, Kinder und Yaby- 
Röde — pradytvolle Muiter. 


32e qaute Watte — Feine Unreinlichkeiten ent: 
baltend — und bedeutend unter den Yabrifkoiten, 


Elegante Suils, & 


franzöfiihe Flanell⸗ 
in 


Echte berrudie 
Nefter — pracdıtvolle Längen 
populären Muſtern und Farben, Die 
iegt jo viel. verlangt inerden fr 
Waiſts, Kimonos, Matinees, Dreſſing Sacquei etc. 
Nicht ein altes Muſter in der Partie — all die 
neueſten und beſten Entwürfe und Farben der Sai— 
jon — 3000 feine Nefter. 

15e für woilene Flanell-Reiter — Schottiihe Shirt: 
ing Flanche, deutihe Wollensiylanelle, jcharlachfor: 
bige, lobfarbige, graue und napyblaue tiwillen Fla— 
nelle — radifat herabgefegt bis I5e und Ze. 
5e für twilled Gomforter Eretonnes bübiche 
e Plumenmufter — dom Stüd. 


50c 


Flannelettes — 10 Kiſten mit Fabrik— 
50 Reſtern — feinſte englijche Flannelette, 

Teazledowns, Einderella Flannels, Ten: 

nis, Shaker und Domet Flannels — 
alles bochfeine Mufter und gute Längen—zu Be, 
’e und 9e. 


gu für Wafchitofje = Refter — Taujende don 
Vard3 von Gingbamt, Vercales, Ber 

oc nangs, Prints, Silfoling u, fe m. — 
die ganze Anjfammlung der ganzen Woche 

— 5c. 

3e Standard gebleichte Muslin =» Weiter — feinfte 

gebleichte Muslins, Chameis Finish Longeloth und 

Flue Unterzeug-Cambries — zwei riefige Bartien— 


zu de und 7ieo. 


Baiement. 


j 


ol mes, Sfirls: außergemöhnlich 


wegen der fpäten Saifon. Einige 1100 Kleidungsitüde— Muiter und Ueberſchuß⸗ Lager über⸗ 
ladener Fabrikanten zu Vreiſen die für gewöhnlich unmöglich ſind. Eu 


Cine feltene Gelegenheit — Seidengefütterte 
Suits f. Damen— ebenfalls Golf EtonZuitz 
zu einem bemertenätwerth 
gelauft—eng anfchliekende gejchneiderte Suits 
5 ganzmwoll. Cheviots,Homte- 
jpum®, Coverts u. 
Cloths—in hübſchen Eton Fly 
Front u. doppeltnöpfigen Ef— 
felten, Jadets durchweg m. ex⸗ 
tra Qualität Taffeta gefüt 
Flounce Eiffekt 
umgelegier Plait:Rüden 
— cine phänomenale Offerte 
in dier Partien — für 85, 
87.50, 89,75 um 812. 
Man:tailored Promenaden-Röde— cine imei- 
tere Gelegenheits-Bartie — einige 40, von 
ihiveren Cheviots nd jenen modernen wend— 
baren Golf Bletbs—poır ei: 


ö 


teri— neuer 
u. 


\ 
A * 
rt 
| nt 
ter Saum ımd 


Plan, Grau und Orford Größen 36 bis 43 Zoll 


und wie der Schäferhund, wenn er die 
tebellifchen Schafe zur Vernunft ge= 


nem iüberladenen Fabritanten 
u; —alle jhreidergeinaht—brei: 
a 12 Neiben 
Stithing— newer nmgelegter 
Dlait Ritden— in Schwarz, 
— durdaus eriter Klafle — 
bochfeies Garınent — zwer Partien — für 82.30 und 83.75. 


| 


niedrigen Preis 


Venetian 


Dip Front, 
doppel⸗ und 
Facons 


5 1 bliae und braum 
2 


tion — 


nud 85. 


wir fanch Plaid Rüden 


Beaver und Boucle 
einfahem Gfiett — 
Serven:Serge und 


5, 


Herzlichfeit die Mechte jchüttelt, mehr 
als Höflichkeit oder Freundlichkeit, fie 


bracht hat, gehorfam zu feinem Herrn | befundet eine wohlthuende Herzensgii- 
| zurüdfehrt und geduldig neben ihm an 


der Queue der Heerde dahintrottet, bis 
ein neuer Befehl ihn wieder auf Reifen 
fchict, fo fehrt jegt auch der Herr Ober 
an jeinen Bla zurüd. An der Dueue 
feiner Kompagnie marfchirt er neben 
feinem Hauptmann, deffen Pferd ihm 
den Staub in’s Geficht wirbelt, weiter. 
Der Herr Ober ift garnicht fo dumm, 
er weiß, daß nichts auf Erben eimig 
dauert, am alferweniaften die Ordnung 
in der Kompagnie. Bald wird es iie- 
der heißen: „Die Leute marjchiren 
nicht auf Vordermann“, und dann muß 
er von Neuem laufen und fpringen und 
die Seinen umfreifen. 

Wie der wirkliche Schäferhund, fo 
bat auf der militäriihe Schäferhund 
erft Ruhe, menn die Heerbe am Ziele 
angelangt it: für die Schafe ift dies bie 
Meide oder der Stall, für die mar: 
Ichirende Truppe ift das Ziel der „mar 
firte” eind, den e8 unter den Augen 
Sr. Erxcellenz mit Heldenmuth nieder: 
zufämpfen ailt. 


Eine jeitgemähe Ehrenretiung. 


Die jo häufig zu Tage treiende und 
auch dichterifch befungene Vorliebe der 
Welt, das Strahlende zu fchmärzen, 
erjtrect jich nicht nur auf Dinge, fon- 
dern auch auf Perfonen und ganze 
Klcffen von Leuten. Die am meiften 
unter diefem garjtigen Hang der Welt 
leidende Menfchentlafle ift unfraglich 
die der berufsmäßigen Bolitifer. An 
diefen armen Leuten, denen man bie fo 
unfchönen Namen wie Bolitifanten, 
Beutepolititer, Bolitifafter, Nemterjä- 
ger u. dal. mehr gibt, wird mirklich 
fein quier Faden gelafien, und ba3 
Schmwärzen, dasAnfchmwärzen und Ber- 
Thmwärzen wird mit einem Eifer und 
einer Ausdauer betrieben, melde in 
diefem Falle nicht einer befferen, fon- 
dern einer ſchlechteren Sache würdig 
wäre. 

Und doch dürfte es wohl Taum eine 
Menſchenklaſſe mit jo vielen ftrahlen- 
den Eigenfchaften geben, wie gerade die 
Politiker. Jebt, zur Zeit der Wahl, al- 
fo der Zeit der ihrer angeftrengteften 
Zhätigfeit, ift Die befte Gelegenheit, 
alle_diefe guten, ja glängenben Eigen- 
Ichaften, dieje hervorragenden Tugen- 
den, tote fie in gleicher Zahl bei keiner 
anderen Klaffe von Bürgern fich ver- 
einigt finden, zu beobachten. 

Die Freundlichkeit und die Höflich- 
feit der Politifer (menn nicht gerade 


auf einen bon ber anderen Bariei die 


Rede kommt), da3 find zu untergeorb- 


nete Vorzüge, ald daß-wir uns bei ih- 


nen lange aufhalten möchten. Und doc 


heint uns die biberbe Liebensiwür- 


— des Politikers, der Jedem, hoch 


oder gering, reich oder arm, mit gleicher 


te und einen ausgeprägten Sinn für 
die Gleichheit aller Menſchen. Dieſe 
Herzensgüte, oder wenigſtens eine nicht 
zu leugnende Gutmüthigkeit, zeigt ſich 
auch in der Bereitwilligkeit — es ſei 
wiederholt, daß alle dieſe Beobachtun⸗ 
gen in der Zeit der Wahlfampagne, al- 
0 vor der Wahl, angeftellt find — bes 
Politifers, irgend einem Wunfch der 
ftimmberechtigten Mitbürger Durch an= 
gemeflene VBerfprechungen Rechnung zu 
tragen. Ein Wunfch braucht nur aus: 
gefprochen zu werben und das Verſpre— 
chen feiner Erfüllung erfolgt vom Po- 
litifer prompt und ficher. 

Die Ausdauer des Politikers befun- 
det jich in der Zähigfeit feiner Bewer: 
bung um ein Amt. Der richtige PBoli- 
tifer will nie infonfequent jein. Er will 
nie jehmanfend werben, etwa heute ein 
Amt jucden und morgen nit. Er will 
immer ein Amt. Und wenn er fchon 
eins bat, dann will er erit recht noch 
eins, nämlich ein noch einträglicheres. 


Man ift fo weit gegangen, die Boli- 
tif ein unreinliches Gefhäft zu nennen. 
Dabei gibt e3 aber inWirklichkeit faum 
einen reinheitliebenderen Menfchen, als 
gerabe den Bolitifer. Er mill alle Feh- 
ler feiner Parteigenoffen übertünchen 
und verbraucht mehr Tünde (White- 
wash) zur Reinhaltung des Parteige- 
bäubdes, ala irgend ein anderer Hans- 
herr. Nebenbei bemerft, ift das lleber- 
jehen felbit der größten Tyehler derPar- 
teigenofjen auch ein Beweis der chrift- 
zu Milde der Dentart des Boliti- 

ers. 

Ein anderer ſchöner Zug des Politi— 
kers iſt ſeine Freigebigkeit, die ſich nicht 
nur im Geben der allerſchönſten Ver— 
ſprechungen, ſondern auch im Trakti⸗ 
ren mit Wein und Bier der (ſtimmfä— 
bigen) Mitmenfchen und in dem libe- 
raliten Ausgeben der für bie Wahlagi- 
tation oder den Stimmentauf von An- 
deren beigefteuerten Gelder zeigt. 


Trotz dieſer Sreigebigfeit barf man 
aber den Politifer nicht für verfehwen- 
berifch oder leichtfinnig halten. Im Ge- 
gentbeil! Gerade die Sparjamteit ift 
eine bemerfenöwerthe Eigenihaft des 
Gewerbs-Politikers. &3 gibt Politi- 
fer, die fih vom kargen Gehalt des Ge- 
feßgebers in wenigen Zafren Hundert- 
taufehde erübrigt haben, ja «3 fünn- 
ten ala Beifpiel weifen Sparfinna po- 
litifche Boße genannt werben, die von 
einem nachweisbaren Einfommen von 
gar nichts per Jahr Millionen zurüd- 
gelegt’ haben. 

Die hönfte Eigenfchaft des Boliti- 
ters ift feine Mäßigfeit, feine Enthalt- 
famteit, und diefe Tugend zeigt fich (im 
Gegerfat zu den anderen) erft nach der 
Wahl. E38 ift faum glaublich, welche 
Enthaltfamteit (von der Arbeit) ein 


Gine große Jacet-Offerte — 
beit der Saifen — Muiter von feidengefüt- 
terten SHerbit: und Winter: Jadetz, 
fensiwertb billig gefauft — nur ungeführ 200 
Feine Kerſeys, Meltens, Ben: 
vers und ſchwere Cheviots — 
modern gemacht mit der neuen 
Fly Front 

einfachtnöpfige 
— hohe Sturm- oder 
Redtragen — in ſchwarz, lohfarbig, Gaitor, 
— gefüttert mit ſchwerer 
Taffetafeide — ſehr bemerlenswerther Werth 
— der ganze Ginfanf getbeilt in zivei Dars 
jolange der Vorrat veiht — 83 


Die Gelegen:- 


bemer: 


und 


5 


Golf und. Cloth Kanes — in den neuen ya: 
cons — hübſches umwendbares Golf Cloth, 


— gefüttert u. jran 


ſenbeſetzt — auch in feinen Kerſeys, Meltous, 
— in doppeltem 
durchweg gefüttert 
tert — garnirt mit Yraid und feinen Thibetpelzen— tiejer Sturmlragen — 
alfe zu zwei jpeziellen PB ı 

Anfang der Saijen — folange der Borrath reiht — 


oder 
mit 
zwiſchengefüt 


— 


reifen — eine ſehr bemerkens werthe Offerte pum 
u. 85.. 


erwählter Beamter an den Tag legen 
fann, mit mie wenig wirflicher Arbeit 
er ausfommt, tie er auch im Halten 
gegebener Verjprechen die größte Mär 
Bigung walten läßt. 
(R.Y. Staats Fig) 


— — — 
Gute Ergebniſſe. 


Die Bekämpfung der Malaria iſt 
durch die Verſuche, die Profeſſor Graffi 
im bergangenen Sommer. in einer ber 
ſchlimmſten Malariagegenden Italiens 
angeſtellt hat, auf einen ganz neuen 
und hoffnungsreichen Weg geleitet 
worden. Ausgehend von der Theorie, 
daß der hauptſächliche Träger der 
Malaria-Infektion die Anopheles⸗ 
Miide ift, verfuchte Graffi, einer Ans 
zahl Perjonen, in einer anerfannt uns 
gefunden Gegend ausschließlich gegen 
den Stich biefer Müde zu ſchützen und 
damit vor Malaria zu bewahren. Die- 
fer Berfuch, der mit linterftühung ber 
Königin Margherita, der Verwaltung 
der Mitielmeerbahn, ver Regierung 
und eines zur Belüämpfung der Ma- 
laria beftehenden Vereins durchge— 
führt murde, ift glänzend gelungen. 
Längs der Eifenbahnlinie Battipaglias 
Reggio murben in der berrufenen 
Ebene des Tzlufles Sele nörblih von 
Paftum die Familien der Eiſenbahnbe⸗ 
bienfteten, im Ganzen 104 Berjonen, 
mworunier 33 Kinder unter zehn 
Jahren, mit Schugoorrichtungen gegen 
die Unopheles-Müde verjehen. Die: 
felben beftanden in Drahtneken, mit 
benen bie Häujer bis übers Dad 
hinaus umgeben waren, ſowie in 
Ropfgüllen von Schleierftoff und Dich» 
ten Handfchuhen. Infolge diefer Map 
nahmen find bie 104 Berfonen, mik 
Ausnahme von 3, die den Borfchriften 
nicht genau folgten, gefunb geblieben, 
mährend bie nicht in ben Berfudh in- 
begriffenen Ummohner fait ale an 
Malaria erfranften. Zum Beifpiel 
find die 25 Einwohner der dem 
DVerfucäfelb zunächft gelegenen Bahn- 
wärterhäuſer ſämmtlich erfzanft; 
von den 211 Inſaſſen der be— 
nachbarten Bauernhöfe ſind nur 4 Er⸗ 
wachſene verſchont geblieben. Nach die⸗ 
ſen —— zweifeln Graſſi und 
ſeine Mitarbeiter nicht mehr daran, 
daß ſie das Mitiel gefunden haben, 
um Italien von der Malari 
befreien und damit auch die 
rigleiten zu beſeitigen, die ſich 
dem Anbau weiter verlaſſener Land⸗ 
ſtrecken entgegenſtellten. 


— Die Macht der Gewohnheit. 
Studioſus Süffel ſchickt ſich bei nücht ⸗ 
licher Heimlehr an, die Treppe wie ge⸗ 
wöhnlich auf allen Vieren zu erklettern. 
„Donnerwetter“, ruft er plöplich, ſich 
befinnend, „mad mache id denn jept 
— ih bin heute ja nüdtern!“ 





Heichälls-Illagnele 
Bargain- Freitag. 


Kurzwaaren. 


Weich appretirter 
MaſchinenFaden, in 
ſchwarz und weiß, 
alle Nummern, per 
200 Yd.⸗ 
Spule..... ic 


Corduroy Velveteen 
u. waſſerdichtestock⸗ 


Einfaßband 

per Yd. nur . % 
„Ihe Hump“ Hafen 
u. Defen, per Karte, 


2 Dub. 1c 


enthaltend . . Deren en» 
Bügel s Wachs, morgen 

per Stüd nur. x .eooo.». 1c 
Jet = Knöpfe, ein fpezieller 1 
Bargain, per Dutzend ..... VAc 
Bone Cafing, in ſchwarz, weiß und 1 
ee Darb ure + 00 c 


un 0» 


Eorfet = Stangen, mit 5 Hafen, 
in f[hwarz, weiß und grau, p,Set 


HR, 7. 


Anaben-Rleider. 


Schul-Angüge für Knaben, hergeftellt 
auß jchiwerem reinwollenem braunen 
oder blauen Cheviot und fanch Gaffi- 
mere — Größen 3 bis 9 Aahre in Pe= 
fteesgacon, Größen 8 bis 15 Jahre Rod 


mit »oppelter Sinopfreihe, jpes 98c 
Anterzeug. 


ziel zu nur 
Extra fpeziell. — 50 Dutend 
fhiwere reinmwollene „Old Gold“ Unter: 
hemden und =Hojen für Männer, ein 
eleganter Werth, jo lange der 
Borrath reicht nur . i 39% 
Zastinators. 
Geftricte reinwollene Kopftücher (Frasct= Mi 
natord) für Damen, Fabrifan: 
ten = Mufter der beften Wer: 
the, alle Farben, befhmugt, 8 F 


. . 


fpeziell, morgen, 
BRE.. nu 


.. 0 2000108000 ° 


Gapes. 


Damen = Gapes, hergeftellt von gutem 
Beaver, 27 Zoll Tang, garnirt mit 


ihwarzem Pelz, Freitag, 1 98 
+ 


BU con oo nen 0 0 ee 


Domeſtics. 
Speziell 8 Uhr Borm, 
2 Kiften Fabrik = Reiter von Meiken 
baummollenen und Shaker Flanellen, B 
fo lange der Boxrath reicht, 3: R 
per Dard nut . 2 0 0 0.» ec 
Schuhe. 
Der mohlbefannte „Sulia Marlor« 
Schnür-Schuh, mit feidenem elaftifchen 
Gewebe über der Frift, pe ) DU 
ziel morgen, per Paar. . 2.39 
Groceries. 


Mieboldts Beit XXXX Batent: 
Mehl, per 243 Pfd.:Sad.... ic 


„Uno“ Ofen: Politur, ze 
per Pfund...... 
Importirte Linſen, 5e 


per Flaſche .. 
iberty Soda-Crackers 1 
Liberty So 8, Z3le 
ancy Rio Kaffee, die 17c 
2 per Pfund ........ 13c 
per Pfund... 
————— — — — — —— 
Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


ee | 


.»., 900 


wers.— Heute: Jofeph Zefferfon als „Rip van 
Ebesar GI Gapitan« 
udebaler—k& api . 
Strand DO era Houje—A Modern Erufoe”. 
Bi 8.—„Mapourneen". 
eat orthern.—Humpty Dumpty”, 
arborn The — Hiehmwayntan“, 
bins.—In Paradiſe“. 
+ mbr 0. Through the Brealers*, 
ou. Down Mobile”. 
demy.—,The Woman in Blad*. 
n 3i.— Konzerte jeden Abend und Gonntag 
Rakyınittag. 
I fe ga 8 en. —Beders Damen-Orchefter. 
poli:Barten. — Xoroler Alpenjänger und 


Vaudeville. 


u. 


nom aan„ne+ o 


® 
i 
a * 
ie 


- 


ve Benresyagen ® 


- 


Lokalbericht. 


| 
Neue Zweigpoftämter. 


Boftmeifter Gordon bat geftern bas 
Generalpojtamt in Walhington um bie 
Erlaubniß zur Einrichtung bon bier 
neuen Zmeigpoftftationen und um bie 
Beltätigung der bon ihm ernannten 
Vorfteher derfelben erfucht. Die neuen 
Stationen und ihre Vorfteher find: 
Nr. 48, 913 Nord Roben Str., Ladis- 
las Slominski, Worfteher; Nr. 56, 
2118 Weit Late Str., Ede 42. Ube., 
Manning T. Hadley, Vorfteher; Nr. 
57, 206 39. Str., Ede Bincenne3 Abe, 
William F. Dat, Vorfteher; Nr. 58, 
315 Wells Str., Ede Daf Str., Guft. 
MW. Herzberg, Vorfteher. Späteftens 
am 1. November Hofft Boftmeifter 
Gorbon die Errihtung der neuen Gta- 
tionen in Angriff nehmen zu fönnen. 

—1. —— 


Kinderfhugverein. 


Die Mitglieder des al3 „BVifitation 
and Aid Society” befannten Kinder- 
fchugvereins hielten geitern Abend ihre 
Sahresberfammlung und ermäßlten 
nachftehende neue Beamte: Präfibent, 
D. T. Hurley; Bize-Präfidenten, John 
Tudahh, Michael Cudahy, John M. 
Smyth, John A. Lynch, T. A. Moran; 
Schaͤtzmeiſter, F. W. Young; Prot. 
Seiretär, Helen C. Orr; Korreſp. 
Sekreiär, Mary L. Curran; Finanz⸗ 
Sekretär, May Mallanny. Aus dem 
Jahresbericht des Präſidenten geht 
hervor, daß ſich der Verein während des 
verfloſſenen Verwaltungsjahres in 
1267 Fällen armer, verlaſſener oder 

- perwahrlofter Kinder angenommen 


© Hatte. 


Der Senerdämon richtet in South Ehicag 
beträchtlichen Schaden an. 

Am. Mafchinenraume der Dampf- 
feffelfabrit von Hibben, HU & Eo. 
brach geftern Abend ein euer aus, Das 
auch auf das drei Stodmerfe hohe Höl- 
zerne Gebäude der Eishändler Hausler 
Bros. binüberfprang und fchließlich 
auh noh bas Mafjchinenhaus ber 
„South Chicago City Railman Co.” in 
Brand fehte. Der Wächter Hermann 
Peters entdecte geftern kurz nad) 6 Uhr 
Abends das Feuer in den Unlagen ber 
Keflelfabrit und benachrichtigte eiligft 
die Feuerwehr. Als biefelbe auf ber 
Brandftätte anlangte, ftand das höl⸗ 
zerne Hauptgebäude der Fabrik bereits 
in hellen Flammen. Die Löſchmann⸗ 
ſchaft nahm die Bekämpfung des ent⸗ 
feſſelten Elementes mit großer Energie 
auf, ſtand demſelben aber eine geraume 
Zeit machtlos gegenüber. Brennende 
Holzſpähne waren durch den ſcharfen 
Luftzug hinüber nach dem Dach des be- 
nachbarten Eishauſes getragen worden 
und hatten auch dort das Dach und die 
hölzernen Wände in Brand geſetzt. 
Auch hier vermochte die Feuerwehr 
nicht, den Flammen Einhalt zu gebie- 
ten. Das Eishaus, in melchem 1800 
Tonnen Ei3 untergebraht Maren, 
murbe eingeäfchert, doch gelang es, das 
Mafchinenhaus der „South Chicago 
City Railway Co.” vor größerem 
Brandfehaden zu bewahren. Der ans 
gerichtete Brandfchaden wird auf $30,- 
500 beziffert und auf die drei gejchä- 
digten Firmen mie folgt vertgeilt: Hib- 
ben, Hill & Eo., $20,000; Hausler 
Bro3., $10,000; „South Chicago City 
Railway Eo.“, $500. Die Entiteh- 
ungsurfache bes Tzeuers konnte nicht er= 
mittelt werben. 

In dem Gebäude Nr. 517 bis 519 
Mieland Str. brach) geftern Nachmit- 
tag ein Feuer aus, das aber gelöfcht 
murbe, ehe e3 einen größeren Schaden 
al® in Höhe von $300 verurjachen 
fonnte, 


Dient jet würdigerem Zwecke. 


Die große Glode, welche im Thurme 
bes Börjengebäudes feit dejjen Errich— 
tung im Jahre 1882 aufgehängt war, 
wurde geftern Abend aus dem Gebäude 
herausgefchafft, auf einen Fracht: 
wagen ver Baltimore & Ohio » Bahn 
geladen und nad) South Chicago über- 
geführt. Dort mird fie im eifernen 
Ihurm der neuen St. Francid-Kirche, 
an 102. ©tr. und Eming Abe, auf: 
gehängt werben und nunmehr durch 
ihre metallenen Klänge die Gläubigen 
ber fatholifchen St. Francis-Gemeinde 
zum Gottesdienfte laden. Die Glode 
ift 13,000 Pfund fchmer und mift 6 
Fuß im QDuerfchnitt, mährend der 
Klöppel eine Länge von 14 Fuß hat. 
Bor wenigen Jahren mußte der hohe 
Thurm des Börfengebäudes abgetragen 
erden, meil Die Schwere desfelben für 
bie Unterftruftur gefährlich gu werben 
drohte. Nachdem nun auch die Glode 
aus dem jegigen Eleinen Thurmbau her= 
ausgejchafft worden ift, dürfte derjelbe 
auf feinen Stüten noch viele $ahre feit 
und ficher ruhen können. 

m 


Fahnenweihe, Konzert und Ball. 


Die Celtion „Marimilian Nr. 2” 
des Bayriſch-Amerikaniſchen Vereins 
bon Eoof County, IU., hat bejchluffen, 
am Sonntag, den 21. Dfiober, ihre 
Sahnenmweihe, verbunden mit Konzert 
und Ball, jowie fomifchen Vorträgen 
und Gejang, nach echt bayerifcher Art 
in der FreibeitsTurnhale, Nr. 
3419—3121 ©. Haljted Str., abzuhal- 
ten. Die Einleitung diefer Feitlichtkeit 
bildet ein Xleiner Umzug, mozu Ernft 
Grunds Lokalität, Nr. 905 35. Str., 
nahe Halſted Str., als Sammelplatz 
auserſehen wurde. Abmarſch punkt 
1 Uhr. Dieſe kleine Parade unter 
Leitung von Kaſpar Moſtieler als 
Feſtmarſchall, ſowie ſeines Aſſiſtenten 
Georg Gleich, verdient beſonders her— 
vorgehoben zu werden, zumal ſchon jetzt 
ſämmtliche Sektionen des Bayriſch— 
Amerikaniſchen Vereins und verſchie— 
dene deutſche Männer- und Frauen— 
vereine ihre Zuſage an die Sektion er— 
gehen ließen, vollzählig erſcheinen zu 
wollen. Auch Polizei-⸗Inſpektor Hei⸗ 
delmeier wird mitthun und als Ehren⸗ 
mitglied der Sektion mit einer Kom— 
pagnie ſeiner Untergebenen die Eskorte 
bilden. Als Ehrengaſt iſt ferner zu 
erwähnen Bürgermeiſter Carter Harri— 
ſon, ſowie als Feſtredner der in deut— 
ſchen Kreiſen weit bekannte und beliebte 
Herr Pfarrer Heldmann. Für muſika— 
liſche Unterhaltung wird Profeſſor 
Maurer mit ſeiner bayeriſchen Infan— 
teriekapelle ſorgen, der ein reichhaltiges 
Programm entworfen hat. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite beſteht 
aus den folgenden Mitgliedern: Chrift. 
Stiller, Eduard Hellmann, Franz 
Mayer, Ernit Grund, Jakob Krämer, 
Sohann Grimm, uftaf Kleiter, Ans 
ton Ed, Franz Koch, Johann Keefer, 
Auguft Tofel und Georg Gleich). 


—— — — — — 
Norwegiſches Konzert. 


Unter Mitwirkung mehrerer norwe⸗ 
giſcher Geſangvereine wird morgen 
Abend in der Wicker Park-Halle, 
North Ave. nahe Milwaukee Ave., ein 
großes Konzert ſtattfinden, deſſen 
Reinertrag zum Beſten des Normegi- 
ſchen Kinderheims beſtimmt iſt. Frl. 
Antonia Meyer hat die Vorbereitungen 
mit großer Umſicht und anerkennens⸗ 
werthem Fleiße getroffen. Als Soli—⸗ 
ſten ſtehen Raymond Strom, Caſter 
Dahl, Eliſa Young und M. Tinn auf 
dem Programm. Auch der Grotto Glee 
Klub wird mehrere ſeiner ſchönſten 
Lieder zum Beſten geben. 


Kurs und Neu. 


— — 


* Eine direkte Verbindung zwiſchen 
der elektriſchen Straßenbahnſtrecke an 
S. Halſted Str. und Morgan Bart 
wurde geſtern fertiggeſtellt. Die Fahr⸗ 
gäfte von und nah Morgan Bart fin- 
ben bon jet ab an ber 79. und Halfteb 
Str, direften Anſchluß vor. 


Vor Nächlakrichter Cafey fanden 
ge die Berhandlungen der 

ntlage ftatt, melde der Bru- 
der und zwei GSchmejtern bes 
am 13. Juli geftorbenen MWirthes 
Henry Brueggeftradt gegen die im 
Haufe Nr. 5 Menomenee Str. mohn- 
bafte Wittwe erhoben hatten. Der Erb» 
laffer hatte nämlich fein gefammtes 
Vermögen, $65,000, mobon der größte 
Theil in Grundeigenthum angelegt ift, 
ber Wittme vermadt. Die betreffende 
Urkunde war bereit3 im November 
1898 rechtögiltig verfaßt morben. Die 
anderen Hinterbliebenen, wmelche ber 
Erblaffer in feinem Teftament nicht be= 
rücfichtigt hatte, behaupteten, rau 
Brueggeitrabt babe ihren Mann furz 
bor jeinem QTode gegen fie beeinflußt 
und ihn veranlaßt, die bereits früher 
bon ihm niedergeſchriebene letztwillige 
Verfügung umzuſtoßen. Die klägeriſche 
Partei zog jedoch ihre diesbezüglichen 
Anſchuldigungen zurück. Richter Caſey 
ordnete darauf an, daß das Teſtament 
ſo, wie es von dem Verſtorbenen ab⸗ 
gefaßt wurde, geſetzliid giltig ſein ſolle. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
Fänseigen nuter Diefer Mubrit, 1 Gent das Miest.) 


Ber St Marine: Rorps5 — 
Relrnten verlangt! 

Befunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
di8 35 Kahren, nicht weniger al3 fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über ſechs Fuß ein Bol groß; nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und bon gutem moralt= 
fhem Charakter; müffen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Ner. Staaten fein oder ihre Abfiht Funds 
gegeben haben, folde zu werben; miüffen Sefen und 
reiben tönnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 

abre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „feegehenden“ Kriegsichiffes verbracht merden, 
todurch Gelegendeit geboten wird, ale Theile ber 
Melt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
der Monat, je nah Rang umd Dienft. Wegen meiteren 
Ginzelheiten wende man fih an bie Marine:forpss 
Refrutirung3- Office, 398 &. State Str., Chicago. 

23j1,3mon, #* 
a a 

Verlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollektoren, Bud 
halter, Office-, Grocery:, Schuh⸗, Bill- Euntry⸗ 
Hardware⸗Cleris, 810 wöchentlich und aufwärts; Ver⸗ 
täufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, 865: 
EngineereElekiriker, Waſchiniſten, 8158; Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Woleſale⸗ Lager⸗ 
und SKrachtbaug=Arbeiter, $12; Drivers, Deliverhs, 
Grpreb: und Fabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts-Branhen.— National Agency, 167 
Wafbington Str., immer 14. fonmodimidofr 


Verlangt: Junger, lediger Buther, um im Store 
zu belfen. 1031 Milwaufee Ave. 


ne A Be NN, Es nschassiig 

Brrlangt: Ein Wafcher und Harnekreiniger, 707 
N. Rood Str. 

" Perlangt: Gärtner, um im Treibhaus zu arbeiten. 
5325 S. Morgan Etr. u 

x Verlangt: Junge, am Bädertvagen zu helfen. 361 
Milmaufee Abe. 

Verlangt: Ein guter Nunge an Brot, einer mit 
Erfahrung vorgezogen. ZTagarbeit. 1766 N. Hoyne 
Ane., Ede School. 
we —— — — 

Verlangt: Guter Mann in Bäcderei, um Stallpferde 
zu beſorgen und jeden Morgen auszufahren. Derſelbe 
muß in dake View bekannt ſein. Mr. Churan, 664 
Lincoln Ave. doft 

Verlangt: Ein junger Wurſtmacher. 2819 Bonfield 
Str., nahe Archer Ave. 


Verlangt: Starker Aunge. 593 Lincoln Abe. 


Rerlangt: Aunger ſelbſtſtandiger Mann an Cales. 
779 Lincoln Ave. 
nn 

Berlargt: Ein junger Mann, 1720 Sabre alt, 
um in einem Wholefale-Litörgefhäft zu helfen. 193 
Wells Str. 

Nerlangt: Ein aufgewedter junger Mann, um 
Novitäten fiir die Feiertage zu berfaufen. Muß gut 
englifh fprechen. Empfehlungen werden verlangt.— 
Adr.: B. 606 Abenppoft. 

Berlangt: Ein guter junger Mann von 18 bis 19 
Kahren, in einer WVäderei zu arbeiten. A. Kucdhel, 
195 Madifon Str., Harlem, Dat Bart P. O. 
Verlanot. Jüdiſcher junger Mann, im Liquor—⸗ 
Store zu helfen. 108 W. 69. Str., Ede Morgan. 
Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfau: 
fen. Größte Auswahl, billigfte Preije. U. Sanfers 
mann, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. 11ot,3m& 
"Berlangt: Junge. Louis Otto & Go, 163 Fifth 
Abe. 

BEE a 

Berlangt: Ein ftarfer Yunge in einer Bäckerei. — 
725 W. Chicago be. 


Verlangt: Leute, um den beliebten Fidelen und 





| Surftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Vers 


dienft, Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Une, Zimmer 

5 11ot,3m&X 
Be un ln u ML nn a a 

Verlangt: Worter für Saloon. $235 pro Monet mit 
Zimmer und Board. 22 N. State Str. 

Perlangt: Ehneider für alte und neue Arbeit, — 
Adr.: 31 W. Pelmont Ave. 

Merlangt: Kollektor, Süpfeite: ziehe Mann dor, 
weldher Erfahrung im Hausszu-Haus Canvaffen hat. 
Sohn $2 pro Tag für 3 Tage, Neft der Woche Koms 
miffion. Adr.: B. 610 Adendpoft. 

Rerlangt: Ein guter Wagenmader. 766 N. Halfted 
Str. 

Berlangt: Zweite Hand an Gales. 
Ave 

Verlangt: Ein Mann für Pferde und Wagen zu 
treiben, der auf der Nordſeite bekannt ift. 157 Oft 
North Ave. 

Verlangt: Bufhelman für neue und alte Arbeit. 
153 Genter Str. 

Nerlangt: Ein junger Mann in Bäderei, um an 
Bigcuit3 zu arbeiten. 447 W. Chicago Ane. 

Verlangt: Ein Rodmaher und Store:-$unge. 160 
Rincoln Ave. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, um Pferd und Or: 
ders zu bejorgen; einer der fhon bei Butcher gearbei: 
tet hat, vorgezogen. Mea,marfet, 1237 Milmwaulee Av, 

Verlangt: Guter Yutcher, im Store zu helfen.— 
1189 Mi maufee Ave. 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 301 
Nufh Str. 3 

Berlangt: Painter. Mr. Gerbes, 708 N. Wood 
Etr. 


or 


145 Oft North 


—— — — — — 

Verlangt: Saloonporter, muß ſeine Arbeit ver— 
ſtehen und gute Empfehlungen haben. Anträge mit 
Angabe der letzten Stellung unter V. 615 Abend⸗ 
poſt. 
verlanot 2 Cabinetmarkers, 
Fifth Ave. 

Verlangt: 
Grove Ave. 

Verlangt: Guter Mann, Vieh zu beſorgen und 
zu fahren. 930 Ban Yuren Etr. 

Verlangt: Gärtner und ein ftarfer Junge. 804 N, 
Harding Ave., nahe North Ape. 

Berlangt: Ein Aunge, der die Gafe:-Bäderei Iernen 
will. 584 Ogden Ave. 

Perlangt: Schuhmacher mit Tosle. 72 S. Sanga= 
mon Str. 

PVerlangt: PBreffer an Damen:Swits. Zimmer 503, 
92 State Str. 

Berlangt: Väder, dritte aGnd an Brot, 89 ohne 
Board. Stetiger Iob. WR Gtate Str. dofr 

Dirigent verlangt, um einen Gefangberein auf 
der Nordiveftfeite gu dirigiren. Nadhzufragen in Ges 
fangshalle 615 Auftin Ape., bei 9. 3. VENEN. ke 

0 


2 Plumbers. 35 


Erſter Klaſſe Calebäcker. 4256 Cottage 


Verlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit im 
Reſtaurant; Philipp Henrici, jr., 175 Adams Str. 


PVerlangt: Figarrenmaher und Stripper. Guter 
Sohn. Nahzufragen 110 14. Place, Mr. sun 
0 


Verlanet: 6 Männer, im Eishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von der Stadt. 215 W. 18. Str. 


"Rerlangt: Gatebäder. 646 R. Paulina Str. 


Verlangt: Weltliher Mann für Geſchirrwaſchen. 
Muk fein Gefhäft verftehen. $, Bimmer u. Yoard, 
5629 MWentiworth Ave. 


Berlangt: Ein guter ältliher Mann für Stores 
Arbeit. Gutes Heim. 1590 N. Robey Str., nabe 
Clybourn Abe. 


Verlangt: Junger Bäder als britte Sand, 
AUrcher Ave. mido 


Verlangt: Zeitungsträger für Nachmittag. 307 MW. 
Madiſon Str., Top Flat. VBorzufprehen Vormittags 
bis 12 Ubr. mido 


* Verlangt: Ein guter Schneider, um an Euftoms 
Weiten zu arbeiten. 43 Mohamtf Str. mbdofr 


Verlangt: Lediger Haus:Painter, fofort. 
Vincennes Ave. Nehmt 79. Str. und Wentworth 
Ave. Ear. dimido 


Verlangt: Ein guter Flickſchneider findet Beihäfs 
tigung. W1109. Str., Weſt Pullman. vok. Iw 


Prlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
Zeitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 
mwärt3; hefte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Str. Biplm&rt 


——— — — — — —— —e—— ——— — 

Berlangt; Verläufer für importirte Kalender; 
Deutſcher Kaiſer⸗, Sinlende Bote-⸗, Regensburger 
Marien: und Gartenlaube-Kalender, billiger als än⸗ 
derswo, B. M. Mai, 146 Wells Sir, Ziplu&t 


| ‚Perlaugt: 


e Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Porter im Saloon. 39 Milwaulee 
Ave. mido 


——— 


Berlangt;: Manner und Frauen. 
(Aunzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar als Janitor. 1814 
Wabaſh Uve., oben. 


Verlangt: Waiter oder Waitreß. 1806 E. Van Bu⸗—⸗ 
ten Str. 


Verlangt: Damen und Herren zum Verlauf eines 
feihtverfäuflihen MWrtites. 15 S. Clart Str., 
immer 31 dido 


Stellungen juhen:s Manner. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Befuht: Bäder fuht Stelle als erite oder zweite 
Sand an Brot oder Cales. Adr.: M. 141 Ubenppoit. 
dotr 

Gefudt: Ein mit guten Zeugniffen verfehenerMann 
in mittleren Jahren wünfht Stelle an einem Bäder, 
Yeaft: oder auch fylajhenbierwagen. Adr.: 3. 616 
Übendpoft. doja 


Gefuht: Ein_verheiratheter Mann fucht Stelle als 
Treiber oder Stallarbeiter. 77 Glifton pe. 


Gefuct: Guter Vormann an Brot jucht ftetige Ar: 
beit. Befte Empfehlungen. 157 Ordard Etr. doff 


Geiuht: Ein tühtiger Korrefpondent, deutfh und 
englifch, mit langjähriger Grfabrung, juht Abends 
Beisäftigung. efl. Offerten unter U, €. 100 
Abendpoft. 5 modoja 


Gefuht: Bartender fuht Stellung, Willens. alle 
borfommende Arbeit im Saloon zu thun, Ehrift. 
Rabe, 10 Weit Beethoven Plece. midofe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen für Delitatefienftore, 771 Lins 
coln Xpe. dofr 


Berlangt: Gute Büglerin in Färberei. 1658 N. 
Elart Str. 


Verlangt: Mafchinenmädhen an Hofen. 474 Cly⸗ 
bourn ve, 


Verlangt: Damen, um Häfel: und Battenberg-Ar- 
beit im Qaufe zu thun. Zimmer 602, 356 Dearborn 
Str. dofrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. Dampf⸗ 
kraft. 878 N. Irving Ave. 


Verlangt: Tuchtige Arbener innen an Damen: 
Röden. Arbeit nah Haufe zu nehmen. 521 W. North 


Abe, 3. Flat. 


Verlangt: Damen, das Kleivermahen und Zu: 
Schneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 


Rerlangt: Gutes Nähmädchen bei Kleidermacherin. 
962 N. Halſted Str. 
112 


Verlangt: Mädchen für Taſchen an Hoſen. 
Mohawk Str.—Dampfkraft. 


Verlangt: Maſchinenmädchen zum Taſchen machen 
und Futter zu nähen an feinen Shop Coais. 797 W. 
Divifion Sir. 

Verlangt: Junge Damen bei guterflleidermacerin, 
Rahzufragen 395 W. 14. Place, hinten. 


Berlangt: Ein Prefier- Mädchen für Färberei, — 
Stetiger Platz. 3034 Wentworth Abe. 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmadchen an Weſten. 
Dampftraft. 47 Brighanı Etr, mido 


Verlangt: Mafhinenmädden in Sofenfabrif, auch 
Handmädchen. 8389 Wabanfia Ave. mido 


Verlangt: Maſchinen-NRäherin an Damenröcken, 
hobe Preije bezahlt. 172 Potomac Ave. mido 


Verlangt: Sofort erſter Rlafe Dampftraft⸗Maſchi⸗ 
nen⸗Operators für Waiſts zu machen. 888 Milwau— 
tee Ave. dott, Iw, X 








Oausarbeit. 
Perlangt: Köchin in Reftaurant. 203 Elybourn Up. 


Verlangt: Nettes, jauberes Mädchen flir Teitche 
Hausarbeit ın Teiner Familie. Keine Wälhe. 702 
Lincoln Ave, Ede Diverjey Ave, Nachzufragen im 
Drug:Store, 


Derlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haufe 
arbeit. 6702 ©. Halited Str. doft 


Verlangt: Ein Madchen von 10 bis WJahren für 
— e Hausarbeit. 420 N. Lincoln Str., nahe 
Auduſta. 


Verlangt: Sutes Mädchen, um auf Kinder aufzus 
paffen. Mrs. U. Klein, 1510 Dakvale Ave, 


Verlangt: Mäpden für zwei Perfonen. Keine 
a: Dampfheizung. 1312 Diverjey Boulevard, 
2. at. 








Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Mr. A. Klein, 1510 
Dafdale Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn, 1832 Arlington Place, nahe N. Clart 
Str. dofr 


Verlangt: Köchinnen, Privatdaus, $5—$9, Haus 

für Wetleite, 4-8; "50 Haus- und zweite Mäds 

Ken, Frauen, Nord» und Südjeite;: Haushälterin, 

23535, für Witwer mit Ladengefhäft; Lunchköchin, 

frei. 1814 Wabafh Ude. 

— — Be ae) mem 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Mrs. S. C. Fild, 4öst Vincennes Ave, 


Verlangt: Anftändige ältere Frau als Haushälte: 
rin bei Vater und drei erwachienen Söhnen. Referen: 
zen verlangt. Vorzufprehen bi? 2 Uhr Nachmittags. 
A. Bahmann, 1173 Harvard Str. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädden für Hausar 
beit. SE$6 die Woche, 256 Racine Abe. dofrfa 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. 588 Burling Str., 1. FI. 
dofr 
Base see ae 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
2614 RN. PBaulina eu “ dofrſa 


nissen 
Berlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
beiten. $2 die Woche. 12833 Wilcog Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß au fo: 
hen Können, Kleine Familie, guter Lohn, 5100 Afb: 
land Wpe., im Drugitore. midoja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 348 
Mohawk Str. nn. , — ae 


————— ————— ———— 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kei 
— — — ͤ 


Biegen agieren 
a u ne es — 1415 Jahre 

‚ für leihie Hausarbeit. Lohn $1.50. 79 ⸗ 
mittags. 912 N. Robey Etr. * 


J 
Vetlangt; Gute deut — 
Str.ı. A e deutfhe Wafdfrau. 30 € 3 


Verlangt: reif eingetvandertes Mädchen für 
— Vorgezogen, wenn es etwas naͤhen kaun—. 
ogt, 2360 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. $3.50 bis $4 per Mode. 282 State Str. 

dofr 

en ersehen en ce 

Derlangt: Zwei Mädchen, eines für Koden, War 

de 2 nn EB Haus⸗ 

eit, aber kein Kochen. Gute Empfehlungen. — 
Nachzufragen 3141 Calumet Ave. RE 


11 hm 
—— Mädchen für Hausarbeit. 400 Lincoin 





Veit nr seiten rn een es ne 
une Mädchen für Hausarbeit. 3423 ©, Hals 


Verlangt: Dentjhes Mädchen für 
Hausarbeit. Kleine Familie. . 
Vraitie Ave. aweites Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemei 
ausarbeit und Kochen. Familie von 3 ——— 
1817 Urlington Blace, 1. Flat, nahe Lincoln Bart, 


DVerlangt: Eine Frau bei MWö : 
129 Ubenpdpoft. 8 ei MWöchnerin. Adr. M, 


Verlangt: zu a für leichte Hausarbeit. 
at. 


23700 Butler Str., 1. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit. Zweite und Kindermädden für Nord und 
Eüpdfeite. Bei hohem Lohn. Mrs. Serlah, 447 Dear: 
born Ave. 24ip,im,dofamo 


421 RN. Clark Etr., deutfch-amerifani Gmploys 
ment:Office. — Berlangt: Köcdinnen 8* Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 10jplmt,modido 


Verlangt: 200 Mädchen für Haus: und Kichen- 
arbeit. 654 Sedgmwid Etr., Ede Genter, Mrs. — 
13fp,dıdoja, im 


Qerlangt: Mädhen für Hausarbeit. 124 Huron 
Str. mido 
nenn — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. — 
488 Douglas Boulevard, 2, Flat. Nehint Met. CL. 
bis Garfield Station, mido 


Verlangt: Gute Hauspälterin. Guter Lohn, utes 
Keim, tleine Familie. 1015 N. Halfted Str., 1. Flat, 
mido 


eine nenne gischen heine en 

Berlangt: Hauspälterinnen, $5; Köhinnen für Re— 
Haurants, Hotel und Kofthäufer, hoher Lohn; Auf: 
wärterinnen, $6; Gtubenmäbchen, $18; Geſchirt⸗ 
waiher, $; SHausarbeitsmädden, $5; Mädchen für 
leichte Wabrifarbeit, 4. Enright, 21-27 W. Late 
Str. 9ot, 1m 


Berlangt: & 6 $ if 
Str., 1. Fla rn RE 


— 
Verlangt: Gutes Mädchen in Tleiner Familie fi 
allgemeine Sausarbeit. Guter Lohn. 105 ei 
Une. Goflm 
Berlangt: Köhınnen, Mädchen für allgemeiı 
Hausarbeit, zweite Arbeit, — — ze 
mädchen, eingewanderte Mädchen erhalten gute Stel: 
ler durch daS deutjhe Stellenvermittlungs- Bureau 
von Mrs. E. Runge, 654 Sedgwid Str, Ede Genter. 

20jp,imt 


————— nn — 

Verlangt: Strelows ältefte deutihe Stellenper: 
mittelung befindet ih 1814 Wabajh Une. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Haushälterinnen finden im- 
mer gute Bläge in allen Stadttheilen und Gountry. 
Frei. Herrihaften bitte porzujprechen. 13fplmtX 


W. Fellers das einzige größte deutjhsamerifa- 
nifhe Vermittlungs-Inititut, befindet 53 ®. 
— Str. Soun 
imme an Kaud, 


allgemeine 
Rahzufragen 4339 


ugs Haus hälterin. 


6 On een ı 
Roct 195. Biene 


T Bertangt: Frauen und Mädgen. 
‚Berlangt: Frauen — 


nzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent 


x Sausßarbeit. 
‚Berlangt: Mädchen, 16—18 Jahre alt, für gewöhn: 
Im: — ſteleine Familie. 839 NR. Clark St., 
Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 272 
Elpbourn Abe. " 


Berlangt: Eine ältere Perion, um den Haushalt 
zu führen für Mann mit 4 Kindern, Nadhyzufragen: 
345 Elybourn Ade., im Saloon. 


 Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Nahzufragen 
im Grocerpftore. 261 Webſter Ave. 


Verlangt: Hausarbeitsmädden, Familie von 2, 83. 
37 Oft North Ave., 1. lat. 

PVerlangt: Ein erfahrenes Mädchen, das etwas Eng» 
liſch ſprechen kann, fürt erfte Hausarbeit. $ Lohn. 
2532 Kenmore Abe. ” 


"Berlangt: Ein gutes erfabrenes Mädden für Haus⸗ 
arbeit. Keine Wäſche. 65 Wisconſin Str. 


Berlangt: Ordentlihes Mädchen für Hausarbeit 
und Tiningroom. 172 Lincoln Ave, Millinerpitore, 


" Perlangt: Deutihes "Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 112 S. Center Abe. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen können. 662 North Part Abe. 

Verlangt: Ein gutes Dienftmädden, das zu Haufe 
fchlafen fann wird vorgezogen. &99 Eiybouen Ave. 

Berlangt: Deutihes Mädchen, da? jelbitftändig ar— 
beiten kann. $4. 310 Wells Str., Bäderei. 


Verlangt: Eine ältere Frau um Hausarbeit 


zu beſorgen. 340 Racine Ave. 


Verlaugt: Deutfhes Mädchen für Sausarbeit. — 
Keine MWäfche. Guter Lohn. 154 Willow Str. 


Berlangt: Ein Ddeutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Bertbel, 936 N. Halfteo Str., Ecke 
Garfield Abe. 


Berlangt: Ordentlihes Mädchen in Heiner Yami- 
fie. Guter Lohn und gutes Heim. 123 N. Clart 
Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Unity Club, 
3140 Indiana Ups. dofr 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen oder Yrau für 
allgemeine Hausarbeit. 315 Webfter Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Dampfbeizung. 368 Biffell Str., 3. Flat. 


Berlangt: Anftändiges nettesMädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit in feiner Zamilie, feine Wäjche. 1547 
Dunning Str. mido 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeis. Zwei in der Familie. 2965 Wabajh oe. 
mido 


‚Verlangt: Gin ftarfes deirtichee Mädchen, fofort, 
eines da3 die Kiichenarbeit gründlich verftehbt. R. 
Tornemann, 701 S. Alhland Ave. midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von 3 Perſonen. Guter Lohn. 495 Dearborn 
Ave., Flat ebener Erde. mido 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Lohn $4 
4383 ©. Troy Str., nahe 12. Etr. midofr 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Nadhzufragen: 4834 Langlcy Ave, mido 


Verlangt: Ein tüchtiges zweites Mädchen, Muß 
Referenzen erfter Klafie aufweiien. Nahzufragen 
Donnerftag Nachmittag, 478 Grand Moulevard. 

mido 


mit 


Hausarbeit. 











Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Plak für leichte 
Hausarbeit. Keine Wäfche. 193 Soutbport Ave. 


Geſucht: Frfahrene Pflegerin, welche im Haushalt 
mithilft, Sucht Stelle. Empfichlt fih Damen, weiche 
ihre Niederfunft erwarten, $1O per Woche. Adr.: 
d. NYacobi, 409 Dayton Str. dofrjajon 

Gefuht: Eine deutjche Fran jucht Pläke zum Ma: 
fhen für Mittwoh und Donnerftag. Adr.: M, 139 
Abendpoſt. 

Geſucht: Wäſche in's Haus. 
ten, oben. 


36 Rees Str., hin— 





Geſucht: Eine anſtändige Frau ohne Anhang, tüch— 
tige Haushälterin, wünjcht eine beflese ſelbſtſtändige 
Stelle. Adr.: ®. 612 Abendpoft. 

Gefuht: Starkes Mädchen fuht einen Pla für 
Küchenarbeit in Reftaurant oder Saloon. 75 Clifton 
Ave., 3. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. Wohnt an Nordjeite. 136 Dft 
North Abe. 

Geſucht: Ein deutfches Mädchen fucht Stellung in 
Privatfamilie. Adolph Nagel, 238 Blafhawt Etr. 


Sejuht: 2 frisch eingetvanderte Mädchen ſuchen 
Stelle. 343 ©. Halfted Str. 

Geſucht: Verfekte Köchin fucht Stellung im Saloon. 
Adr.: M. 198 Abendpoft. mido 





Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Store, ausgezeichnete Gelegenheit 
für Bäderei. Keine im Umfang von 15 Pod, gut 
261 Dit 64. Str., oben, dojon 


bel und 





Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung, 
rein. Mr. Hahn, 73 Clybourn Ave. 

Zu vermietben: Fünf Zimmer Wohnung. 355 
Milwaukee Ave. dido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Zu vermiethben: Nette Zimmer mit Heizung und 
Board, für Herren oder Damen. 394 Belden XUnve. 





Zu bermiethen: 2 möblirte Bimmer für einen älte: 
ren deutfhen Herrn. 345 Oft Divifion Str. 


Zu vermiethen: Vettzimmer, 512 Sedgwid Str. 
dofr 
Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 112 S. Cen— 
ter Ave., 2. Floor. 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 81.50. — 
476 Thomas Str. 


Zu vermiethen: Einige Zimmer für leichten Haus: 
halt. 5525 Jefferfon Ane. 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann wünjht Board und Zimmer in einer 
ruhigen Familie, nahe 13. und Wood Str. Adr. DO. 
907 Abenppoft. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mori.) 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Gejchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Sprecdht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 305 
MWabafh Ape. 3of,ImXx* 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
Wholeſali⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Strt. 
ſilberplattirte Singer 810. Hiah Arm 812. 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe For kauft. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


%80 baar kaufen mein Kimball Upright Piano. — 
1015 N. Halfted Etr. dofr 


8300 für das befte Selfplaying Piano, hat 8700 
gekoftet, bei Ang. Groß, 623 Well! Str. BitteAlbends 
rorzuſprechen. 9of, im 


Nur 30 für ein fhöne® Rofenbolz: Piano, 85.00 


monatlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
dol Iw 


Moöbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Kühen- und Parlor-Ofen und Mös 
bel, wegen Wbreife. 163 Webfter Ube., 1. Flat. 
doft 
Zu verfaufen: Billig, eine kleine Haushaltung. 
Kommt gegen Abend. 951 3. Place, 


Zu verlkaufen: Guter Heizofen, billig. 
Aſhland Ave., J. Floot. 


Zu verlaufen: Feiner Heizofen, Kochofen, einihläf- 
riges Bett, Wiege. 334 Oft North Upe., Apotheke. 


154 N. 


Zu verkaufen: Parlor:Set, Range, Nähmajhine, 
Kinderwagen und Eisbor. 313 Qudjon Abe. 

Zu kaufen gefucht: Küchenofen, der gut erhalten ift. 
3915 Arınour ve. 


ner —— 
Höcfte Preife gezahlt für Möbel, Teppiche und 
Bettfedern. 3112 Wentworth Ave. 9ot,im 


„Sion“, 199 Oft North Ave, billiger Plag für 


eiferne Betten, felbitgemachte Matragen, Gouches. 
ip, im 


- Raufs: und VBerfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Weinpreffe. 111 Oft North Abe, 


Zu verlaufen: Ein guter Apparat zur Erzeugung 
Hemijch-reiner Kohlenfäure. Jojeph Recher, BE -Eiy: 
bourn . Ave, midoſa 


Heirathsgeſuche. 
ei ter diefer Rubrik 3 d 
Fe de Anstand Be 


Seirathägejug. Wittwer obne Anhang, Mfangs 
der 40er Jahre, mit Meinem Verinögen, guten Gba- 
rafters, ftrebjam, jucht die Belanntidait eines .Mäp- 
— ia Haier Sr Sapren. Secalen Derae in: 
€ ni uter 35: Jahren. > 


— — 


äftsgelegenheiten. 
Peer yofr Rabe, 3 Grat mad Wert) 


Zu verlaufen: Candy, Tabak: und Zigarrenflore, 
8150 Baar. 861 Lincoln Une. Er 5 


Muß verkanfen: Meine Gafd-Grocery,.. $600 „gder 
würde einen deutichen Partner nehmen. Ubdr.: 8. 614 
Abendpoſt. dofr 


Zu verkaufen: Verhältniſſen halber billig, günſtige 
Gelegenbeit, Delikatefiengeihäft, beite-Lage Der’ Nord: 
weitjeite. 1207 Urmitage Ape.; doſa 

Zu verlaufen: Eine der beſten Zeitungs-Routen der 
Stadt, A Kunden, Hälfte davon Seutſche; äuch 
Mpotefale-Route 3224 Union Ave. 


gu dertaufen: Bäderei und Reftaurant. 203 Weit 
Madiion, Str. dofrſa 
Zu verlaufen? Eine gutgehende Wiribihaft zu 
Eurem eigenem Breife. WEL Arher Ave. f 


dofr 

Zu verfaxfen: Krankheitshalber, Grocery:, Delita: 

teffen=, Bädereiftore mit Pferd und Wagen, alter 

Platz. Tägliche Einnahme 325, fchböne- Wohnung mit 

6 Zimmern. Sehr gute Lage. Billig zu haben, wenn 
fofort genommen. Nahzufragen: 475 Lincoln Wpe. 


Zu verkaufen: 5 Rannen Milroute, 2. 154 li: 
nois Str. 








3u verfaufen: Grocerpftore. &59 W. Taylor Str. 
dofr ſaſon 





Zu verfaufen: Notion- und Pupgeiäft. Näheres 
zu erfragen 134 Clybourn Ave. 


Yarmer-Ausjpannung am YHapmarket,: verbunden 
mit Boardinghaus und Saloon, iſt Umſtände hal— 
ber mit geringer Anzahlung zu verkaufen. W. Re— 
fpital, 142 WM. Randolph Str. dofia 


Zu verfaufen: Cine gute Abendpoft = Route. 
Salob Rick, 190 Ordhard Str. 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Beoingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Andependent Brg. Aftn., 530-612 R. Halitev Str.. 
swifchen &—10 Uhr Morgens, bin, didoja® 


gu berfaufen: Zigarren=- und Eonfectionery: Store. 
14 MW. 18 Str. midofrjane 
Zu verfaufen: Gin gutgchender Yutchgribop für 
Invoice-Preis, Drug:Store, Sedgwid und Meno- 
minee Str. dimidofrja 


Zu verfaufen: Sranfheitshalber, gutgehender Meatz 
market. 233 Dit North Ude. Sof, im 


3u verfaufen: 8 Kannen Milchroute. 476 Sanga: 
mon Str. 8ot l w 
„Hintze“, Geſchäftsmatler, 59 Dearborn Str., ver: 
fauft „Grihäfte“ jeder Art. Käufer und Verkäufer 
follten versprechen. BiepinkXt 
Muß verkaufen: bilfia, gautgchendes gigarrenz, 
Candy, Laundrye und Schulwaarengeihäft. 304 
Eornell Str. 5of,im 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Pattner verlangt für MWholejale = Geflügelgeihäft 
an South Water Str. Adr.: M. 137 Abendpoit. 


Partner verlangt mit einigen Hundert Dollars für 
einen allgemein gebrauchten unzweifelhaft gaungbaren 
Artikel. Beitellungen jhon genommen. llugebeurer 
Profit, durchaus fiber. 1602 Schilfer-Gebäupde, 109 
Randolph Str. 


aa elereubn 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren oder Tas 
men, in Kleinkiafjer und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsjächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. 2. Bufineß College, 922 Milwaulee Ave, nabe 
Vaulina Etr. Tags und Abends, Breife mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenffen, PBrinzipal. 

löag,ddia® 


Schmidts Tanzſchule, 601 Wels Str. Klaffen: 
Uurerrigt 250. Mittwoh und Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nahmittags. Kinder Sams 
ftag um 2 Uhr. Beiter Unterriht garantirt. 

23jp—1301X 

AcademyofMufic, 563 N. Afhlanp Ave. 
nahe Milwaukee Ave. Grfter Klafle Unterriht in 
Piano, Bioline, Vlandoline, Zither und Guitarre, 
£0 Gents Alle Sorien Inftrumenie zu 





Geld auf Döbelzc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Geld! Geld! 
Brauchen Sie welches? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str, Zimmer 04, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 MW. North Une, nahe NRobey Str. 
Telephon Weit 611. Sweiter Floor, 


Wir machen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Verde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend melde andere Sicherheit. Ab» 
sahlungen arrangirt nah Gurten Umftänden, jo das 
br fie ohne Unbeguemlichkeit oder Aerger einhalten 
fönnt, — Die Saden bleiben in Gurem ungejtörten 
Defig. Keine Veröffentlichung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen:Company 
fGuldet und Euer Kontrakt gefällt, Cuh nicht, jo bes 
zahlen wir eS für Erd ab und geben Guch weitere} 
VBaargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, jo daß Üe nicpt nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und fo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn e8 Guh nicht paßt, vorzujprechen, jchreibt 
oder telepkonirt Central 1060 und wir fihiden unfes 
ten Bertrauensmann zu Eud. 


2ei uns wird deutfch gefprochen. 


Sebt diefe Anzeige und Moreffen auf, fie fommen 
manchmal jehr zu ftatien. 


Shicago Finance En, 
85 Dearborn Gir,, Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
59 W. North Uve., nahe Robey Str. 
Telephon Weſt 611. 3ofX, Im 


Geid zu verleihen. 
in Summen von $25 bis zu 300 

an gute Lexte befieren Standes, auf Möbel urd 
Fianos, ohne diefelben zu entfernen, zu Yen bilfigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noh Wunfch' des Borgers,. Ihr könnt jo viel 
Zeit Geben wie Jhr wollt, wenn früher abbezahlt, 
befommt hr einen Rabatt, die geben wir Euch 
fhriftlih. Keine Nachfragen werden gemaht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles iit ftreng verihtwie: 
sen; hr genieht diejelbe böjliche Behandlung, wie 
ter Kaufmann von feiner Bank. Bitte fpreft vor, 
ebe Ihr anderswo hingeht. &3 ift unbedingt noth: 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem vers 
antwortlihen Gejhäft gebt. Wir halten Eure Pas 
piere in unjerem Befig und geben fie nicht ala Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diejem Ge— 
jchäft, jo braudt Ir feine Bange zu haben, das 
Shr Eure Sachen verliert, unjer Gejchäft ift ver: 
antwortiih und lang etablirtt. Wir haben alles 
deutjche Xeute, die Euch alle Auskunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Ahr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfhe Gefhäft in Chicays. 
Gagle 2oan &o., Otto E. Voelter, Manager, 
70 ZaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen m, f. m, 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 uniere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, tvenn wie 
die Unleihe madhen, jondern laffen diefelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
orößte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu ung, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihe werdet e3 zu Eurem PVortheil finden, bei mie 
‚ borzufprechen, che Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefiert 


10ap,112 


Geld! 


201%* 


a. 8. Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8. 


3 Brozent. 4 Prozent, 5 Prozent, 
Ein Privatmann von gutem Ruf und anerfannter 
Reellität wünjht ein paar taujend Dollar in Sum: 
men don $20 bis $500 am ehrliche reipeftable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Pianss und gewöhnlide Haus: 
baltungs = Saden. 
Reine Berechnung für die Yusfel 
lungDder Bapiere, 
sder fürionft etwas. 
Ahr fpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr 


| Empfehlungen. 
zu borgen | s 


mwünfcht, bei uns vorjprcht und Die großen Vorzüge | 
unterjucht, die ih Eud biete, wie die niedrigenaten | 


und jo lange Zeit Yhr wüniht zum Zurädzahlen. 
Ale Geihäfte durchaus vertraulich. 
IH bin fein Anhänger von Truft3 und gehöre nicht 
zu der Xoan = Kombination. 


Grundeigenthum ind Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bermländereien. 
—garmnland! — garmlandı 
BWaldleand 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zw 
erwerben. 

‚Gutes, bebolztes und vorzüglih zum Aferban ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon= und dem jüdlien Theile von Lincoln:Gounty, 
Wisconfin, zu verkaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis $5.00 bis $10 pro Uder, je nad 
der Qualität des Bodens, der Lage und des Holz⸗ 
beitandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
frirtes „Handbuch für Geimflättejuher- u. f. m. 
fhreibe man an „I. 9. Kocehler Waujan, 
Wis, oder befler fpreht vor im feiner Chicago 
Fmweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Abe, Gde Cipvbourm Ape,, wojelbft er 
anı Dienftag, den 23. Oktober, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Ude Abends für einen Tag zu Iprehen jein 
wird. Gere Koehler ift im diejer Gegend auf einer 
Yarın groß geworden und Tann deswegen aud ges 
naue Wusfunft geben. - Und er ijt bereit, Saufs 
luftige uit hinaus zu nehmen und ihnen das Sand 
au zeigen. 

Adreſſe; J. H. Kochler, 55 6. Str., Wauſau. 
Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. € 
Wlan; fadide 


Bargain! 


Wis. 


a Ef m 
Bargain! 


„* Ader, 14 Meile von Stadt und Eiſenbahn, 10 
Ader guter Wald, feines Yand, gutes Haus, nur 
seo, werth $IUC. Schreibt für Lifte an Geo. Bridges 
& Ge, Bangor, Mid, 6ot,Im& 


Krantheits halber muß 160 Ader Farm, Haus, 
Stall, Schuthaus darauf, für FIR vertauft wer— 
den. Schuldenjreiecs Property als 2ejablung ange: 
nommen. 1209 Dafonic Temple. 1lottlwx 


Nordweitjeite. 


‚gu verkaufen: 383 Wellington Ape,, 4 Blods weſt⸗ 
fh von California Ave.; ganz neues 6 Zimmer 
Haus; Preis $225). Nehme $15 pro Monat und Heine 
Anzahlung. Nachzufragen beim igenihüner am 
Plate jeden Wochentag oder Sonntag. 108%” 


Zu dverfaufen: Logan Suare, 1912 N. Central Bart 
Ave., 1 Blod nördlıh von Milwaukee Ape. 5c 5 
geld. Neuss 6 Zimmer Haus. Verkaufe es an X Ns 
den, der ftetige Arbeit bat, auf $15 monatlihe Ab: 
jahlungen. Nahzufragen bei Herrn Huthins am 
Vase. s 11otX* 
F Zu verlaufen: Gerade vollendet, ner weiſtöckiges 
8 Zimmer Haus, Preis 82275. 8150 Anzahlung, 515 
pro Monat. Spreht vor beim Eigenthümer, N. ®. 
Ede N. Yamıdale Ave. und Mexean Ape., 1 Wiodt 
nördlih von Armitage Ave. 1lofX* 


Zu verfaufen: $150 AUnzabkung und $15 monatlich, 
1954 N. Kedzie Apve., 14 Plods nördlich von Belmon 
Üpe., neues 5 Zimmer Haus, Das beitgebaute Haus 
an der Nordweitjeite. br künnt e8 jeden Tag be: 
feben, wenn Ihr voripredt. 110fX®* 


Yu verfaufen: Neue 5 Zimmer Hävjer mit Stadt: 
waller, an Humboldt Str. und Addiion Wpe., 50 
Qaar, $10 monatlich. 3 Blod3 von Elfton Ape. Car, 
2 Dlods don PBelmont Une, Card. Ernft Melns, 
Eigentbümer, 1959 Wilwautee Ave. 19jp* 


— — — 


Nordielte. 


850 (merth 86000), nur 8500 Baar, Reit 54%, 
faufen modernes 2sylat Pridhaus, Diverfey Boul’d., 
Gedäude öftl. von Sontbport Ave. Wirkliher Bars 
gain! Badzimmer, Gas, Mantles, Spiegel. Adr.: 


D. 909 Abendpoft. doirig 





Zu verfaufen: Pargain, Cottage, Heiner Store, 
Stall mit 2Yotten, jpottbillie. 780 Herndon Str. 


@üdmweitieite. 


890 monatlid. 
9W monatlid. 
89.0 monatlid, 
Pezablt für neues fünf Zimmer geprehtes Bridz 
Frort Saus. Preis $1150. Baarzahylung nur Klo, 
Specht vor in der Ziweagoffice, 4515 Juftine Str, — 
Nehmt Ajhland Ape. Gars bi3 45. Sir. oder 47. 
Str. Gars bis Aipland ve, 


©. €. GroB, Kigenthümer, 604 Maionic Tempfe, 
25/p,X® 


Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von I0—12 Uhr Vormittccs. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt Ede LaſSalle und 
Monroe Etr., Ziumier 814, Flur 8. 


Zu verkaufen: Bargain, um Nachlaſſenſchaft zu 
ordnen, 2 Yotten an South Chicago Ave., nur 800. 
Ein Drittel Baar. Adr. DB. 613 Abendpoſi. doja 
. ee EEE» 

Verlangt: Käufer, die Sie durch Hppotbefen vera 
lieren tönnten, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 

4of,dofa,im 


—— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vera 
leiht Pribat-ſtapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Ecke Cornelia. nahe Chicago Ave. Nachmittagsz 
Office, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 
13a9£® 
Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Örundeigenthum zu verleihen, 
GErfte garantirte Gold = Sppothefen von 8200 6ig 
8000 zw verfaufen. 
Sonntags ojien von 10 bis 12 Ihr Vormittags. 
i Rich ar d A. Koch K Co., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Eche Monroe. 
— 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 44265. 8auſe 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver— 
taujht. — William Freudenberg & Go., 140) Walhz 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str, 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn aute Sicherheit, ohne 
Kommifjion. Auch können wir Eure Häujer und Quts 
ten ichnell verkaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. - &. Freudenberg & Co., 1199 Milwau⸗ 
fee WUve,, nahe North Ave. und Rubey Str. 

308, ddfa* 

Privatgeld zu verleihen. Chicago und Umgegend. 
Billige Zinjen. Adr.: M. 150 Abenppoft. 6oflmtR 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchnellſtens: Lohne, Noten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. RNichts im boraus 
zu bezahlen—durd unjer Syitem faun irgend eine 
Rechnung kollektirt werden. — Wir bereiten nur eine 
Heine Kommifion und zichen c5 don der folleftirten 
Bill ab. Dur diejes Verfanren wird die allergrößie 
Aufmerkjamieit ergielt, va wer nicht3 verdienen,big 
wir folfettirt haben. Wir zieben mehr fhlehteSchuls 
den ein al3 irgend eine Agentur CHhicagos. Rein Grs 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearbern Str., Tel.: Eentral 871. 11jplm’% 


Briendihip Building and Koan Aflociation, Rr. ?, 
bon Golehour, IU., eröffnet ihre neue Serie am 
1. Oftober 1900. Subjfriptionen für Stod fünnen 
beim Sekretär hinterlegt werden. Dffice 10408 pe, 
8, Iohn B. Galliftel, Sefr. Uſp, Imx 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller ct 
folleftirt. Garnijbee bejorgt, jchlechte Miether vrtz 
tert. Opputhefen foreclojed. Keine, VBorausbezahlung, 

Greditors Mercantile Ugench, 
135 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madiion Ste. 

F. Schult, Rechts anwalt. —C. Hoffman, ee: 

2Sfb,1f 


Garpenterd, Mitglieder ter Anduftrial Union! 
Michtige Gefhäfte! 205 Filth Ane. dimido 
— 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, Redtsanmwalt. 

Prozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtäges 
ſchaͤft⸗ jeder Art zufriedeuftüellend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftatteies Kollekt:= 
rung3sDdept.: Anjprühe überall ducdegicht; Löhne 
i&nell tollettirt; Wbitrafte eraminirt. Befte Refes 
zonzen. 155 LaSale Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582, önon.1j 


Walter G Kraft, deutfhr Advolat. Fülle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten, Rechts» 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Berfahs 
ten in Banterottfäßen. Gut eingerichietes Kolleltis 
tungS- Departement. Anjprühe überall durchgeſeßt 
Söhne jchnell Toliektirt. Schnelle Abrehnungen, Beite 
134 Weihington Str., Zimmer 814, 


Tel. M. 188 voke 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 8443 
Uniryg Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 


| Osauod Etr. 


Serabgejehte Preiie für Ule, die mit mir Gejhäfte | 


machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 5 
Broz. in jedem gewünjchten Betrag. B 
Bringt dieſe Anzeige = und hr erhaltet jpezielle 


aten. 
97 Wafhington Str., Zimmer 9 
12ip1m 


Gel)! ®Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morrgage Soan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 ®W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen End Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage L2oan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llay® 
Chicago Credit Company, 
92 LZaSale Str., Zımimer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. _ Keine Berzögerung.. Lange Zeit. 
Leichte Adzaplungen. Niedrigfie Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns bar 
und {part Geld. 


Branh:Difice, 594 Lincoln Ave, Lale Diem, 


2 LaSalle Str., Zimmer A. ine ! 


Edward Mentin, Suite 408 Journal Pidg, 
Teftamente toftenfrei aufgenommen. — Nachlaßſachen 
eine Spezialität. Erfundigungen eingezogen. Ehlehte 
Schulden in den ganzes Ber. Staaten kolleftirt. 

20f9, 1m 


E. Milne Mitchell, Rebhtsanmwalt, 502 Reaper Blod, 
NRordoft:Ede Wafdington und Glarf Etr. — Deuti 
geiprochen. 5ip, 


PBatentanwälie. 
(Ungeigen unter biefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Sutbher 2. Mißer, Batent:Anmwalt. PBrompte, forgs 
fältige Bedienung; vechtögiltige Batente;, mäßige 
Breife; Konjultation und Bud frei. LI36 Monadned, 

2Tjuni* 

Bm. 8 Rummler, deutiher Batentanmwalt, 
MiBider TbeatersGchäude- 19j1,2* 


— — — — — — —— — — 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bon Deutihland zurüdgelehrt, Dr. I. Bernauer, 
Spezialarzt für HrauenKrankpeiten. Office iu 
Schreinerd Upothele, 334 E. North Une. Gofimix 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str, Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Hauts, Blüte, Nieren:, Veber: und Mas 
genttantheiten ine aeheilt. Konjulietion und line 
terjudung frei, Spregitunden , Sonntags er 


x 





BET Er EEE TE ER 


STATE 


MEDICAL 


Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill, 


Konjultiren Sie die alten Aerzte. 


deutfhen und amerilanijchen Univerfitäten, hat Iangjührige Erfahrung, tft Autor, 


bon 
Vorträger und Speziclift in der Behandlung 


Der 
graduirte 


mediziniſche Vorſteher 
mit hohen Ehren 


und Heilung geheimer, nervöſer und 


chroniſcher RKrankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzei⸗ 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücllichen Vätern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


—A⏑⏑ — 


Wwirrte Gedanfen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Gnergieloſigkeit, früh⸗ 
seitiger Berfall und Krampfaderbrud. Ules find Folgen von Yugenbjünden 


und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie 


jedoeh, dab Ste 


ſchnell dem leiten entgegengehen. Lafen Sie fi nicht durd) faljde Scham oder Stolz abs 
halten, Ihre fchredlicen Leiden zu befeitigen. Mancher fhmude Ylngling vernacdläffigte 
feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu jpät war, und der Tod fein Dpfer verlangte. 

Iufß : wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
Auſteckende Kr ankheiten — . zweiten und drittenz geſchwür⸗ 
artige Affekte der Kehle, Naſe, Quochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorg fältig und dauernd 


geheilt. 
nicht allein 


Wir haben 


unfere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 
fofortige Linderung, jondern and permanente Heilung fidert. 


Bedenten Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago'3 mohnen, fo fehreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie künnen dann per Poft hergeftellt werben, wenn eine ges 


naue Beichreibung des Falles gegeben wird, Die Arzneien werben in 


einem einfachen 


Kijtchen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden liberhaupt jolhe mit hronifchen Webeln behaftete Beidende 


nad unferer 


Unftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unfere neue Methode fi anges 


beihen zu lafien, die als unfehlbar gilt. 


dillce-Nunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-$ Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


ine vergeflene Sünde 


Non Dorothea Gerard. 


(Fortjegung.) 
Ihre Augen rubten auf dem Zeis 


tungSblatt, aber fie laS nicht, fondern | 
Thaute Phantafiegebilde, big endlich ein | 


gedrudtes Wort ihre Yufmerkfamteit 
feffelte. Der Name „Steffington“ 
war ihr in die Nugen gefallen, und fie 
pflegte feit Monaten nicht die Eleinfte 
Notiz von dort zu übergehen. Unter 
den „Geſellſchaftsnachrichten“ ſtand 
zwiſchen dem Bericht über einen Ball 
der Herzogin von Brotherton und die 
Zuſammenkunft hoher Geiſtlicher in 
dürren Worten zu leſen, daß Robert 


Morell von Skeffington am Morgen 


des Elften todt in ſeinem Schlafzimmer 
gefunden worden ſei, mit einem auf— 
fallend ſäuberlich ausgeführten Schuß 
durch's Herz, während die andern fünf 
Läufe des benütten Nevolver3 noch ge= 
laden waren. „Selbftmord aus unbe 
fannten Gründen“ war binzugefebt. 

Signora Belvevda Tieß das Blatt 
fallen und ftarrte betroffen bor fich hin, 
dann nahm fie e8 wieder zur Hand, um 
dad Datum nachzufehen. Um Mor: 
gen bes Elften? a, daß war genau 
ber Morgen nach feinem Befuch bet ihr! 

Sie lag jegt eine Weile ganz ftil, 
um ihre Gedanken zu ordnen und fich 
mit einiger Mühe die Ihatfache Hlar zu 
machen, Unbegreiflich war die Ge— 
ſchichte im Grunde nicht, und die Ent— 
wickelung der Dinge eigentlich leicht zu 
verfolgen. Sie wiederholte ſich in Ge— 
danken, was ſie zu ihm geſagt hatte, 
rief ſich den Geſichtsausdruck zurück, 
womit er ſie verlaſſen hatte, und ſagte 
ſich, ihn nicht vorausgeſehen zu haben. 
Als die Jungfer nach geraumer Zeit 
wieder hereinkam, fand ſie ihre Dame 
noch im Bett; ſie kam ihr merkwürdig 
blaß vor; die Schokolade war kaum be— 
rührt. Julia fröſtelte unter ihren ſei— 
denen Decken, nicht weil der Morgen 
friſch war, ſondern vor Grauen. Dieſe 
Nachricht hätte den Höhepunkt ihres 
Triumphes bilden ſollen, ſie ſagte ſich 
auch vor, daß ihr erſehntes Ziel er— 
reicht ſei, und doch konnte ſie nur die 
Augen zudrücken vor dem Schreckens— 
bild, das ſie verfolgte. Ihr Rachedurſt 
war geſtillt, ihr Feind vernichtet. Nun 
erſt fiel ihr ein, daß der Mann mit dem 
grauen Haar und dem aſchfarbenen Ge— 
ficht ihr Vater geivefen war. Was 
hatte fie denn eigentlich erreicht? 

„Er bat fie gemordet, ih ihn,“ 
wiederholte ſie ſich unabläſſig. Selbſt 
einer Kraftnatur wie der ihrigen ging 
die Vorjtellting, daß Bater und Mut: 
ter fich jelbjt daS Leben genommen hat= 
ten, etwas auf die Nerven. 

Mit funkelnden Augen und jäh ge- 
röthetem Geſicht ſprang Julia plöglich 
aus dem Bett, und ſtand dann, das 
heiße Geſicht zwiſchen die eiskalten 
Hände preſſend, eine Weile ſtarr und 
ſteif da. Ohne ſich über ihre Abſichten 
noch klar zu ſein, hatte ſie das Bedürf— 
niß, ſofort zu handeln, ſich durch eine 
That von den Selbſtanklagen zu be— 
freien, die das Beſte in ihr in wilden 
Aufruhr brachten. 

Nach kurzem Beſinnen war es ihr 

klar geworden, was ſie allein thun 
konnte. Noch ein paar Minuten, und 
ihr geſteigert arbeitendes Gehirn hatte 
den Plan in all ſeinen Einzelheiten 
fertig. 
„Betty,“ ſagte ſie zu der Jungfer, 
der ſie haſtig geklingelt hatte, „packe mir 
ſofort meinen Toilettenkaſten und mei⸗ 
nen perſönlichen Koffer, das Uebrige 
laß liegen und ſtehen. Ich reije um 
zwei Uhr ab.“ 

„Aber Sie ſingen ja heute Abend,“ 
wandte das Mädchen ein. 

„So? Ja, freilich, aber das iſt nun 
nicht zu ändern. Man muß ſich ohne 
mich behelfen, denn ich gehe.“ 

Aber die Afrikanerin kann doch nicht 
ohne Sie gegeben werben, und Sie tre⸗ 
ten ja außerdem noch vier Mal auf! 
Die Signora mirb doch nicht. ihren 
Kontrakt brechen?“ 


| „Do, ich breche meinen Sontraft,“ 
rief Julia. „Kein Menfh kann mid 
zu fingen nöthigen, wenn ich nicht will! 
Ihu fofort, was ich Dir gejagt! Ich 
reife allein — Du bleibft hier und be= 
foraft das übrige Gepäck.“ 
„Wie Signora befehlen,“ fagte da% 
ı Mädchen eingefhüchtert, 

Sie hatte Schon manche Laune ihrer 
Herrin erlebt, aber diefe fehte fie in 
große Beftürzung, denn ald erfahrene 
$ungfer von Theaterdamen war fie jih 
über die Tragweite eines Vertragsbru- 
' ches Har, Auch Julia wußte Bejcheid 

in folchen Dingen, hatte jegt aber fei- 

nen Gedanfen übrig für Gefchäftliches. 
' Was fie vorhatte, mußte heute ausge: 
; führt werben, fo lange ber innere Trieb 
| dazu noch ftarf genug mar — fie fannte 
| fih zu gut, um an feine Dauer zu 
| Haftig Heibete fie fi an, um fid 
ı fogleich hinzufegen und nieberzufchrei- 
| ben, mas fie in Gebanten entworfen 

hatte. 
„Lieber Carlos,” lautete ihr Brief, 
„ea ift Zeit, Ihre oft geäußerte Bitte 
zu erfüllen, mit andern Worten, Ihnen 
den Laufpaß zu geben! ch halte es 
für beffer, wenn mir ohne Abfchieb aus- 
einandergehen, und ein Verfuch, mich 
noch einmal zu fehen, wäre vergebens 
— menn Sie diefe Zeilen erhalten, twer= 
de ich England verlaffen haben, Ders 
mutben Sie mich nicht in Paris! ch 
habe meine Pläne geändert und merbe 
dort nicht auftreten. Mich hat das 
Heimmeh nad; Amerika gepadt, und ich 
hoffe, heute im act Tagen in New 
Dort zu fein. Ich will Ihnen ehrlich 
geftehen, daß Sie mir nur Mittel zu 
bejonderen Zmeden waren und mit 
perfönlich nie etwas bebeutet haben. 

„Ob das mahr ift?” fragte fie ſich, 
die letzten Zeilen mit gefurchter Stirne 
überlefend, „ebenfalls ift es das ein» 
zige Mittel, ihn von einer Verfolgung 
abzuhalten. Briefe derartigen ‚Inhalts 
habe ich ja fehon mehr geſchrieben * 
merkwürdig, daß mir dieſer doch ein 
wenig Schmerzen koſtet!“ 

Sie dachte noch eine Weile nach. 

„Ob ich ihm ſchreibe, daß er die An⸗ 
dere heirathen folle? Nein — ich laß 
es! Daa wird fich von felbft machen. 

Sie ftedte den Brief in ben Um» 
flag und hielt ihn zögernd in ber 


and, 
— „Jetzt iſt's noch zu früh — ich darf 
ihn erft auf dem Bahnhof einwerfen. 
Ob er mohl Verfuche macht, mir nad: 
zureifen? Wielleicht denkt er gar nicht 
daran — vielleicht fit er bei feinem 
blonden Liebehen und trodnet ihre 
Ihränen. Ich hätte fie gern mentg- 
ftena einmal gefehen .. . wenn das nicht 
im Haufe läge” — ein Schauer durch⸗ 
lief die ſtolze Geſtalt — ,wäre ich nach 
Steffington gefahren und hätte ben 
Verfuch gemacht, aber fo kann ich's 
nicht.“ 


Achtzehntes Kapitel, 

Als Dennifon am andern Morgen 
auf feinem Frübftüdstifch einen Brief 
in mohlbetannter Geftalt und Yarbe 
vorfand, griff er halb widertoillig und 
doch mit gieriger Erwartung banad. 

Diefes Frühftüd fand in Lonbon 
ftatt, denn er pflegte in lehter Zeit oft 
mehrere Tage lang feine bortige Jung⸗ 
geſellenwohnung zu bnützen. Körper: 
liche und geiftige Erfchöpfung prägten 
fih auf dem mageren, außbrudsvollen 
Geficht de Mannes aus, ber einfam an 
dem forafältig gebedten Tiſch Platz 
nahm, deſſen verlockende Schüſſeln ſo 
gut wie der Berg von Zeitungen wohl 
auch heute wieder unberührt bleiben 
würden. Er war ein eifriger Zeitungs⸗ 
leſer geweſen, und ſeit mehreren Tagen 
hatte er nicht einmal die Telegramme 
darin angeſehen. Heute Nacht hatte er 
faum ein paar Stunden gefchlafen — 
too er gemefen war, wuhte er fich nicht 
mehr recht zu erinnern, jebenfalls nicht 
bei Julia Belveda, denn er war auf 
dem Wege zu ihre wieder umgelehri. 
teil ihn, wie e8 manchmal geſchah, beim 
bloßen Gedanken an die Sängerin, ein 
wahrer Efel erfaßt hatte. Das Zages⸗ 
licht brachte ihm tiefe Enimuthigung, 


| glauben. 


— — — — — — 


* 
u 


nt — — 


denn er ſchämte ſich der Mittel, womit 
er die immer läſtiger werdenden Gedan⸗ 
len verſcheucht hatte. Mitunter kam 
eine Angſt über ihn, er möchte zu der 
Sorte von Männern herabſinken, die 
ihm von jeher in der Gedankenloſigkeit 
erſter Jugend berächtlich geweſen wa— 
ren, und dann empfand er einen wilden 
Haß gegen das ſchöne Weib, in dem er 
die Urſache ſeiner ſittlichen Er— 
niedrigung ſah. 

Seine gegenwärtige Gemüthsverfaſ— 
ſung war ihm ſelbſt räthſelhaft, doch 
ein fein beobachtender Zuſchauer hätte 
ſich leicht darin zurechtgefunden. 

Um dieſe Zeit waren ſeine Gedanken 
faſt gleichmäßig vertheilt zwiſchen den 
beiden Frauen, die ſein Herz beſchäf— 
tigten, nur daß der einen die finſteren, 
der anderen die ſonnigen Gedanken gal— 
ten, daß er an die eine mit Stolz, an 
die andere mit Beſchämung dachte. 
Julia hatte ſich vom erſten Augenblick 
an ſeiner Phantaſie und ſeiner Sinne 
bemächtigt, das Hauptmerkmal ſeiner 
Gefühle für Esme war eine halb wi— 
derwillig ſchwärmeriſche Verehrung. 
Mit dieſer Liebe hatten die Sinne ſo 
wenig zu ſchaffen, daß er ihre Seele 
faſt mehr liebte, als ihre Schönheit. 
Daß er ſie liebte, darüber war kein 
Zweifel möglich, aber ob er ſchon reif 
für ſie war, daran konnte er zweifeln. 
Das heftige Wiedererwachen der Be— 
gierden, die er vor Esmes Unſchulds— 
blick verſtummt geglaubt hatte, flößte 
ihm die Sorge ein, ihrer nicht werth 
zu ſein. In ſolchen Anwandlungen des 
Zweifels quälte ihn die Frage, ob er 
nicht erſt der Läuterung bedürfe, um 
ſeineHand nach der ſchneeweißen Vlüthe 
auszuſtrecken, 


konnte, verſetzte ihn in unſägliche Ver— 
zweiflung. 


wie ſchon geſagt, zu denen, 


die ihr eigenes Weſen nicht zu voller 


deren Perſönlichkeit ohne Beimiſchung 


des weiblichen Elements keine vollſtän— 
dige iſt. 

Hatte er das Recht, das Mädchen 
ſeiner Liebe jetzt zu heirathen? 
quälte fich fein franfes Gemüth, das 
doch nicht halb fo frant war, als er jich 
einbildete, fordern nur verfümmert, be- 


Ihädiat durch Die unnatürlichen Der= | 


hältniffe der Kindheit und Jugend, 


verlangend nach dem richtigen Heilmit- | 


tel, das all feine wirklichen und einge- 


bildeten Leiden mit einem Schlage bes | 
feitigen fonnte. ES heißt ja, dah für ı 


jedes Uebel einKraut gemachien, für je= 
dee Gift ein Gegengift zu finden fei, 


und da Dennifon genau wußte, welches | 


Gift fein Leben jo verhängnißboll zer- 


ftört hatte, und mwelchen Gegengifts er | 
bedurfte, fo war er mitunter voll ges | 
dann | 


wiffer Zuverficht der Heilung, 
aber freilich wieder muth= und hoff- 
nungslos. 

Kaum hatte er den heute früh einge— 
laufenen kurzen Brief geleſen, als er 
aufſprang und ſich einen Wagen be— 
ſtellte. Fünf Minuten darauf war er 
auf dem Wege zu Signora Belbeda. 
An den Inhalt ihres Briefes, den er 
zerknüllt in die Taſche geſteckt hatte, 
konnte er noch nicht glauben, ſelbſt der 
Beſcheid des kleinen Dieners überzeugte 
ihn nicht. Erſt als er ſich an dem 
verwunderten Jüngelchen vorbei— 
gedrängt hatte und nun mitten in der 
Zerſtörung des Muſikzimers ſtand, 
beilen offenktehende Ihüre Einblid in 
das verlafiene Schlafgemacdh gewährte, 
dämmerte ihm die Möglichkeit auf, 
Sulia könne Ernft gemacht haben. 

„Und gejtern ijt die Signora abge- 
reift?" fragte er betroffen. 


„Mit dem Zweiuhrzuge, Euer Gnas | 


ben.“ 


„Und mohin? Sie muß doc eine | 
Udreffe hinterlaffen haben?” Herrfchte | 


er den erichrodenen Knaben an. 

„sa mohl— nad; NemYorf. Sie muß 
fehon jegt auf dem Schiff fein.“ 

„Das glaube ich nicht,“ erklärte Den- 
nifon, haftig davonftürzend. 


(Fortfegung folgt.) 
Böfe Gegend für faule Bantferotte. 


Ein wahrer Mufterftaat in der Ber: 
hütung fchwindelhafter Banferotte und 


anderer fauler Gejchäftsprattiten ii | 


heute die Jüdameritanifche Republit 
Argentinien, und Gefchäftzleute mit 
entſprechenden Gelüſten können keine 
ſchlimmere Gegend finden, als dieſe. 
Denn die gegenwärtigen argentini— 


ſchen Geſehze zwingen jeden Geſchäfts— 
mann, zuſtändigen Beamten volle Re— 
chenſchaft über ſein Conto zu erſtatten, 
und ſowie er mehr Schulden hat, als er 
porausſichtlich bezahlen kann, wird ſein 
Geſchäft ſofort unter beſondere Ueber- 
wachung geſtellt oder einer gründlichen 


Prüfung unterzogen. Jede Abſicht, 
Schulden zu machen, um Gläubiger zu 
übervortheilen, zieht ſchwere Strafen 
nach ſich. 

Zu jeder Zeit kann der wahre ge— 
ſchäftliche Stand jedes Handelsmannes 
in Argentinien feſtgeſtellt werden, und 
der Credit iſt daher in dieſem Lande ſo 
ſicher, wie baares Geld, und wird faſt 
immer von dieſen ſogar bevorzugt. Die 
Credit-Kunden ſind allemal am lieb⸗ 
ſten geſehen; denn die Zahlung iſt ja 
abſolut ſicher, und bei ſofortiger Baar— 
zahlung verliert der Geſchäftsmann ja 
das Disconto! 
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die Vorftelung jedoch, | 
daß mittlerweile eine andere jie pflüden | 


Diefer Mann gehörte ja, | 
für Die | 


meiblicher Einfluß Lebensbedürfniß ift, | find einige biesbezügliche Thatfachen | 


Entmwidelung bringen Können, ehe fie ı und Geftalten, welde fi; befonbers | 


& | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftan, den 11. Oftober 1900. 


— ee 


ift ein bleiches Gefpenft, 
welches mandjem Sefte bei- 
wohnt. Hüten Sie fi) vor 
den erften Stadien. Für 
Heilung von Erkältungen, 
Huften, Influenza, Heiſer⸗ 
keit, beſchwerlichem Athem⸗ 
holen und Krankheiten des 
Halſes und der Lungen hat 
keine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


— o — 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen ApotHetern., 


Vite’s Zahnıweh-Tropfen helfen in einer Diinute, 


Hill's Haar: und Bart = Färbemittel, 
fhmwarz und braun, 50 Gent3. 


Entdeker des Weitens, 


Yn der jüngften Zeit ift, im Zus 
fammenhang mit der Präfidentfchaft3- 
Gampagne, auch in der frühejten Ge- 
ſchichte unſeres Weſtens und Südwe— 
ſtens herumgeſtöbert worden. Die po— 
litiſche Seite dieſer Geſchichtsforſchun— 
gen möge hier nicht weiterverfolgt wer— 
den; von allgemeinſtem Intereſſe aber 


um die Erwerbung undDurchforſchung 
des ungeheuren ſogenanntenLouiſiana— 
Territoriums gruppiren und bei der 
heutigen Generation bis auf etliche 
bloße Namen in Verſchollenheit gera— 
| then find. Hat es doch einen eigenen 
Reiz, der kühnen, mit ſo vielenSchwie— 
| rigfeiten und Gefahren verfnüpften 
| Entdeder - IThätigieit in Theilen un- 
| fere$ Landes, deren mande heute zu 
| ben cultivirteften und dichtbejiedeltiten 
| gehören, etivas näher nachzugehen! 
| Ms die Ver. Staaten unter Seffer- 
| fon’3 Bräfidentfchaft 1803 in den Bes 
fit jene Territoriums gelangten, mar 
die weite Region bon der Mündung 
des Milfouri 6i8 zur Mündung «3 
Eolumbia noch Jo gut wie unbekannt, 
ı und ed waren biele munberliche Vor= 
ı Stellungen über den Inhalt diefer Ge- 
gend verbreitet; denn die Geographie 
berjelben war eben faft nur Phantaſie— 
Sacde, und etliche weithin zerjtreuten 
Indianer = Handelspoften bildeten die 
einzigen Wahrzeichen der Civilifation. 
Noch im genannten Jahre aber em> 
pfahl Präſident Jefferſon dem Con— 
greß in einer Extra-Botſchaft, eine 
Expedition auszuſenden, um dem Miſ— 
ſouri bis zu ſeiner Quelle nachzugehen, 
die Rocky Mountains zu überqueren 
und die beſte Waſſerverbindung nach 
dem Ocean zu verfolgen. Der Con— 
greß bewilligte auch eine Summe hier— 
für, und Capitän Merriwether Lewis 
erbat und erhielt die Leitung über die— 
ſes Unternehmen. Ein beſſerer Mann 
| hätte fih in der That nicht für diefes 
| Werk finden laffen; denn er zeichnete 
ı fich durch ungewöhnlichen Muth und 
| wunderbarer Beharrlichleit aus, war 
an das agbleben gewöhnt und mit 
dem Charafter der Rothhäute auf das 
Genauefte vertraut; außerdem war er 
| ein Mann von hödhjft peinlicher Wahr 
| heitsliebe, wa8 man nicht gerade bon 
ı jedem Forfcher unferer Tage jagen 
ann. 
Diefe Erpedition von Lewis und fei- 
| nem tüchtigen Mitarbeiter, vem Lieute- 


ı nant Clark, dauerte vom 1. Mai 1804 | 


ı bis zum September 1806. Sie ift in 
brei großen Octap = Bände gejchildert 
morben, welche für ihre Zeit jo bemer= 
fensmwerth waren, wie nur irgend ein 
modernes Yuch über Polarforichungen 
oder Afrika = Erpeditionen, und dabei 
biel unmmittelbarere MWichtigteit für 
unfer Land hatten! Die Beiden durdh- 
ftreiften unter zahbllofen Abenteuern 
und Mühfeligkeiten die Ebenen und 
Gebirge biß nah dem Columbiafluß 
und verzeichneten alle natürlichen Ei- 
genthümlichkeiten biefer gewaltigen Re- 
' gion, die Flußmündungen, Waferfälle, 
 Stromfchnelten, Ihiere, Pflanzen und 


| Mineralien, und nicht zulegt die Ir= | 


dianerftämme, ihre Sprachen, Gefege, 
Bräude u. |. m. Gie famen burd) 
die Manfan =» Dörfer, bei Biämard, 
den Miffouri hinauf und über Dafota 
und Montana fchlieglih nah den 
QDuellgemäflern des Balmonflujfes, two 
fie „zum erjten Mal in ben Quellen, 
| deren Wafler nach dem Stillen Ocean 
fließen, ihren Durft Töfchten, fodann 
ı nad dem Snafe River und dem Co- 
| lombia, wo fie „die Wogen mie Kleine 
| Berge in die See hinaus rollen fahen.“ 
| ihre Leiftungen waren nach den bama= 
| Tigen Berhältniffen der höchften Bes 
| wunderung mürdig. 
| Mährend diefe denfwürbige Erpebdis 
| tion nod) im Gange mar, wurde ein 
ı anderer fühner Entdeder, Oberjt Ze⸗ 
+ bulon Diontgomery Pile, mit der Er=- 
| forfhung des Miffiffippi bis nach ſei⸗ 
| ner Quelle bin betraut. Er vollbrachte 
| biefes Werf binnen 9 Monaten unter 
| großen Strapazgen. 1806 erforfchte 
| Pile den fühlichen Theil des Louis 
| fiana = Antaufes. Er ftreifte den 
| Dfagefluß hinauf, quer durch das Anne 
| bianerterritorium und durch Kanjas, 
' maß bie Höhe bes EColorabo’er Berg» 
| gipfels, der nah ihm benannt ilt, 
| wanbie fi} darauf ſüdwärts nach Ar— 
fanfa3 und fam, nad) unfäglicdhen Lei= 
ben durch Hunger und Kälte, endlich 
an den Gemwäfleen dei Rio Grande 
zum Vorfchein. Hier, auf merilani- 
ſchem Gebiet, wurde er von den Solda= 
ten des jpanifchen Gouverneurs gefan- 
e genommen. Nach feiner Freilaſ⸗ 
ung tehrte er auf einer längeren, aber 
fiheren Route durch Teras Beim. 


Schwindfucht 


ii. 


— — 


Lewis ſowohl wie Pike haben in der 
ſchönſten Mannesblüthe unter tragi⸗ 
ſchen Umſtänden ihren Tod gefunden. 
Pike wurde 1813, im Alter von 34 
Jahren, während er noch actip an dem 
Krieg mit England beiheiligt mar, 
durch eine Magazin » Erplofion getöd- 
tet, und Lewis murbe 1809 im Alter 
von 35 Yahren, kurz nad, feiner Er= 
nennung zum Gouverneur bon Loui= 
fiana, vor einem Gtrenzer.- Blodhäus- 
en auf niemals aufgeklärte Weife er= 
morbet. 
Noch viele verbienituolle Entdeder 
des Meitens meift die fpätere Zeit auf, 
und ed jei hier nur auf Major Long 
(den Erforfcher des Platte-Thales), 
General Kearny (welcher New Merico 
und Arizona erforfchte und gewann), 
den malerifehen Späher Kit Earfon, 
ten Rev. Dr. Marcus Whitman (mel- 
dier verhinderte, daß Arizona zu einer 
Hritifchen Eolonie murde) und vor 
Allem auf den berühmten „Pfadfinder“ 
Generalmajor John C. Fremont 
hingewieſen. Fremonts Expeditionen 
waren theils von der Regierung veran— 
laßt, zum gr Iheil aber auch jelbft- 
ftändigen Charatters, und er erforjchte 
u. U. die frelägebirge und die ganze 
Region zwifchen diefem und dem Stil- 
len Dcean gründlich und erreichte 1843 
ben Großen Salzfee; fein Bericht hier- 
hierüber gab mwahrjcheinlich den Mor- 
monen den erften Gedanten, fih nach 
Lich zu menden. Zu remonts Zei- 
ten war noch allgemein der Glaube an 
bie Eriftenz eines Fluffes Buena Ven- 
tura verbreitet, welcher vom Fuße der 
' Rody Mountains nad) der Bai bon 
| San Franciäco fliehen follte. Statt 
| biefesfzluffes fand er eine große Mülte, 
' und um ben Tod an Hunger und Kälte 

zu entgehen, überfegritt er im Winter 
| mit feinen Leuten ſchneegekrönte Ge— 
| Dirge, über welche nicht einmal ein in= 
| Sianifcher Führer mitgehen molfte! 
| Faft zu Skeletten abgemagert, erreich- 
ten Männer und Pferde endlich das 
Sacramento =» Thal. 


Oklahomas Gntwidelung. 


Ohne Zmeifel wirb unferem Con— 
greß bald nach feinem Wiederzufam= 
mentritt eine Vorlage behuf3 Erhes 
bung de3 jugendlichen Territoriums 
Dflahoma in den Staatenrang unter- 
breitet werden, und die Ausfichten die= 
fer Vorlage find nicht Tchlecht. E3 wird 
natürlich dafür und demider geredet 
werben, und auch) politifche Erwägun= 
gen werben fich wohl geltend machen, 
Aber abgefehen von allem Anderen 
fann jedenfall, jfomeit zahlenmäßige 
Ausmeile in Betraht kommen, das 
faum zehnjährige Territorium fich ftolz 
in die Bruft werfen. 

Denn Dflahoma, befien Fläden- 
raum ungefähr demjenigen des Staa— 
tes Ohio gleihlommt, Kat heute bereit3 
eine Beoslferung von rund 375,000 
Köpfen aufzumeifen, und einen fteuer- 
baren Eigenthumsimwerth bon mehr als 
75 Millionen Dollars. Nicht meniaer, 
al3 150 Zeitungen erfcheinen in biefem 
Territorium, und e3 hat Schulen ge= 
nug, daß jedes Kind den Vortheil einer 
Freifchul = Erziehung genießen Tann. 
Auch hat fi} die Benölferung bereits 
die Erbauung von 700 Kirchen leiten 
fönnen. Drei Bahnlinien burchichneis 
den da3 Gebiet, dad zum Theil von jo 
großer natürlicger Fruchtbarkeit iſt, 
daß in manchen Fällen. eine einzige 
MWeizenernte für das ganze betreffende 
Land nebft allen Verbefferungen auf 
demfelben bezahlte! Die Baummolls 
Ernte allein bringt zur Zei: 5 Millio» 
nen Dollars jährlih, und von den Er— 
folgen der Dflahoma’er Maizcultur 
war fchon bei früherer Gelegenheit die 
Rede. 

Menn man bebentt, ba Diefes Ter: 
ritorium erft 1889—1890 für die Be- 
fiedelung eröffnet wurde, fo erfcheint 
da3 in dem kurzem Zeitraum Erreichte 
geradezu munderbar, und unter ben 
füdweſtlichen Territorien fteht daffelbe 
hierin einzig da. „Schönes Land“ ift 
| die indianifche Bedeutung des Namens 

Dflahoma, und diefer Name tft wenig- 

ften3 durch die Culturarbeit vollauf ges 

rechtfertigt worden. 


Selbftfahrende Pofttutfhhen? 
Daß man Schließlich auch noch dars 


für 


CASTORIA 


Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö), 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandthe 
pesnikigt Fieberzustände, 
olik. 


und heilt Verstopfung. 


Es_ erleichtert die Beschwerden 
Es regulirt Magen und Darm 
Schlaf, 


ile. Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind» 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 


RAY STREET, NEW VORK CITY. 


Befunpern Doktor] 


Die berüßmteflen deuf: 


Dr. Carl Bulcheh's ice. = am Ani 


per Brief oder in ber Diffice. 


* 
von s8 Uhr Morgena bio 6 Uuhr 
ae guntagt auch Abends von 6 bid 9 
' hr. Sonntags geiälojjen. “*eles 
—— — — ——— iew 579. 
tichen Halfted und Clark Straße. 
an nehme North Halfted Electric 


‚ Lake V 


1619 Diversey, Chicago, Il. % 


unden 


Sprech 
bends. 


223 


ober North Weftern Elevateb nad Diverfey, oder Clark oder Wells Str. Cable bis zum J 
Car Barn. — für Beiuche bei Kranken wird nur eine jehr märine Bezahlung geiarbert. 


Puſcheck's Hauskuren. 


NervensRittel % 
Kurd50c; RheumatismussKur 50c; Harts 
letbigteitsmittel ce; Grlältungss und 


Frauenkrankheiten⸗ 


— ELITE ——— —— — HuftensTropfen 506 ; Nieren⸗ und Urin⸗ 
Mittel 500; MagensTropten Be; Blusmittel 50c. — Dieſe Mittel werden nicht im Apothefen verlauft, 
fondern nah Einpfang bes Breifes per Boft an irgend welche Wrefie geſaudt. 

Ein Bühlein mit Austunft frei — ihreibe gleih Darum. 


Aluminium⸗Zeitalter. 


Der vielgenannte Erfinder und Ers 
findungs = Verjprecdher Nicola Tesla 
glaubt an das „goldene Zeitalter”, von 
melden Dichter und Philofophen ge— 
[hmwärmt haben, für Die nädjfte Zus 
kunft nicht, weder in bildlichem, noch 
in wörtlichem Sinne. Dagegen ift er 
überzeugt, daß dag neue Jahrhundert 
uns ein richtiges Wluminium = Zeits 
alter bringen mwerbe, in vemfelben oder 
in nod großartigerem Umfang, ala 
wir ein Stein=, ein Erz-, ein Eifen- 
und ein Stahl = Zeitalter gehabt ha» 
ben. Diefe dee führt er in einem 
neuerliden Magazin = Auffaß des Nüs 
beren aus. 

&3 fehlt nit an Anhaltspuntten 
zur Unterftügung feiner Theorie. Ohne 
Zmeifel hat die Nußbarmadjung biefes 
mundervollen Metall3 in verhältniß- 
mäßig furzer Zeit (denn bie Wiſſen— 
jhaft weiß erft feit 70 Jahren etwas 
bon Uluminium, und in der induftriels 
len Welt ift dasfelbe erft faum 40 
Sahre vorhanden) ungeheure Forts 
jritte gemacht, wie nie zubor ein 
neues Metall im gleichen Zeitraum. 
Und menn bie3 Alles, was Tesla 
glaubt, nur die erften Anfänge fein 


| Jolfen, jo würbe das entjchieben auf 


| 
| 
| 


auf verfallen würde, für bie „Stage | 


Goades“, welche noch immer in einem 


großen Theil unferes ehemaligen wil- 


| ten Meitens eine bedeutende Rolle pie» | U De e 
f * ihm indeß viel ſchwerer fallen dürfte, 


ln, die Automobil-Idee nutzbar zu 
machen und ſo wieder einmal alteGren⸗ 
zerzeit und allermodernſte Ariſtokra— 
ten-Civiliſation mit einander zu ver= 
ı Tehmelzen, hätte vor Kurzem wohl au) 
ı Niemand gedacht. In einem noch recht 
' unmwirthfamen Theil von Idaho ſoll 
jegt diejer Gedante verwirklicht mer- 
ven; ja biß zu einem gewifjen Grabe ift 
er ſchon verwirklicht. 

Denn Herr €. U. Readider, welcher 
zwei Pojtkutfchen = Linien in Idaho 
betreibt, hat auf der einen Linie zmi- 
fhen Duboi3 und Ellis (eine Enifer- 
nung ben 150 Meilen) Probefahrten 
mit einer Kleinen jelbitfahrenden Pojt- 
tutjche gemacht, bei meldher Gafolin 
bie Betriebäfraft liefert. Für Palla- 
giere jedoch ift Diefe nicht eingerichtet. 
Sett aber [ol auf derfelbenStrede auch 


| 


I 


| 


| 
| 


mit einem felbftfabrenden Pojtgefährt, 
ba Raum für jeh3 Paffagiere bietet, | 


| erperimentirt werben, und man bes 

| denfe, baß der Weg durch Sand und 
Staub und Steine, über Hügel und 
burch daß Herz ded Salmonfluß = Ge- 
birges führt. Unter folden Umftänden 
eine automobile Paflagier- und Poft> 
futiche 150 Meilen weit zu befördern, 
ift wahrlich feine Kleinigkeit, und bie 
Ausficht, daß gelegentlih im Gebirge 
die Gummi = NRabreifen an den fdhar- 
fen Steinen Löcher friegen, oder ir- 
gendivie die Kraft ausgeht — vielleicht 
25 Meilen von der nächlten menjchli- 
chen Wohnung — und man eine lange 
Reife auf Schufterd Rappen machen 
muß, um Hilfe zu erhalten, ift nichts 
weniger, al3 verlodenb! 


Zelet Die „gonntagpoft“ 


das Aluminium ala weltbeherrfchende3 
Stetal deuten. Dies märe natürlich 
mit der Verdrängung anderer michtiger 
Metalle in fehr untergeordnete Siel⸗ 
lungen gleichbebeutend. Und Tesla 
hält fomwohl eine Vernichtung der 
Kupfer nduftrie — toie fie auch fchon 
bon anderer Seite in Ausficht gejtellt 
mwurbe — als auch eine -allmälige Vers 
nchtung der Eifen- und Stahl = Ans 
duftrie durch das Wluminium für 
wahrfcheinlich! 

Daß Aluminium an fi für die meis 
ften Zmede den beiden genannten Mes 
tallen weit überlegen wäre, wirb immer 
mehr anerfannt. Ob fich die obige 
Borausfagung erfüllt, das hängt 
bauptfählic davon ab, wie weit fich 
bie Gewinnung bes Aluminium nod 
berbilligen läßt. Man berechnet, daß 
fi ungefähr 30 Mal fo viel Alumi- 
nium, wie Eifen, für den Gebrauch de3 
Menfchen gewinnen liehe. Xesla ers 
wartet jchon jet, daß der betriebfame 
gewaltige Kupfer = „Iruft“ fich vorfe- 
ben und auch die Aluminium⸗Induſtrie 
zu verſchlucken ſuchen werde, — was 


als mit dem Kupfer, wenn er über— 
haupt bis dahin noch bei Puſte bleibt! 
— —— — — — —— 

— Druckfehler. — Beim Erdaushub 
zu einem Neubau wurden mehrere noch 
gut erhaltene römiſche Mützen gefun— 
den, welche aus der Zeit des Kaiſers 
Auguſtus ſtammen ſollen. 

— Anfeuerung vor einer Zukunfts⸗ 
ſchlacht. — Oberſt: „Leute, haltet Euch 
im Gefechte wacker! Bedenkt, daß hun— 
derte von Photographen-Apparaten 
auf Euch gerichtet ſind!“ 
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Magen:Satarrh bejeitigt. 
Edw. Manthei 
(bei Auffems), 3 Bals 
court Etrake, Chicago, 
fagt: „Nie war das 
-beräutderlicher, 
Dod: ish brau:, 
in Katarrh zu 
leiden, da ip mich nicht 
erkälte, nie id f 


tradt Jommt 7 
jegt nie an ihn. Ich habe — 
uten Appetit und kann 
Alles verdauen.“ — Kin 
äͤhnlicher Fall wie dieſer ME 
war der bon $, 9. Huts — 
chens, 558 Weſt Madiſon E. Chicagb. 
mheumatismus und Nierenleiden. 

M. F. Buhler, WCourtlaud Str., Chieago 
(dei Gronichs) ſagt: „Meine Füßbe verſaqten ben 
Dienſt. Wie ein Alpdrüchen ſchien der Rheumatis⸗ 
mus meine Energie zu lähmen, mich wie Blei her⸗ 
unterzudrüclken und mich mit unldosbarem- Griff fe 
zuhalien, und das, merken Sie wohl, jeit zmwanz 
Jahren. Ich verwandelte meinen Magen in eine Ap 
thete, Nierenleiden ftellten fc ein und mein (le 
war unerträglich, aber Dr. Komenftrot mahbie m 
eefund Ivie ein Fifch im Wafler. Ih nahm 36 Pfund 
unter feiner Behandlung zu. £ 

Shroniihe Koptihmerzen mit Krantheit ° 

auf beiden Hugen. 

Sahrelang lich Frl. Elige Barthel (d 
Blobvrn), 25 W. Wonroe Str., Chicago, fih vous 
Augenrärzten behandeln, aber ohne jeden Erfolg. Ein 
leiner weißer Filed auf der Pupilfe des einen Wuges 
rerbreitste fih als Schaumbäutcdhen fhnell unter beide 
QAugipfel und beeinträhtigte ihre Schkraft in einer 
Meiie, dab fie gezwungen war, ihre jchäne Stellung 
bei der Ghicago Nubber Eo., in Racine, aufzugeben, 
gleichzeitig wurde fie don Nervöfität, Katarrh unb 
grählihen Kopfweh heimgeſucht. Dr. Kowenſtrot 
wurde ſchließlich koönſultirt, mehr mit der Hoffnung 
auf theilweiſe Hilfe, als von der Erwartung, Seilu 
zu finder und zum Erſtaunen Aller, die den nad 
fannten, bradte er in vier Monaten eine beollitäns 
Dige Heilung zu Wege umd entfernte jede Spur bee 
Krankheit. &3 if ein Fall, der nur wenige feines 
Gleichen hat. 10jp,bidofe,imt 


Dr. Kowenstrot, 279 Sih Glas, Str. 


Rüsgliche Aufflärung 


enthält das gediegene deutihe Wert „Der Met 
tungs:Binter”, 45. Auflage, 250 Seiten ftarl, mit 
vielen lehrreiden Aluftrationen, nebft einer Abe 
handlung über finderloie Eben, weldes von Mann 
und rau gelejen werden follte. WUnensbebriich 
für junge Beute, die Aid verehelihen wollen, ober 
ungläcdlich verbeiratber = 
n leit verftändligger Weife If} angeflibet, twie 
man gefunde Kinder zeugt und chlechtäßrande 
beiten und die böjen Folgen von Jugendfündem, 
wie Schwäche, Rervofität, Impotenz, Bollati- 
onen, Unfruchtbarfeit, Zrüöfnn, Idivaded Ger 
dachniß. 8 und Srampfaderbrud, 
ohne ichädlichen Me yo dauernd heilen kann 
Ein treuer Freund und weiler Hatbgeber i diejes 
unübertrefflihe deutihe Bud, weldes nah Eme 
R ang von 25 Gt3. Pofimarten in einfahem Ume 
lag forgiam verpadt, frei zugeihict wird, 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, . 


19 EAST 8, STAR 
Brüder 1] Glinton Place, Rew York. 8. 9. 
25fp,didoia, 1] 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
Fa ne Bruhband, veoy 
4 fänımtlichen deutichen 
; N PBrofefloren empfehs 
A Den ei 
Ra et der d 
wiee, »ft das befte u. Heilt jeden Bruch. Keine 
Verſprechungen, leine Einſprizungen, keine 
zität. leine Unterbrechung im Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
—— u. fette Leute, 
ummi:&trümpfe, Grade: 
halter und alle Urparate 
ür Berlrümmungen des 
üdgrates, der Beine umd 7 i 
üße ete., in reihhaltigfter Mb 
us wahl gu Fabrikpreiſen borräthig beim yo 
deutichen Pabrifanten, Dr. Robert Wolfertz, Hirt 
Ade., nahe Randolph Str. Sprezieliit flür Brühe un» 
Berwahfungen des Körpers, An jedem iFalle pofitine 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 he. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 

Deutider Spezial: Arzt 
für Augen, Dhren, Nafem und 
Halsleiden. Behandelt diefelden grünblid 
und fchnell bei mäßigen Breiten, fhmerzlos m 
nach unüdertrefflichen nenen Methoden. Der _ 
artnädigftte Raſeukatarrh und Schwer— 
zAii wurde kurirt, wo andere Uerzte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dean 
bom Zimmer 804, don 1—4 Nadın., 
Sonntag, 


Lincoln Mve., 8-11 Dorm., 6—8 Abenbä. 


Borsch 
& Comp. 


Optiker. , 
u a nd Unpaffung 
u Kae — der Sehtraft, Ronfulties 
uns beruglih Eurer Augen. ; 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
e gegenüber der BoitsDifice. 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Ziamer 60, 

gegenüber der air, Dezter Building. , 

‚Die Baus diejer Anftalt And erfahrene dentihe Sp 


nes ald eine &hre, ihre leidendbem 
lid von ihren @ebr 


103 
E. ADAMS STR. 


” 
item ner, 
en Nenfernativnöllörungen ohne 
tion, Sautfraniheiten, 3 von 
* —* Sa Sheiten 2, ee 


olg 
veriseen: Ma ar 
Klafje Oderateuren, für — 


x. Aouſaltir uas bedor Inr 
A im 
Behandlung, inkl —— 
nur Drei Dollars 
Monat. — et Died and.— Stunden 
Ye Diasgens 0 7 Ahr wbena Brunn 





leftris . 


* 


—* —2 


für Jelly Gläſer ¶ 
C ‚biefe ertra großen, Tin-Top Jelly 
..„ Gläfer, feuerpolirt, luftdicht, beite 
Qualität, werden morgen zu 1e bas Stüd 
verfauft, aber nur :1 Dugend für jeden 
Kunden. Die Beihränfung it gemacht 


worden, un Wieberverfauf vorzubeugen, 
Dritter Floor 


Der Siegeszug der Anfichts- 2 
poſttarte. 1 für Gejhäfts-Envelopes— 1 für Damen-Untergeug— 5% für Damen» Suits — 
" Bor ein paar Wochen ift in Paris C 2 Padete White Wove XXX High C Iömere, Serien gerip te, I F —— De, * 

i = u 44 u 5 efütterte Veſts und Pan ohfarb. Covert, mit ſeidegefütterten 
ee E00 ber biete — — ne ne * * —— Damen, ——— und mit Seide einge⸗Jadetes u. percalinegefütt. Rödken, Klei⸗ 
Re ' | niedrigen Preis, Bargain-freitag, von 1 | faßt, zu 19c per Kleidungsſtück. Bedenkt! dungjtüde, bie für unfern streitagspreis 
Janteltenund jhönften Exemplare ent- Gent. Diejer Preis bezahlt den Kleifter | Wer braucht unter der Kälte zu leiden, jos | nicht zufammengeftellt werben Fönnen—jebe 
hält. 40,000 Stüd, eine winzige Pro= noch nicht. lange bieje Preije vorherrfchen ? Suit pofitiv garantirt. 
bemufter - Kollettion aus dem Meer Main Floor ‚Zweiter @loor 
bon illuftrirten „herzlichen Grüßen“, 
bie im Laufe eines Jahres über die 
Erde hmwirren und einen daran mah- 
nıen, daß irendivo' „dort unten“ oder 

„dort oben“ Menfchen meilt zu bem 
med unfer gebenten, damit wir aud) 
wien, wohin ihre Mittel ihnen ge= 
ftatteten, ihre Schritte zu Ienten. Ceit- 
dem ein findiger Mann, wohl vor 35 
Jahren, dieſe Zandplage erfand, gibt 
e3 bi3 zum heutigen Tage feinen Ort 
mehr, von Alasfa bi3 zum Kap der 
Guten Hoffnung, feinen jtillen©ee und 
feinen hohen Bera, feine Gtadt und 
einen Fernblid, fein Monument und 
feinen Sonnenuntergang, feinen Men 
fchen und fein Thier, das nicht in grau, 
grünlich und bunt, in Gtein-Lichtdrud 
oder Kupferäßung, auf weißem oder 
zartfarbenem Grund verewigt morben 
iſt. 

Fünfunddreißig Jahre ſind es her, 
ſeit die erſte dieſer Karten erſchien und 
zwar in der Schweiz, von wo aus ſie, 
vorerſt noch unbeholfen in Goudache— 
farben hergeſtellt, den Weg in die 
weite Welt nahm. Zehn Jahre ſpäter 
erſchienen zum erſten Male jene in 
zarten Tönen gehaltenen Blättchen, 
die nach der Natur von Künſtlerhand 
gezeichnet, ihren Schöpfern 875 bis 
8100 die Skizze einbrachten. Seither iſt 
Deutſchland der Hauptfabrikations— 
platz dieſer Karten geworden, für deren 
Ausſchmückung eine eigene Maleraka— 
demie exiſtirt, deren Spezialität der 
Unterricht der ſich dieſem Genre von 
Malerei widmenden Künſtler iſt. Ueber 
ſechzig Millionen Anſichtspoſtkarten 
zirkuliren alljährlich in Deutſchland, 
und dieſe manchmal banalen, meiſtens 
aber künſtleriſch ſchönen Erinnerungs— 
blättchen, die dem Empfänger einen 
fernen Horizont, Meereswellen, Bilder 
aus dem Orient oder die Stumpfnaſe 
Ärgend einer Brettldiva vor Augen 
gaubern, haben jich eine Beliebtheit er- 
zungen, mie fie bisher feine Modenarr= 
heit intenjiver und andauernder auf- 
zumeifen gehabt hat. interejfant ift 
eine Verfügung, die por SYahresfrift 
Monfieur Mougeot, der franzöfifche 
Generalpojtmetjter, getroffen und die 
zweifelsohne die deutschen Anfichtspoft- 
Lartenfammler mit Neid erfüllen 
bürfte. Man beflagte e3, daß die Boft> 
jtempel fich in zügelofemBandalismus 
and vielleicht manchmal auch einem 
Gran jchadenfroher Bosheit gerade an 
der Gtelle niederließen, die fich zurlluf: 
nahme ber jcehwarzen Mittheilungen 
bon Tag und Stunde der Aufgabe und 
Nummer des Poftamt3 am allerun- 
paffenditen eigneten. Gie frönten das 
Haupt der Venus von Milo, joiwie je 
ned der feinesweaqs im Geruche unan= 
taftbarer Göttlichkeit ftehenden irdi— 
Then Nymphen mit einemSHeiligenfchein 
und legten fich mit gleicher Neutralität 
auf den tiefblauen Himmel Staliens 
iie auf den jchöniten Sonnenunter- 
gang, troßdem diefer an einem Tage 
jtattgefunden, der von Falb keineswegs 
als fritifcher Tag erjter oder zmeiter 
Ordnung bezeichnet worden war. Herr 
Mougent, entgegenfommend, mie 
befanntlich alle Beamten verfügte, daß 
ben poftalifchen „Bilderftürmern“ das 
Handiverf dadurch gelegt werden, daß 
e3 geitattet jein jolle, die Karten an 
fener Stelle vor der Aufgabe ftempeln 


* 


für Bett· Blanlets 


480 doppelt⸗gefließte baumwollene 

Bett-Blankets, in weiß, grau 

u. lohfarben, werden Bargain-Freitag für 

48c verkauft, der niedrigſte Preis, zu dem 

wir je ſolch gute Blankets verkauften. 

Kommt u. ſeht einen großen Haufen davon. 
Bierter Floor 


— für Cloaks für Kinder — 


9 Ganzwollene Eiderdown und 

JBoucle Cloth Cloaks für Kin— 
der, mit große Matroſen Kragen, beſetzt 
mit Pelz und ſchwer gefüttert. Die Größen 
ſind von 1 bis 14 Jahren—die größten 
Bargains, die jemals offerirt wurden. 


Main Floor Zweiter Floor 


Wir wollen Euch einen großartigen Bargain: Freitag zeigen 


Yicht einen jener gewöhnlichen, alltäglichen Derfaufstage, fondern einen Tag, an welchem hochfeine Waaren— die Sorte, welche wir garantiren Fönnen— zum Derfauf fein werden auf jedem Sloor 
und in jedem Departement, zu Preijen, welche in Bezug auf Billigkeit von Nliemanden erreicht werden können. Beachtet die Reichhaltigkeit unferer augezeigten Offerten. 


8 —E Schi N Männer-Hüte, Knaben-Kappen, Mädchen: Tams 
0 END COMPANY 


Zweiter Floor 
48e für Angora Tam O’CShanters für Mädchen, die richtige zottige Sorte, um 
über die DObren zu ziehen bei Taltem Wetter, in roth, blau, braun und 

5 für Pelz⸗Beſatz 19 für Kleiderſtoffe — 

C Fur Heads und Imitation Mar: 6 52:zöllige ganzwollene franz. 

ber Tails f. Drei Trimmings—alle Facona — —— in all ben neue 
E 8 Herbit:Shattirungen, ebenfalls 58:71. 
jhwarzes Cheviot, 22 03.; 46-3ÖU. feinite 


fancy gemifhten Farben. 
” + für Shul:Kappen für Knaben, 
15€ in fancy jortirten Farben, Golf 
bie Sorte, die jest fo mobern ill, 
biefe hübfhen Kleidungsftüde waren nie | franzöfiiche Erepons und 50 zöll. ſchwarze 
mals ſo billig —werden niemals billiger. Pebble⸗Cheviots. 
Main Floor 


Handfchuhe für Damen, Mädchen, Männer Fiss 
für 2 Elasp feine Glace Handfhuhe für Damen und Mädchen, Keine alten 
und verlegenen, jondern neue, friih immportirte Glacehandihuhe, ausgezeichnete 
Qualität, alle Größen und alle Farben, i 

1 Bc für Taffeta und Lisle Hands 
fhuhe für Damen. 


für reinmwollene fhmwarze Gafhnere 
3e das Paar für geftridte fhwarze 


15c Handihuhe für Damen. 
für neuefte auftpandfehuhe für Damen und 
19€ —* 


ſchottiſche 
Handſchuhe 
3 für Taſchentücher — 

C Feine Tafchentücher für Herren und 

Damen— einfach gefäumt, Spiten 

befegt und Anitialen — Spezielle Freitag 

Bargaind von einem fpeziellen glüdlichen 
Einfauf—rechnet jelbit die Erjparniß. 

Main Floor 


59e 


75e f. neue Herbſt ſteife und Fedora 
Hüte für Männer, in ſchwarz 
und braun, werth $1.50. 


1. für Outing Flannela— 
2>C J 


ſchwergefließte helle und dunkle 
Outing Flannels, in netten 
Streifen, Cheds u. Blaids, für 24c Yard 
Bargain- Freitag — der niedrigite Preis, 
mit welchem wir je'dieje Waare marfirten 
— nur ein Tag. 
Main Floor. 


Außerordentlidh 


und dab tie 


importirte 
für Damen. 


für feine Winter-Anzüge u. UÜeberzieher 
für Männer — die Anzüge find gemacht 


Dies it ungebleichter Tafel- 

‚ „Damasf, volle 72 Zoll breit, 

und wir offeriren&uch dieje in einer großen 

Varietät vonMujtern zu den augergewöhn 

| lich niedrigen Preis von 17e die Yard. 

unfere pofitive Garantiemit jedem Kleidungsftüd geben, fo habt hr eine richtige Vorftelung von den Werthen, die wir morgen offeriren, 

. für neue Winter: Anzüge und Ueberzieher für 

Männer — die Anzüge find gemadht aus 

= aus Govert3, Peaders und Cheviots, in loh— = einer Auswabl von Muftern und allen 

farbig, Orford, blau und fjchwarz. Wir be: . gewünjchten Faconz; die Ueberzieber find 

baupten, daß dieje Anzüge in irgend einem Store, in dem hr fie gemacht aus Picuna, fFrieze, Fancy Bad Govert3 und Kerfeys, 

Streifen, Ched3 und Mifhungen. bigen Covert!, ertra Länge, mit Sammettragen. 

Barg ain: Freitags mahen wir cine Spezialität in Knaben: Kleidern. 

27€ ffür &orduroy u. ganzwollene Caffimere Kniehoien für Knas 1.95 für durhaus ganzwollene Kniehofen- Anzüge für Rna: 
ben im Alter von 3 bi3 zu 15 Jahren, Kleinere Nummern mit 

Ehnolle und Schleife am Rnie. 

2.95 für feine Knichofen- Anzüge für Kna— 1.39 I zus ——— 4.50 für lange SHojen Anzüge für Knaben 

ß . ' im Alter von 14 bis 19 Jahren, ein 

bis 16 NJabre, mit großem ll: nu a LE 

fahs und doppelbrüftig — angebrodene Partien. 


oder Yacht Yyormen. 
Die Qualität wird Cuc) befriedigen. 
Rain Floor 
| F v * * 
reitags Kleider-Bargains 
* 
Caſſimeres und Cheviots, in Cheds und Mi— aus unfiniſhed und fancy Worſteds, 
findet, für 87.50 berkauft werden, u. einige Händler verlangen 810. in allen gewünſchten Laängen und Farben. 
ben im Alter von 3 bis 15 Jahren, kleinere Rum— 
ben im Alter von 3 bis 15 Jahren, in 
fter = Kragen, 


1 Te für Tafel Damast— 
Main Floor 
Wenn Zhr in Betradt zieht, dab es ein Drittel mehr Geld Toftet, Kleider von diefer Tualität aus irgend einem anderen Laden zu Taufen, 
fhungen, und die Weberzieber find gemacht fhwarzen Clay MWorfteds und Serges, in 
1.25 für feine Männerhofen, in Caffimeres und Worfted:, in 1.75 für Covert Bog Madintojhes für Männer, in lohfars 
mern mit dDoppelbrüftigen jeidenen Werften. 
swanzig verfchiedenen eleganten Herbit:Muftern, 


anftatt 


” 

69 IK — für 
folid eichenen 
Parlor⸗Tiſch. 


6.95 anftatt 


9.95 
für Auswahl aus 
5 15 Muftern in 
Morris Stühlen, 
mit eriter Klaſſe 
wendbaren Velour 
Roliter. 


3.9 
Boll. 


"m anftatt $2.50 für Gercelfioe Matraßen, 
1.25 wattirte& Obertheil. 


für bemalte 
Aſchen ſiebe. 


hölzerne 


dc 


für ladirte Kob: 
len-Eimer. 


de für vollſtän⸗ 


29e dige Incan— 


descent Gas-Lampen, 
mit großem Zylinder. 


me- 
PLLLIZZE 10€ für „Uno“ 

feuerfeftes 
GEiien Enamel, mit 
Bürſte. 


anſtatt 8.98 für Belgi⸗ 

5.95 fhe Velour Couches, 

ſchweres Hartholz-Geſtell, 
F Qualität Stahl Federn. 


anſtatt 8.98 für zuſam⸗ 
4.98 menlegbare Couches mit 


eiſernem Geſtell. 
1.35 


für ſchön⸗ 


2.75 ſten und 


beſten Oel-Heizofen, 
lein beſſerer. 


für Dal Ir, 


9.95 ichneller 


Heizofen, fann mit 
Allem geheizt werden. 


3c per Bid. für Mirs 
’% or polirte Bügel: 
eiien. 

x für holzausge⸗ 
330 ſchlagene mar mo⸗ 
rirte Ofenbretter. 


20 für 6⸗zöll. Ofenröh⸗ 
ren⸗Kragen. 


Geftridtes Unterzeng. 


Bargaing für Freitag 
Main Floor 
35 c für ſchwere gerippte baumwollene 
ec) Beits und Beinfleider für Damen, 
mit Seide eingefaßt, Tie Bands.‘ | 
49€ für egyptiihe baum: 
° wolene und wollene 
gerippte Jerſey Veſts und 
Beinkleider für Damen, Seide 
eingefaßt und ausgeſtattet. 
21 c für gerippte, gefließte 
Serjeg Union Suits 
für Damen, Hübich ausge- 


ftattet. 
für egyptiiche baum: 


Maih-Spigen u. Anfertions, bis 
zu 6 Zoll weit, werden morgen 3. Berfauf 
Main Floor 
its, Waiſts, Ski 
Suits, Waiſts, Skirts, Capes, Coats 
anftatt $12.59 — Schneidergemachte lohfarbige Reefer anſtatt 822.50 für Man⸗tailored Suits, in Ma—⸗ 
rineblau, Schwarz, Braun und Grau, doppel⸗ 
u den-Serge gefüttert, neue Yacon Aermel, kilted fFlar: 
ing geformte Röfe, neue Facon Rüden, mit Bercaline gefüttert Die Möde find in her neuen Mode gored, voll Flaring und hat 
wid Pottom; Rüden in der neueften PBarifer Mode.Eton und 
Ausftattung, die um fein Haar beffer ift, neue fyacon Bel Aermel. von ganziwoll. Pebble Ehevist u. Serge. 
Flanel:Waifts und PromenadensRöde gehen zaufammen. 
Jöc all die neueften FYacons Rüden und QAermel — in in den neueften fyacon3, mit vielen Reihen von 
allen Farben und Größen. 
anftatt- $10.00 für Eure anftatt $15.00 für englifche anftatt $18.00 für Zon= 
Auswahl von. 100 Golf s Kerfen Damen-Jadets, 20 + 0 don Bog Coats, mit 
e Rücken, 2 Zoll lang, 
baben. Die Qualität des Golf Tuches blau, mit enganliegendem Rüden und aus ganzwollenem Kerſeyh und Covett 
iſt von der allerbeſten; eine große Varie— 
tin gefüttert, zahlloſe Reihen Stitch- untere Ende mit zahlloſen Reihen von 
garnirt und ganz ſchlicht; ein großes ing um den unteren Rand, mit perfis Stitching, neumodiſche Aermel und 
AUffortiment von Farben und Längen. 
2 anftatt 
.95 3% 
Arm Schaufel: 
Stühle, ein aus 
15.95 
anftatt 325 für 


für importirte Spigen— 
ausgeftellt jein zu 3e d. Yd. Ahr wiht ob 
Die Gelegenheit der Gelegenheiten— Alles übertreffende Bargain Freitag: Verkäufe —Werthe fo große, dab manche an unferer Aufrichtigfeit zwei ein, gr ir 
Suitz für Damen, von imollenem Govert gemacht, 
Gion: und eng anfdliekende Effette. 
und mit Velveteen eingefabt. Dies ift der Euit, womit wir alle 
od des Suit3 ift elegant braided, Sylaring und Eoat Kragen und 
anftatt $2.00 für ein großes Affortiment von Fla— 2 98 3.98 und 85.98 für Promenaden u. Rainh 
+ ’ 
Stithing und finifhed Nähten, in allen Farben. 
4:98 Sumest von 10, Gi 
Gapes, die mir unS_ jpe SB Liane, fies und voller Bor Front und 
q hohem Gturmitragen, mit großen Ree gemäct, in allen Farben, durchwegs 
tät von Muftern, mande davon mit Hau 
ihem Schaf3:Pel; verbrämt. Rodkragen. 
. 
reitags großartige el-Werthe 
für eine große 
Bergewöhnlicher 
folid Eichen Fin— 


— Oriental, Torhon und fancy 
dies ein großer Bargain ijt ober richt. 
legen! f 
find arfrihtig. Kommit und jeht. Zweiter Floor. 
doppelfnöpftg, tailor=ftitched Nähte; Jadet mit Sei: 1 0 00 Inöpfig, 
& Die Waift ift mit garantirtem Atlas gefüttert. 
unjere Konfurrenten übertreffen. Sie verlangen $12.50 für eine 
nell = Waifts, mit Braiv und Strapping bejegt — Day Röde, von Melton, Golf u. Cheviot gem., 
Golf⸗ſtappen, Kerſey⸗Jackets, London Bor⸗Coats. 
ziell für den morgigen Verkauf geſichert 
vers, durchwegs mit garantirtem Sa- mit qgarantirtem Sätin gefüttert, das 
ben andere ohne Hauben, mit Franſen 
Poſitive Herabſetzungen, das Geſchäft zu erzwingen —,Kunden zu gewinnen —um Euch zu veranlaſſen, jetzt zu kaufen. 
Sorte ſolid eichene 
Barqain. 
iſh Sideboards. 


fir Tadirte 
Schaufeln. 


euer: 


gute 2,5 enftatt 86.50 für Bettftel: 


len tie Abbildung, alle 
Größen, in allen Farben aus ims 
portirtem Gmaille, mit fhweren 
Meffing: Stangen, gang mit Meifing 
verziert. 


anftatt $2.50 für gemobene Draht Bett: 


Bargain Baſement— 


Spezialitäten 


I? Ahr findet diefe verlockenden Offerten 
| in unferem geräumigen Bafe- 
ment-Derkanfsraum 


2e 


für reguläre 86.95 Auszieh— 8 
Tifehe, obere Tiahplatie Be 490 auftatt g8e f. Vernis Martin 
Jardiniere Ständer. für 100 Fuß mit Gummi eingelegte 


Wetter Strips. 


für folid ftählernes Beil, mit Griff, 
zum Gebraud fertig. 


39c 
45c 


5c tur glatte Eiſen⸗ 
blecherne 6⸗zöllige 


für alatte Eiſenblecher ne 
Ellbogen. 


1 98 anftatt $4.0 für mattirte Kombinationss 
” Dfenröhren, 6 Zoll. 


Matragen. 


Schmuckfachen, 25°, am $ 


Nain Floor 
—A 


hart email⸗ 
lirte Bro— 
fhen = Na: 


deln, 

für 
5e Be 
goldplattirte 
und gefüllte 
Friendſhip 
Hearts. 


das 
le Sie 


für 150 und l t 
23 bart 

emaillirte u. 

mit Steinen befekte metallene GürtelsfFafteners. 


8c 


Bargain Freitag 


Pılbwanren-Offerten 


Zweiter Floor 
1 & 05 


für 85.00 garnirte Hüte, 

bon 9 bis 11 VBorm.—die 
„Queen Louiſe Hüte“ 
ſchwarze Sammet Shapes, 
mit fanch Perlen Kante, 
in — J——— — 
Dreß Shapes, ShortBa 

und Pompadours, — 

mit TaffetaSeide, 

Straußen Plumes 

und Ornamenten 

garnirt; jederHut 

modern und gut 

gemacht, ipeziell f. 


diefenBerfauf ent: 
worien und von 
uns. beiten Pub: 
macherinnen gars 
nirt. 


Zuverläjjige 
83 Damenſchuhe für 756 


Baſement 


Odds und Ends von theu— 

ren Schuhen — Schuhe, 

die wir nachher nicht mehr 

halten werden; die— 

ſelben wurden von 

unſerm Haupt-Flur S 

Departement nach dem Baſement ge— 

bracht, um ſie ſchnell zu verkaufen. 

Hier ſind die verſchiedenen Sorten: 
Cohſarbige Schuhe für Damen 


er 
2 


% 


3 


zu laſſen, die der Abſender als von ihm 
erwünſcht bezeichnen würde. Er hat ſich 
durch dieſe Maßnahme, die, falls ſie 
allgemein bekannt wird, ſich zu einer 
Folterqual für die betreffenden 
„Stempler“ ausbilden kann, allerdings 
den Dank der Poſtkartenſammler er— 
worben, deren Zahl faſt jene der 
Briefmarkenfexe überſteigt. 


Die erſten deutfchen "Anfichtzpoft- 
karten verherrlichten die Helden Wal— 
halls in möglichſt heroiſchen Poſen, 
ſpäter folgten ihnen die Gretchen, 
Klärchen und Dorotheen, die man mit 
Rückſicht auf die Empfindlichkeit un— 
ſerer Nachbarn für geeigneter hielt, 
ſich die Sympathien jenſeit der ſchwarz— 
weißen Grenzpfähle zu erobern, als 
das anfangs außerordentlich verbrei— 
tete Bild einer länder- und meereſchü— 
tzenden Germania. Ihr folgten dann 
Städtebilder, Abbildungen monumen— 
taler Bauten und Denkmäler, ſchließ— 
lich Wiedergaben landſchaftlicher Reize, 
holländiſcherWindmühlen, grünerWie— 
ſen und blauer Schiffchen im Stil des 
Delfter Porzellans, grandioſer Szenen 
aus der römiſchen Campagna, Tempel 
und Pagoden, Minarets und Ruinen, 
kurz all der ſchönen Dinge, die die 
Welt verſchönern und die man, nach— 
dem man ſie geſehen, auch das Be— 
dürfniß fühlt, ſeinen Freunden vor 
Augen zu führen. Aber das entſetliche 
Mort „Aktualität“, das heute dasBon- 
mot von geitern, das Erlebnif vergan- 

ener Stunden zu Dingen ftempelt, die 
ich überlebt haben, weil wir nur dem 
Augenblid leben, hat auch dem fleinen 
bieredigen Blättchen feine Signatur 
aufgebrüdt. Bemwegende Tagesfragen, 
äntereffante Vorfommniffe haben da= 
tauf ihre ironifche oder mohlmollende 
Sluftration gefunden. Der Dreyfus- 
prozeß und die Chinafrage, die Boeren 
und die Welt-Ausftellung. Draga Ma- 
Shin und Li-Hung-Tſchang ſind 
gleichmäßig darauf berherrliht und 
verhöhnt worden, wenngleich dieje Art 
don Anfichtspoftfarten aus den Map: 
pen ber ernithaften Sammler ver- 
bannt geblieben ift. Selbitverjtändlich 
ſpiegelt ſich ein leiſer Schimmer der 
Solalfarbe des Landes, denn ſie ent⸗ 
ſtammen, auf allen Karten wider. 
Die engliſchen zeigen uns mit Vorliebe 
genau wie die Depeſchen der War⸗ 


 Hffice — die englifchen Soldaten in 


fiegreichem Gemeßel mit den Vertheibi- 
ern Iransvaals, auf den Schweizer 
Hätichen jpannt Wilhelm Tell bie 
Hrmbruft gegen die Unterbrüder des 
Freien Landes, Spaa und Monte 
"Carlo loden zu der Hölle der grünen 


d Droguen undToitelte-Artiket 


ü 1.00 
49c —— 


od. Taſchen-Hüte, 
alle Farben. 


95C für $1.49 
ID Short 

Pak Sailors, in 
allen Farben und 


Facons. 

2 für 81.75 hübſche Straßen,-Hüte, all die 
50e * Blocks, ausgezeichnete Qualität 
Filz, mit einfachen oder fanch draped Scarfs oder 
Polka Dot Effekten. 


Teppiche und Rugs 


Garpet:Refter die wir in 2350 Rugs der verſchie⸗ 
denſten und gebräuchlichſten Größen verarbeitet ha⸗ 
ben, umfaffend Moquettes, Wilton Velvets und 
Bruſſeler, zu genau halbem Breife, einſchlieblich 
einem Set der beſten Rug Faſteners, die bis jetzt 
noch erfunden worden find. Keine Vergütung für 
Aenderungen. * 

6x9 F. 81x104 F. 9x12 F. 104x124 #. 


1 6.50 11.50 12.75 16.50 
69€ die Yard für 75 421c für eine 


ereinzelte Nol: . * ganze Mafle 

MEER importirtes Xinoleum, 
fen von Dunlaps Velvet wird bei der Quadrats 
Garpet — die dauerbaf: 


Yard verkauft. 
— * oc 
tefte Waare, die noch je 18c die Quadrate 
fabrizirt wurde. 


Dard_f. Floor 

IR Oeltuch - Reiter und 
€ die Yard für 5 
19 pereingelte Re: 


Dfen Squares zu 30c, 
Be, Me und herunter 
fter von Prüffeler Ins 
grain arpet. 


bis auf 18c die Quad: 
rat:YVard. 
Ebenfo eine Partie von Smith’s 
Arminſter Rugs 
Nx6O Zoll. 36x72 Zoll. 9x12 Fub. 


1.586 2.75 17.00 


18x36 Zoll. 


öc 


Main Floor 
Gic fir Eure Auswahl don Kilmer's Swamp 
Root, Pinkham's Compound, 81. 00 
Größe; Peruna, $1.00 Größe, oder Scott3 Gmuls: 


ſion. 

für Graves Zahn⸗ f. Java Reis— 

9% pulver. 19 Pulver. 

11c für Woodbury's 5e für 1% Größe 
Facial Cream. Vaſeline. 


Tiſche durch die Schönheit paradieſi— 
ſcher Natur, und von des Nordlands 
Pracht erzählen die in märchenhaftem 
Schweigen träumenden Fjords. 

Die Anſichtspoſtkarte, mäßig ver— 
wendet, iſt zweifelsohne geeignet, ange— 
nehme Gefühle im Herzen der Empfän— 
ger zu wecken, in die ſich wohl nicht 
ſelten ein Gran orangegelben Neides 
ſtiehlt. In den Händen des von „An— 
ſichtspoſtkarten-Schreibwuth Befalle- 
nen“ aber wird ſie zu einer furchtbaren 
Waffe, die um ſo ſchrecklicher wirkt, als 
man ihr macht- und wehrlos verfallen 
iſt. Was mich betrifft, muß ich offen 
geſtehen, daß ich es nicht ungern ſah, 
daß weder Nanſen noch der Herzog von 
Abruzzen den Nordpol erreichten. Auf 
dieſe Weiſe gibt es wenigſtens einen 
Ort auf Erden, von dem aus man 
ſicher ſein kann, vorausſichtlich noch 
längere Zeit keine Anſichtspoſtkarten zu 
erhalten. 


5c das Paar für 506 35e für $1.25 Metall 

aoldgefülte und Tob3 für Herren 

mitSteinen befeßte Ohr: und Damen, fanch Eoin 

Ringe und Die Worf Mufter, 
und 35e für 


orhdirter Finish. 
19e $1.35  Brofchen, c für '50e emaiffirte 
importirte Defigns, alles 


und mit Steinen 
neue Wufter, Sein:Set. 


befegte Manſchettenknö—⸗ 
— r pfe, Dumbbell Facon. 
un oe ur 
106 Erert, oder 


45€ für  goldgefüllte 
Stednadeln für Herren 


feidene obs file 

Herren und Damens 

u. Damen, mit Steinen Tafhenubren, mit fteis 
befeßt und emaillirt, al: 


, ı nernen Charm, die res 
les feine Die Wort Mu: guläre 75c und $1.00 
fter, werth bis zu $1.00. 


Sorte, 


Bargain Freitag 


Gardinen-Berfanf 


Bierter Floor 
dag Maar für Baar für Gar: 
79c Gardinen, die 2.25 dinen, Die ge= 
gewöhnlich zu $1.50 ver: möhnlih zu $3.00 und 
Tauft werden. 33.50 verfauft werben. 
das Paar für 


1.35 Gardinen, die 2.75 und 3.75 das 


Paar für ans 
gewöhnlih zu $2.00 und dere Werthe bis zu $5.50 
$2.50 verfauft werden. 


das Paar. 
Baar für rufs das Baar für 
1.45 fled Muslin: 3.5 
Gardinen. 


—* fcottifche Fiſb⸗ 
Tapeten-Werthe 


Dritter Floor 


2 die Rolle für taufende von Rollen Tapeten 
für Küchen, Bettzimmer und fFront:Zim: 
mer. Andere Läden verlangen 7c die Rolle für 
diejelben Entwürfe. 


5cC bie Rolle für Gold-Parlor-Tapeten, in vol: 
len Kombinationen, mit 9= oder 18;3öl. dazu 
pafienden Rändern — billig zu 10e die Role. 


Te die Role für Tapeten für dunkle Läden, 
Hallen oder Ehzimmer, mit eleganten, dazu 
paffenden Rändern, berabgefest von 15c die Rolle. 


12!c hie Role für feines Wffortiment bon 
2 feinen Parlor- Tapeten, reich wie geprehte 
Gold: Tapeten, Tapeftry: Effekte und fhiwere Bronze 
Tapeten. 


„Untraut vergeht nicht.‘ 


Die Zählebigkeit der Chinefen wird 
durch einen intereffanten Bericht ver= 
anfchaulicht, den ein meiblicher Arzt 
Dr. Annie PBaterfon aus Tichinktiang 
am Yangtfe an den Herausgeber des 
„Medical Record“ gefandt hat. Sehr 
häufig leiden die Ehinefen an bößarti- 
aen Gefhmwüren (Karbunteln), mas bei 
der zu den Nationalfehlern gehörenden 
Unfauberfeit nicht überrafchend ift. 
Miß Patterſon ſah die ſchlimmſten 
Fälle von Erkrankungen dieſer Art, an 
deren Heilung man im Abendlande 
wohl verzweifelt hätte. Von den Chi⸗ 
neſen ſtarb kein einziger daran, ob⸗— 
gleich ſie garnicht zu Bette blieben, ſon⸗ 
dern täglich auf eigenenFüßen nach der 
Klinik kamen, und obgleich ſie viel zu 
arm waren, um reichlich und gut eſſen 
zu können. Ein anderer Patient, deſſen 
Geneſung die europäiſchen Aerzte in 
Slaunen ſehie, war fo biutarm, daß 


* 
— 


* ee, r 
ee m 


14 die Yard für 
230 Wabril » Reiter 
von 6e Shirting Prints, 
befler Grund, in Heinen 
bübfhen Wuftern; 10 
Yards auf jeden Run: 


den. 

4 für Te indigoblaue 
Kleider: Prints, in 

großen und kleinen Fou— 

lard Muftern. 


5ie für 8c 4:4 ge 
2% bleihte Lons⸗ 
dale, Fruit of the Loom 
und Farmer's hochfeine 
Muslins; 5 Yards auf 


jeden Kunden. 

2e für 6c extra große 
Sorte ungebleihte 

Honeycomb KHandtlicher, 

befranfte farbige Bor: 

ders; ein Dugend auf 


. jeden Kunden. 
5c für 8&c teinleinene 
ungebleichte Graih 
Handtuchftoffe, 16 Zoll 
breit, 10 Yards auf je: 
den Kunden. 


4e für 6e 7yölligen 
ungebleichten 

fchweren Napped Ganton 
Flanell, Fabril:Refter. 


5cC für 8c belle Out: 
ing anelle, in 

lanell 
hübſchen Streifen, Chedcs 
und Plaids. 


2% die Yard. für breis 
te Torhon und 
Dalenciennes Epigen u. 
Einfäge. 
2% die Vard für Odds 
und Ends von fei⸗ 
nen Dreß Trimming 
Braids, ſeidene. Mohait 
und Beaded feineGimps. 


2e für ein Dutzend 
6 Zoll lange Hut⸗ 
nabeln. * 


3 Paare für. gute 
ſchwarze Lisle 


Strumpfhalter für Da— 

men, Mädchen und Kin—⸗ 

Der. 

2% Epule für }. J. 
Elarts 200 Vd. 

Maſchinen⸗Zwirn. 

1e für große Flafche 
Nãhma ſchinen⸗ 

Oel. 


1c a für eingelne 
artien bon feis 
nem Seidenband. 


98€ für $1.25 fancy 


Berfian Pattern 
Unterröde für Damen, 
Umbrella = Yacon, mit 
15zll. Uccordion plaited 
Ruffle, franz. YoteBand 


ü l lett 
39e Dee . 


aues für Damen, fitted 
Rüden, runder Kragen, 
mit Braid befekt, mit 
Band Schleifen. 


5cC für fhwere Drill: 
ing Waifts für 
Kinder, mit Anöpfen u. 
Knopflöchern. 


6% für $1.00 Bett: 


Gomfortables, 
mit dunklem Chink 
Ueberzug, iwendbar; auch 
fpeziele Wertbe f. 75c, 
Ss5c, 81.00 1.25 


und 81.50 das Stüd. 
95€ das Paar für 
81.50 11:4 
ſchwere doppelt gefliekte 
Bett Blantets, in Weik, 


Grau und KLohfarben; 
auch fpezielle Partien zu 
59c 1 ıd 


81.48 und 82.75 vas 
Baar. 


5e für 2 Padete Nut 
Erader Jad. 


an allgemeiner Wafferfuht litt und 
nicht mehr gehen konnte. E3 gejchah 
mehr aus Rathlofigteit, daß man ihm 
Chinin und einige heilfame Gifte wie 
Strychnin und’ Arfenit nebit Eifen ein- 
gab. Der Ehinefe belohnte. diefe erpe- 
rimentelle Behandlung durch eine ra= 
fe Genefung, trogdem er tagsüber 
jtet3 nur einen Kuchenaus Weizenmehl 
und einige Rüben aß. Auffallend ijt 
die Thatfache, daß in China die in un 
feren Ländern leider fo häufige engli- 
{che Krankheit unter den Rindern ganz 
zu fehlen jcheint, wenigjten? hat Miß 
Patterfon mährend einer we 
Praris nicht einen einzigenfyall zu Ges 
ficht befommen. Dabei ift die Ernäh- 
rung der Kinder nad) unferen Begrif- 
fen merkwürdig genug; jchon vom 
zweiten ober britten Monat an erhal- 
ten fie-Reiß; Kuhmild) gilt überhaupt 
‚ala ungenießbar und wird den Kin- 


per Pb. für af: 
Te fortirten frifchen 
Waſſer Taffy. 


5c per Stüd für 10c 
deforirte Dinner: 
oder Brealfaft = Zeller. 


3e per Stüd, für ein- 
fache weiße Taſſen 

und Untertaflen, 

$1.00 per Dusgend. 


2c per Etüd für 5c 
Imitation Eut 

Glas Beeren⸗ oder 

Frucht-Schalen. 


39e für Hüte 


Ruaben, Der: 

by8, fFedoras und Tele: 

fcopes, DOdds und Ends 

von unjerem Hauptfloor 

Department, mwertb bis 
u $1.25, folange der 
orrath reicht. 


14e für Rnahen« 
Kappen für den 


Schulgebraud, dunile 
und belle Mufter, gut 
mwertb 256, hunderte um 
davon zu wählen. 


49€ für $1.50 Ber: 


cale Haus wrap⸗ 
pers — Ruffle u. Braid 
beſetzt. 


für 86. 00 


2.98 PBromenadens 


röde, in Orford grau, 
blau und ſchwarz. 

für ſchwere ge: 
14c rippte wollene 


Rinderftrümpfe, garan: 
tirt echt ſchwarz, voll 


nahtlos. 
25: für fhwer fließ: 
gefütterte Un: 
terhbemden und Unter: 
ofen für Knaben, ver: 
ärtt, aubergewöhnlicher 
Bargain. 


werth 


für | 


9e die Unze für 150 

Gall, Kirl’3 Eru: 
fhed Roſen-, Nelken-, 
Veilchene oder Aepfel— 
blüthen = Parfüm, um 
dieje jehr feinen Obeurs 
in den Markt zu brins 


gen. 

” +. für 300 Kies 
LIE Helen "für Rnc- 
ben, Alter 4 bis 15 Jah: 
re, in dunklen Miſchun— 
gen, ftart gemadt. 


10c für 25 ylanne: 
lette Waifts für 
Rnaben, Alter 4 bis 12 
Jahre, in dunklen Mus 


ern, 

3c für 106 Kragen: 
Knöpfe, drei Lever 

Top und ein jpigiger 

binterer Knopf auf der 


Ratte, 
für 356 gold: 


1 2 plattirte Ketten: 


Pracelets, große, jchiwere 


Linte, 

le das Stüd für 5c 
feine goldplattirte 

fhmere Lever Top oder 

Ball Top Kragentnöpfe, 

mit Gelluloiv Rücſeite. 


4 das Etüd für hüb- 
ide geftidte Dois 
lies, werden überall zu 
10e verfauft. 


2% für Nadeltiffens 
Formen, vieredig, 
rund ‚und oval, werth 


bis zu 1öc. 
69€ für ganzwollene 
Swea ters für 
Babies und Knaben, alle 
Größen und Farben, mit 
Sailor: und Rodfragen 
oder gerolltem Hals, 
mwertb $1.00. Anders zu 
48Sc und 81.48. 


könnte das Fehlen der englifchen 
Krankheit vielleicht aus der fehr reich- 
lichen Lüftung erflären, die der Chi- 
nefe feinem Haufe zumenbdet, indem bie 
‚Zhür den ganzen Tag offen fteht, 
außerdem aus der Gewohnheit, die 
Säuglinge oft in die Sonne zu legen, 
mwa3 umfo nöthiger ift, ala die Häufer 
in ben feltenften Fällen geheizt werben. 
Daß der europäifche Arzt in China 
mancherlei Krankheiten, namentlich 
Hautkrankheiten, jehen fann, die er in 
feinem feiner. Lehrbücher bejchrieben 
findet, fei nur nebenbei erwähnt. 
Uebrigens ift die Behandlung der Chi- 
nefen oft eine recht undantbare und 
unnüße Arbeit, denn wenn man ihm 
eine Flafche voll Medizin gibt, jo kann 
ald ziemlich wahrfcheinlid angenom- 
men werben, baß er fie gegen blantes 
Geld an einen Anderen verfauft. Man- 


che treiben einen wirffichen in 


N kertoirtlicht alß ein vernünftiges 


Schwarze Schuhe für Damen 
Schwarze Schuhe für junge Mädden 
Schwarze Schuhe für Kinder 
Schwarze Schuße für Anaben 
Beaver Saus-Hlippers für Damen 
Eure Auswahl zu folgenden Breijen: 


50c Tec 


Bde 9c 


Freitag Grocery-Preiſe 


1.10 1. >?» ©» 


mer Rod 
Falls Ereamerp Butter, 
jeden Tag friſch. 
1080 VPfd. für klei— 
2% ne fugar cu⸗ 
red Echinten, 8 bis 10 
Bid. im Durchſchnitt. 


Fünfter Floor 


Eimer Swifts 


reines Cotoſuet. 

12c Pd. für deut: 
ihen Cream 

Brid Käſe. 

40c für mittlere 
Größe Eimer 

Gottolene. 


Gerealien zum Koftenpreis, 


aß für „Red 

4.15 => Pat.: 
Mehl, das allerbeite. 

ur. 10 Mr j 

25C für 12 Bid. be 


ften Minnejota 
oeroliten Hafer. 

+ Bid. für Fancy 
si — Caro⸗ 
ina Reis. 

1 1 c Bent pr Gra⸗ 
pe Nuts. 
>25 für 3 Badete 

DE Irpeatall. 

”- + für 10 Pfd. Eä- 
DIE de'senes Böhm, 
fche8 Roggen: od. Gras: 
bam Mehl. 
1Be fir 5:21. ei: 

de New Gaftern 
Buchweizenmehl. 
60: für Gall. Kan: 
e ne reinen Maple 
hrup. 
15€ Pfd. für Melh 
Bros. reinen 
Maple = Zuder. 
Ge 2r; „fr 
californijche 
Zwetſchgen. 


feine 


100 Pfd. für neue 
California Apri— 
koſen oder Pfirſiche. 

” +. für 3 Badete 
25 „None Sud“ 


Mincemeat. 


12c Bader für fn’y 


famenloje Ro: 
finen. 
Dr. für 


2= Sid 
25 Government 
Java Kaffee (täglich ge: 


röftet.) 
5 Bfd. für neue 
50e Ernte Gunvow— 


der, Dolong und Eng: 
liſh PBreaffaft Thee — 
(groß Werthe.) 


12: Pd. für impor: 

tirte Gaftile 

Seife. 

De für 6 Dip. Hefte 
Wäſche⸗Stärke. 

37e jür 10 Etüde 
BB. & G Um: 

ber Seife. 


für } Gal, Krug 
15c Ammonia oder 


Waſchblau. 


und immer wieder anfertigen laſſen 
und dann ſowohl die Medizin wie 
ſchließlich das Rezept ſelbſt einem 
hilfsbedürftigen Nachbarn verkaufen. 
Beachtenswerth ſind endlich die Erfah— 
rungen, die Miß Patterſon mit der ſo 
überaus verbreiteten Opiumvergiftung 
gemacht hat. Soweit ſich die Chineſen 
überhaupt dazu verſtehen, etwas gegen 
die Folgen ihres ſchlimmſten Laſters 
zu thun, hat das gewöhnliche überman— 
ganſaure Kali ausgezeichnete Dienſte 
geleiſtet. Da Opiumvergiftungen fa 
auch in anderen Ländern gelegentlich 
vorkommen — ſo ſoll es doch in Paris 
ſogar ganze Klubs von männlichen 
und weiblichen Opiumrauchern geben 
— ſo mag die Eigenſchaft jenes Sal—⸗ 
zes als Gegengift auch in weiteren 
Kreiſen beachtet werden. 


— Eine verrückte Idee iſt leichter 
ünftiges Ideal. 


= 

250 wollene Veſts, Bein— 

fleider und Drop Bad Com: 

bination Suit3 für Mijjes, 

mit Seide eingefaßt. 

9)3c für reinwollene ſchwere gerippte 
Strümpfe für Kinder, werth das 

Doppelte. 

170 für echt ſchwarze, ſeidene, fleece— 
lined Damenftrümpre, werth 4öc. 

35e 


für ſchwere, gerippte Derby Hem⸗ 
den und Beinfleider für Männer. 


Babies⸗Sachen 


Spezielle Freitag-Barg ains — Werthe, ſo 
ungewöhnlich groß, daß unſere Kunden ſich 
wundern; aber wir geben, was wir anzei— 
gen, und dieſes wird ein freudiges Er— 
ſtaunen hervorrufen. Main Floor. 


17e für Baby - Waaren, mwerth 

bi3 50c — feine Babyichube, 
geitridte Bänder mit Straps für 
Babies, geftridte Zephyr Jadet3 u. 
lange Pinning Blantet3. 


19e für weiße Kinder » Schür- 
« zen, Wailt Effelt gemacht, 
über Schultern, 


mit großer Ruffle 
alle 


Spiken: oder Stiderei:Bejag, 


Größen. 
2IC für Flannelette Kinderklei— 

‘ der, Waift Gifelt, mit gro: 
Ber Ruffle über den Schultern, mit 
Braid beſetzt. 


39e für geftridte wollene Rappen für 
Kinder. 

für -ganzfeidene | für lange Babys 
49 Bengaline Rote: | Y5c mäntel, gemadt 
Bonnets für Kinder — |aus Vedford Cord oder 


mit großem Cape, gar: | Gajhmere, Cape u. Rod 
nirt mit Pelz u. Band. | paflend beftidt. 


3 98 für feine Boucle oder Proadcloth Cloals 

® für Rinder, gemadht mit großem Ma: 
trojenfragen, Automobile oder Bor Rüden, beiegt 
mit Praid oder Band, werth bis zu $.W. 


Mina, das Bild Ihres Dragoners has 
ben Sie über den Kochherd gehängt?” 
— Ködin: „Ja, Madam, wenn id. det 
immer vor Wugen habe, gebe id mir 
ur Kochen nämlich die größte Müs 
he.” 

— In der Sommerfrifche. —Stäb« 
terin U.: „Geftern fiel eine Bauerns 
frau nah einem Streite mit ihrem 
Manne in Ohnmacht!“ — Städterin 
B.: „Ja, die Gegend iſt ſchon ziemlich 
von der Kultur beleckt!“ 

— Verſchnappt. — Herr: Brummi 
denn Ihr Mann nicht, wenn Sie die— 
ſen Sommer wieder vier Wochen ver⸗ 
reifen?“ — Dame (beftürzt): „Woher 
willen Sie, daß er brummen muß?“ 

— Zmeierlei Auslegung. — Baftor 
(der vom Barbier jehr Häufig gefchnit- 
ten — — Ja, 2 der — 
— Barbier: Richtig, - 

Die Haut: wir fehr empfindlig!“ 


— Prattifh. — Hausfrau: „Aber 
| 
| 





